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Vorbemerkung. 


Die  Familie  Forficulidae  ist  bearbeitet  von  A.  de  Bormans;  die  Über- 
setzung aus  dem  Französischen  und  die  Durchsiebt  des  Manuskriptes  hat 
Dr.  H.  Kr  au  SS  besorgt.  Die  Bearbeitung  der  Familie  Hendmeridae  ist  von 
Dr.  H.  Kr  au  SS  ausgeführt. 
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Farn.  Forfioulidae 

1773  Dermaptera  (part.),  Geer,  Mem.  Hist.  Ins.,  v.  3  p.  399  |  1806  „Labidoures 
ou  Forficiiles" ,  C.  Dumeril,  Zool.  anal.,  p.  237  [  1809  „Labidoures^',  Serres  in:  Ann.  Mus. 
Paris,  V.  14  p.  65  |  1810  Forficulariae,  Latreille,  Consid.  gen.,  p.  244  i  1815  Dermaptera 
s.  Str.,  W.  Kirby  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London,  u  11  p.  87  i  1820  Trib.  Piacoda,  Nat. 
Forficulaedes,  Billberg,  Enum.  Ins.,  p.  63  |  1829  Forficulidae,  Stephens,  Cat.  Brit.  Ins., 
v.l  p.  299  [  1831  Euplekoptera,  Westwood  in:  Zool.  J.,  ».5  p.  327  :  1834  i^or/tcwZma  + 
Forficulites,  Newman  in :  Ent.  Mag.  Walker,  v.  2  p.  424  |  1838  Zunft  Dermatoptera, 
Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.  2  j).  743  i  1839  Ord.  Euplexoptera,  Westwood,  Jntr.  Classif. 
Ins.,  v.l  p.  398  i  1840  Zunft  Labidura,  Bui-meister  in:  Z.  Ent.  Germar,  v.2  p.  20  [  1846 
Dermoptera,  Labidiiroidae,  L.  Agassiz,  Nomencl.  zool.,  Index  p.  120,  199  |  1852  Zunft 
Harmoptera,  Fieber  in:  Kelch,  ürth.  Oberschles.,  p.  3  |  1853  Euplectoptera,  L.H.Fischer, 
Orth.  Eur.,  p.  58  nota  j  1882  Forficularia,  Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.  1  |  1893 
Forficidodea,  Bolivar  in:  Rev.  biol.  Nord  France,  v.b  p.  477. 

Insekten  ohne  Verwandlung,  mit  orthognathen,  beissenden 
Mundteilen;  die  Teile  der  Maxille  und  deren  Anhänge  frei;  Labium 
bis  zum  Grunde  der  Stipites  gespalten,  seine  Innen-  und  Aussenlade 
mit  einander  verwachsen;  Maxillarpalpus  5-gliedrig,  Labialpalpus 
3-gliedrig.  Kopf  frei,  herzförmig,  fast  wagerecht  nach  vorn 
gerichtet.  Auge  zusammengesetzt,  halbkugelig;  Ocellen  fehlen. 
Antenne  schnür-  oder  fadenförmig,  vor  dem  Auge  stehend. 
Prothorax  flach, frei.  Elytren  schuppenförmig,derbchitinisiert,  ohne 
Geäder,  dem  Körper  wagerecht  aufliegend  und  meist  mit  gerader 
Naht  an  einander  stossend.  Flügel  gross,  dünnhäutig,  radiär 
geädert,  fächerförmig  und  doppelt  quergefaltet,  in  der  Ruhe  als 
kurze  Schuppe  meist  unter  der  Elytre  hervorragend.  Elytren  und 
Flügel  zuweilen  verkümmert  oder  fehlend.  Beine  mit  3  Tarsal- 
gliedern.  Abdominalsegmente  in  einander  geschoben  und  sich 
teilweise  deckend;  Tergite  und  Steri^ite  des  Abdomens  seitlich  in 
einer  Zickzacklinie  an  einander  liegend.  Letztes  Abdominal- 
segment gross,  mit  2  beweglich  eingesetzten,  beim  ausgebildeten 
Tier  ungegliederten,  zangenförmigen  Anhängen  (Cerci).  Aus- 
führungsgänge der  Geschlechtsorgane  beim  d  getrennt  aus- 
mündend, oder  einseitig  rückgebildet.     Ovipar.     4  Larvenstadien. 

Der  Körp  er  ist  langgestreckt,  platt  oder  konvex;  das  Ö  ist  im  allgemeinen 
grösser  als  das  9  (in  den  Diagnosen  bedeutet :  L.  t.  =  Longitudo  tota,  die  Körper- 
länge vom  Vorderrande  der  Oberlippe  bis  zum  Ende  der  Zange ;  L.  f.  =  Longitudo 
forcipis,  die  Länge  der  Zange).  Die  Färbung  ist  meist  düster  (braun,  gelblich, 
schmutzig-gelb*),  seltener  leljhaft  oder  sogar  metallisch.  —  Der  Kopf  zeigt 


*)  Mit  „schmutziggelb"  habe  ich  das  „testace,  testaceus"  von  de  Bormans  und 
Anderen  im  folgenden  übersetzt.  Es  hat  die  Bedeutung  eines  unreinen,  leicht  mit 
Braun  vermischten  Gelb  und  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  „testaceus"  von  Kirby, 
8pence  und  Saccardo,  welches  gleich  „ziegelrot,  scherbenfarbig,  kupferfarbig  aber 
ohne  Metallglanz"  ist.  H.  Krauss. 

DasTierreich.  11.  Lief.:  A.deBormans&H. Krauss, Forficulidae&Hemimeridae.       1 
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meist  herzförmige  Gestalt  und  ist  nach  hinten  verengt,  nach  vorn  abgeflacht. 
Mehr  oder  weniger  deutliche  Nähte  lassen  sich  an  seiner  Oberseite  erkennen 
(Fig.  1):   eine  Mediannaht  verläuft  über  Hinterkopf  und  Scheitel  und 

trifft  die  Mitte  einer  nach  hinten  konvexen, 
zwischen  denAugentransversal  verlaufenden 
Naht,  der  hinteren  Stirnnaht,  die 
den  Scheitel  von  der  Stirne  trennt'.  Vor 
der  Stirne,  durch  eine  zweite  Transversal- 
naht, die  vordere  Stirnnaht,  von  ihr 
gesondert,  liegt  der  kurze  Clypeus,  durch 
eine  weitere  nahtartige  Furche  seinerseits 
vom  Labrum  abgetrennt.  Nach  vorn 
und  etwas  medianwärts  von  den  Augen 
sitzen  die  schnür-  oder  fadenförmigen, 
10-  bis  50-gliedrigen  Antennen;  das 
Grundglied  derselben  ist  sehr  gross  und 
annähernd  walzenförmig,  das  2.  Glied  aber 
sehr  kurz,  die  übrigen  Glieder  sind  nach 
Form  und  Länge  verschieden*).  Die  am 
Seitenrande  des  Kopfes  sitzenden  Netz- 
augen sind  mittelgross,  annähernd  halb- 
kugelig. Oc eilen  fehlen.  Der  Mund  ist 
nach  vorn  und  etwas  nach  unten  gerichtet. 
Das  annähernd  kreisförmige  Labrum  be- 
deckt die  Spitzen  der  ruhenden  M  a  n  d  i  b  e  1  n. 
Diese  sind  mittelkräftig,  verschmälert  und  nicht  verdickt  wie  bei  den  Orthoptera 
s.  Str.,  an  der  Spitze  zweizahnig,  am  Grunde  mit  einer  Kaufläche  (Molarzahn) 
versehen.  Die  Maxille  besteht  aus  Cardo,  Stipes  und  2  leicht  einwärts 
gebogenen  Laden,  deren  innere,  die  Innen-  oder  Kaulade  (Mando),  gegen 
die  Spitze  zu  verschmälert  und  hier  zweizahnig  ist,  während  die  sie  bedeckende 
Aussenlade  (Galea)  gleichförmig  schmal  ist.  Der  Maxillarpalpus  ist 
5-gliedrig.  An  dem  Labium  bilden  Submentum  und  Mentum  zusammen 
eine  gi'osse,  fast  quadratische  Platte;  auf  dem  Mentum  sitzen,  durch  eine 
Querlinie  geti'ennt,  die  beinahe  bis  zum  Grunde  gespaltenen  Stipites;  die 
Innen-  und  Aussenlade  sind  mit  einander  verwachsen,  zeigen  aber  noch 
eine  deutliche  Trennungslinie;  die  Aussenlade  überragt  mit  einem  häutigen 
Endstück  die  Innenlade.  Der  Labialpalpus  ist  3-gliedrig.  Der  Hypopharynx 
zeigt  deutliche  Paraglossen  (M'axillulen). 

Der  Thorax  besteht  aus  3  Segmenten:  der  Prothorax  wird  oben 
von  dem  fast  quadratischen,  abgeflachten,  mit  scharfem,  oft  aufgebogenem 
Seitem*and  und  einer  mehr  oder  weniger  deutlichen  Mediannaht  versehenen 
Pronotum  (Fig.  1),  unten  von  dem  schmalen  Prosternum  gebildet. 
Meso-  und  Metathorax  besitzen  schildförmige  Sternite,  Meso-  und 
Metasternum  genannt,  von  denen  das  letztere  am  grössten  ist;  von  den 
Tergiten  sind  Meso-  und  Metanotum  fast  gleich,  aber  kürzer  als  das 
Pronotum.  Das  Metanotum,  welches  bei  den  geflügelten  Arten  die  Hinter- 
flügel trägi,  ist  bei  den  ungeflügelten  am  Hinterrand  ausgeschweift  und 
mit  dem  1.  Abdominaltergit  innig  verwachsen  (Segmentum  median  um). 
Bei  einigen   Gattungen  stehen  die  Elytren  an  ihrem  Grunde  auseinander, 


Fig.  1.   li'orfioula  sp.,  (J. 


*)  Die   für   die  Bestimmung   sehr   wichtigen  Antennen   sind   infolge    ilirer   Zer- 
brechlichkeit häufig  beschädigt. 
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wodurch  ein  kleiner,  annähernd  dreieckiger  Medianteil  des  Mesonotum, 
das  Scutellum,  freibleibt.  Das  Vorhandensein  oder  Fehlen  dieses  Scutellum 
kann  zur  Trennung  der  Forficulidäe  in  2  Gruppen  verwendet  werden.  Die 
Seitenteile,  Pleuren,  welche  die  Thoracaltergite  mit  den  Sterniten  verbinden, 
bestehen  jederseits  aus  2  länglichen  Platten:  der  Epimere,  an  der  sich 
das  Bein  ansetzt  und  dem  an  das  Sternum  angi-enzenden  Episternum. 
3  Thoracalstigmen  sind  vorhanden.  DieElytren  sind  kurz,  schuppenförmig, 
fast  quadratisch,  derb  chitinisiert,  aderlos,  an  der  Spitze  bald  konkav,  bald  konvex, 
bald  gerade  abgestutzt,  ihr  Seitenrand  ist  stets  nach  unten  umgeschlagen.  Sie 
setzen  sich  am  Vorderrand  des  Mesonotum  an.  Bei  den  mit  Flügeln  versehenen 
Arten  legen  sie  sich  mit  gerader  Naht  wagerecht  neben  einander,  bei  den 
ungeflügelten  sind  sie  häufig  zusammengewachsen,  oft  dem  Mesonotum  ganz 
aufgewachsen  und  nur  als  erhöhte  Fläche  undeutlich  abgegrenzt.  Die  Flügel 
erscheinen  in  der  Ruhelage  als  kurze,  derb  chitinisierte  Schuppen,  Flügel- 
schuppen (Fig.  1),  die  unter  den  Elyti'en  hervoiTagen.  Der  Vorderrand  des 
entfalteten  Flügels  wird  vom  Grunde  an  bis  ungefähr  zur  Mitte  von  einer  derb 
chitinisierten,  allmählich  breiter  werdenden  Platte  (Squama)  gebildet,  als  deren 
Fortsetzung  eine  dreieckige,  dünnere,  mit  ersterer  durch  ein  Gelenk  verbundene 
Platte  (Campus  apicaHs)  folgt,  die  durch  eine  Längsfurche  zweigeteilt  ist; 
der  übrige  Teil  des  Flügels  ist  sehr  verbreitert,  fast  halbkreisförmig,  dünn- 
häutig, giashell,  schillernd,  meist  ungeftirbt  und  mit  zahlreichen,  grösstenteils 
föcherförmig  angeordneten  (für  die  Systematik  bis  jetzt  nicht  verwerteten) 
Adern  (Costulae,  Intercostulae)  versehen.  Die  Faltung  des  Flügels  erfolgt 
ganz  eigenartig:  zunächst  fächerartig  wie  bei  den  Orthoptera  s.  sti*.,  sodann 
aber  zweimal  der  Quere  nach  und  nach  unten.  Die  gefärbte  Vorden'and- 
platte  (Squama)  bedeckt  in  der  Ruhelage  den  übrigen  Flügel  vollständig. 
Bei  manchen  Alten  fehlen  Flügel  gänzlich  oder  sind  rückgebildet  und  voE- 
kommen  unter  den  Elytren  verborgen. 

Die   3,  meist  kurzen  Beinpaare  (Fig.  1)  sind  ziemlich  gleichförmig- 
gebaut   und   nm*  zum   Laufen  tauglich.     Die   Coxa   und   der   Trochanter 
sind  kurz,  das  Femur  ist  breit  und  abgeplattet,  wenig  verdickt,   die  Tibia 
dünner,    fast   walzenförmig,    der  Tarsus    3-gliedrig. 
Das  Grundglied  des  Tarsus  ist  meist  einfach  und  länger 
als  das  2.  Glied,  doch  kann  es  ausnahmsweise  ebenso 
kurz   und   breit   sein,    das  2.    Glied   ist  immer   sehr 
klein  und  von  verschiedener,  für  die  Systematik  sehr 
wichtiger  Form;  es  kann  sein:  1)  verlängert  kegelförmig 
oder  fast  walzenförmig,  am  distalen  Ende  leicht  gespalten, 
ohne    lappenförmige    Verlängerung    und    ohne    Ver-      ^'s-  2.    Fig.  3.     Fig.  4. 
breiterung;  2)  von  ähnlicher  Form,  aber  mit  oft  dicht       ^f-  \  ^^^otü^&S" 
behaartem   Sohlenlappen,   der   unter  das    3.  Glied     Tarsiis- Fig. 2 seitlich, Fig. 3 
reicht    und   sich    an    dieses   anlegt,    es   aber   seitlich         dorsal,  Fig.  4  ventral, 
nicht   überragt   (Chelisoches,   Auchenomus)    (Fig.  2)*) ;    3)   herzförmig,    von 
oben  gesehen  den  Grund  des  3.  Gliedes  scheinbar  nicht  üben-agend  (Fig.  3), 
wohl   aber  bei  Betrachtung  von   unten   (Fig.  4).     Im    letzteren  Falle   setzt 
sich  nämlich  das  3.  Glied  in  der  Mitte  der  konkaven  Unterseite,  nicht  aber 
an   den   Hinterrand   des   2.  Gliedes   an.     Der  untere  Hinterrand   der   herz- 
förmigen Verbreiterung  ist  bisweilen  stark  unter  das  3.  Glied  vorgeschoben, 
so  dass  eine  Verlängerung  von  der  Art  des  Sohlenlappens  (vergl.  2)  vorgetäuscht 


*)  Um   diesen  Teil   beim   getrockneten  Insekt   zu  unterscheiden,   muss  man  den 
Tarsus  aufweichen  und  den  Lappen  mit  Hilfe  einer  feinen  Nadel  abheben. 
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wird*).  Das  2.  Glied  kann,  obgleich  herzförmig,  bei  gewissen  Arten  der 
Gattungen  Forficula  und  Aptengida  so  kurz  und  schmal  sein,  dass  seine 
Form  nur  mittels  starker  Vergi'össerung  bei  Betrachtung  von  oben  erkennbar 
ist.  Das  3.  Glied  ist  mit  2  Krallen  versehen,  zwischen  denen  ein  Haftläppchen, 
die  Krallenpelotte,  angebracht  sein  kann.  Die  Sohle  der  Tarsalglieder  ist 
stets  stark  behaart. 

Das  Abdomen  ist  langgesti*eckt,  oft  mit  fast  parallelen  Seiten,  oder  aber 
nach  hinten  zu,  oder  um  die  Mitte  verbreitert,  flach  oder  massig  konvex,  seltener 
walzenförmig.  Die  Segmente  sind  so  ineinander  geschoben,  dass  das  vorher- 
gehende den  Vorden-and  des  folgenden  dachziegelartig  bedeckt.  Tergite  und 
Sternite  stossen  zu  beiden  Seiten  des  Abdomen  nicht  zusammen,  sondern 
der  heruntergebogene  Seitenrand  jedes  Tergits  umfasst  den  Seitenrand  des 
entsprechenden  Sternits.  Da  der  Vorderrand  des  Tergits  aber  weiter  nach 
unten  reicht  als  der  HinteiTand,  wird  der  Vorderrand  des  Sternits  seitwärts 
mehr  verdeckt  als  dessen  Hinten*and  und  es  bilden  so  die  Seitenränder  der 
Tergite  mit  den  Hinterrändern  der  Sternite  eine  Zickzacklinie.  Die  seitliche 
Verbindungshaut  der  Halbringe  sowie  deren  7  Stigmen  bleiben  auf 
diese  Weise  verborgen  und  können  nur  bei  stark  gestrecktem  Abdomen 
gesehen  werden.  Von  den  10,  das  Abdomen  bildenden  Segmenten  ist 
das  erste  sowohl  dorsal  wie  venti*al  mit  dem  Metathorax  vei^wachsen.  Das 
3.  und  4.  Tergit  zeigt  häufig  seitlich  je  einen  faltenartigen  Höcker  (Aus- 
mündungsstelle der  Stinkdrüsen),  dessen  Vorhandensein  oder  Fehlen  zur 
Unterscheidung  der  Gattungen  benutzt  wird.  Diese  Höcker  werden  als  Seiten- 
falten (Fig.  1)  bezeichnet.  Das  letzte  Segment,  Analsegment  (Fig.  1), 
ist  grösser  und  ki'äftiger  als  die  übrigen,  sein  Tergit  häufig  mit  Höckern, 
Stacheln  etc.  versehen,  die  beim  Q  weniger  ausgeprägt  sind.  Beim  d  ist 
das  letzte  Sternit  vom  9.,  das  eine  grosse,  verschieden  geformte,  bisweilen 
5-  oder  6-eckige  Platte,  die  Subgenitalplatte,  bildet,  grösstenteils  bedeckt. 
Dorsalwärts  davon  ist  der  Penis  angebracht.  Beim  9  sind  8.  und 
9.  Segm.  zu  unscheinbaren,  dem  Analsegment  anhaftenden  Häuten  ver- 
kümmert und  oben  vom  7.  Tergit,  unten  vom  7.  Sternit  überdeckt,  das  hier 
als  meist  halbmondförmige  Subgenitalplatte  aufti'itt.  Während  man  sonach 
beim  d  ausser  dem  Analsegment  9  Tergite  und  eben  so  viele  Sternite  zählt, 
zeigt  das  9  nur  7  sichtbare  Segmente.  —  Die  dem  Analsegment  beweglich 
eingesetzte,  den  beiden  Cerci  der  Orthoptera  s.  str.  entsprechende  Zange 
(Fig.  1)  besteht  aus  2  derb  chitinisierten,  häufig  mit  Höckern  und  Zähnen 
bewehrten  Armen.  Beim  o  wenig  variierend  und  meist  ziemlich  kurz, 
gerade  und  unbewehrt,  geben  die  Zangenarme  beim  ö  vorzügliche  Unter- 
scheidungsmerkmale für  Art  und  Gattung  ab,  weniger  bezüglich  ihrer 
innerhalb  der  Art  wechselnden  Grösse  als  durch  ihre  überaus  mannigfaltige 
Fonn**).  Während  die  beiden  Zangenarme  in  der  Regel  schon  im 
1.  Larvenstadium  eingliedrig  und  zangenartig  sind,  treten  sie  bei  den  Larven 
von  Diplatys  (Fig.  6  p.  10)  als  vielgliedrige,  borstenförmige  Cerci  auf, 
deren    Grundglied    sich   erst  bei   der   letzten  Häutung   in    den   Zangenarm 


*)  Die  Gattung  Neolobophora  mit  deutlich  herzförmigem  2.  Gliede  wurde  auf 
solche  Weise  als  mit  lappenförmigem  2.  Gliede  versehen  angenommen  und  in  die  Nähe 
von  Chelisoches  gestellt,  mit  dem  sie  aber  sonst  wenig  Übereinstimmung  zeigt, 
während  sie  von  Opisthocosmia  kaum  verschieden  ist. 

**)  Als  strenge  Regel  ist  der  Satz  aufzustellen,  dass  die  Neubeschreibung  eines  $  , 
dessen  (J  unbekannt  ist,  höchstens  dann  gegeben  werden  darf,  wenn  die  Gattung,  zu 
der  es  gestellt  werden  soll,  auch  für  das  weibliche  Geschlecht  ganz  sichere  Merkmale 
darbietet,  was  aber  sehr  selten  der  Fall  ist. 
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verwandelt,  wobei  die  übrigen  Glieder  abgeworfen  werden.  Abgesehen  davon, 
dass  sie  als  Schreck-  und  Verteidigungsmittel,  sowie  als  Haltapparat  bei  der 
Begattung  dienen,  werden  sie  bei  den  geflügelten  Arten  zum  Entfalten  und 
Zusammenfalten  der  Flügel  benutzt.  Am  Grunde  der  Zange  findet  sich  zwischen 
den  Zangenarmen  eine  kleine  über  dem  After  angebrachte  derb  chitinisierte 
Platte,  die  als  Pygidium  bezeichnet  wird  und  deren  Form  wichtige  Art- 
Unterschiede  abgiebt.  —  Nicht  allzu  selten  zeigt  sichHermaphroditismus,  der 
vor  allem  durch  die  unsymmetrische  Form  der  Zangenarme  (der  eine  Arm 
zeigt  männliche,  der  andere  weibliche  Form)  zum  Ausdruck  kommt. 

Die  weichschaligen,  beinahe  kugelförmigen  oder  elliptischen  Eier  werden  einzeln 
oder  in  losen  Haufen  unter  Steinen,  Baumrinde  etc.  abgelegt  und  vom  $  behütet. 
Das  Ausschlüpfen  der  Larven  erfolgt  nach  5 — 6  Wochen,  auch  sie  werden  noch  einige  Zeit 
von  der  Mutter  beschützt.  4  Larvenstadien  sind  bekannt.  Das  4.  Stadium,  bei  welchem  sich 
bei  den  geflügelten  Arten  2  scheibenförmige,  deutlich  radiär-geäderte,  mit  einander  ver- 
wachsene Flügelstummel  zeigen,  wird  auch  als  Nymphenstadium  bezeichnet.  Larven 
und  Nymphen  sind,  abgesehen  von  der  geringen  Grösse,  durch  die  Weichheit  des 
Integuments,  die  deutlichen  Kopfnähte  und  die  unbewehrte,  bei  beiden  Geschlechtern 
gleiche  Zange  von  der  Imago  zu  unterscheiden,  bei  den  geflügelten  Arten  ausserdem 
durch  den  Mangel  der  Flügel.  Vom  L  Larvenstadium  an  kann  das  Geschlecht  an  der 
Zahl  der  Abdominalsegmente  erkannt  werden. 

Sie  leben  im  Verborgenen  und  finden  sich  zumeist  unter  Steinen,  Baumrinde, 
trockenem  Mist,  dürrem  Laub,  Seetang  am  Meeresstrand,  in  faulem  Holze,  in  Früchten; 
andere  werden  auf  Pflanzen,  insbesondere  Bäumen  und  Gesträuch,  gefunden,  und  zwar 
im  Schutze  der  Blätter  oder  in  den  Blüten.  Sie  leben  gewöhnlich  in  Gesellschaft, 
nähren  sich  von  pflanzlichen  und  tierischen  Stoffen  und  fressen  sich  in  Gefangenschaft 
sogar  gegenseitig  auf.  Im  Garten  treten  sie  als  Schädlinge  auf,  indem  sie  Blütenblätter 
und  Staubgefässe  verschiedener  Blumen  abfressen.  Sie  sind  behende  und  laufen  sehr 
rasch.  In  Europa  ist  die  kleine  Labia  minor  die  einzige  Art,  die  man  fliegen  sieht;  in 
den  Tropen  dagegen  fliegen  \'iele  Arten  zahlreich  bei  Nacht  und  werden  durch  Licht 
in  grosser  Zahl  angelockt. 

In  sämtlichen  Weltteilen  verbreitet,  sind  sie  in  den  Tropen  am  zahlreichsten, 
nehmen  von  den  Wendekreisen  nach  Norden  und  Süden  an  Artenzahl  bedeutend  ab 
und  überschreiten  den  nördlichen  Polarkreis  kaum.  Auch  die  senkrechte  Verbreitung  ist 
sehr  ausgedehnt ;  manche  Arten  leben  hoch  im  Gebirge  und  gehen  bis  zur  Schneegrenze. 

31  sichere  und  2  unsichere  Gattungen,  308  sichere  und  31  unsichere  Arten, 
20  Unterarten  und  1  Varietät. 

Übersicht  der  sicheren  Gattungen: 

f  Scutellum  frei  - —  2. 

\  Scutellum  bedeckt*)  —  7. 

{Körper  konvex ;  Abdomen  beim  (J  walzen- 
förmig; Antenne  15-  bis  25-gliedrig  —  3. 
Körper  nur  schwach  konvex  oder  platt; 
Antenne  mehr  als  35-gliedrig  —  5. 
/■  Pronotum  kaum  länger  als  breit;  Abdomen 
I  mit     Seitenfalten     auf     dem     3.     und 

3  l         4.  Tergit  —  4. 


I  Pronotum   deutlich   länger  als  breit;    Ab- 


domen ohne  Seitenfalten 3.  Gen.  Cylindrogaster     .    .  p.  11 

{Letztes     Abdominaltergit     beim     (5     auf- 
getrieben, fast  quadratisch 1.  Gen.  Diplatys p.    8 
Letztes  Abdominaltergit  beim  (^  nicht  oder 
kaum  aufgetrieben 2.  Gen.  Nannopygia  .    .    .    .  p.  10 

*)  Eine  Ausnahme  machen  einige  Chelidura-Arten,  bei  denen  die  rückgebildete 
Elytre  dem  Mesouotum  anhaftet  und  der  Flügel  nur  als  unentwickelter  Seitenlappen 
vorhanden  ist. 
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Ml: 


Tarsalglied  so  lang  wie  das  3.  oder  länger      6.  Gen.  Pygidicrana  .    .    .    .   p.  15 

Körper  stark  abgeplattet;  1.  Tarsalglied 
länger  als  das  walzenförmige,  nicht  ver- 
breiterte 2 4.  Gen.  Apachyus p.  12 

Körper  mehr  oder  weniger  konvex;  1.  Tarsal- 
glied so  lang  wie  das  2.,  beide  stark 
verbreitert 5.  Gen.  Tagalina p.  14 

i2.  Tarsalglied  einfach  (ohne  Verlängerung 
oder  Verbreiterung)  —  8. 
2.  Tarsalglied  entweder   spateiförmig  ver- 
längert oder  herzförmig  verbreitert  —  23. 
f  Körper  konvex  —  9. 
\  Körper  stark  abgeplattet  —  20. 
f  Abdomen  ohne  Seitenfalten  —  10. 
\  Abdomen  mit  Seitenfalten  —  15. 

{Körper  vollständig  oder  teilweise  mit  kurzen 
und  steifen  Borsten  besetzt  —  11. 
Körper    ohne   solche   Borsten  —  13. 
3.  Tarsalglied   mit   einer  oft  wenig  sicht- 
baren Krallenpelotte ;  Pronotum  länger 
als  breit,  von  der  Mitte  bis  zum  Vorder- 

rande  deutlich  verschmälert 7.  Gen.  Pyragra*) p.  24 

3.  Tarsalglied   ohne   Krallenpelotte;    Pro- 
notum breiter  als  laug,  oft  fast  quadratisch  —  12. 
Abdomen  verlängert;  letztes  Tergit  recht- 
eckig;   Zangenarme  beim  cJ  dick,  drei- 
kantig        8.  Gen.  Echinopsalis     .    .    .  p.  25 

\   Abdomenverkürzt;letztesTergit  nach  hinten 
I         zu    verschmälert;     Zangenarme    dünn, 

'         walzenförmig 9.  Gen.  Eehinosoma  .    .    .    .   p.  26 

Letztes  Abdominaltergit  beim  $  ver- 
schmälert ;  letztes  Sternit  von  dem  vor- 
letzten bis  auf  einen  kleinen  Seitenteil 
vollständig  bedeckt,  hinten  ganzrandig; 
Zangenarme  beim  <S  an  der  Basis  aus- 
einanderstehend —  14. 
Letztes  Abdominaltergit  beim  ?  breit, 
annähei'nd  quadratisch;  letztes  Sternit 
an  den  Seiten  und  nach  hinten  unbe- 
deckt, in  der  Mitte  durch  eine  breite  und 
tiefe  Furche  geteilt;  Zangenarme  beim 

(5  und  $  an  der  Basis  zusammenliegend    12.  Gen.  Psalis p.  36 

Mehrere  Segmente  an  der  Basis  des  Ab- 
domens beim  (5  seitlich  mit  Dornen  oder 
stärkeren  Höckern  bewehrt;  Zangen- 
arme beim  <S  sehr  lang,  stark  gebogen    10.  Gen.  Porcipula p.  29 

Die  Segmente  an  der  Basis  des  Abdomens 
beim  (5  seitlich  ohne  Dornen  oder 
Höcker;  Zangenarme  beim  (5  kürzer, 
schwach  gebogen 11.  Gen.  Labidura p.  31 


13  < 


14  < 


*)  Bei  den  Vertretern  dieser  Gattung  ist  das  Scutellum  bald  sehr  deutlich  vor- 
handen, bald  vollständig  fehlend  und  zwar  ist  dies  bei  den  Stücken  einer  Art  zu 
beobachten,  die  an  einem  und  demselben  Orte  gefangen  wurden.  Mir  lagen  über 
150  Exemplare  zum  Vergleiche  vor!  Unterschiede  zwischen  Pyragra  und  Pygidicrana: 
vergl.  die  Gattungs-Diagnosen. 
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16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


4.  und  5.  Antennalglied  seiir  klein,  kugelig  — 16. 
4.  und  5.  Antennalglied  grösser,  annähernd 
kegelförmig  —  19. 

Elytre  ausgebildet  —  17. 
Elytre  rückgebildet  (seitlich  stehend)  oder 
fehlend  —  18. 

Flügel  vorhanden 13. 

Flügel  fehlend :    .     14. 

Seitenfalten  am  Abdomen  wenig  oder  kaum 
entwickelt;  Körper  etwas  konvex; 
Thorax  ungekielt 15. 

Seitenfalten  am  Abdomen  deutlich  vor- 
handen; Körper  dick,  spindelförmig; 
Thorax  gekielt 16. 

Antenne  15-  bis  20-gliedrig,  3.  Glied  walzen- 
förmig, kurz;  vorletztes  Abdominal- 
sternit  beim  cj  &  ?  annähernd  recht- 
eckig; 3.  Tarsalglied  unten  stark  behaart    17. 

Antenne  10-  bis  15-gliedrig,  3.  Glied 
walzen-  bis  kegelförmig,  länger;  vor- 
letztes Abdominalsternit  beim  cj  ab- 
gerundet; 3.  Tarsalglied  unten  nur 
wenig  behaart 18. 

Abdomen  ohne  Seitenfalten ;  Antenne  10- 
bis  13-gliedrig,  Glieder  länglich  (wie 
bei  Labia) 19. 

Abdomen   mit   Seitenfalten;    Antenne   15-   ' 
bis    20-gliedrig,     Glieder    grösstenteils 
walzenförmig  — -21. 

Pronotum  fast  rechteckig 20. 

Pronotum  nach  vorn  in  Form  eines  drei- 
eckigen Halses  verschmälert  —  22. 

3. — 6.  Antennalglied  fast  walzenförmig,  von 
gleicher  Form  und  Grösse ;  Femur  und 
1.  Tarsalglied  von  mittlerer  Länge  .    .    21. 

4. — 6.  Antennalglied  knotenartig,  viel 
kürzer  als  das  3.  walzenförmige  Glied; 
Femur  verlängert;    1.  Tarsalglied  kurz    22. 

2.  Tarsalglied  nicht  verbreitert,  dagegen 
spateiförmig  unter  das  3.  Glied  ver- 
längert, die  Vei'längerung  nicht  breiter 
als  dieses  Glied  —  24. 

2.  Tarsalglied  herzförmig  verbreitert  —  25. 
Zangenarme  beim  cj  dünn;  Pronotum  nach 

vorn  als  dreieckiger  Hals  verschmälert 
(Aussehen  wie  Sparatta) 23. 

Zangenarme  beim  S  dick  ;  Pronotum  fast 
rechteckig 24. 

Bein  lang  und  dünn  —  26. 

Bein  kürzer;  Femur  kräftig,  seitlich  zu- 
sammengedrückt —  29. 

3.  Antennalglied   und   die    folgenden  ver- 

längert, annähernd  walzenförmig  —  27. 

4.  Antennalglied  und  die  folgenden  nicht 

verlängert,  annähernd  kegelförmig  .    .    28. 


Gen. 

Labidiirodes    .    . 

•  P- 

39 

Gen. 

Carcinophora 

•  P- 

40 

Gen. 

Anisolabis    .    .    . 

•   P- 

41 

Gen. 

Brachylabis     . 

•   P- 

52 

Gen.  Spongiphora    ...  p.    54 


Gen.  Labia p.    62 


Gen.  Platylabia    ....  p.    73 


Gen.  Chaetospania      ,    ,   p.    75 


Gen.  Sparatta  . 
Gen.  Mecomera 


p.    76 
p.    81 


Geih.  Auchenomus 
Gen.  Chelisoches 


p.    82 
p.    82 


Gen.  Anechura 


p.  100 


28  < 


29 


30  l 


i  Forficulidae,  Diplatys 

r  Pronotum  schmäler  als  der  Kopf  —  28. 
27  <   Pronotum    nicht   oder   kaum  schmäler  als 

I         der  Kopf;   Flügelschuppe    fehlt  immer    27.  Gen.  Neolobophora     .    .    p.    t)9 

Einige  Abdominalsegmente  beim  c?  seitlich 
mehr  oder  weniger  stachelförmig  ver- 
längert oder  mit  schrägen  Falten  ver- 
sehen; Zange  beim  (5  rautenförmig; 
Zangenarme  breit,  platt,  an  der  Spitze 
in  Form  eines  zweispitzigen  Hakens 
aufgetrieben 25.  Gen.  Ancistrogaster    .    .   p.    89 

Die  letzten  Abdominalsegmente  häufig  mit 
Stacheln,  Höckern  etc.  besetzt,  ebenso 
auch  die  nur  einspitzige  Zange  beim  cj; 
Zangenarme  beim  (J  &  ?  verlängert, 
oft  sehr  lang,  dünn,  walzenförmig  .    .      26.  Gen.  Opisthocosmia    .    .   p.    95 

Zangenarme  beim  (5  an  der  Basis  aus- 
einanderstehend —  30. 

Zangenarme    beim    (J    an    der    Basis    zu- 

sammenüegend,  verbreitert 31.  Gen.  Forficula p.  119 

Abdomen  namentlich  beim  c5  hinten  ver- 
breitert; Elytre  klein,  hinten  schief  ab- 
geschnitten,  annähernd  dreieckig  oder 

rückgebildet,  am  Mesonotum  anhaftend;  ■ 

Flügel  fehlend 29.  Gen.  Chelidura     .    .    .    .   p.  105 

Abdomen  parallelseitig  oder  hintem  ver- 
schmälert; Elytre  vorhanden,  ziemlich 
lang,  annähernd  quadratisch;  Flügel 
vorhanden  oder  fehlend 30.  Gen.  Apterygida  .    .    .    .    p.  109 

1.  Gen.  Diplatys  Serv. 

1831  Diplatys  (Typ.:  D.  macrocephala),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  v.  22  p.  33  f 
1893  D.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  1  [  1881  Dyscritina  (Typ.:  D.  longi- 
setosa),  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  601  (Nph.)  |  1898  D.,  Green  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  p.  381.  " 

Körper  behaart,  konvex.  Kopf  nach  hinten  verschmälert.  Antenne 
mindestens  15-gliedrig:  1.  Glied  lang,  schwach  kegelförmig,  2.  sehr  kurz,, 
walzenförmig,  3.  halb  so  lang  wie  das  1.,  4.  kurz,  kugelig,  5.  verkehrt 
kegelförmig,,  ebenso  die  übrigen,  die  sich  von  Glied  zu  Glied  verlängern. 
Pronotum  kaum  länger  als  breit.  Scutellum  frei.  Krallenpelotte  vorhanden. 
Abdomen  mit  (beim  Q  deutlicheren)  Seitenfalten,  beim  ö  walzenförmig,  um 
die  Mitte  leicht  eingeschnürt;  letztes  Tergit  aufgetrieben,  annähernd  quadratisch. 
Zangenarme  beim  d  und  Q  beinahe  gleich,  an  der  Basis  genähert  oder 
sich  berührend,  abgeplattet,  annähernd  3-kantig,  meist  uubewehrt,  beim  9 
weniger  kräftig. 

Larve  von  D.  longisetosa  und  D.  nigriceps  durch  lange,  vielgliedrige,  behaarte 
Cerci  ausgezeichnet,  die  bei  der  vorletzten  Häutung  bis  auf  das  lange,  gerade  Basal- 
glied abgeworfen  werden;  aus  dem  Basalglied  entwickelt  sich  sodann  bei  der  letzten 
Häutung  der  Zangenarm.     Entwicklnngsstadien  der  übrigen  Arten  unbekannt. 

Äquatoriales  Afrika,  Ceylon,  Ost-Asien,  Zentral-Amerika. 

6  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

{Körper   verschiedenfarbig,    Farben    von    einander 
abstechend  —  2. 
Körper  einfarbig 6.  D.  longisetosa     .    .   p.  10 
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j  Kopf  braunrot 1.  D.  macroeephala    .  p.    9 

\  Kopf  schwarz  — •  3. 

f  Pronotum  schwarz     -  4. 

\  Pronotum  rot  —  5. 

f  Elytre  schwarz,  mit  weissem  Querband 4.  D.  severa p.    9 


M 


\  Elytre  einfarbig  braun 5.  D.  nigriceps     .    .    .   p.  10 

Abdomen  und  Zange  schwarz 2.  D.  raffrayi    ....   p.    9 

Abdomen  und  Zange  rötlich 3.  D.  jansoni     ....   p.    9 


1.  D.  macroeephala  (Palis.)  1805  Forficula  m.,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer.,  p.  36 
Orth.  1. 1  f.  3  i  1831  Diplatys  m.,   Serville  in:  Ann.  Sei.  nat., 

V.  22  p.  33  !  1839  D.  m.,   Serville,  Orth.,  p.  51  i  1888  D.  m., 
Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  26  p.  433. 

Braunrot.  Pronotum  schwarz,  Hinterrand  breit 
gelb.  Elyti-e  und  Flügelschuppe  einfarbig  braun, 
Ränder  der  letzteren  weisslich.  Beine  blass,  schmutzig- 
gelb; distale  Hälfte  des  Femur  und  der  Tibia  braun. 
Zange  blassrot ;  Zangenarme  (Fig.  5)  fast  gerade,  un- 
bewehrt,  an  der  Basis  breit  und  abgeplattet,  am  distalen 
Ende  spitz.  —  L.  t.  d  &  $  13,75,  f.  c?  &  9  2,25  mm. 

Variiert  mit  schmutziggelbem  Pronotum,  gelbem  Vorder- 
rand    der    Elytre,     brauner     bis     schmutziggelber    Antenne  «  c 
und  Zange.                                                                                                  Fig.  5.  D.  macroeephala. 

•a  i        •     1  W       4.     A  f   -1  /TJ         •  4.  li  ■     A  "  <5  i^^-    ^1)5    t  ä  (ca.  3/1), 

Äquatoriales   West-Airika   (13enm,    unter   Baumrinde;  oQ  (       ^l\ 

Stanley  Pool  am  Kongo),  Ost-Asien  (Birma,  Tenasserim). 

2.  D.  raffrayi  Borm.  1879  D.  r.,  Dubrony  (Bormans)  in:  An.  Soc.  Espan., 
V.  8  p.  91. 

D.  macroeephala  ähnlich,  aber:  Kopf,  Beine,  Abdomen,  Zange  schwarz, 
Pronotum  und  Scutellum  rot,  Elytre  dunkelbraun  mit  roter  Schulterecke, 
Flügelschuppe  schwärzlich  mit  blasser  Naht.  —  L.  t.  (5  11,  f.  d  1  mm. 

Sansibar. 

3.  D.  jansoni  (F.  Kirby)  1891  Cylindrogaster  j.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
V.23  p.  507  I  1893  Diplatys  j.,  Bormans  in:   Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  2  t.  1  f.  1,2. 

Kopf  glänzend  schwarz,  Palpen  gelbbraun.  Antenne  gelbbraun  gegen 
die  distale  Spitze  zu  dunkler,  Basalglied  schwarz.  Pronotum  gelb,  Seiten-  und 
Hinterrand  blasser.  Elytre  bis  auf  die  gelbe  Basis  schwarz.  Flügelschuppe 
weisslich,  mit  schwarzer  Spitze.  Beine  gelbrot,  mit  schwarzen  Knieen. 
Abdomen  rötlich,  mit  deutlichen,  höckerförmigen  Seitenfalten.  Zange  rötlich. 
Zangenarme  zusammenliegend,  kräftig,  dreikantig,  Innenrand  gezähnelt,  Spitze 
fast  rechtwinklig  nach  innen  gebogen.  —  L.  t.  d  &  o  12,  f.  d  &  Q  2  mm. 

Zentral-Amerika  (Guatemala,  Nicaragua,  Panama). 

4.  D.  severa  Borm.      1893    D.  s.,    Bormans    in:    Biol.  Centr.-Amer.,    Orth.   i).  2 

1. 1  f.  3  (d). 

Kopf  schwarz,  Antenne  schmutziggelb.  Pronotum  schwarz,  mit  feinem, 
blassem,  halbkreisförmigem  Randsaum.  Elyti'e  schwarz,  sammetartig,  mit 
grünlichem  Bronzeglanz  und  gelbweissem  Querbaud  vor  der  Mitte.  Flügel- 
schuppe weiss  mit  schwarzer  Spitze.  Beine  braun,  Kniee  bräunlich  bis 
schmutziggelb.  Abdomen  schwarz.  Zange  blass  schmutziggelb.  —  L.  t. 
d  8,75,  f.  d  1,25  mm. 

Zentral-Amerika  (Panama  am  Vulkan  von  Chiriqui). 
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Diplatys,  Nannopygia 


5.  D.  nigriceps  (F.  Kirby)  1891  Cylindrogaster  n.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
Soc,  ?'.  23  p.  507  (Sexus?)  |  1898  Dyscritina  n.,  Green  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  381 
t.  18  f.  1—3;  t.  19  f.  6—8,  15  |  1898  Diplatys  n.,  Burr  in:   Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  389. 

Dunkelbraun,  behaart.  Kopf  dunkelschwarz,  mit  einer  von  der  Medial- 
seite jedes  Auges  zum  Hinterkopf  gehenden  Furche.  Labrum  und  Palpen  blass- 
gelb. Antenne  19-gliedrig,  braun,  Basalgiied  schwarz.  Pronotum  schwarz, 
Hinterrand  breit  blassgelb,  ebenso  Seiteurand  bis  zum  breitesten  Teil  des 
Pronotum.  Scutellum  rötlichbraun  mit  gelbem  Fleck  auf  der  hinteren  Spitze. 
Elytre  rötlichbraun,  Seitenrand  schwarz.  Flügelschuppe  gelb  mit  schwärzlichem 
Fleck  auf  der  distalen  Spitze.  Beine  gelb,  Femur  und  Tibia  mit  breitem 
schwarzen  Ring  um  die  Mitte.  Abdomen  rötlichbraun,  zuweilen  schwarz,  End- 
segment glänzend  schwarz,  Seitenfalten  beim  ö  weniger  deutlich  als  beim  9 . 
Zangenarme  beim  ö'  schwarz,  beim  9  rötlich  und  auseinanderstehend.  ^  L.  t. 
d  &  9  10—11,5,  f.  d  &  9  1,5—2  mm. 

Larve  heller,  vielfach  gelb  gefleckt.  Cercus  18-  bis  20-gliedrig,  kürzer  als  der 
Körper. 

China  (Hongkong),  Vorder-Indien  (Bombay),  Ceylon  (Pundalvoya).  Bei  den 
Stücken  aus  Ceylon  ist  das  Pronotum  einfarbig  schwarz. 


/         \ 

Fig.  6.    D.  longi- 
setosa.   Nph.  (ca.  '/i). 


6.  D.  longisetosa  (Westw.)  1881  Dyscritina  l.,  Westwood 
in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  601  t.22  f .  1  (Nph.)  !  1898  D.  l,  Green 
in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  381  t.  18  f.  4,  5,  16;  t.  19  f.  9—14  | 
1898  Diplatys  l,  Burr  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  388  |  1896 
Cylindrogaster  rufescens,  AV.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  i'.  25  p.  524 
t.20  f.  2  ((5,  err.  $  !). 

Schmutziggelb  bis  hellbraun,  behaart.  Kopf  rötlich; 
Mund  und  die  16-  oder  17-gliedrige  Antenne  schmutzig- 
gelb. Pronotum  mit  einer,  bei  dunkleren  Stücken  deut- 
licheren, ü-förmigen,  schmalen,  mit  der  Konvexität  nach 
hinten  gerichteten  Binde.  Elytre  rötlich  oder  schmutzig- 
gelb mit  bräunlicher  mittlerer  Längsbinde.  Flügelschuppe  mit 
dunklerem  Lateralrand.  Abdomen  walzenförmig;  Seiten- 
falten undeutlich;  letztes  Segment  breit,  dunkelrötlich,  mit 
einem  kleinen  Höcker  an  jeder  Hinterecke.  Zangenarme  beim 
d  &  9  etwas  auseinanderstehend,  kurz,  gerade,  kegelförmig. 
—  L.  t.  d  &  9  10,5—16,  f.  d  &  9  1—1,5  mm. 

Larve  und  Nymphe  (Fig.  6)  noch  gelber  als  bei  der  vorigen 
Art.     Cercus  45-gliedrig,  zweimal  so  lang  wie  der  Körper. 

Ceylon,  Nord-Indien. 


2.  Gen.  Nannopygia  H.  Dohrn 

1863  Nannopygia  (Typ. :  N.  gerstaeckeri),  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ?;.24  p.  60. 

Der  Gattung  Diplatys  sehr  nahestehend,  unterscheidet  sie  sich  durch 
das  nur  wenig  oder  gar  nicht  aufgetriebene  letzte  Abdominaltergit  des  d, 
durch  den  nach  hinten  nicht  verschmälerten  Kopf,  das  breite  2.  Tarsalglied, 
die  schlankeren  Zangenarme  beim  d  und  9 .     KraUenpelotten  vorhanden. 

Ceylon,  tropisches  Ost-Asien. 

2  Arten. 


Namiopygia,  Cylindrogaster  11 

Übersicht  der  Arten: 

Rötlich,  glanzlos 1.  N.  gerstaeckeri  .    .   p.  11 

Schwärzlich,  glänzend 2.  N.  dohrni p.  11 

1.  N.  gerstaeckeri  H.  Dohrn  1863  N.  gerstäckeri,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  V.  24  p.  60. 

Vollständig  rötlich.    Pronotum  und  Elytre  mit  einzeln  stehenden  Borsten 
besetzt;  Flügelschuppe  und  Abdomen  dichter  und  kurz  behaart 
Abdomen  beim  ö  walzenförmig;   letztes  Tergit  verschmälert, 
mit  einer  Längsrinne,  Hinterrand  über  jeder  Zangenwurzel  in 
eine  kurze,  stumpfe  Spitze  ausgezogen;  vorletztes  Sternit  breit 
viereckig,   Hinterrand  unter  den  Zangenwurzeln  konkav   aus- 
gebuchtet,   das    letzte    Sternit    bedeckend;    vorletztes    Sternit  Fig.?. 
beim  0  sehr  gross,  länglich,  gerundet  und  über  das  letzte  hinaus-  n.  gerstaeckeri. 
ragend.     Zange    beim   d   und    q    klein,    unbewehrt,    mit    zu-     ^  (^^-  ^/O-*) 
sammenliegenden  Armen   (Fig.  7).  ■ —  L.  t.  d  9,5,  Q  10,  f.  c5'  &  9  1,5  mm. 

Ceylon,  Birma. 

2.  N.  dohrni  F.  Kirby     1891  N.  d.,  W.F.Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  u23  p.508  (?). 

Schwärzlich  oder  dunkelbraun,  stark  glänzend.  Antenne  13(V)-gliedrig, 
braun,  1. — 3.  Glied  gelblich,  13.  und  distales  Ende  des  12.  weisslich.  Elytre 
mit  Purpurglanz.  Flügel  fehlen.  Beine  schmutziggelb;  Femur  schwarz 
geringelt.  Abdomen  rötlich,  punktiert.  Letztes  Tergit  breit,  viereckig. 
Zangenarme  fast  zusammenliegend,  breit,  platt,  messerförmig,  mit  gezähneltem 
Innenrand  und  hakenförmiger  Spitze.  —  L.  t.  9  12  mm,  f.  9  2  mm. 

Ceylon. 

3.  Gen.  Cylindrogaster  Stäl 

1855  Cylindrogaster  (Typ.:  C.  gracilis),  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  u  12  p.  350. 

Kopf  breit,  flach,  nach  hinten  verschmälert.  Antenne  mehr  als  20-gliedrig: 
1.  Glied  massig  lang,  kolbig,  2.  walzenförmig,  sehr  kurz,  3.  annähernd  walzen- 
förmig, kurz,  4.  kugelig,  5. — 7.  verkehrt  kegelförmig,  die  übrigen  annähernd 
walzenförmig,  vom  5.  Glied  ab  sich  von  Glied  zu  Glied  verlängernd  und 
verdünnend.  Pronotum  vorn  halsartig  verjüngt,  hinten  verschmälert.  Flügel- 
schuppe zum  Teil  derb  chitinisiert,  zum  Teil  häutig.  Scutellum  klein.  Beine 
verlängert,  dünn;  Krallenpelotten  vorhanden.  Abdomen  verlängert,  schmal, 
walzenförmig,  abgesehen  von  dem  eiförmig  aufgetriebenen  letzten  Segment; 
Seitenfalten  fehlen.  Zangenarme  beim  d  und  9  fast  gleich,  zusammenliegend, 
fast  gerade,  kurz,  dünn,  nicht  abgeplattet,  ohne  Zähnelung.  (Fig.  8,  p.  12). 

Brasilien. 
3  Arten. 
Übersicht  der  Arten:  _ 

Antennalglied  dunkel 1.  C.  g^racilis  .    .  .  p.  11 

Antennalglied  hell  —  2. 

f  Pronotum  stark  verlängert 2.  C.  thoracica   .  .  p.  12 

)   Pronotum  kürzer 3.  C.  sahlbergi  .  .  p.  12 

1.  C.  gracilis  Stäl  1855  C.  g.,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  «.12  p.  350  |  1860 
Diplatys  g.,  Stäl  in:  Eugenies  Resa,  Ins.  p.  306  [  1863  Cylindrogaster  g.,  H.  Dohrn  in: 
Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  580. 


II: 


*)  Nach  einer  von  Dr.  Kuhlgatz  entworfenen  Originalzeichnung  der  im  Museum 
zu  Berlin  befindlichen  Type. 
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Cylindrogaster,  Apachyus 


Hell    rotbraun.      1.    Antennalglied    dunkler,    Kopf,    Pronotum,    Elytre, 
Flügelschuppe,  Beine  etwas  heller  gelärbt.    Pronotum  weiss  gerandet,  jederseits 
mit   einem    Grübchen.   Q   (Fig.  8  b)    kleiner   als   das  d 
(Fig.  8  a).  —  L.  t.  d  15,  5  11,5,  f.  d  2  mm,  $  1,5  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 

2.  C.  thoracica  H.  Dohrn  1863  C.  thoracicus,  H.  Dohrn 
in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  24  p.  59. 

Unterscheidet  sich  von  C.  gi-acilis  nur  durch  folgende 
Merkmale:  Antenne  einfarbig  hellgelb.  Pronotum  sehr 
schmal  und  lang,  ohne  Grübchen,  jederseits  mit  einem 
schwarzen  Streifen  innerhalb  des  weisslichen  Seitenrandes. 
Beine  gelb,  an  dem  distalen  Ende  des  Femur  breit 
verwischt  schwarzbraun  geringelt.  —  L.  t.  (5"  15,  f  c^ 
2  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 


a  b 

Fig.  8.   C.  graoUiB. 

a(5(ca.2/i),6?(ca.V,). 


3.  C.  sahlbergi  H.  Dohrn     1863  C.  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ?7.24  p.  59. 

Pronotum  etwas  kürzer  als  bei  C.  gracilis  und  mit  hellerem  Hinterrand. 
Kopf,  Antenne,  Beine  wie  bei  C.  thoracica.  —  L.  t.  d  11,5,  f.  ö  1,5  mm. 

Den   beiden  vorhergehenden  Arten  sehr  nahe  stehend   (vielleicht  mit  einer  von 
ihnen  zu  vereinen?). 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 


4.  Gen.  Apachyus  Serv. 

1831  Apachyus  (Typ.:  A.  depressus),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  ?;.22  p.35  i  1839 
Apachya,  Serville,  Orth.,  p.  54  |  1894  A.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  u.  34  p.  372 
j  1846  Apachys,  L.  Agassiz,  Nomencl.  zool.,  Index  p.  27. 

Sehr  leicht  zu  erkennen  an  dem  vollständig  abgeplatteten  Köi*per, 
sowie  an  dem  bei  beiden  Geschlechtern  zwischen  die  Zangenarme  hinein 
verlängerten  letzten  Abdominaltergit ;  diese  elliptische  Verlängerung  wird  als 
Processus  analis  bezeichnet.  Antenne  mit  40  bis  50  Gliedern;  Basalglied 
keulenförmig,  ziemlich  lang,  2.  Glied  sehr  klein,  walzenförmig,  3.  wieder 
länger,  aber  nicht  so  lang  wie  das  1.,  4. — 7.  sehr  klein,  kugelig,  der  Rest 
von  der  verkehrt  kegelförmigen  zur  walzenförmigen  Gestalt  übergehend  und 
allmählich  länger  und  dünner  werdend.  Pronotum  elliptisch.  Elyti-e  und 
Flügelschuppe  verlängert,  letztere  beinahe  so  lang  wie  erstere.  Scutellum 
gi'oss.  Femur  platt,  breit.  1.  Tarsalglied  länger  als  das  walzenförmige, 
nicht  verbreiterte  2.,  aber  dicker  als  das  3.  Krallenpelotten  vorhanden. 
Vorletztes  Abdominalsternit  beim  d  dreieckig  oder  herzförmig,  mit  Rinne 
versehen,  beim  9  scharf  lanzettförmig.  Zangenarme  beim  d  und  Q  gleich, 
sichelförmig,  gekreuzt. 

Ost-Asien,  Sunda-Inseln,  Xeu-Gruinea,  tropisches  Afrika. 
6  Arten. 


Übersicht  der  Arten: 

f  Grosse  oder  mittelgrosse  Arten  —  2. 

\  Kleine,  Art  (1.  t.  17  mm) 6.  A.  murrajd 

f  Sehr  grosse  Art  (1.  t.  47 — 49  mm) 1.  A.  feae  .    . 

\  Mittelgrosse  Arten  (1.  t.  22—27  mm)  —  3. 


p.  14 
p.  13 


Apachyus  13 

{Processus    analis    beim    (5    5-eckig,    beim    ?    halb- 
mondförmig      2.  A.  beccarii  .    .    .   p.  13 
Processus  analis  beim  cj  &   ?    abgerundet,   beim  $ 
in  eine  Spitze  endigend  —  4. 

J  Pronotum  einfarbig  schmutziggelb 3.  A.  chartaeeus  .    .   p.  13 

I  Pronotum  braungerändert  —  5. 

.    I  Elytre  schmutziggelb,  braungerändert 4.  A.  depressus   .    .  p.  13 

I  Elytre  einfarbig  braun 5.  A.  reiehardi     .    .   p.  13 

1.  A.  feae  Borm.  1894  Apachya  f.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  f. 34  p.373 
j  1896  Apachys  pascoci,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.25  p.  521  t.  20  f.  1   (cJ). 

Kastanienbraun,  kahl.  Die  3  ersten  Antennalgiieder,  Mund,  Palpen, 
Flüg'elschuppe  (ausgenommen  ihre  dunklere  Spitze),  Beine 
und  der  braungeränderte  Processus  analis  schmutzig- 
gelb bis  gelbbraun.  Abdomen  runzelig,  das  letzte 
Tergit  und  die  Zange  durch  dicht  gestellte  Höckerchen 
rauh.  Processus  analis:  beim  ö  (Fig.  9a)  fünfeckig,  die 
3  Hinterecken  in  je  ein  Höckerchen  auslaufend,  beim 
9  (Fig.  9  b)  dreieckig,  die  Seiten  an  der  Basis  aus- 
geschweift, auf  den  Ecken  2  Höcker.  —  L.  t.  d  49, 
§  47,  1.  f.  d  &  9  7  mm. 

Ost- Asien  (Sylhet,  Birma:  Cochinchina?). 

^   ■'        '  '  ^  Fig.  9.   A.  feae. 

2.  A.  beccarii  Borm.  1879  Apachys  b.,  Dubrony  ^  ^  ^""1^^'  ^  ?  *^'^^)- 
(Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  14  p.  349  (^  &  ?). 

Schmutziggelb,  Aussenrand  des  Pronotum,  der  Elyti*e  und  der  Flügel- 
schuppe braun.  Processus  analis:  beim  d  5-eckig,  beim  9  halbmondförmig. 
Durch  die  Form  des  Processus  analis  und  ihre  Färbung  ausgezeichnet.  — 
L.  t.  d  22,  Q  18,5—20,  f.  d  3,  9  2  mm. 

Xeu-Guinea  (Hatam,  Fly  River). 

3.  A.  chartaeeus  Haan  1842  Forficula  (Apachya)  chariacea,  Haan  in:  Verh. 
nat.  Gesch.  Nederl.  Bezitt.,  Orth.  p.  239  t.  23  f.  7  (d,  err.  ? !)  |  1863  Apachya  c, 
'El.  Dohrn  in :  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  43  |  1879  Apachys  c,  Dubrony  (Bormans)  in : 
Ann.  Mus.  Genova,  v.  14  p.  349  f.  (cJ). 

Schmutziggelb.  Elytre  und  der  breite  Aussenrand  der  Flügelschuppe 
braun.  Processus  analis  beim  d  gerundet,  beim  9  etwas  verlängert,  in  eine 
stumpfe  Spitze  endigend.  Von  den  beiden  vorhergehenden  Arten  durch  die 
Form  des  Processus  analis  und  die  Färbung  verschieden.  —  L.  t.  d  &  9  23,5, 
f.  3,5  mm. 

Borneo  (Sarawak),  Sumatra,  Pulo-Penang  (einzeln  unter  Baumrinde). 

4.  A.  depressus  (Palis.)  1805  Forficula  äepressa,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer., 
p.  36  Orth.  t.  1  f.  5,  5a  !  1831  Apachyus  depressus,  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  v.  22  p.  35  | 
1863  Apachya  äepressa,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  t'.24  p.43  j  1883  A.  d.,  Gerstaecker 
in:  Mt.  Ver.  Vorpomm.,  ?;.  14  p.  39. 

Von  A.  chartaeeus  nur  durch  die  Färbung  verschieden:  Kopf  und 
Pronotum  schmutziggelb,  braun  gerändert,  Scutellum  braun,  Elyti-e  schmutzig- 
gelb, braun  gerändert.  —  L.  t.  d  22—24,  9  24—27,  f .  d  &  9  5  mm. 

Tropisches  West-Afrika  (Wari,  Guinea,  Goldküste). 

5.  A.  reiehardi  Karsch  1886  Apachya  r.,  Karsch  in:  Berlin,  ent.  Z..  v.SO  p.  85 
t.  3  f.  3  ((5). 


14  Apachyus,  Tagalina 

Von  A.  depressus  nur  durch  die  gleichmässig  kastanienbraune  Elytre^ 
von  A.  chartaceus  nur  durch  die  Färbung  des  Pronotum  und  der  Flügel- 
schuppe, die  schmutziggelb  und  braungerändert  sind,  zu  unterscheiden.  — 
L.  t.  ö  26,8,  f.  d  4,3  mm. 

Östliches  Zentral- Afrika  (Kawende  ?). 

6.  A.  murrayi  H.  Dohrn  1863  Apachya  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.  24  p.  44. 

Hell  schmutziggelb.  Kopf,  1.  Antennalglied  und  Beine  hellgelb  bis 
orangegelb;  Pronotum,  Blytre,  Scutellum  hell  kastanienbraun;  Flügelschuppe 
bis  auf  ein  gi-osses  in  der  Mitte  liegendes  weissliches  Dreieck  hell  kastanien- 
braun. Processus  analis  wie  bei  den  4  vorhergehenden  Arten.  —  L.  t.  ö  17, 
f.  d  3  mm. 

Gute  Art,  was  man  von  A.  depressus  und  A.  reichardi  nicht  behaupten  kann ;  die 
geringe  Grösse  und  die  Eärbung  lassen  sie  leicht  erkennen.  Die  Beschreibung  Dohrn's 
konnte  ich  nach  einem  gut  erhaltenen  Stück  von  Stanley  Pool  (Kongo)  ergänzen. 

Tropisches  West-Afrika  (Alt-Calabar,  Kongo). 

5.  Gen.  Tagalina  H.  Dohrn 

1863  Tagalina,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  24  p.  44  (?)  |  1891  T.  (Typ.: 
T.  grandiventris),  W.  F.  Kirby  in :  J.  Linn.  Soc,  v.  23  p.  503. 

Diese  Gattung,  deren  beide  bisher  nur  im  weiblichen  Geschlecht 
bekannten  Arten  das  Aussehen  von  Pygidicrana  haben,  unterscheidet  sich 
von  allen  andern  durch  die  starke  Verbreiterung  von  Femur  und  Tibia  und 
die  eigentümliche  Bildung  des  Tarsus  (Fig.  10b):  derselbe  besitzt  ein  sehr 
stark  verbreitertes,  kurzes  erstes  Glied,  das  nicht  länger  als  das 
zweite  breit- scheibenförmige  ist;  das  letzte  Glied  ist  schlank,  so  lang 
wie  die  beiden  anderen  zusammen  und  ist  mit  einer  Krallenpelotte  versehen. 

Philippinen,  Salomons-Inseln. 

2  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

Elytre  gelb  mit  2  braunen  Binden 1.  T.  semperi p.  14 

Elj'tre  einfarbig 2.  T.  grandiventris  .    .   p.  14 

fl.  T.  semperi  H.  Dohrn     1863  T.  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent. 
Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  45. 
Dunkel  kastanienbraun,  Sternum  heller.    Der  ganze 
Körper  mit  Borsten  besetzt,  das  Abdomen  dagegen  von 
gi-auem  Seidenfilz   bedeckt.     Palpen   und  Antenne,    ab- 
gesehen vom  schwärzlichen  Basalglied,  rostfarbig,  Hinter- 
A         köpf,  Pronotum,  Scutellum,  Elytre,  Beine  schmutziggelb. 
iil         Elytre  mit  2  braunen  Binden.    Flügelschuppe  sehr  kurz, 
pij         gelb  mit  braunem  Lateralrand.     Zangenarme  (Fig.  10  a) 
U         kurz,  stark,  zusammenliegend.  —  L.  t.  9  42,5,  f.  5  8,5  mm. 
^  Im  nördlichen  Teil  der  Insel  Luzon. 

a  b 

Fig.  10.   T.  semperi.  2.  T.  grandiventris   (Blanch.)      1853   Forficula  g.,    E. 

a$  (ca. '/,),  6  ?  Tibia     Blanchard  in:  Voy.  Pole  Sud..  «;.  4  p.  349   Orth.   t.  1   f .  1      1863 
und  Tarsus  (*/i).         Tagalina  g.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  46. 

Der  T.  semperi  überaus  nahestehend  (vielleicht  mit  ihr  zu  vereinen?), 
unterscheidet  sie  sich  durch  das  Fehlen  der  braunen  Zeichnung  auf  Elytre 
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und  Flügelschuppe  (die  letztere  ist  einfarbig  schmutziggelb)  und  durch  die 
vollständig  gelbbraune  Antenne.  —  L.  t.  9  34,5 — 44,5,  f.  9  4,5  mm. 

Salomons-Insel  St.  Georg. 


6.  Gen.  Pygidicrana  Serv. 

1831  Pygidicrana  (Typ.:  P.  v-nigrum),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  b.  22  p.  30  | 
1860  Pydicrana  (laps.),  Stal  in:  Eugenies  Resa,  Ins.  p.  299  |  1863  Pygidicrana, 
H.  Dohrn  in :  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  46. 

Antenne  mit  mehr  als  35  Gliedern:  1.  Glied  keulenförmig,  ziemlich 
lang,  2.  klein,  walzenförmig,  3.  kaum  halb  so  lang  wie  das  1.,  4. — 7.  kugelig, 
so  lang  wie  das  2.,  die  übrigen  gehen,  während  sie  länger  und  dünner 
werden,  allmählich  von  der  verkehrt-kegelförmigen  Gestalt  zur  walzenförmigen 
über.  Elytren  an  der  Naht  und  auf  der  Mitte  fast  eben,  an  den  Seiten 
stark  ausgebuchtet.  Vorder-  und  Hinterrand  abgerundet.  Scutellum  frei. 
1.  Tarsalglied  so  lang  oder  länger  als  das  3.;  Krallenpelotten  vorhanden. 
Abdomen  verbreitert  sich  von  vorn  nach  hinten;  das  letzte  Tergit  gross, 
beim  d  stark  verbreitert,  beim  9  weniger  breit;  vorletztes  Sternit  beim  d 
gerundet,  beim  9  stumpf  dreieckig  verlängert,  deckt  nur  einen  Teil  des  letzten. 
Zangenarme  ziemlich  kurz,  sehr  kräftig,  beim  ö  sehr  verschieden  geformt*), 
beim  9  zusammenliegend,  fast  gerade. 

Süd-Amerika,  Ost-Asien,  Ost-Indien,  Sunda-Inseln,  Afrika,  Australien, 

25  sichere  und  1  unsichere  Art. 

Übersicht  der  Arten: 

Beine  kurz,  kräftig ;  Femur  kurz,  verbreitert  —  2. 
Beine   lang,    dünn;   Eemur   verlängert,   kaum 

breiter  als  die  Tibia 25.  P.  abnormis p.  23 

J  Kopf  platt,  breiter  als  das  Pronotum  — ■  3. 
I  Kopf  gewölbt,  schmäler  als  das  Pronotum  — ■  24. 


Flügelschuppe  nicht  vorspringend  —  18. 

Zangenarme  beim  cj  gleich,  symmetrisch  —  5. 
Zangenarme     beim    (5    weder    gleich,     noch 

symmetrisch 15.  P.  modesta p.  21 

/  Zangenarme  beim  (5  an  der  Basis  verbreitert, 
j  zusammenstossend,      distal      auseinander- 

'         weichend  —  6. 

I  Zangenarme  beim  (5  gerade,  vollständig  oder 
\         fast  zusammenstossend  —  15. 

J  Zangenarme  beim  ^  bogenföi-mig,  verlängert  —  7. 
\  Zangenarme  beim  c5  bogenförmig,  sehr  kurz—  14. 

j  Elytre  einfarbig 1.  P.  foreipata p.  16 

\  Elytre  zweifarbig  —  8. 

Pronotum  mit  einem  grossen  schwarzen  V  oder 

U  gezeichnet  —  9. 
Pronotum  ohne  schwarzes  V  oder  U  —  10. 


*)  Die  Form  der  Zange  des  c?  variiert  bei  den  einzelnen  Individuen  derselben 
Art  dieser  Gattung  in  gewissen  Grenzen,  weshalb  sie  für  die  systematische  Einteilung 
wenig  geeignet  ist. 
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10 


11 


12 


M 


13 
14 

15 
16 
17 


.{ 


19 

20 

21 
22 

23 

24 


Pronotum  mit  einem  grossen  schwarzen  V  ge- 
zeichnet     

Pronotum  mit  einem  grossen  schwarzen  U  ge- 
zeichnet     

Femur  mit  nur  1  dunklen  Fleck  oder  2  dunklen 
Strichen  —  11. 

Femur  fein  schwatz  punktiert,  oder  mit 
3  braunen  Flecken  —  13. 

Pronotum  mit  2  parallelen  schwarzen  Längs- 
streifen   

Pronotum  mit  2  nicht  parallelen  schwarzen 
Längsstreifen  —  12. 

Längsstreifen  des  Pronotum  laufen  nach  hinten 
zusammen 

Längsstreifen  des  Pronotum  kreuzen  sich  um 
die  Jyiitte 

Femur  fein  schwarz  punktiert 

Femur  mit  3  braunen  Flecken 

Pronotum  mit  2  braunen,  )(-förmig  gestellten 
Binden  

Pronotum  mit  2  braunen,   parallelen  Binden 

Pronotum   mit  2  braunen,   parallelen  Binden 

Pronotum  mit  Strichen  und  unregelmässigen 
Punkten  —  16. 

Flügelschuppe  vollständig  gelb 

Flügelschuppe  gelb,  braun  gerändert  —  17. 

Elytre  nach  vorn  mit  grossem  schmutziggelben 
Fleck 

Elytre  ohne  Fleck 

Mittlere  Grösse  (1.  t.  18—25  mm)  —  19. 

Bedeutendere  Grösse  (1.  t.  28 — 34  mm)  —  23. 

Zangenarme  beim  cJ  weder  gleichlang  noch 
symmetrisch;  Elytre  ziemlich  lang  —  20. 

Zangenarme  beim  cj  gleichlang,  symmetrisch; 
Elytre  sehr  kurz 

Letztes  Abdominaltergit  beim  (5  sehr  ver- 
breitert, seitlich  gekielt,  mit  scharfen 
Hinterecken  —  21. 

Letztes  Abdominaltergit  beim  <5  nur  wenig 
verbreitert,  Hinterecken  abgeplattet  .    .    . 

Elytre  einfarbig  —  22. 

Elj'tre  gelb,  braun  gerändert 

Beide  Zangenarme  beim  (5  sehr  stark  nach 
oben  gebogen    

Nur  der  rechte  Zangenarm  beim  (J  nach  oben 
gebogen    

Pronotum  mit  einem  grossen  gelben  Fleck    . 

Pronotum  einfarbig  braun 

Abdomen  einfarbig  braun-rot 

Abdomen  zweifarbig,  auf  jedem  Segment  mit 
2  grossen  schwarzen  Punkten 


2.  P.  v-nigr\im p.  17 

3.  P.  egregia p.  17 


4.  P.  bivittata 


p.  18 


5.  P.  eximia j).  18 


6.  P.  picta p.  18 

7.  P.  pallidipennis    .    .    .  p.  18 

8.  P.  marmoricrura  .    .    .  p.  19 


9.  P.  siamensis p.  19 

10.  P.  caflfra p.  19 

11.  P.  daemeli p.  20 


12.  P.  horsfieldi p.  20 


13.  P.  finschi    . 

14.  P.  notigera 


.    .    .   p.20 
.    .    .   p.20 


22.  P.  vitticollis p.  22 


21.  P.  ophthalmica     .    .    .  p.  22 

18.  P.  cumingi p.  21 

16.  P.  eallipyga p.  21 

17.  P.  nietneri p.  21 

19.  P.  valida p.  22 

20.  P.  büttneri p.  22 

23.  P.  angustata p.  23 

24.  P.  liturata p.  23 


1.  P.  foreipata  F.  Kirby    1896  P.  /".,  W.  F.  Kirby  in :  J.  Linn.  Soc,  v.  25  p.  522  (cJ). 

Kopf  schwarz,  Mund  rötlich.    Stirn  in  der  Mitte  schmutziggelb,  2  ebenso 
gefärbte  Sti'eifen  gehen  von  hier  aus  nach  vorn  und  nach  hinten,  desgleichen 
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hinter  das  Auge.  Antenne  mindestens  30-giiedrig;  Basalglied  scbmutziggelb» 
der  Rest  braun.  Pronotum  halb  so  lang  wie  breit,  nach  vorn  bogig  verengt, 
nach  hinten  leicht  verengt  und  abgestutzt,  schmutziggelb,  mit  2  schwarzen, 
distal  von  der  Mitte  divergierenden,  hinten  aber  mit  einander  vereinigten  Binden. 
Scutellum  spitz  dreieckig,  gelblich,  mit  schmaler  Mittelfurche.  P^lytre  schwärzlich. 
Flügelschuppe  schmutziggelb.  Beine  schmutziggelb,  Femur  schwarz  marmoriert. 
Abdomen  schwärzlich,  matt,  letztes  Segment  und  Zange  mehr  glänzend,  an- 
nähernd kastanienbraun.  Zangenarme  beim  d  an  der  Basis  des  Innenrandes 
mit  einem  in  3  stumpfe  Spitzen  endigenden  Vorsprung,  hierauf  kreisförmig 
gebogen  und  am  Ende  des  2.  Drittels  mit  Innenzahn,  von  hier  ab  fast  gerade, 
Innenrand  sehr  deutlich  gezähnelt,  Spitzen  scharf  hakenförmig  nach  einwärts 
gebogen.  —  L.  t,  ä  33,5,  f.  d  10  mm. 

Brasilien  (Para). 

2.  P.  v-nigrum  Serv.  1831  P.  v-n.,  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  v.22  p.  31  | 
1839  P.v-n.,  Serville,  Orth.,  p.  19  t.  1  f.  1,  la,  Ib  (?)  i  1863  P.  v-n.,  H.  Dohrn  in: 
Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  47. 

Rötlichbraun,  behaart,  Kopf  (mit  Ausnahme  der  rotbraunen  Stirne), 
1.  und  2.  Antennalglied,  Pronotum,  Scutellum,  Elytre,  Flügelschuppe,  Beine, 
vorderer  Teil  des  Sternum  gelb.  Pronotum  mit  grossem,  schwarzem  V 
gezeichnet,  dessen  Spitze  dem  Hinterrand  entspricht.  Elytre  mit  dunklem 
Aussenrand,  Naht  mit  schmalem,  braunem  Sti-eifen,  ausserdem  von  der 
Schulterecke  bis  zur  Nahtecke  eine  schwarzbraune  Binde,  die  mit  der  auf  der 
andern  Ely ti-e  befindlichen  zusammen  ebenfalls  ein  V  darstellt.  Zangenarme : 
beim  ö  kurz,  dick,  mit  flacher  Unterseite;  oben  von  der  Basis  bis  vor  die 
Mitte  mit  einem  Kiel,  an  der  Basis  breit,  unten  zusammenstossend,  bis  zur 
Hälfte  stark  verschmälert,  dann  flacher,  mit  einem  stumpfen,  breiten,  inneren 
Vorsprung,  die  Spitzen  konvergierend;  beim  o  lang,  sonst  der  Gattung  ent- 
sprechend. Das  schwarze  V  des  Pronotum  macht  diese  Art  sehr  leicht 
kenntüch.  —  L.  t.  d  37,    9  40,5,  f.  d  7,    96—7  mm. 

Brasilien. 

3.  P,  egregia  F.  Kirby  1896  P.  e.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  f.  25  p.  523 
t.20  f.  3  (?). 

Kopf  schwarz,  hinter  den  Augen  mit  grossem,  schmutziggelbem,  nach 
vorn  verschmälertem  und  vor  den  Augen  in  2  scharfe  Spitzen  endigendem 
Medianfleck,  Palpen  rötlich.  Antenne  35-gliedrig;  Basalglied  schmutzig- 
gelb, mit  schwarzer  Spitze,  der  Rest  rötlich  braun.  Pronotum  fast  kreis- 
förmig, hinten  abgestutzt,  schmutziggelb,  mit  schmalem,  schwarzem  Vorderrand 
und  einem  ebenso  gefärbten,  breiten,  U-förmigen,  mit  sehr  breiter  Basis  auf 
dem  Hinterrand  sitzenden  Zeichen.  Scutellum  gelb.  Elytre  schwarz,  mit 
2  breiten,  schmutziggelben  Binden:  die  eine  spindelföi'mige  von  der  Basis 
bis  zum  Ende  des  2.  Drittels,  die  andere  seitliche,  fast  randständige,  über 
die  ganze  Länge  der  Elytre  verlaufend.  Flügelschuppe  schmutziggelb, 
Aussenhälfte  braun.  Beine  schmutziggelb,  leicht  schwarz  liniiert;  Gelenke 
schwarz.  Abdomen  dick,  fein  behaart,  fast  parallelrandig,  letztes  Segment 
stark  gekörnelt.  Zangenarme  beim  Q  sehr  kräftig,  bis  zu  den  Spitzen 
konvergierend;  an  der  Basis  oben  eine  starke  Kante;  untere  Innenkante 
namentlich  gegen  die  Basis  zu  gezähnelt,  ein  stärkerer  Innenzahn  distalwärts 
von  der  Mitte.  —  L.  t.  9  38,  f.  9  8  mm. 

Brasilien  (Santa  Catharina). 

DasTie  r  reich. n.  Lief .:  A.  de  Bormans  &  H.  Krauss,  Forflciilidae  &  Hemimeridae.        2 
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4.  P.  bivittata  Er.  1848  P.  b.,  Erichson  in:  Schomburgk,  Guiana,  v.d  p.  579 
I  1863  P.  b.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u  24  p.48. 

Kastanienbraun.  Kopf  und  Antenne  schwarz,  Pronotum  gelb  mit 
schwarzem  Längsstreifen  nahe  dem  Seitenrande;  Elytre  braun,  Aussenrand 
und  Naht  von  der  Basis  bis  etwas  über  die  Hälfte  gelb:  Flügelschuppe  strohgelb; 
Sternum  und  Beine  gelb,  Femur  in  der  Mitte  der  breiten  Vorderseite  mit" 
einem  schwarzen  Fleck.  Unterscheidet  sich  von  P.  v-nigi-um  nur  durch  die 
Färbung.  —  L.  t.  d  29,5,  f.  ö  5,5  mm. 

Guayana. 

0.  P.  eximia  H.  Dolirn     1863  P.  e.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.24  ]).49. 

Schwarz.  1.  und  2.  Ant^nalglied,  Palpen,  Clypeus,  Stirnfleck,  Scutellum, 
Sternum  gelb  bis  ockergelb;  Pronotum  ockergelb,  mit  breiter  von  jeder 
Schulterecke  aus  nach  hinten  konvergierender  schwarzer  Binde; 
Elytre  ockergelb,  Aussenrand  mit  schmalem,  Naht  mit  breitem 
und  die  Mitte  mit  diagonalem,  schwarzem  Streifen.  Flügelschuppe 
kurz,  mit  gelber  Innen-  und  schwarzer  Aussenhälfte.  Beine  gelb; 
Femur  an  der  Vorderseite  mit  2  schwarzen  Linien.  Zangenarme: 
beim  ö  (Fig.  11)  breit,  platt,  massig  gebogen,  Innenseite  scharf 
zweikantig  von  der  gezähnten  Basis  bis  zu  einem  Zahn  nahe 
der  Spitze,  hierauf  abgeplattet,  der  ganzen  Länge  nach  sehr  fein 
gezähnelt;  beim  o  wie  gewöhnlich  geformt.  Erkennbar  durch  ihre 
Grösse  und  Färbung.  —  L.  t.  d  &  o  44 — 47,  f.  d  11,  98  mm. 

Indien  (Darjiling). 

6.  P.  picta  Guer.      1838   P  p.,    Guerin-Meneville   in:   Mag.  Zool., 
d(ca.  ^/s).   ^8   p.  70   t.  236   f.  1  (?)    j    1863    P.p.,   H.  Dohrn   in:   Ent.  Zeit.  Stettin, 
«.24  p.  50  (?). 

Kotbraun.  Kopf  gelb  mit  breitem  schwarzen  Seitenrand  und  einer  an 
der  Stirn  unterbrochenen  schwarzen  Mittellinie;  Antenne  braun,  Basalglied 
gelb.  Pronotum  gelb  mit  2  schwarzen  Binden,  die  vorn  in  der  Mitte 
entspringen,  dann  nach  aussen  gebogen  sich  hinter  der  Mitte  fast  vereinigen 
und  wieder  bis  zum  Hinterrand  divergierend  verlaufen.  Scutellum  gelb,  klein, 
Elytre  rötlichbraun  mit  3  gelben  Linien.  Fitigelschuppe  gelb,  mit  schmaler 
brauner  Naht  und  breiterem,  braunem  Aussenrand.  Sternum  gelb.  Beine 
gelb  bis  gelbbraun;  Femur  mit  2  schwarzen  Streifen,  Tibia  mit  einer 
schwarzen  Linie.  Zangenarme:  beim  ö  auseinanderstehend,  dreikantig,  an 
der  Basis  abgeplattet,  ausgebuchtet,  innen  bis  zum  ersten  Drittel  gebogen, 
hierauf  fast  gerade  (Spitzen  gekrümmt),  am  Innenrand  inmitten  einer  stärkeren 
Zähnelung  zwei  ziemlich  starke,  stumpfe  Zähne;  beim  o  von  gewöhnlicher 
Form,  am  Innenrand  gezähnelt.  Ausgezeichnet  durch  die  Färbung.  — 
L.  t.  d  33,5,  9  32,  f.  ö  7,5,  o  5  mm. 

Madras,  Ceylon. 

7.  P.  pallidipennis  (Haan)  1842  Forficula  (F.) p.,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch. 
Nederl.  Bezitt.,  Orth,  p.  240  t.  23  f.  8  (cj). 

Kopf  vorn  schwarz,  hinten  blassgelb,  Pronotum  gelbbraun,  Scutellum 
gelblich,  Elytre  gelbbraun  mit  gi'ossem,  blassem  Mittelfleck,  Flügelschuppe 
blau,  Beine  gelblich,  mit  oder  ohne  schwarze  Flecke,  Abdomen  und  Zange 
rötlich  kastanienbraun.  Zangenarme:  beim  Ö  ziemlich  gebogen,  mit  einem 
Innenzahn  gegen  die  Mitte  zu ;  beim  o  wie  gewöhnlich,  aber  kürzer,  an  der  Basis 
breiter,  mit  fein  gekerbtem  Innenrand.  —  L.t  d  47,  9  38,25,  f  d  9,  9  6,75  mm. 

Borneo,  Sumatra,  ßirma. 
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8.  P.  marraoricrura  Serv.  1839  F.  m.,  Serville.  Orth.,  p.  20  |  1842  Forficula 
(P.)m.,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Nederl.  Bezitt.,  ürth.  p.  239  t.  23  f.  9  (S)  |  1863 
P.m.,  H.  Dohrnin:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.24  p.  51  1  189o  F.  hiiegeli,  Sharp  in:  Cambridge 
Nat.  Hist.,  V.  5  Ins.   p.  215  f. 

Kastanienbraun.  Auf  der  Mitte  des  Kopfes  ein  grosser,  gelber,  durch 
eine  schmale  braune  Mittellinie  geteilter  Fleck;  Pronotum  gelb  mit  2  schwarz- 
braunen, etwas  gebogenen,  kurzen  Längsbinden;  Scutellum  und  Flügelschuppe 
gelb;  Elytre  rotbraun,  zuweilen  mit  2  grossen  gelben  Flecken;  Sternum  und 
Beine  gelb;  Femur  an  der  Vorderseite  mit  3  braunen,  unregelmässigen,  an 
der  Unterseite  durch  eine  braune  Linie  mit  einander  verbundenen  Flecken. 
Zangenarme:  beim  ö  au  der  Basis  breit,  platt,  mit  dem  gekerbten  Innen- 
rand sich  fast  berührend,  hierauf  dünn,  dreikantig,  glatt,  elliptisch  gebogen 
bis  zum  letzten  Drittel,  woselbst  ein  starker  Zahn  sitzt,  von  hier  bis  zur 
Spitze  dicker,  fast  gerade  und  sich  berührend ;  beim  o  wie  gewöhnlich.  Aus- 
gezeichnet durch  die  Färbung.  —  L.  t.  d  35,  Q  32,5 — 33,5,  f.  d  10, 
9  7,5  mm. 

Java  (Tcibodas). 

9.  P.  siamensis  H.  Dohrn    1863  F.  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ».24  p.51. 

Kastanienbraun.  Kopf  vollkommen  gelb  oder  von  einem  feinen  braunen 
Randsaum  teilweise  eingefasst;  Mund,  Palpen,  Antenne,  Scutellum  gelb; 
Pronotum  gelb  mit  2  breiten,  braunen,  /(-förmig  gestellten  Binden;  fjlytre 
braun,  mit  einer  gelben  Längsbinde  an  der  Aussenseite,  fast  ihrer  ganzen 
Länge  nach  und  mit  einer  eiförmigen,  gelben,  um  die  Hälfte  kürzeren,  ebenfalls 
von  der  Basis  ausgehenden  Binde  an  der  Innenseite;  Beine  gelb,  Femur  an 
der  Vorderseite  mit  2  braunen  in  der  Längsrichtung  verlaufenden,  bisweilen 
durch  Punkte  ersetzten,  parallelen  Linien.  Zangenarme:  beim  ö  kurz,  sehr 
kräftig,  an  der  Basis  verbreitert  und  zusaramenstossend,  hierauf  abgerundet 
dreikantig,  zwischen  sich  eine  ovale  Lücke  lassend,  zum  Schluss  fast  gerade 
mit  zusammenstossenden  Spitzen,  in  der  Mitte  des  Inuenrandes  ein  starker 
Zahn ;  beim  c  wie  gewöhnlich.  Durch  die  geringere  Grösse,  die  Färbung  und  die 
Form  der  Zange  des  ö  ausgezeichnet.  —  L.  t.  d  21,25,  f.ö  3,75  mm. 

Siam,  Pegu,  Birma,  Süd-China. 

10.  P.  eaflnra  H.  Dohrn  1867  F.  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  «;.28  p.343 
(?)  i  1886  F.  c,  Karsch  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u.SO  p.  87  t.  3  f.  5  (S). 

Graugelb.  Mandibeln,  ein  runder  Stirnfleck,  Hinterrand  des  Hinterkopfes, 
zwei  breite,  parallele  Seitenstreifen  des  Pronotum  braun;  Elytre  braun,  mit 
blassem  Aussenrand  und  einem  ebensolchen,  gi'ossen,  länglich  eiförmigen, 
schrägen  Fleck;  Flügelschuppe  kurz,  mit  schmalem,  zuweilen  verschwindendem, 
braunem  Streifen;  die  5  letzten  Abdominalsegmente  samt  Zange  braun; 
Scutellum,  Sternum,  Beine  gelb,  Femur  zuweilen  an  "der  Aussenseite  mit 
einem  breiten,  dunkeln  Längswisch.  Zangenarme:  beim  d  kräftig,  ausein- 
ander stehend,  dreikantig,  an  der  Basis  nach  innen  verbreitert  und  einander 
genähert,  dann  auseinander  weichend  und  ein  breit  ovales  Öhr  bildend  bis 
zu  einem  sehr  gTOSsen,  am  Ende  des  zweiten  Drittels  des  Innenrandes 
stehenden  Zahn,  hierauf  sich  bis  zu  den  gekreuzten  Spitzen  verjüngend; 
beim  9  wie  gewöhnlich.  Nahe  P.  siamensis,  jedoch  grösser,  anders  gefärbt  und 
mit  ki-äftigerer  Zange  des  d.  —  L.  t.  d  27,57,  o  25,5—27,5,  f.  d  4,5, 
9  4 — 5  mm. 

Kaffernland.  Sansibar. 
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11.  P.  daemeli  H.  Dohrn  1869  F.d.,  H.  iJohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.30 
p.233(?). 

Kastanienbraun.  Kopf  und  1.  Antennalglied  schmutziggelb;  Labrum 
und  Clypeus  braun;  Hinterkopf  gelb  mit  2  schwarzen  Linien; 
,'  Pronotum  schmutziggelb  mit  zwei  braunen  Binden;  Scutellum, 
Flflgelschuppe,  Beine,  Sternum  schmutziggelb;  Elytre  braun  mit 
schmutziggelbem  Band  auf  der  Seite,  und  einem  grossen, 
länglichen  Fleck  auf  der  Basalhälfte.  Zangenarme  des  9  von  ge- 
wöhnlicher Form,  kräftig,  mit  gekerbtem  Innenrand.  In  der  Form 
gleicht  sie  P.  caffra,  in  der  Färbung  P.  siamensis.  —  L.  t.  Q  23, 
f.  9  4  mm. 

Nord-Australien  (Kap  York). 

pj^j^  12.    P.  horsfleldi    F.  Kirby      1891    P.  h.,    W.  F.   Kirby    in: 

P.  daemeli.       J-  i^inn.  Soc,  v.  23  j).  506  t.  12  f.  11,  IIa  (cj). 

o  (ca.  Vi)-  Schwärzlichbraun.    Antenne,  Clypeus  (mit  Ausnahme  der 

Basis),  untere  Mundteile  und  Beine  rotbraun  bis  schmutziggelb;  Seitenrand 
des  Pronotum  und  Flügelschuppe  strohgelb;  Elytre  und  Zange  annähernd 
kastanienbraun.  Zangenarme  beim  ä  einfach,  sich  vollständig  berührend, 
gegen  die  Spitze  zu  stark  aufwärts  gebogen.   —  L.  t.  d  21,  f.  d  3. 

Das  Scutellum  wird  von  Kirby  weder  im  Text  noch  in  der  Abbildung  berück- 
sichtigt. Die  Art  scheint  sich  nur  durch  geringe  Abweichungen  in  der  Färbung  und 
in  der  Form  der  Zange  des  (5  von  P.  modesta  zu  unterscheiden,  vollständig  ver- 
schieden aber  ist  sie  von  P.  pallidipennis,  der  sie  nach  Kirby  nahestehen  soll. 

Java. 

13.  P.  flnschi  Karsch     1885  F.f.,  Karsch  in:  Ent.  Nachr.,  vAl  p.  322  ($). 

P.  daemeli  sehr  nahestehend,  unterscheidet  sich  von  ihr  durch  folgende 
Merkmale:  Hinterkopf  ungefleckt;  Pronotum  nicht  mit  2  Bändern,  sondern 
mit  einer  braunen  unregelmässigen  Zeichnung,  die  von  2  hinteren  und  2 
grösseren  vorderen,  schwarzen  Flecken  unterbrochen  wird.  Flügelschuppe  aussen 
braun  gerändert.  Zangenarme:  beim  ö  fast  einander  berührend,  kurz,  sehr 
kräftig,  dreikantig,  fast  gerade,  Innenraud  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  stark 
gekerbt;  beim  9  denen  des  ä  fast  gleich.  —  L.  t.  d  23,5,  o  28,5, 
f .  d  &  9  3,5  mm. 

Nord-Australien  (Somerset),  Neu-Guinea. 

14.  P.  notigera  Stäl  1860  Fyäicrana  (Isi^s.)  n.,  Stäl  in:  Eugenies  Resa,  Ins. 
p.  299  (?)  1  1863  Fygidicrana  n.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ».24  p.  52  (?). 

Kopf  gelblich,  oben,  über  die  Mitte  durch  einen  schwarzen,  hinten  gegabelten 
Streifen  geteilt,  Seiten  schwarz;  Antenne  grau.  Pronotum  graugelb,  gross, 
mit  2  unregelmässigen,  dunklen  Längsbinden  und  schwarzen  Punkten  und 
Strichen.  Scutellum  klein,  gelb.  Elytre  kurz,  gelb  mit  breitem,  dunklem 
Aussenrand  und  schmaler,  dunkler  Naht.  Flügelschuppe  klein,  gelblich,  mit 
braunem  Aussenrand.  Sternum  und  Beine  gelb;  Femur  an  der  Vorderseite 
dunkel  punktiert  und  gefleckt,  Tibia  an  der  Basis  braun  geringelt.  Abdomen 
kastanienbraun,  die  ersten  Segmente  oben  gelb  gefleckt.  Zange  von  der 
gewöhnlichen  Form,  dunkelbraun.  Durch  die  Färbung  gekennzeichnet.  — 
L.  t.  9  17,  f.  9  3  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 
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15.  P.  modesta  Borm.     1894  P.  >m.,  Bormansin:  Ann.  Mus.  Genova,  v.Si  p.375. 

Kastanienbraun.  Mund,  Palpen,  Antenne,  Elyti'e,  Scutellum  (bisweilen), 
Beine  schmutziggelb.  Zangenarme  kräftig,  an  der  Basis  an  einander 
stossend:  beim  ö  ungleich,  asymmetrisch,  der  linke  Arm  länger,  aussen 
zweimal  ausgebuchtet,  der  rechte  Arm  kürzer,  regelmässig  gebogen,  beide 
gegen  die  Spitze  zu  nach  aufwärts  gebogen;  beim  Q  von  der  gewöhnlichen  Form. 
Durch  die  Zangenform  des  ö  von  den  bisher  beschriebeneu  Arten  verschieden. 
L.  t.  ö  20,5,  9  22,  f.  d,  linker  Arm  3,5,  rechter  3,  o  3—4  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  900—1100  m). 

16.  P.  eallipyga  H.  I)ohi-n  1863  P.  kallipygos  (corr.  callipyga),  H.  Dohrn  in: 
Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  53. 

Kastanienbraun.  Kopf,  Sternum,  Beine  gelb,  Pronotum,  Scutellum, 
Elyti-e  dunkel  kastanienbraun,  Hinterrand  des  Pronotum  heller. 
Letztes  Abdominaltergit  beim  ö  sehr  stark  verbreitert,  an  beiden 
Seiten  gekielt.  Hinterecken  in  scharfe  Spitzen  verlängert*). 
Zangenarme:  beim  ö  (Fig.  13)  kurz,  kräftig,  oben  dreikantig, 
unten  flach,  unregelmässig  und  unsymmetrisch  gebogen,  der 
rechte  Arm  stärker  gekrümmt  als  der  linke,  Spitze  in  die  Höhe 
gebogen,  an  der  Basis  tragen  sie  aussen  einen  stumpfen,  dicken 
Zahn;  beim  o  von  der  gewöhnlichen  Form.  —  L.  t.  d  25,  Q  22, 
f.  d  5,  9  4  mm. 

Östliches  und  südliches  Indien.  .  Fig.  i3. 

P.  callipyga. 

17.  P.  nietneri  H.  Dohrn     1863  P.  n.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.       ^  ^^^-  VO- 
Stettin,    r.  24  j).  53  (?). 

Gelbbraun.  Antenne,  Beine,  Sternum  (in  der  Mitte  jedes  Segments  ein 
brauner  Fleck)  gelb.  Kopf  braungelb,  Stirn-  und  Mediannaht  hellgelb,  ebenso 
2  mit  dieser  parallele,  kurze  Streifchen  sowie  die  Unterseite.  Pronotum 
braun,  in  der  Mitte  eine  hellgelbe  Längsrinne,  Seitenrand  sehmal  blassgelb. 
Scutellum  breit,  kurz,  braun.  Zangenarme:  beim  d  heller  als  das  Abdomen, 
kurz,  kräftig,  der  linke  länger  als  der  rechte,  dieser  letztere  stark  nach  innen 
und  oben  gebogen;  beim  9  von  der  gewöhnlichen  Form,  an  der  Innenkante 
gezähnelt,  rotbraun,  mit  gelbem  Fleck  an  der  Basis.  Unterscheidet  sich  von 
P.  callipyga  durch  die  Färbung,  das  weniger  verbreiterte  und  seitlich  weniger 
stark   gekielte   letzte   Abdominaltergit,   sowie   die   Form    der  Zange  des  ö. 

—  L.  t.  d  21,5,  9  24,5,  f.  d  4,  0  4,5  mm. 

Ceylon. 

18.  P.  cximingi  H.  Dohrn  1863  P.c.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  24 
p.54  (d). 

Rötlich  pechschwarz.  Antenne,  ein  Fleck  auf  dem  Hinterkopf,  Pronotum 
(mit  2  parallelen,  schwarzen  Längsstreifen),  Scutellum,  Sternum.  Beine, 
Elytre  (kastanienbraun  gerändert),  ein  runder  Fleck  auf  der  Mitte  des 
zweiten  Abdominaltergits  gelbbraun.  Letztes  Abdominaltergit  stark  verbreitert 
und  an  den  Seiten  gekielt.  Zangenarme  beim  d  nicht  zusammenliegend, 
im  ganzen  wie  bei  P.  callipyga,  Innenrand  gekerbt.  Unterscheidet  sich  von 
P.  callipvga  durch  die  Färbung,  das  letzte  Abdominaltergit  und  die  Zange. 

—  L.  t.'d  25,  f.  d  5  mm. 

Ceylon. 


*)  Diese  Form  findet  sich  mehr  oder  weniger  deutlich  bei  den  folgenden  Arten. 
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19.  P.  valida  H.  Dohrn    1867  P.  v.,  H.  Dohrn  in :  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  28  p.  344  ((J). 

Kopf  gelb;  Stirn,  Clypeus  und  Hinterrand  des  Hinterkopfs  braun. 
Pronotum  braun,  Seitenrand  und  ein  gi-osser  von  der  Basis  ausgehender 
Mittelfleck  gelb;  Elytre  braun,  nahe  der  Basis  mit  einem  gelben,  ziemlich 
kleinen,  schrägen,  länglichen  Fleck  gezeichnet:  Sternum  und  Beine  gelb. 
Abdomen  kastanienbraun,  glänzend;  letztes  Tergit  wie  bei  P.  callipyga. 
Zaugenarme  beim  d  kräftig,  sich  berührend ;  der  linke  fast  gerade,  der  rechte 
stark  nach  innen  und  etwas  nach  oben  gebogen.  Gleicht  im  Aussehen 
sehr  P.  cumingi,  in  Bezug  auf  das  letzte  Tergit  und  die  Zange  P.  callipyga; 
von  beiden  unterscheidet  sie  sich  durch  die  Färbung  und  die  bedeutendere 
Grösse.  —  L.  t.  d  34,  f.  d  7  mm. 

ßirma. 

20.  P.  büttneri  Karsch     1886   P.  b..   Karsch  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.30  p.  86  t.  3 

f.  4  (d). 

Dunkelbraun  bis  schwarz.  Mundteile  und  Beine  schmutziggelb;  Femur 
der  vier  hinteren  Beine  an  der  Basis  schwärzlich;  Kopf,  Pronotum,  Elytre 
und  die  beiden  Basalsegmente  des  Abdomens  matt;  die  übrigen  Segmente 
glänzend  schwarz.  Scutellum  hinten  gerundet.  Elytre  mit  scharfer  aufgebogener 
Aussenkante  und  stark  gekörnelter,  fast  gedörnelter  Fläche.  Abdomen  wie  bei 
P.  callipyga.  Zangeuarme  beim  ö'  unsymmetrisch  (der  linke  fast  gerade, 
der  rechte  viel  stärker  geki'ümmt),  an  der  Basis  verbreitert,  Innenrand 
gezähnelt.  Gut  unterscheidbar  durch  die  Färbung  und  die  fast  wagerechte 
Zange.  —  L.  t.  d  28,  f .  d  5  mm. 

West-Afrika  (Kuako  bis  Kimpoko). 

21.  P.  ophthalmiea  H.  Dohrn  1863  P.  o.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  t;.24 
p.  55  ;  1867  P.  0.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ».28  p.  344  ((5). 

Braun,  borstig  behaart.  Antenne  gelb ;  zwischen  den  Augen  2  hellgelbe 
Punkte.  Pronotum  schwarzbraun  mit  gelbem  Seitenrand,  Scutellum  klein. 
Elytre  mit  einem  länglichen,  mattgelben  Fleck  in  der  Mitte.  Sternum  gelb, 
seine  beiden  ersten  Segmente  mit  je  einem  braunen  Fleck  in  der  Mitte.  Beine  gelb ; 
Femur  der  Vorderbeine  mit  braunen,  nebligen  Flecken,  der  Mittel-  und 
Hinterbeine  mit  unterem,  breitem  und  oberem,  schmalem,  braunem  Längsstiich. 
Abdomen  mit  zwei  gelben  Flecken  auf  dem  2.  und  3.  Tergit;  letztes  Segment 
wenig  verbreitert,  an  den  Seiten  kantig,  mit  abgeplatteten  Hinterecken.  Zangen- 
arme beim  ö  unsymmetiisch  (der  rechte  stark  gebogen),  nicht  zusammen- 
liegend, dreikantig,  au  der  Basis  verbreitert,  glatt.  Ausgezeichnet  durch 
die  Farbe,  die  nicht  in  scharfe  Spitzen  verlängerten  Kanten  des  letzten 
Tergits  und  die  Zangenform.  —  L.  t.  d  19,  f.  d  4  mm. 

Australien  (Moreton  Bay),  Birma  (Tenasserim). 

22.  P.  vittieoUis  (Stäl)  1855  Forficnla  v.,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  ?-.12  p.  350 
I  1860  Pydicrann  (iii'ps.)  V..  Stäl  in:  Eugenies  Kesa,  Ins.  i>.  299  |  1863  Pygidicrana  v., 
H.  Dohrn  in :  Ent.  Zeit.  Stettin,  i:  24  p.  55  (cJ). 

Schwarzbraun.  Antenne  mit  Ausnahme  der  beiden  hellgelben  Basal- 
glieder rotbraun.  Pronotum  gelb,  mit  zwei  breiten,  parallelen,  braunen 
Längsstreifen.  Scutellum  breit,  gelb.  Elytren  dunkelbraun,  bedecken  nur 
einen  Teil  des  gelben  Metanotum.  Sternum,  Beine  gelb;  Femur  des  ersten 
Beinpaares   mit   braunem  Fleck  an  der  Vorderseite  nahe  dem  Knie,   Tibia 
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der  beiden  A^orderen  Beinpaare  mit  braunem  King  nahe  der  Basis.  Letztes 
Abdomin altergit  massig  gi'oss,  an  den  Hinterecken  gefaltet.  Zangenarme 
beim  d  sehr  kurz,  dreikantig,  zusammenliegend,  gerade,  an  der  Spitze  nach 
innen  gebogen.  Durch  die  Färbung,  die  Kürze  der  Elytren  und  der  Zange, 
sowie   deren  Form  gut  gekennzeichnet.  —  L.  t.  d  18,5,  f.  ö  2,5. 

China. 

23.  P,  angustata  H.  Dohrn     1863  P.  a.,  H.  Dohrn  in:   Ent.  Zeit.  Stettin,  «.24 

p.  56  r?). 

Rötlich  bis  pechschwarz.  Kopf  gelb  marmoriert;  Antenne  grau.  Mittel- 
linie und  Seitenrand  des  Pronotum.  das  schmale  Scutellum,  die  Basalhälfte 
der  Naht  und  ein  mittlerer  länglicher  Fleck  der  Eiytre,  die  sehr  kurze  Flügel- 
schuppe sowie  die  Beine  gelb ;  Sternum  gelb  mit  braunen  Flecken  auf  der  Mitte 
der  Segmente.  Femur  an  der  Vorderseite  mit  2  schwarzen  Sti'eifen,  an  der 
Hinterseite  mit  einem  schwarzen  Fleck;  Tibia  mit  einem  schwarzen  Ring 
an  der  Basis  und  einer  schwarzen  Linie  an  der  Vorderseite.  Seitenrand  des 
Abdomen  rötlichbraun.  Zangenarme  beim  Q  von  der  gewöhnlichen  Fonn, 
rotbraun,  mit  einem  gelben  dorsalen  Fleck  an  der  Basis,  oben  gekielt,  innen 
gekerbt.  —  L.  t.  9  20,  f.  o  3  mm. 

Ceylon. 

24.  P.  liturata  (Stäl)  1855  Forficesila  l,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.l2  p.  347 
I  1863  Pygidicrana  l,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  24  p.  57  (?). 

Kopf  und  Antenne  gelb;  Labrum  an  der  Basis  schwarz;  eine  schwarze 
Binde  an  jeder  Seite  des  Kopfs,  eine  ebensolche  in  der  Mitte.  Pronotum 
lang,  nach  hinten  verbreitert,  gelb,  mit  einer  schmalen,  unterbrochenen, 
schwarzen  Mittellinie  und  zwei  schwarzen,  unregelmässigen,  seitlichen  Binden. 
Scutellum  klein,  gelb.  Eiytre  gelb,  Seitenrand  und  Naht  dunkler,  ihre  Ober- 
fläche dunkel  warzig  punktiert  und  dicht  borstig  behaart.  Flügelschuppe 
fehlt.  Beine  gelb,  Femur  mit  schwarzer  Basis,  Knie  schwarz.  Abdomen, 
mit  Ausnahme  der  2  letzten  kastanienbraunen  Segmente,  oben  und  unten 
graugelb,  an  den  Seiten  dunkelbraun ;  jedes  Tergit  mit  zwei  schwarzen  Flecken, 
die  nur  am  letzten,  unbehaarten,  glänzenden,  leicht  runzeligen  Tergit  fehlen. 
Zangenarme  beim  9  kastanienbraun,  an  der  Basis  gelb.  Durch  die  auffallende 
Färbung  sehr  leicht  zu  erkennen.  —  L.  t  9  18,  f .  o  3  mm. 

Kaffernland,  Kapland. 

.     25.  P.  abnormis  (Borm.)     1883  Cylindrogaster  a.,  Bormans  in:   Ann.  See.  ent. 
ßelgique,  i:  27 11  p.  59  t.  2  f.  1, 1  a  (cj). 

Dunkel  kastanienbraun,  matt,  unbehaart.  Antenne  mindestens  23-gliedrig. 
2. — 4.  Anteunalglied,  Sternum,  Beine,  Zange  schmutziggelb.  Femur  mit 
breitem  braunen  Mittelring.  Eiytre  braunschwarz,  sehr  fein  runzelig.  Flügel 
fehlen  vollständig.  Beine,  insbesondere  die  Hinterbeine,  lang,  dünn;  Femur 
Tibia,  Tarsus  fast  von  gleicher  Dicke.  Letztes  Abdominaltergit  gTOSS,  dick, 
fast  quadratisch,  mit  aufgetriebenem,  erhabenem  Hinterrand.  Pygidium  beim  d 
von  blasser  Farbe,  gross,  fast  halbkreisförmig,  eben,  senkrecht  gestellt,  an  den  Anus 
sich  eng  anlegend.  Zangenarme  beim  ö  ziemlich  kräftig,  an  der  Basis  aus- 
einander stehend,  dreikantig,  hierauf  walzenförmig,  glatt,  elliptisch  gebogen, 
wagerecht,  etwas  vor  der  Spitze  mit  einem  starken  Innenzahn  bewehrt,  sodann 
fast  gerade,  nach  aufwärts  gebogen,  mit  gekreuzten  Spitzen.  —  L.  t.  d  17, 
f.  d  5  mm. 

Java. 
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P.  staphylinoides  (Wlk.)  1853  Olyntlux*)  staph'üinoides  (corr.  staphylinoiäes). 
F.Walker,  Cat.  Neur.  Brit.  Mus.,  ».3  p.  532($)  !  1891  Pygidicrana  staphylinoides, 
AV.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.  23  p.  506  ($  ). 

Weibliche  Larve  einer  Pygidicrana.  die  sich  durch  ein  fast  schwarzes  1.  Antennal- 
glied  auszeichnet. 

Brasilien  (Santarem). 

7.  Gen.  Pyragra  Serv. 

1831  Pyragra  (Typ.:  P.  fuscata),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  r.  22  p.  34  |  1863 
Tliermastris,  H.  Dohrnin:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ii24  p.61  |  1891  T.  (Typ.:  T.hrasiliensis), 
W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  d.  23  p.  507. 

Sehr  nahe  mit  Pygidicrana  verwandt,  unterscheidet  sich  von  dieser 
durch  das  mit  zugespitztem  Vorderrand  versehene  Prosternum,  die  an  den 
Seiten  nicht  ausgebuchteten  Elytren,  das  breite,  viereckige,  das  letzte  Sternit 
fast  verdeckende,  vorletzte  Abdominalsternit  beim  <3  und  das  nur  massig 
verbreiterte  Femur.  Körper  konvex,  mehr  oder  weniger  mit  kurzen  und  steifen 
Borsten  besetzt.  Antenne  35-  bis  40-gliedrig.  Pronotum  länger  als  breit, 
nach  vorn  deutlich  verschmälert.  Scutellum  meist  bedeckt.  Krallenpelotte 
vorhanden.  Abdomen  ohne  Seitenfalten.  Zangenform  beim  d  wenig  ver- 
änderlich. Zangenarme:  beim  6'  kurz,  namentlich  an  der  Basis  sehr  kräftig, 
weit  auseinander  stehend,  fast  gerade;  beim  Q  länger,  sich  berührend  oder 
auseinander  stehend. 

Zentral-  und  Süd-Amerika. 

4  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

{  Elytre  einfarbig  —  2. 

\  Elytre  zweifarbig 4.  P.  dohrni     .    .  .   p.  25 

f  Flügelschuppe  einfarbig  —  3. 

\  Flügelschuppe  zweifarbig 3.  P.  saussurei  .  .   p.  24 

(  Flügelschuppe  gelb 1.  P.  brasiliensis  .   p.  24 

)   Flügelschuppe  braun 2.  P.  ehontalia  .  .   p.  25 

1.  P.  brasiliensis  (Gray)  1832  Fwficulab.,  Forsicula  (laTps.)  b.,  J.E.Gray  in: 
Griffith,  An.  Kingdora,  u  15  p.  184  t.  78  f.  2  (d)  !  1863  Thermastris  h.,  H.  Dohrn  in: 
Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  62  |  1838  Forficula  (Pygidicrana)  opaca,  Burmeister,  Handb. 
Ent.,  V.2  p.  751  j  1860  F.  aspera,  Stäl  in:  Eugenies  Resa,  Ins.  p.  300. 

Braun,  runzelig,  kurz  beborstet.  Antenne  und  Elytre  heller.  Mundteile 
rostbraun,  Sternum  und  Flügelschuppe  gelb.  Scutellum  braun,  bisweilen 
ziemlich  gross,  bisweilen  fehlend.  Femur  und  Tibia  graubraun;  Basis  des 
Femur  und  Spitze  der  Tibia,  sowie  Tarsus  schmutziggelb.  Zangenarme: 
beim  d  nicht  ganz  gleich  und  symmetrisch,  an  der  Basis  breit,  dreikantig, 
bis  zur  Mitte  fast  gerade,  dann  verschmälert,  drehrund  und  hakenförmig 
nach  innen  gebogen,  innen  der  ganzen  Länge  nach  gezähnelt;  beim  9  sich 
berührend,  gerade,  dreikantig,  mit  feingezähneltem  Innenrand  und  gekreuzten 
Spitzen,  —  L,  t,  d  22—28,  o  22—28,  f,  d  4,  9  5  mm, 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro,  Provinz  Minas  Geraes  etc.). 

2.  P,  saussurei  (H.  Dohrn)  ?  1831  Pyragra  fuscata,  Servillein:  Ann.  Sei.  nat., 
r.22  p.34  I  n839  F.f.,  Serville,  Orth.,  p.32  1. 1  f.4,  4a-c  ]  1862  Pygidicrana  saussurei, 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  23  p.  225  t.  1  f.  2  (d). 

*)  Gen.   Olyntha  Gray  s.  Embiidae ! 
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Unterscheidet  sich  von  P.  brasiliensis  nur  durch  die  zweifarbige  Flügel- 
schuppe, deren  äussere  Hälfte  braun,  deren  innere  gelb  ist  (ob  beständiges 
Merkmal?),  die  gi'össtenteils  gelben  Beine,  den  weniger  kräftigen  Körper 
und  die  schwächere  Zange.  Zange  stärker  verlängert,  namentlich  beim  Q , 
wo  die  Zangenarme  an  Basis  und  Spitze  zusammenstossen  und  zwischen  sich 
einen  eiförmigen,  stark  verlängerten  Raum  lassen;  Zangenarme  in  der  Mitte 
des  Inuenrandes  mit  einer  leichten  Anschwellung.  —  L.  t.  d  22 — 27,  g  24 — 
29,5,  f.  d  5,  o  6— 7  mm. 

Mexico  (Cordova,  ßio-Atoyac),  Britisch -Honduras,  Guatemala,  Costarica; 
Französisch-Guayana  (nach  Serville)? 

3.  P.  chontalia  (Scudd.)  1876  Thermastris  c.  Scudder  in:  P.  Boston  Soc, 
ul8  p.  258  (?). 

Mit  P.  saussurei  fast  übereinstimmend,  unterscheidet  sich  nur  durch 
die  einfarbig  braune  Flügelschuppe  und  die  fast  einfarbig  gelbbraunen  Beine. 
—  L.  t.  9  24,  75,  f.  o  6,25  mm. 

Guatemala  (Chiacam  en  Vera  Paz),  Nicaragua  (Chontales). 

4.  P.  dohrni  (Scudd.)  1875  Thermastris  dohrnii,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc, 
i-.17  p.280  (?). 

Mit  P.  saussurei  und  chontalia  fast  übereinstimmend,  unterscheidet 
sich  durch  die  dunkelkastanienbraune  Elytre,  über  die  von  der  Basis  bis 
gegen  die  Spitze  zu  eine  sich  verschmälernde,  schmutziggelbe  Längsbinde 
zieht.  Flügelschuppe  wie  bei  P.  saussurei.  Femur  und  Tibia  schwärzlich, 
Tarsus  honiggelb.  —  L.  t.  o  19,  f.  9  3,5  mm. 

Peru  (Ostabhang  der  Anden). 

8.  Gen.  Echinopsalis  Borm. 

189S  Echinopsalis  (Tyj).:  E.  guttata),  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p. 2. 

Unterscheidet  sich  von  der  sehr  nahestehenden  Gattung  Pyragra  nur 
durch  das  kürzere,  weniger  gerundete  Pronotum,  den  gewölbteren,  schmäleren 
Kopf,  die  kürzeren  Beine,  das  Fehlen  der  Krallenpelotten  und  durch  die  wie 
bei  Psalis  geformte  Zange  des  o.     Nur  im  weiblichen  Geschlecht  bekannt! 

Zentral- Amerika. 
1  Art. 

1.  !E.  guttata  Borm.  1893  E.  g.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer..  Orth.  p.  3 
t.lf.4(?). 

Kopf  schwarz;  Clypeus  schmutziggelb.  Antenne  22(?)-gliedrig,  braun, 
2.  und  3.  Glied  schmutziggelb.  Pronotum  schwarzbraun,  Seiten-  und  Hinter- 
rand breit  weissgelb.  Elytre  schwarzbraun  mit  einem  gi'ossen,  dreieckigen, 
weissgelben  Fleck,  der  sich  in  der  Längsrichtung  von  der  Basis  bis  zur 
Mitte  erstreckt.  Flügelschuppe  mit  brauner  Innen-  und  gelber  Aussenhälfte. 
Femur  mit  schwarzbrauner  Mitte,  distaler  Teil  blass  schmutziggelb,  ebenso 
wie  Tibia  und  Tarsus.  Kopf,  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  und  Beine 
mit  braunen  Borstenhaaren  besetzt.  Abdomen  fast  unbehaart,  kastanienbraun; 
letztes  Tergit  annähernd  quadratisch.  Zangenarme  beim  9  wie  beim  9  von 
Psalis,  ungleich  (der  rechte  länger  als  der  linke),  kastanienbraun,  kräftig, 
mit  gezähneltem  Innenrand.  —  L.  t.  9  17,  f.  9  3  mm. 

Nicaragua  (Chontales). 
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9.  Gen.  Echinosoma  Serv. 

1839  Echinosoma  (Tj-p.:  E.  afrum),  Serville,  Orth.,  p.  34  |  1863  E.,  H.  Dohrn 
in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  f.  24  p.  63. 

Der  ganze  Körper  mit  kurzen,  steifen  Borsten  besetzt.  Antenne 
ungefähr  30-gliedrig;  1.  und  3.  Glied  von  gleicher  Länge,  die  übrigen  sehr 
kurz,  kaum  länger  als  breit.  Pronotum  ungefähr  so  breit  wie  der  Kopf, 
breiter  als  lang;  Vorderrand  gerade,  Hinterrand  gerundet.  Scutellum  feUt. 
Beine  kurz,  Femur  dick,  1.  und  3.  Tarsalglied  gleich  lang,  2.  sehr  kurz, 
Krallenpelotten  fehlen.  Abdomen  verkürzt.  Letztes  Tergit  beim  6  grösser 
als  die  übrigen,  beim  o  kleiner,  bei  beiden  Geschlechtern  nach  hinten  mehr 
oder  weniger  verschmälert;  das  vorletzte  Sternit  beim  d  quer  viereckig, 
Hinterecken  schief  abgeschnitten,  beim  0  halbkreisförmig,  das  letzte  Sternit 
beim  d  &  9  fast  vollständig  bedeckend.  Zangenarme:  beim  d  auseinander- 
stehend, kurz,  drehrund,  dünn,  unbewehrt,  kreisförmig  gebogen;  beim  9 
weit  weniger  gebogen.  Diese  Gattung  ist  sehr  leicht  zu  erkennen,  während 
die  Arten,  die  sie  umfasst,  sich  unter  einander  sehr  wenig  unterscheiden. 

Afrika,  Madagaskar.  Ceylon,  Indien,  Sunda-Inseln,  Philippinen,  Neu-Guinea, 
Australien. 

11  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

f  1.  und  2.  Antennalglied  gelb  —  2. 
\  1.  Antennalglied  dunkel  —  9. 

Elytre  einfarbig  — •  3. 
Elytre  zweifarbig  ■ —  7. 

Flügelschuppe  einfarbig    —  4. 
Fliigelschuppe  zweifarbig  —  5. 

Hinterrand  des  Pronotum  gelb     . 

Hinterrand  des  Pronotum  schwarz 

Flügelschuppe  gelb  mit  schwarzem  Mittelfleck 
Flügelschuppe  gelb  mit  schwarzem  Punkt  am  Innen- 
winkel —  6. 

Labrum  schwarz 

Labrum  gelb 

Elytre  braungelb  mit  schwarzen  Flecken   .... 
Elytre  schwarzbraun  mit  gelben  Flecken  —  8. 

J  Elytre  mit  2  gelben  Seitenstreifen 

\  Elytre  mit  1  gelben  Basalfleck 

J  Antenne  einfarbig  braun 

\  Antenne  mit  einzelnen  gelben  Gliedern  —   10. 

j  2.  Antennalglied  allein  gelb 

\  2.  und  16.  Antennalglied  gelb 


1.  E.  afrum  .    .    . 

2.  E.  insulanum 

3.  E.  w^ahlbergi . 


6.  E.  sumatranum 

7.  E.  westermanni 


4.  E.  oecidentale 

8.  E.  forbesi   .    . 

9.  E.  yorkense   . 

5.  E.  bolivari  .    . 


10 


10.  E.  horridum 

11.  E.  parvulum 


p.26 
p.27 

p.27 


p.28 
p.28 

p.27 

p.28 
p.28 

p.27 

p.29 
p.  29 


1.  E.  afrum  (Palis.)  1805  Forficula  afra,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer.,  p.  35  Orth. 
1. 1  f .  1  (?)  ;  1839  Echinosoma  afrum,  Serville,  Orth.,  p.  34  j  1863  E.  a.,  H.  Dohrn 
in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ».24  p.  63  (cj). 

Braun.  Labrum  und  die  übrigen  Mundteile,  1.  und  2.  Antennalglied, 
Seiten-  und  Hinterrand  des  Pronotum,  Flügelschuppe,  Sternum  und  Beine 
blassgelb.  Die  4  hinteren  Femora  mit  einem  schwarzbraunen,  basalen  King, 
die  beiden  vorderen  mit  einem  Fleck  an  Vorder-  und  Rückseite;  am  Tibial- 
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gelenk   ebenfalls   ein   Fleck,   der   an   den  Hinterbeinen  bisweilen  fehlt;   die 

Basis   der   Tibia   schwarzbraun   geringelt;    Tarsus   an   der  Sohle   dicht   gelb 

behaart.     Abdomen  glänzend,  dicht  punktiert,  die     , 

Eänder  der  Segmente  mit  weisslichen  Seidenhaaren       «.^  /'' 

besetzt,  Unterseite  da  und  dort  mit  gelben  Haaren. 

Pygidium:   beim  d'  nicht  sichtbar;   beim  9  kurz, 

breit,  trapezförmig.    Zange  beim  d  &  Q  der  Gattung 

entsprechend,    kastanienbraun.    —    L.  t.  ö  Sl   O 

16,5—20,  f.  d  &  9  2,5—4  mm. 

Guinea   (Wari,   Benin),   Alt-Calabar,   Senegambien 
(Insel  Bissao). 


2.  E.  insulanum  Karsch     1885  E.  i.,   F.  Karsch  a  b 
in:  Ent.  Nachr.,  r.  11  p.  323.                                                                     Fig.  i*.   B.  afrum. 

Unterscheidet  sich  von  E.  afrum  durch  den  «  o  v  «J?  ¥  ( /O- 
schwarzen  HinteiTand  des  Pronotum,  die  schwarzen,  nur  an  den  Gelenken 
gelben  Beine,  die  meist  gelben  Endglieder  (18. — 21.  Glied)  der  Antenne 
und  die  gelbe  Behaarung  des  Abdomens.  Abdomen  beim  ö  stark  glänzend 
und  durch  feine  Behaarung  seidenartig  schillernd,  beim  o  dagegen  matt  und, 
mit  Ausnahme  eines  mittleren  Längsfeldes  auf  dem  letzten  Tergit,  dicht  mit 
gelblichen  Borstenhaaren  bekleidet.  —  L.  t.  d  &  9  15,  f.  d  &  9  2  mm. 

Zentral-Madagaskar. 

3.  E.  wahlbergi  H.  Dohm  1863  E.  w.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  24 
p.  64  (d). 

Mit  E.  afrum  und  E.  insulanum  nahe  verwandt,  unterscheidet  sich  von 
diesen  durch  die  geringere  Grösse,  die  hellere  Elyti-e,  die  gelbe,  gegen  die 
Mitte  zu  mit  einem  eiförmigen  schwärzlichen  Fleck  versehene  Flügelschuppe 
und   das   Fehlen   des   schwarzen   Fleckes   nahe    dem   Tibialgelenk.   —   L.  t. 

d  12,  f .  2  d  mm. 

Kaffernland,  Sansibar. 

4.  E.  oocidentale  Borna.  1893  Echimosoma  (larps.)  0.,  (Bormans  in:)  ßolivar 
in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  r.  62  p.  170. 

üm'ch  Form  und  Grösse  E.  afrum  ebenfalls  nahestehend,  aber:  Pronotum 
gelblich,  von  8 — 10  schwärzlichen,  das  basale  Drittel  nicht  erreichenden 
Längslinien  durchzogen;  Elytre  und  Flügelschuppe  braungelb,  verwaschen 
schwarz  gefleckt;  Kopf,  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe,  Basalsegmente  des 
Abdomens  mit  gelben  Borsten  besetzt;  letztes  Abdominaltergit  und  Zange 
schwarz,  unbehaart;  Zangenarme  beim  d  halbkreisförmig  gebogen.  Auch 
E.  horridum  ähnlich,  aber  grösser  und  mit  gelbem  1.  und  2.  Antennalgiied. 
—  L.  t.  d  16,2,  f.  d  2,2  mm. 

Tropisches  West-Afrika  (Assini). 

5.  E.  bolivari  Rodsjk.     1897  E.  h.,  Rodsjanko  in:  Wien.  ent.  Zeit.,  r.  16  p.  154. 

Schwarzbraun,  schwarzborstig,  Mund  und  Palpen  heller.  Antenne 
23-gliedrig,  vollständig  braun.  Pronotum.  Elyti-e  einfarbig  schwarzbraun; 
Flügelschuppe  gelblich  mit  schwarzen  Borsten.  Beine  braun.  Tarsus  heller. 
Abdomen  mit  schwach  glänzenden  Endsegmenten.  Pygidium:  beim  d 
herabgebogen,  platt;  beim  9  mit  stumpfem  Zahn,    Zangenarme  an  der  Basis 
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auseinanderstehend:  beim  6  stärker  gebogen;  beim  9  an  der  Basis  dreikantige 

—  L.  t.  (5  14,75,  9  15,5,  f.  ö  1,75,  9  2,5  mm. 

Madagaskar. 

6.  E.  sumatranum  (Haan)  1842  Forficula  (E.)  sumatrcma,  Haan  in:  Verh. 
nat.  Gesch.  Nederl.  Eezitt.,  Oiih.  p. 241  "  1863  E.  sumatranum,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  i\  24  p.  65. 

Ponn  und  allgemeine  Färbung  wie  bei  den  vorhergehenden  Arten. 
Braun.  Kopf,  Pronotum,  Elytre  und  Plügelschuppe  schwarzborstig,  Abdomen  mit 
gelben  oder  rotbraunen  Borsten  und  Haaren  bedeckt.  Labrum  schwarz.  Hinterrand 
des  Kopfes  nicht  eingebuchtet.  Palpen  und  die  2  Basalglieder  der  Antenne 
gelb.  Zeichnung  des  Pronotum  stark  veränderlich,  bald  ist  es  braun  mit  mehr 
oder  weniger  breitem,  gelbem  Seitenrand;  bald  zeigt  es  eine  feine  gelbe 
Medianlinie  und  einige  gelbe  Punkte,  bei  einzelnen  Stücken  nimmt  die  gelbe 
Farbe  bis  auf  2  schwarze  Spitzenflecke  die  ganze  Hinterhälfte  ein.  Elytre 
mehr  oder  weniger  dunkel.  Flügelschuppe  gelb,  innerer  Winkel  mit  mehr 
oder  weniger  grossem  schwarzen  Punkt.  Femur  des  1.  und  2.  Beines  mit 
braunem  ßasalfleck,  des  3.  ebenso  wie  die  Basis  der  Tibia  mit  braunem  Stiich. 
Zange  der  Gattung  entsprechend,  rötlich  oder  braun.  Pygidium:  beim  ä  in 
Form  einer  kleinen,  dicken,  annähernd  quadratischen  Platte;  beim  9  in  Form 
einer  mit  einem  kleinen  Kügelchen  endigenden  Spitze.  —  L.  t.  d  &  9  12 — 14, 
f.  d  &  9  2  mm. 

Birma,  Malayischer  Archipel  (Padang  auf  Sumatra,  Java  etc.,  im  faulen  Holze), 
Philippinen,  Aru-Inseln,  Neu-Guinea,  Nord-Australien. 

7.  E.  westermanni  H.  Dohrn  1863  E.  10.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,. 
V.  24  p.  65  ((5). 

Unterscheidet  sich  von  E.  sumatranum  durch  das  gelbe  Labrum,  den 
eingebuchteten  Hinterrand  des  Kopfes,  das  etwas  längere  Pronotum,  die 
kaum  vorragende  Flügelschuppe  und  das  breit  braungeringelte  Femur  des 
1.  Beines.  —  L.  t.  d  12,5,  f.  d  1,5  mm. 

Insel  Pulo-Pinang. 

8.  E.  forbesi  F.  Kirby  1891  E.  f.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  r.  23  p.  bO^ 
t.  12  f.  9  (?). 

Mit  E.  sumatranum  und  E.  westermanni  fast  übereinstimmend.  Schwarz,, 
mit  Borsten  (Farbe?)  besetzt.  Labrum,  Palpen,  1.  und  2.  Antennalglied 
blassgelb.  Zeichnung  des  Pronotum  veränderlich  wie  bei  E.  sumatranum. 
Elytre  mit  2  braungelben  oder  gelben,  basalen  Fleckenstrichen  gezeichnet, 
einer  neben  dem  Seitenrand,  der  andere  neben  der  Naht.  Flügelschuppe 
gelb  mit  schwarzem  Fleck,  der,  ausgenommen  die  Basis  und  die  Ränder, 
die  ganze  Fläche  einnimmt.  Hinterränder  der  Abdominaltergite  mit  schmaler, 
roter  Linie,  von  der  6  kurze,  gerade,  rote  Striche  nach  vorn  gehen,  Beine 
blassgelb;  Femur  mit  Ausnahme  der  distalen  Spitze  schwarz,  ebenso  ein 
breites,  basales  Band  an  der  Tibia.    Zange  der  Gattung  entsprechend,  dunkelrot. 

—  L.  t.  d  &  9  11—14,  f.  d  &  9  2  mm. 

Dinner-Insel. 

9.  E.  yorkense  H.  Dohrn  1869  E.  y.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ü.3(> 
p.234($). 

Braun,  gelb  beborstet  und  behaart.  1.  und  2.  Antennalglied,  Clypeus, 
Unterseite  des  Kopfes,  Sternum,  Beine  mit  Ausnahme  der  Basalhälfte   des 
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Femur  blassgelb.  Hinterraud  des  Kopfes  stark  eingebuchtet;  Hinterkopf 
gerunzelt.  Pronotum  breiter  als  lang,  mit  blassgelber  Mittellinie  und  eben- 
solchem Seitenrand.  Elytre  mit  kleinem,  länglichem,  blassgelbem  Basalfleck. 
riügelschuppe  weit  vorragend,  gelb,  nahe  der  Spitze  mit  einem  unregelmässigen, 
braunen  Bande,  das  die  Form  eines  in  die  Länge  gezogenen  Ringes  hat, 
und  dessen  Centrum  gelb  ist.  Abdomen  etwas  heller  als  Kopf  und  Elytre; 
Hinterrand  der  Segmente  mit  kurzen,  dicken  Borsten  besetzt.  Unterscheidet 
sich  von  den  andern  Arten  durch  die  zweifarbige  Elytre  und  die  auffallende 
Zeichnung  der  Flügelschuppe.  —  L.  t.  o  8,  f.  Q  1  mm. 

Australien  (Kap  York). 

10.  E.  horridum  H.  Dohrn  1863  E.  h.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.24 
p.  66  (,5). 

Gelbrötlich ;  der  ganze  Körper  mit  gelben  Borsten  und  Haaren  besetzt. 
Mundteile,  2.  Antennalglied,  eine  feine  Mittellinie  sowie  der  schmale  Seiten- 
rand des  Pronotum,  Sternum  und  Beine  heller  gefärbt.  Femur  an  der  Basis 
breit,  Tibia  ebendaselbst  schmal  dunkel  geringelt.  Abdomen  dicht  punktiert,  rot- 
braun, gelb  seidenartig  behaart.  Zange  der  Gattung  entsprechend.  — 
L.  t.  d  12,75,  f.  ö  1,75  mm. 

Java. 

11.  E.  parvulum  H.  Dohrn  1863  E.p.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  t).  24 
p.66  (?). 

Gleich  E.  yorkense  von  kleiner  Gestalt.  Braun;  der  ganze  Körper  mit 
gelben  Borsten  und  Haaren  besetzt.  Mundteile,  2.  und  16.  Antennalglied, 
mittlere  Längsriune  und  der  in  der  Mitte  stark  verbreiterte  Seitenrand  des 
Pronotum  gelb.  Elytre  dicht  gekörnelt.  Flügelschuppe  an  der  Basis  gelb,  an 
der  Spitze  dunkelbraun.  Beine  blassgelb  mit  braunem  King  um  die  Basis  des 
Femur  und  der  Tibia.  Abdomen  runzelig  und  warzig,  dunkelbraun  mit  verwischten, 
rotbraunen  Flecken.    Zange  der  Gattung  entsprechend.  —  L.  t.  9  8,  f.  9  1  mm. 

Ceylon. 

10.  Gen.  Forcipula  Bol. 

1863  Labidura  (part.),  H. Dohrn  in:  Ent. Zeit. Stettin,  r.24  p.309  |  1897  Forcipula, 
Bolivar  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u66  p.  283. 

Mit  den  Merkmalen  der  Gattung  Labidura,  aber:  einige  Segmente  an 
der  Basis  des  Abdomen  seitlich  mit  Stacheln  oder  starken  Höckern  bewehrt; 
Zangenarme  beim  ö  sehr  lang,  oft  fast  so  lang  wie  der  Körper,  ver- 
hältnismässig dünn  und  mindestens  mit  einer  sehr  plötzlichen  und  sehr 
starken  Krümmung. 

Nördliches,  südliches  und  östliches  Indien,  China,  Ceylon,  Philippinen,  Abessinien. 

5  Arten  und  2  Unterarten. 

Übersicht  der  Arten: 

f  Zangenarme  beim  (J  mit  Innenzahn  —  2. 

\  Zangenarme  beim  (5  ohne  Innenzahn 5.  F.  'walkeri    .    .    .    .   p.  31 

f  3. — 5.  Abdominaltergit  beim  cj  mit  Seitenstachel  ^3. 


3. — 6.  Abdominaltergit  beim  cj  mit  Seitenstachel  —  4. 

(  Elytre  und  Flügelschuppe  glatt 1.  F.  trispinosa    .    .    .   p.  30 

3   ;   Elytre  und  Flügelschuppe  mit  kleinen  Höckerchen 

l         besetzt 2.  F.  tarsata P-  30 

J  Beine  braun  und  gelb  gefärbt 3.  F.  pugnax     .    .    .    .   p.  30 

\  Beine  einfarbig  schmutziggelb 4.  F.  quadrispinosa    .  p.  30 
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1.  F.  trispinosa  (H.  Dohrn)  1863  Labidura  t.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin^ 
t;.24  p.310. 

Dunkel  kastanienbraun.  Labrum  gelb,  ebenso  die  Basis  der  Antenne^ 
Flügelschuppe  kurz,  braun,  mit  gelber  Nahtecke.  Beine  gelb,  Basis  der  Tibia 
mattbraun.  Seitenränder  des  Abdomen  beim  d  fast  parallel;  3. — 5.  Segment 
y  .,  mit  plattem,  breitem,  stumpf  dreieckigem  Dorn  an  beiden 

Seiten;  Abdomen  beim  o  hinten  verengert;  letztes  Tergit 
beim  ö  mit  grossem,  breitem,  dreieckigem  Eindruck. 
Zangenarme:  beim  d  (Fig.  15a)  an  der  Basis  ausein- 
anderstehend, parallel,  mit  starkem  Innenzahn  am  Ende 
des  1.  Viertels,  von  der  Mitte  ab  nach  innen  gebogen 
und  hier  mit  einem  zweiten  Zahn  bewehrt,  dann  wieder 
parallel,  nur  die  äusserste  Spitze  hakenförmig  nach 
innen  gekrümmt;  beim  9  (Fig.  15b)  wie  gewöhnlich, 
aber  mit  starker  oberer  Kante  und  einem  starken  Innen- 
zahn gegen  die  Spitze  zu.  —  L.  t  ö  32 — 48,  q  16^ 
a  h        tä  12—20,  o  4  mm. 

ad%a:VO,??f™/0.  Östliches  Indien,  Abessinien. 

2.  F.  tarsata  (Westw.)  1837  Forficula  t.,  Westwood  in:  P.  zool.  Soc.  London. 
V.  5  p.  129  (d). 

Schwarz.  Kopf  seidenglänzend.  Antenne  25-gliedrig.  Hinterer  Teil 
des  Pronotum  und  Elytre  mit  kleinen,  glänzenden  Höckerchen  besetzt. 
Beine  pechschwarz;  distale  Spitze  der  Tibia  und  des  Tarsus  weisslich.  Alle 
Abdominalsegmente  beim  ö  runzelig,  HinteiTand  gekörnelt;  3. — 5.  Segment 
seitlich  gestachelt.  Zangenarme  beim  d  lang,  dünn,  von  der  Basis  bis  zur 
Mitte  gebogen  und  mit  gezähneltem  Innenrand,  sodann  fast  gerade  und  aus- 
einanderstehend bis  zu  den  eingebogenen  Spitzen.  —  L.  t.  ö  25,5,  f.  ö  10,5  mm. 

Bei  der  im  Museum  Hope  zu  Oxford  befindlichen  Type,  die  ich  vergleichen 
konnte,  fehlt  das  6. — 8.  Abdominalsegment,  weshalb  es  nicht  bekannt  ist,  ob  das  6. 
einen  Seitenstachel  besitzt. 

Manila. 

3.  F.  pugnax  (F.  Kirby)  1891  Labidura?  p.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
V.  23  p.  510  t.  12  f.  1  ((5). 

Schwarz,  mit  feiner,  grauer,  seidenartiger  Behaarung.  Antenne,  Clypeus, 
Palpen,  Kopf,  Sternum,  Seiten-  und  Hinterrand  des  Pronotum,  Naht  und 
Seitenrand  der  Elytre  (sehr  schmal)  und  der  Flügelschuppen  (schmal)  rötlich. 
Beine  schmutziggelb.  3. — 6.  Segment  des  Abdomen  mit  Seitenstachel.  Zangen- 
arme: beim  ö  fast  wie  bei  F.  tiispinosa,  jedoch  der  vor  dem  plötzlichen 
Krümmungswechsel  befindliche  Teil  länger;  beim  0  wie  bei  F.  ti'ispinosa. 
Von  dieser  ihr  sehr  nahe  stehenden  Art  unterscheidet  sie  sich  durch  die 
4  Seitenstacheln  des  Abdomen,  einige  Verschiedenheiten  in  der  Färbung,  die 
etwas  anders  geformte  Zange  und  die  einfarbig  ockergelben  Beine.  —  L.  t. 
d  42,  9  25,  f.  d  16,  9  5  mm. 

Nördliches  Indien,  Birma  (Rangun). 

4.  F.  quadrispinosa  (H.  Dohrn)  1863  Labidura  q.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  i'.24:  p.  311. 

Von  F.  trispinosa,  der  sie  nahe  steht,  unterscheidet  sie  sich  durch  das 
mit  Seitenstacheln   versehene  3. — 6.  Sesrment   des   Abdomen,   die   schwarze 
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Oberlippe,  die  von  der  Basis  an  gebogenen,  bis  etwas  über  die  Mitte  viel 
weiter  auseinanderstellenden  und  hier  mit  starkem  Innenzahn  versehenen, 
sodann  geraden,  bis  zu  den  gekreuzten  Spitzen  parallelen  oder  sich  berührenden 
Zangenarme  des  ä ;  Zangenarme  beim  9  wie  bei  F.  trispinosa,  aber  ohne 
Innenzahn.  Beine  braun  bis  gelb,  distale  Spitze  des  Femur  und  Basis  der 
Tibia  dunkler,  Tarsus  und  distale  Spitze  der  Tibia  hellgelb.  —  L.  t.  d  24 — 34, 
9  22,  f.  d  9—12,  o  4  mm. 

Die  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

4  a.  F.  quadrispinosa  quadrispinosa  (H.  Dohrn) 

Mit  den  Merkmalen  der  Art.  • 

Ostliches  Indien  (Tranquebar),  Birma,  Ceylon. 

4b.  F.  quadrispinosa  lurida  Bol.  1897  F.  q.  var.  L,  Eolivar  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  66  p.  283. 

Schmutziggelb.  3.-6.  Abdominalsegment  beim  ö  mit  schiefem,  braun- 
rotem, in  der  Mitte  einen  Zahn  tragendem,  dahinter  fein  gekerbtem  Seiten- 
kiel.    Zange  beim  d  sehr*  lang.  —  L.  t.  d  45,  f.  d  22  mm. 

Südliches  Vorder-Indien  (Trichinopoly). 

5.  P.  walkeri  (F.  Kirby)  1896  Labidura?  w.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
V.  25  p.  524  t.  20  f.  6  ((5). 

Rötlich  bis  kastanienbraun.  Kopf  schwarz,  glänzend;  Clypeus  vorn 
schmutziggelb  gerandet;  Palpen  gelblich;  Antenne  schmutziggelb,  innen  dunkler. 
Pronotum  länger  als  breit,  schwarz,  in  der  Mitte  mit  2  sich  kreuzenden  Furchen. 
Flügelschuppe  seitlich  gerandet,  Naht  schmutziggelb.  Beine  schmutziggelb. 
Abdomen:  4. — 6.  Segment  mit  massig  gi'ossem  Seitenstachel;  3.  Segment 
mit  kleinem  Höcker;  3. — 8.  Tergit  mit  einer  Doppeh'eihe  von  kurzen,  ein- 
gedrückten Stiichen;  letztes  Tergit  mit  Mittelfurche,  seitlich  fein  punktiert. 
Zangenarme  beim  d  fast  gerade,  in  der  Mitte  leicht  eingebogen,  hierauf 
wieder  ausgebogen,  Spitze  stark  nach  innen  gekrümmt;  an  der  unteren 
Innenkante,  gegen  die  Basis  zu  eine  Reihe  feiner  Zähnchen.  —  L.  t.  d  22, 
f.  d  8,5  mm. 

China  (Hongkong). 

11.  Gen.  Labidura  Leach 

1815  Labidura  (Typ.:  L.  gigantea),  Leach  in:  Edinb.  Enc,  v.9  p.  118  \  1863  L. 
(part.),  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ».24  p.  309  |  1826  „Forficesile",  Latreille, 
Fam.  R&gne  an.,  p.  410  I  1829  „F.",  Latreille  in:  Cuvier,  Rägne  an.,  ed.  2  v.5  p.  173 
I  1831  Forficesila  (Typ.:  F.  giganteä)  -j-  Psalis  (part.),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat., 
u22  p.32,  34  1  1891  Demogorgon  (Tvp.:  D.  batesi),  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
t7.23  p.513. 

Körper  langgestreckt,  schwach  konvex.  Kopf  gewölbt,  länger  als  breit. 
Antenne  20-  bis  36-giiedrig:  1.  Glied  ziemlich  lang,  kegelförmig,  an  der 
Spitze  2-mar  so  breit  wie  an  der  Basis;  2.  klein,  kugelig;  3.  fast  so  lang 
wie  das  1.;  4,  und  5.  kugelig,  so  klein  wie  das  2.;  6. — 14.  Glied  leicht 
kegelförmig;  der  Rest  fast  walzenförmig,  sich  ganz  allmählich  verlängernd; 
letztes  Glied  kaum  so  lang  wie  das  3.  Pronotum  fast  quadratisch,  kaum  so 
breit  wie  der  Kopf.  Elytre  immer  vorhanden.  Flügelschuppe,  wenn  vor- 
handen, meist  stark  hervoiTagend.  Scutellum  bedeckt.  Beine  ziemlich  lang, 
seitlich   zusammengedrückt;   Femur   kaum   verdickt;    1.   und    3.   Tai-salgiied 
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walzenförmig,  3.  etwas  kürzer,  2.  kurz,  annähernd  walzenförmig,  alle  drei 
Glieder  gleich  breit;  Krallenpelotte  fehlt.  Abdomen  lang,  ohne  Seitenfalten: 
beim  ö  fast  regelmässig  trapezförmig,  von  der  Basis  bis  zur  Spitze,  nicht 
aber  um  die  Mitte,  verbreitert;  beim  o  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  sich  ver- 
schmälernd. Letztes Tergit  beim  Q  verschmälert;  letztes  Sternit  beim  o  von  dem 
vorletzten  bis  auf  einen  kleinen  Seitenteil  vollständig  bedeckt,  hinten  ganzrandig. 
Zangenarme  beim  d  verlängert,  von  verschiedener  Form,  an  der  Basis  aus- 
einanderstehend;  beim  9  wenig  von  einauder  entfernt,   schwach  gekrümmt. 

In  sämtliclien  Weltteilen. 

7  sichere  und  2  unsichere  Arten,  10  Unterarten. 

Übersicht  der  sicheren  Arten: 

Gross  oder  mittelgross  —  2. 


( 


^   '  Klein  —  6. 

I  Hinterrand    einiger    Abdominaltergite    beim    (5    ge- 
körnelt  —  3. 
Hinterrand  der  Abdominaltergite   beim  c5  nicht  ge- 
körnelt  —  5. 

f  Elytre  gelblich 1.  L.  batesi.    .    .    .    p.  32 

\  Elytre  schwarz  —  4. 

I  Pronotum  rötlich,  mit  2  schwarzen  Strichen  ....    2.  L.  bicolor  .    .    .   p.  32 

\  Pronotum  schwarz,  fast  einfarbig 3.  L.  adelpha .    .    .   p.  33 

J  Zange  beim  c5  mit  2  Innenzähnen 4.  L.  bengalensis  .   p.  33 

\  Zange  beim  (J  mit  1  Innenzahn  oder  unbewehrt  .    .    5.  L.  riparia    .    .    .  p.  33 


I  Elytre  mit  breiter,  gelbroter  Naht 6.  L.  servillei     .    .   p.  35 

\  Elytre  einfarbig  braun 7.  L.  lividipes    .    .    p.  36 

1.  L.  batesi  (F.  Kirby)  1891  Demogorgon  b.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
r.23  p.  514  1. 12  f.  3,3  a  (cj). 

Gelblich.  Vorderkörper  mehr  grau;  Abdomen  gelbbraun;  Mandibel 
schwärzlich;  Elytre  an  der  Naht  gelbbraun.  Abdomen  gegen  die  Spitze  zu 
punktiert;  6.  und  7.  Segment  sehr  stark  gerillt;  letztes  Tergit  glatt,  mit 
eingedrückter  Mittellinie;  3.-8.  Segment  oben  und  unten  gegen  das  distale 
Ende  zu  schwärzlich;  4. — 7.  Segment  auch  in  der  oberen  Hälfte  der  Seiten- 
teile scTiwärzlich.  Zange  gegen  die  Spitze  zu  ins  Schwärzliche  übergehend, 
wie  bei  L.  riparia  gebildet,  aber  ohne  dicken  Zahn  am  Innenrand,  der  distal 
von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  nur  gekerbt  ist.  —  L.  t.  d  36,  f.  d  11  mm. 

Vielleicht  nur  eine  Varietät  von  L.  riparia. 
Brasilien  (Santarem). 

2.  L.  bieolor  (F.  Kirby)  1891  Demogorgon  b.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
V.  23  p.  514  ((?). 

Gelbrötlich.  Pronotum  mit  schwarzem,  vor  dem  Hinterrand  endigendem 
Seitenstreifen;  Elytre  schwarz,  mit  rötlichem  Nahtstreifen,  der  von  der  Basis 
bis  zum  Hiuterrand  immer  schmäler  wird.  Hintere  Hälfte  des  Abdomen, 
mit  Ausnahme  des  letzten  Segments,  oben  und  unten  in  der  Mitte  rötlich, 
gegen  den  Hinterrand  der  Segmente  ins  Schwärzliche  spielend,  punktiert; 
4.  und  7.  Segment  oben,  5.  und  6.  unten  der  Länge  nach  gerillt.  Endsegment 
und  Zange  rötlich  gelb,  ersteres  mit  einem  Eindruck  in  der  Mittellinie  und 
mit  leicht  rötlichen  Höckerchen  über  der  Basis  der  Zange,  distale  Hälfte 
der  letzteren  in  das  Dunkelrote  gehend.  —  L.  t.  d  29,  (.0  6  mm. 

Auch  vielleicht  nur  eine  Varietät  von  L.  riparia. 

Süd-Amerika. 
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3.  L.  adelpha  (F.  Kirby)  1891  Demogorgon  adelphus.  AV.  F.  Kirby  in:  J.  Linft. 
Soc,  v.2-6  p.  515  ((5). 

Rötlichgelb  bis  gelbbraun,  Antenne  und  Unterseite  blasser.  Pronotuna 
schwarz,  Umgebung  der  Medianlinie  unregelmässig  rötlich,  Seitenrand  schmal 
blassrötlich:  Elytre  schwarz,  Seitenrand  mit  sehr  schmaler  blasser  Linie,  ein 
allmählig  sich  verschmälerndes  Band  beginnt  au  der  Naht  und  erreicht  kaum 
den  HinteiTand.  Die  meisten  Abdominalsegmente  (ausgenommen  das  letzte) 
in  der  Mitte  der  Ober-  und  Unterseite  schwärzlich;  5.  und  6.  Segment  unten, 
6.  und  7.  oben  gerillt,  8.  Segment  oben  sehr  wenig  und  fast  verschwindend 
gerillt.    Endsegment  und  Zange  wie  bei  L.  bicolor.  —  L.  t.  c?  25,  f.  d  6  mm. 

Auch   diese  Art   ist  vielleicht  nur  eine  Varietät  von  L.  riparia. 
Brasilien  (Catagallo). 

4.  L.  bengalensis  H.  Dohrn  1863  L.  h.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
1-.  24   p.  312. 

Kastanienbraun.  Antenne  und  Mundteile  graugelb,  Sternum,  Beine,  Flügel- 
schuppe schmutziggelb.  Pronotum  braun,  oft  gelb  ge-  \ 
rändert:    Elytre  dunkel   kastanienbraun  mit  breit  rot-  \  / 
brauner  Naht.    Zangenarme  kräftig,  oben  gekielt:  beim 

d  (Fig.  16  a)  von  der  Basis  bis  zu  den  gekreuzten 
Spitzen  auseinanderstehend,  an  der  Innenseite  mit 
starkem  Zahn  nahe  der  Basis  und  einem  zweiten  in 
Zweidrittellänge,  hierauf  bis  zur  Spitze  gezähnelt;  beim 

0  (Fig.  16  b)  einander  genähert  aber  nicht  zusammen- 
stossend.  fast  gerade,  innen  der  ganzen  Länge  nach 
gezähnelt.  —  L.  t.  d  &  9  32—45,  f.  d  &  9  7—10  mm. 

Bengalen,  Ceylon. 

5.  L.  riparia  (Fall.)  1773  Forficiila  r.,  Pallas,  Reise 
Russ..  V.2  Anhang  p.  727  |  1863  Labidura  r.,  H.  Dohrn  in: 
Ent.  Zeit.  Stettin,    v.  24    p.  313  i   1876    Z.  r.,    Scudder  in:         a  b 

P.  Boston  Soc,  V.  18  p.  323  \  1898  L.  r.  var.  mixta,  Bolivar,  Fig.  16.  L.  bengalenais. 
Cat.  Ort.  Iber.,  p.  5  |  1786  Forficula  bilineata,  J.  F.W.  Herbst  «^  (Vi),  «  ?  Ci)- 
in:  Arch.  Insectengesch.,  r.  7/8  p.  183  t.  49  f.  1  (cJ)  \  1789  F.maxima,  Villers,  Linnaei 
Ent.,  v.\  p.427  t.2  f. 53  (d)  {  1791  F.  crenata,  A.  G.  Öliväer  in:  Enc.  meth.,  v.^  p.467  (?) 
!  1793  F.  gigantea,  J.  Chr.  Fabricius,  Ent.  syst.,  v.  2  p.  1  |  1853  F.  (Labidura)  g., 
L.H.Fischer,  Orth.  Eur.,  p.65  t.6  f.l,  la— f  |  1829  Forficesila  g.,  Latreille  in:  Cuvier, 
Regne  an.,  ed.  2  v.2  p.  173  {  1831  Psalis  morbida,  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  r 22 
p.  35   :   1897  Labidura  distincta,  Rodsjanko  in:  Wien.  ent.  Zeit.,  v.  16  p.  153. 

Ist  ausserordentlich  veränderlich,  weshalb  eine  Allgemeinbeschreibung 
unmöglich  ist.  Der  Körper  des  d  verbreitert  sich  nach  hinten  regelmässig, 
fast  in  einer  Linie  von  der  Yorderecke  des  Pronotum  bis  zur  Zangenwurzel, 
nur  die  Schulterecke  der  Elytre  ragt  darüber  etwas  lateral  vor.  Abdomen 
beim  o  dicht  und  fein  kurzhaarig,  daher  matt.  Letztes  Abdomin altergit : 
beim  S  gross,  fast  rechteckig,  mit  starkem  Höcker  über  jeder  Zangenwurzel; 
beim  o  nach  hinten  verschmälert  mit  2  kleinen  Höckern.  Zangenarme: 
beim  d  kräftig,  an  der  Basis  stark  auseinanderstehend,  wenig  und  regelmässig 
gebogen  bis  zu  den  sich  berührenden  oder  sich  kreuzenden  Spitzen,  Innen- 
rand immer,  wenigstens  teilweise  gekerbt;  beim  o  wenig  auseinanderstehend 
und  gebogen,  der  ganze  Inneurand  gekerbt  oder  fein  gezähnelt.  —  L.  t. 
d  &  o  20—41,  f.  d  5—15,  Q  5-'6  mm. 

In  allen  Weltteilen. 

Die  Art  zerfällt  in  6  Unterarten. 

Das  Tier  reich.  11.  Lief . :  A.  de  Bormans  &  H.  Krauss,  Forttculidae  &  Hemimeridae.       3 
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Übersicht  der  Unterarten: 

Innenrand  der  Zange  beim  (5  fein  ge- 
kerbt, mit  einem  starken  Zahn  gegen 
die  3Iitte  zu,  beim  $  stark  gekerbt  —  2. 

Innenrand  der  Zange  beim  cj  fein  ge- 
kerbt ohne  Zahn,  beim  $  fein  gekerbt 

Hinterrand  des  letzten  Tergits  beim  «5 
mit  1  oder  2  Stacheln  —  3. 

Hinterrand  des  letzten  Tergits  beim  (S 
stachellos  —  5. 

Hinterrand  des  letzten  Tergits  beim  (5 
mit  2  parallelen  Stacheln  —  4. 

Hinterrand  des  letzten  Tergits  beim  (5 
nur  mit  1  Stachel  in  der  Mitte    .    . 

Heller  gefärbt ;  Pronotum,  Elytre,  Flügel- 
schuppe mit  braunen  Linien  oder 
Strichen;  Abdomen  beiderseits,  sowie 
letztes  Segment  gelb,  Mitte  oben  und 
unten  braun;  Flügelschuppe  mehr  oder 
weniger  vorragend 

Rotbraun  bis  schwarz  gefärbt;  Elytre 
meist  mit  rostrotem  Rande;  Femur 
einfarbig  schmutziggelb  oder  mit 
braunem  Ring;  Flügelschuppe  vor- 
handen oder  fehlend 

Färbung  wie  bei  L.  riparia  riparia ;  Femur 

gewöhnlich  mit  braunem  Ring  .    .    . 

Färbung  wie  bei  L.  riparia  pallipes   .    . 


5  f.  Ij.  riparia  livida 


p.35 


5  c.  L.  riparia  pluvialis 


p.  35 


5  a.  L.  riparia  riparia ]).  34 


5  b.  L.  riparia  pallipes p.  34 

5d.  L.  riparia  japonica   .    .    .    .   ji.  35 
5  e.  L.  riparia  erythrocephala  .   p.  35 


5  a.  L.  riparia  riparia  (Fall.) 

Hellgelb,  mehr  oder  weniger  rötlich.  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe 
gewöhnlich  mit  2  braunen  Linien  oder  Strichen.  Abdomen  beiderseits,  sowie 
letztes  Segment  desselben  gelb,  Mitte  oben  und  unten  dunkelbraun.  Flügel- 
schuppe mehr  oder  weniger  vorragend.  Hinterrand  des  letzten  Abdominal- 
tergits  beim  ö  mit  2  parallelen  Stacheln  bewehrt.  Zangenarme:  beim  (S 
Innenrand  gekerbt  mit  starkem  Zahn  gegen  die  Mitte  zu;  beim  o  stark 
gekerbt. 

Fast  in  ganz  Europa  und  Asien  (den  äussersten  Norden  ausgenommen),  Afrika, 
Amerika.  Hauptsächlich  am  Meeresstrand  und  von  da  entlang  den  Gewässern  ins 
Binnenland  gehend. 

5b.  L.  riparia  pallipes  (F.)  1775  Forficula  p.,  J.  Chr.  Fabricius,  Syst.  Ent., 
p.270  I  1791  F.  bidens,  A.  G.  Olivier  in:  Enc.  meth.,  v.d  p.  466  ]  ?1798  F.  herculeana, 
J.  Chr.  Fabricius,  Ent.  syst.,  suppl.  p.  185  1  1838  F.  (Forficesila)  bivittata  (Klug  in  MS.), 
Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.  2  p.  751  |  1839  Forficesila  terminalis,  Serville,  Orth.,  p.  25 
I  1846  Forficnla  bicolor  -\-  F.  fischeri  (Motschulsky  in  MS.).  Fischer  v.  Waldheim, 
Entomogr.  Ross..  v.i  p.  42,  354  |  1856  F.  (Forficesila)  affinis,  Guerin-Meneville  in: 
Ramon,  Historia  Cuba,  Ins.  v.l  p.  137  1. 12  f.  2,  2a  ((5)  !  1859  F.  amurensis,  Mot- 
schulsky in:  Bull.  Soc.  Moscou,  i'.  32n  nr.4  p.  499  1876  Labidura  auditor,  Scudder  in: 
P.  Boston  Soc,  «;.  18  p.  252  ]  1891  Demogorgon  patagonicus,  AV.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
Soc,  u23  p.515  t.  12  f.2($). 

Schwarz,  braun  oder  rotbraun.  Elytre  meist  mit  rostrotem  Rande,  von 
verschiedener  Breite.  Femur  einfarbig  schmutziggelb,  zuweilen  braun  geringelt. 
Flügelschuppe  vorhanden  oder  fehlend.     Zangenarme  wie  bei  d^r  typischen 
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Form,    ebenso    der    Hinterrand    des    letzten    Abdominaltergits   beim   ä  mit 
2  Stacheln. 

Süd-Europa  (Italien,  Corfu,  Krim).  Ost-Sibirien,  West-Afrika,  Madeira,  Antillen 
(Cuba),  Süd-Amerika. 

5c.  L.  riparia  pluvialis  F.  Kirby  1879  L.  r.  vor.  5,  Dubrony  (Bormaus)  in: 
Ann.  Mus.  (lenova,  t;.  14  p.  353  1891  Labidura  pluvialis,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Liim.  Soc, 
1-.23  p.  512(c?). 

Im  Gegensatz  zu  den  beiden  vorhergehenden  Unterarten,  deren  letztes 
Tergit  am  Hinterrande  2  Stacheln  trägt,  besitzt  sie  nur  einen  Stachel  in  der 
Mitte  des  Hinterrandes. 

Neu-Guinea  (Fly  River),  Nord-Australien  (Raines-Insel). 

5d.  L.  riparia  japonica  (Haan)  1842  Forficula  (Forficesila)  gigantea  vnr.  j, 
Haan  in :  Verh.  nat.  (Teseh.  Xederl.  Bezitt.,  Orth.  p.  240  i  1891  Labidura  granulosa, 
W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  c.  23  p.  511  (rj). 

Form  und  allgemeine  Färbung  wie  bei  L.  riparia  riparia,  aber  Hinter- 
rand des  letzten  Abdominaltergits  beim  d  unbestachelt.  Flügelschuppe  vor- 
handen oder  fehlend.     Femur  meist  braun  geringelt. 

Japan,  Philippinen,  Neu-Gruinea,  Australien. 

5e.  Ii.  riparia  erythrocephala  (F.)  1793  Forficula  e.  (non  A.  Gr.  Ülivier  1791 !), 
J.  Chr.  Fabricius,  Ent.  syst.,  r.2  p.4  j  1838  F.  (Forficesila)  suturalis,  Burmeister,  Handb. 
Ent.,  11.2  p. 752  |  1839  Forficola  marginella,  O.  Costa  in:  Atti  Acc.  Borbon.,  u4  p.  50 
t.  1  f.  1,  2  ((5)  !  1886  Labidura  riparia  var.  m.,  H.  Krauss  in:  Verh.  Ges.  Wien,  ».86 
p.l37  t.5  f.  1,  lA  i  1855  Forficesila  xanthopus,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  (;.12  p.348  \  1860 
Forfictda  X.,  Stäl  in:  Engenies  Resa,  Ins.  p.  300. 

Form  und  allgemeine  Färbung  wie  bei  L.  riparia  pallipes,  aber  Hinter- 
rand des  letzten  Abdominaltergits  beim  ö  unbestachelt.  Flügelschuppe  wenig 
oder  nicht  vorragend. 

Spanien  (Cadiz),  Italien  (am  Vesuv-Krater),  West-Indien,  Mexico,  Süd-Amerika 
(bis  Buenos  Aires),  östliches  Indien,  Amboina.  Philippinen,  Celebes,  Neu-Guinea,  Nord- 
Australien,  Süd-Afrika  (Kapstadt). 

5 f.  L.  riparia  livida  Borm.  1879  L.  l.,  Dubrony  (Bormans)  in:  An.  Soc. 
Espan.,  V.  8  [).  93  :  1882  L.  riparia  rar.  inermis,  Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  j).  5. 

Innenrand  der  Zangenarme  beim  ö  gekerbt,  aber  ohne  Zahn  gegen  die 
Mitte  zu,  beim  Q  fein  gekerbt.   Hinterrand  des  letzten  Tergits  beim  ö  stachellos. 

Hierher  vielleicht  L.  batesi  (p.  32),  L.  bicolor  (p.  32),  L.  adelpha  (p.  33). 

Europa  (Nieder-Österreich,  Serbien),  Süd-Amerika  (Brasilien). 

6.  L.  servillei  H.  Dohrn    1863  L.  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.24  p.316. 

Mit  L.  riparia  erythrocephala  sehr  übereinstimmend,  unterscheidet  sie 
sich  durch  kleinere  Gestalt,  die  zwei  ganz  blassen  Basaigiieder  dei"  Antenne, 
den  mit  Ausnahme  des  Hinterrandes  schwarz  geränderten,  roten  Kopf,  das 
etwas  verschmälerte  letzte  Tergit  des  Abdomen  beim  ö  und  das  an  der 
Unterseite  nicht  fein  behaarte  Abdomen  beim  9 . 

Die  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 
6  a.  L,  servillei  servillei  H.  Dohrn 

Zangenarme  mit  nur  einem  Zahn  am  Innenrande.    Kleinere  Form.  — 

L.  t.  d  &  9  14,5,  f.  d  &  9  3,5  mm. 

Vorder-Indien  (Madras). 
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6  b.  L.  servillei  icterica  (Serv.)  ■•  1839  Forficesila  i.,  Serville,  Orth.,  p.  25. 

Zangenarme  mit  2  Zähnen  am  Innenrand,  einem  kleineren  im  ersten 
Drittel,  einem  grösseren  im  zweiten  Drittel.  Grössere  Form.  —  L.  t.  cJ  18, 
f.  (5  4,0  mm. 

Yorder-Indien  (Pondicherry). 

7.  L.  lividipes  (Duf.)  1820  „Forficule  de  Dufour",  Desmarest  in:  Faune  Fran^., 
Orth.  t.  1  f.  7  ((5)  '  1820  Forficula  pallipes  (non  Fabriciiis  17751),  Dufour  in:  Ann.  gen. 
Sei.  phys.,  ^■.  6  p.  316  t.  96  f.  7a,  b((5)  i  1828  F.  lividipes,  Dufoui-  in:  Ann.  Sei.  nat., 
V.  13  p.  340  j  1839  Forficesila  castanea  -j-  F-  meridionalis,  Serville,  Orth.,  p.  26  j  1853 
Forficula  (Labidura)  m.,  L.  H.  Fischer,  Orth.  Ein-.,  p.  67  t.  6  f.  3,  3  a— c  ((5&  ?)• 

Kastanienbraun;  der  ganze  Körper  fein  behaart.  Antenne  20-  bis  21- 
gliedrig.  Seitenrand  des  Pronotum  gelb.  Flügelschuppe  stark  vorspringend. 
Beine  öfters  heller.  Femur  an  der  Basis  bräunlich.  Letztes  Abdominaltergit 
beim  d  &  o  glatt  (weder  mit  Warzen  noch  mit  Zähnen  versehen).  Zangen- 
arme:  beim  ä  ziemlich  gebogen,  wagerecht,  auseinanderstehend,  Spitzen 
abgestumpft;  beim  Q  sich  nicht  berührend,  Innenrand  glatt.  —  L.  t.  c5  12 — 16, 
O  12,  f.  ä  2—3,  9  2  mm. 

Die  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

7  a.  L.  lividipes  lividipes  (Duf.) 

Zangenarme  beim  ö'  im  letzten  Drittel  mit  einem  Zahn. 

Süd-Frankreich?,  Spanien  (Malaga,  Catalonien,  Granada),  südliches  Yorder-Indien 
(Trichinopoly). 

7b.  Ij.  lividipes  vieina  (H.  Luc.)  1846  Forficesila  v.,  H.  Lucas  in:  Expl. 
Algerie,  v.  3  Ins.  p.  5  t.  1  f.  2  2  a— e  (d  &  ?  )• 

Der  Zahn  am  Innenrande  der  männlichen  Zangenarme  verkümmert. 
Elytre,  Flügelschuppe,  Beine,  Zange  häufig  heller  als  der  übrige  Körper. 

Algerien,  Vorder-Indien  (Trichinopoly,  Nilgiri),  Birma,  Tenasserim,  Insel  Luzon, 
Java,  Australien. 

L.  Clarki  F.  Kirby     1891  i.?c.,  W.F.Kirby  in:   J.  Linn.  See,   f. 23  p.512(?). 
Wegen  des  etwas  sichtbaren  Scutellum  vielleicht  zu  Pyragra  gehörig. 
Brasilien  (Rio  de  Janeu-o). 

L.  morosa  F.  Kirby     1891  L.  m.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  r.23  p.r>13  (?). 
Vielleicht  das  $  von  Forcipula  trispinosa  H.  Dohrn. 
Fundort  unbekannt. 

12.  Gen.  Psalis  Serv. 

1831  Psalis  (part.),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  v.22  p.  34  |  1876  F.,  Scudder  in: 
P.  Boston  Soc,  V.  18  p.  297  |  1891  P.  (Typ.:  Forficula  americana),  W.  F.  Kirby  in: 
J.  Linn.  Soc,  v.  23  p.  516. 

Körper  kräftig.  Kopf  konvex,  länger  als  breit.  Antenne  17-  bis 
22-giiedrig,  1.  Glied  länger  und  dünner  als  bei  Labidura,  die  übrigen  wie 
bei  dieser.  Pronotum  fast  rechtwinklig,  nicht  breiter  als  der  Kopf.  Hinter- 
rand mehr  oder  weniger  abgerundet.  Elytre  immer  vorhanden,  ungefähr  doppelt 
so  lang  wie  das  Pronotum.  Flügelschuppe  vorspringend.  Scutellum  bedeckt. 
Beine  mittellang,  ziemlich  kräftig,  wenig  seitlich  zusammengedrückt;  Tarsus 
wie  bei  Labidura.     Abdomen  beim  d  &  c  ohne  Seitenfalten,  von  der  Basis 
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bis  zum  Vorderrande  des  letzten  Tergits  deutlich  verbreitert.  Letztes  Tergit 
beim  c  breit,  fast  quadratisch,  letztes  Sternit  an  den  Seiten  sowie  nach 
hinten  unbedeckt  und  hier  breit  und  tief  ausgeschnitten.  Zangenarme:  beim 
d  &  Q  kräftig,  wenig  langgestreckt,  an  der  Basis  genähert  oder  sich  fast 
berührend;  beim  d  gewöhnlich  ungleich  und  nicht  symmetrisch:  beim  o  fast 
gleich  und  nur  an  der  Spitze  gekreuzt.  Diese  Zangenform  entspricht  mehr 
der  Gattung  Anisolabis  als  Labidura. 

Zentral-  und  nördliches  Süd- Amerika,  Antillen,  Ceylon,  Birma,  Java,  AV^est- Afrika. 

7  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

i  Grosse  Arten  (1.  t.  22—37  mm)  —  2. 
i  Kleine  Arten  (1.  t.  10—16  mm)  —  4. 

f  Die  2  oder  3  Basalglieder  der  Antenne  gelbbraun    l.  P.  americana  .    .    .   p.  37 
\  Die  3  BasalgUeder  der  Antenne  dunkelbraun  —  3. 

j  Femur  einfarbig  braun 2.  P.  gagatina  .    .    .    .  p.  37 

\  Femur  an  der  Basis  braun,  an  der  Spitze  gelb    .    3.  P.  indica j).  38 

I  Pronotum  dunkelbraun  —  5. 

\  Pronotum  hellrot 7.  P.  thoracica     .    .    .    p.  39 

J  Femur  mit  breitem,  braunem  Bing  um  die  3Iitte    4.  P.  femoralis     .    .    .   p.  38 
\  Femur  einfarbig  gelb  —  6. 

J  Kopf  schwarz 5.  P.  plebeja     .    .    .    .   ]).  38 

)  Kopf  rötlich 6.  P.  picina ]).  38 

1.  P.  americana  (Pahs.)  1817  Forficula  a.,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer.,  p.  165, 
Orth.  t.  14  f.  1  ((5)  I  1831  Psalis  a.,  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  v.  22  p.  35  |  1863 
Labidura  a.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  t-.  24  p.319  |  1838  Forficula  (? Psalis) 
procera,  Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.2  p.  753  ;  1855  Forficesila  elegans,  Stäl  in:  Öfv. 
Ak.  Förh.,  f.  12  p.  348  j  1856  Forficula  (Forficesila)  distincta,  Guerin-Jleneville  in: 
Ramon,  Historia  Cuba,  Ins.  v.7  p.  136  t.  12  f.  1,  la — b  ($  j. 

Dunkelbraun  oder  pechschwarz,  glänzend.  Mundteile  mehr  oder  weniger 
dunkelgelb.  Antenne  mit  mehr  als  22  Gliedern,  schmutziggelb,  grau  behaart, 
die  2  oder  3  Basalglieder  stärker  gelb  als  die  übrigen,  bisweilen  die  5  oder 
6  letzten  Glieder  blasser.  Flügelschuppe  mit  sehr  schmalem,  gelblichem 
Band.  Nahtecke  gelb.  Beine  rötlichgelb.  Abdomen  beim  d  &  o  der  Gattung 
entsprechend.  Zangenarme  beim  ö  &  Q  fast  gleich,  ki-äftig,  von  der  Basis 
zur  Mitte  dreikantig,  hierauf  drehrund ;  Innenrand  gezähnelt ;  der  linke  Zangen- 
arm beim  d  viel  kürzer  als  der  rechte,  beim  o  nur  wenig  kürzer.  —  L.  t. 
d  &  Q  29—37,  f.ö&Q  5—7  mm. 

Variiert,  indem  statt  einfarbiger  Elytre  solche  mit  orangegelbem  Fleck,  der  oft 
den  grösseren  Teil  ihrer  Oberfläche  einnimmt,  vorkommt. 

Zentral -Amerika  (Nicaragua,  Costa  Rica),  Süd -Amerika  (westliches  Colombia, 
Venezuela).  Antillen  (Cuba,  Haiti).  _ 

2.  P.  gagatina  (Burm.)  1838  Forficula  (?  Psalis)  gagathina  (corr.  gagatina) 
(Klug  in  MS.).  Burmeister,  Handb.  Ent.,  r.  2  p.  753  j  1893  Psalis  gagatina,  Bormans  in: 
Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  4  t.  1  f.  5((5),  6(?)  1863  Labidura  g.,  H.  Dohrn  in:  Ent. 
Zeit.  Stettin,  v.  24  p.  320. 

P.  americana  äusserst  ähnlich,  unterscheidet  sich  durch  geringere  Grösse, 
pechbraune,  sehr  glänzende  Färbung,  dunkelbraune  Antenne  mit  (bisweilen 
nur  teilweise)  blassem  12. — 15.  Glied,  gelbbraune  Mundteile  mit  rötlich 
braunen  Palpen,  kleinere  Elytre,  sehr  wenig  von-agende  Flügelschuppe.    Femur 
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und  Basalhälfte  der  Tibia  dunkelbraun,  Distalhälfte  der  letzteren  und  Tarsus 
braungelb.  —  L.  t.  d  &  9  22—25,  f.  c5  &  Q  4— 5  mm. 

Sehr  selten  besitzt  die  Elytre  einen  orangegelben  Fleck. 

Panama  (Bugaba),  Antillen  (Portorico). 

3.  P.  indica  (Burm.)  1838  Forficula  (Forficesila)  i.  (Hagenbach  in  MS.),  Burmeister, 
Handb.  Ent.,  v.'2  p.  751  |  ISm  Labidwa  i.,  H.  Dohrnin:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  24  p.  320 
1855  Forficula  geniculata,  Stäl  in :  ÖtV.  Ak.  Förh..  vA2  p. 349 ( ?  )  {  1896  FsaUs  borneensis, 
W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.2ö  p.  525($). 

Unterscheidet  sich  von  P.  americana  und  P.  gagatina:  durch  dunkelbraune 
Antenne,  bei  der  das  15.^ — 20.  Glied  oder  wenigstens  einige  davon  blassgelb 
sind;  durch  die  mehr  oder  weniger  vorspringende,  ganz 
gelbe  oder  braune  mit  verschieden  grossem  gelben  Fleck 
versehene  Flügelschuppe ;  durch  das  an  der  Basis  dunkelbraune, 
an  der  Spitze  hellgelbe  Femur.  die  ebenso  gefärbte  Tibia  und 
den  hellgelben  Tarsus.  Zangenarme  beim  d  &  9  der  Gattung- 
entsprechend,  aber  im  Gegensatz  zu  den  andern  Arten,  wie 
es  scheint,  bei  allen  ö  (Fig.  17)  linker  Zangenarm  mehr  ge- 
bogen und  über  den  rechten  weggehend ;  Innenrand  mit  einigen 
auseinanderliegenden,  gegen  die  Basis  zu  stärkeren  Zacken.  — 
L.  t.  d  &  9  23—27,  f.  d  &  9  5—6  mm. 

Fig.  17.    P.  indica. 

f*  (i/j).  Java,  Borneo  (von  hier  eine  schwarze  Varietät  beschrieben). 

4.  P.  femoralis  (H.  Dohrn)  1863  Labidura  f.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
IJ.24  p.321($). 

Pechschwarz,  glänzend,  I^lytre  und  Flügelschuppe  zuweilen  mit  Bronze- 
glanz. Muudteile  blassgelb,  La])rum  dunkler;  Antenne  mattbraun,  die  Glieder 
1,  2,  15,  16  blassgelb.  Seitenrand  des  Pronotum  gelb.  Beine  blassgelb, 
Femur  mit  breitem  dunkelbraunen  Ring  um  die  Mitte.  Zange  beim  d  &  9 
der  Gattung  entsprechend.  Durch  kleine  Gestalt,  Färbung  der  Antenne  und 
der  Beine  leicht  zu  erkennen.  —  L.  t.  d  &  9  13 — 16,  f.  d  &  9  3  mm. 

Ceylon,  Birma,  Tenasserim. 

5.  P,  plebeja  (H.  Dohrn)  1863  Labidura p.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
i\24  p.  322(5). 

Glänzend  braun,  viel  heller  als  P,  femoralis.  Kopf  schwarz;  Mundteile, 
mit  Ausnahme  des  braunen  Labrum  und  der  braunen  Mandibel,  mattgelb; 
Antenne  braun,  die  3  Basalglieder  mattgelb.  Pronotum  schwarz  mit  gelbem 
Seitenrande.  Elytre  rotbraun,  ebenso  die  ziemlich  weit  vorragende  Flügel- 
schuppe. Beine  gelb,  Knie  und  Basis  der  Tibia  gebräunt.  Zange  beim  d 
&  o  der  Gattung  entsprechend,  rotbraun  mit  dunkler  Spitze.  Gleicht  P.  femoralis 
ist  aber  kleiner,  heller,  nur  die  3  Basalglieder  der  Antenne  sind  blass,  die 
Beine  aber  fast  völlig  gelb.  —  L.  t.  d  &  9  10—12,  f.  d  2,  9  1,5  mm. 

Java. 

6.  P,  pieina  F.  Kirby  ?1805  Forficula  ruf escens,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer.,  p.  35 
Orth.  t.  1  f.  2  (?)  :  ?  1839  Forficesila  r.,  Serville,  Orth.,  p.  24  (?)  1891  Psalis?  pieina, 
W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.  23  p.  516. 

Pechschwarz.  Kopf,  Elytre,  Zange  rötlich;  Abdomen  sowie  Pronotum 
des  d  dunkler,  Antenne  19-gliedrig,  braun,  Basis  blasser;  1.,  2.,  17, 
und  18,  Glied  beim  d,  1.,  2,,  16.  und  17.  Glied  beim  9  weisslich.  Seiten- 
rand des  Pronotum  schmutziggelb.    Flügelschuppe  seitlich  an  der  Basis  und 
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entlang  derNaht  schmal  schmutziggelb  gerandet.  Zange  am  Innenrande  gezähnelt. 

—  L.  t.  d  12,5,  o  10,  f.  d  &  9  2  mm. 

West-Afrika  (am  Gambia-Fluss :  Wari?). 

7.  P.  thoracica  (Serv.)  1839  Forficesila  t,  Serville,  Orth.  p.22($)  ;  1893 
Psalis  t,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p. 4  1. 1  f.  7($). 

Kurz,  gedrungen,  matt  schwarzbraun,  fein  behaart.  Pronotum  und 
1.  Tarsalglied  rot.  Antenne  20-gliedrig,  schwärzlich,  das  halbe  16,  und  das 
17. — 19,  Glied  gelblich.  Flügelschuppe  mattschwarz,  Femur  gelblich  mit 
breitem,  braunem  Ring  um  die  Mitte.  Zange  der  Gattung;  entsprechend, 
glänzend,  am  Inuenrande  sehr  fein  gezähnelt.  Hat  einige  Ähnlichkeit  mit 
den  Echinosoma-Arten,  Ausgezeichnet  durch  das  rote  Pronotum.  —  L,  t,  9 
11,25,  f,  o  1,75  mm  (Masse  nach  Serville's  Original!). 

Französisch-Guayana.  Panama  (Bugaba). 

13.  Gen.  Labidurodes  Borm. 

1879  Labidw'odes  (Typ.:  L.  robnstus),  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann. Mus.Genova, 
V.  14  p.  355  ((5). 

Merkmale  von  Psalis,  jedoch  die  Antenne  20-  bis  30-gliedrig,  und  das 
Abdomen  mit  Seitenfalten  versehen.  Zangenarme  beim  d  wie  bei  Psalis, 
aber  symmetrisch  und  an   der  Basis  mehr  oder  weniger  auseinanderstehend. 

Neu-Guinea,  Assam. 

2  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

Grosse  Art  (1.  t.  29  mm),  schwarz 1.  L.  robustus    .    .  p.  39 

Kleine  Art  (1.  t.  14  mm),  rötlich  schmutziggelb 2.  L.  decipiens  .    .   p.  39 

1.  L.  robustus  Borm.  1879  i.  r.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann. Mus. Gene va, 
r.  14  p.35«  f.  ((5). 

Kopf  und  Pronotum  glänzend  schwarz.  Antenne  27-gliedrig,  braun. 
Elytre  und  die  stark  vorspringende  Flügelschuppe  glänzend  braunschwarz. 
Femur  kräftig,  drehrund,  braun,  die  beiden  basalen  Drittel  der  Tibia  ebenfalls 
braun,  das  distale  Drittel  und  der  Tarsus  aber  dunkel  schmutziggelb.  Abdomen 
und  Zange  glänzend  pechbraun.  Zangenarme  an  der  Basis  wenig  auseinander- 
stehend, kräftig,  im  ersten  Drittel  dreikantig,  sodann  drehrund ;  Aussenrand  fast 
gerade,  Innenrand  entsprechend  dem  dreikantigen  Basalteil  mit  3  sehr  kräftigen 
Zacken  versehen,  hierauf  stark  ausgeschweift,  mit  nach  innen  gebogenen  Spitzen. 

—  L.  t.  d  29,  f,  d  6  mm, 

Neu-Guinea  (Fly  River). 

2.  L.  decipiens  (F.  Kirby)  1891  Lahidura?  d.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  See, 
i;.23  p.511(d). 

Rötlich  schmutziggelb,  Kopf  mit  rotem  Scheitet  und  blassen  Mund- 
teilen. Antenne  mindestens  22-gliedrig;  Spitze  des  1.  Glieds,  sowie  die 
übrigen  Glieder  vom  4,  an  braun,  Pronotum  seitlich  und  hinten  matt  blass- 
gelb ;  der  in  der  Mitte  dunkle  hintere  Teil  bildet  den  Anfang  einer  schwärzlichen 
Binde,  die  sich  über  die  Naht  der  Elytre  und  der  Flügelschuppe  erstreckt; 
diese  beiden  letzteren  strohgelb,  seitlich  schwärzlich  gerändert,  Beine  schmutzig- 
gelb, Femur  innen  blassrot,  Abdomen  matt  rötlich;  Seitenfalte  des  3.  Tergits 
sehr  deutlich;  letztes  Tergit  mit  4  ziemlich  deutlichen  Zähnen  in  der  Mitte 
des  Hinterrandes  und  einigen  kleineren  an  der  Seite.     Zangenarme  beim  d 


40  Labidiirodes,  Carcinophora 

an  der  Basis  ziemlich  auseinaDdersteheud,  allmählich  gebogen  und  an  den 
Spitzen  zusammenstossend;  gegen  die  Mitte  des  Innenrandes  ein  starker 
Zahn  mit  schwarzer  Spitze,  ein  2.  ungetiihr  in  '■^j^  Länge  der  Zange;  vor 
dem  ersteren  steht  eine  Reihe  kleinerer  Zähnchen,  eines  an  der  Basis,  3  gegen 
den  Zahn  selbst  zu,  einige  Zähnchen  dazwischen  zu  einem  Kamm  verwachsen. 
Die  Art  soll  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit  Apterygida  africana  H.  Dohrn, 
A.  suturalis  Serv.  etc.  haben.  —  L.  t.  ö'  14,  f.  d  3  mm. 

Assam. 

14.  Gen.  Carcinophora  Scudd. 

1876  Carcinophora  (Typ.:  C.  robustä),  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  t:lS  p.  291. 

Unterscheidet  sich  von  Psalis  durch  das  Fehlen  der  Flügel,  von 
Anisolabis  durch  das  Vorhandensein  zwar  kurzer,  aber  ausgebildeter,  das 
Pronotum  kaum  an  Länge  übertreffender  Elytren.  Abdomen  mit  höckerartigen 
Seitenfalten,  seltener  ohne  solche.  Antenne  ?-gliedrig;  1.  Glied  so  lang  wie 
der  Zwischenraum  zwischen  den  Antennen,  dünn,  an  der  Spitze  etwas  dicker; 
2.  kurz,  kugelig;  3.  dreimal  so  lang  wie  breit;  4.  und  5.  gleich,  beide  zu- 
sammen so  lang  wie  das  vereinigte  2.  und  3.;  die  übrigen  annähernd  perl- 
schnurförmig.  ziemlich  gleich,  ungefähr  so  lang  wie  das  3.  Verdient  kaum 
generische  Sonderung. 

Zentral-  und  Süd-Amerika,  Ceylon,  Australien. 

3  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 
J  Elytre  rechteckig,  ganzrandig  —  2. 
I  Elytre  dreieckig,  Basis  bogenförmig  ausgeschweift     .    3.  C.  castetsi    .    .    .  i>.  41 

{Antennalglieder  gegen   die    distale    Spitze    zu    nicht 
blasser   werdend;    Beine    einfarbig   schmutziggelb    1.  C.  robusta   .    .    .   p.  40 
Antennalglieder   gegen   die    distale  Spitze  zu  blasser 
werdend ;  Femur  gelb,  braun  geringelt 2.  C.  caeruleipennis  p.  40 

1.  C.  robusta  (Scudd.)  1869  Chelidurar.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc.  «.12 
p.  344($)  i  1883  Fsalis  colombiana,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  v.27ii  j).  61 
t.  2  f.  2,  2  a— b. 

Pechschwai'z,  glänzend.  Mundteile  und  die  2  oder  3  Basalglieder  der 
Antenne  rötlich  schmutziggelb.  Beine  dunkel  schmutziggelb.  Pronotum 
quadratisch,  Hinterrand  abgerundet.  Zaugenarme  oben  dreikantig,  unten 
flach,  kräftig,  an  der  Basis  fast  zusammenstossend:  beim  d  am  Inuenrand 
gekerbt,  der  rechte  Arm  stark  nach  innen  gebogen,  mit  etwas  nach  oben 
gedrehter  Spitze,  der  linke  fast  gerade,  leicht  ausgebuchtet,  nur  die  Spitze 
etwas  nach  innen  gebogen;  beim  0  fast  gerade,  Spitzen  sich  berührend,  ein 
wenig  gebogen.  Das  besterhaltene  Stück  hat  17-gliedrige  Antenne.  —  L.  t. 
d  &  9  20,5—21,5,  f.  d  &  9  3,5—4,5  mm. 

Bei  einigen  Stücken  sind  die  Seitenfalten  des  Abdomen  vorhanden,  bei  anderen 
fehlen  sie. 

Zentral-Amerika  (Costa  Rica),  Süd- Amerika  (Colombia,  Ecuador  (zwischen  Quito 
und  dem  Napo-Fluss)). 

2.  C.  caeruleipennis  Borm.  *)  1879  Labidura  femoralis  (err.,  non  H.  Dohrn 
1863!),  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova.  r.  14  p.  353  (cj). 


*)  Nom.  nov.  caeruleus  -\~  penna.  —  Der  Artname  femoralis  ist  nach  §  15  Abs.  a 
der  „Regeln  für  die  wissensch.  Benennung  der  Thiere"  (in:  Verh.  D.  zool.  Ges.,  1893  &94_) 
unzulässig.  A.  de  Bormans. 
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Glänzend  pechschwarz.  ]\[undteile  gelb.  Antenne  18(?)-giiedrig,  braun; 
die  beiden  Basalglieder  braungelb,  15.  und  16.  Glied  weisslich.  Pronotum 
quadratisch,  schwärzlich,  Seitenraud  hellgelb.  Elytre  etwas  kürzer  als  das 
Pronotum.  braun,  mit  sehr  deutlichem,  bläulichem  Metallglanz.  Beine  hell- 
gelb, Femur  mit  breitem,  dunkelbraunem  Ring  um  die  Mitte.  Abdomen  ohne 
Seitenfalten.  Zangeuarme  beim  d  braun,  mit  schwärzlichen  Spitzen,  an  der 
Basis  sich  fast  berührend,  oben  dreikantig,  am  Innenrande  nur  undeutlich 
gezähnelt,  bis  zu  den  nach  innen  gebogenen  Spitzen  fast  gerade;  rechter 
Arm  kürzer  und  gebogener  als  der  linke.  —  L.  t.  d  12 — 14,5,  f.  d  2 — 
2,5  mm. 

Ceylon  (Point  de  Galle),  Xord-Australien  (Somerset). 

A 

3.  C.  castetsi  Eorm.  1897  C.  c,  (Bormans  in:)  Bolivar  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  ».66  p.  284. 

Pechfarbig,  unbehaart,  punktiert.  Die  3  ersten  Antennalgiieder  (der 
Rest  fehlt).  Mund,  Palpen,  Beine  dunkel  schmutziggelb,  Seitenrand  des 
Pronotum  ebenso,  aber  nur  sehr  schmal  gefärbt.  Femur  verdickt  mit  breitem, 
braunem  Mittelring.  Elytre  ähnlicli  dei'  von  Chelidura  sinuata,  aber  an  ihrer 
Basis  ein  kleines  Scutellum  freilassend.  Abdomen:  beim  d  um  die  Mitte 
aufgetrieben,  Hiutereckeu  der  Tergite  verlängert,  zugespitzt;  beim  o  nach 
hinten  etwas  verbreitert.     Seitenfalten  undeutlich.     Zangenanne  beim  d  & 

9  unbewehrt,  von  der  Form  der  tvpischen  Anisolabis-Zange.  —  L.  t.  d  11,25, 

$  13,  f.  d  1,75,  9  2  mm. 

Südliches  Vorder-Indien  (Kodai-Kanalj. 

15.  Gen.  Anisolabis  Fieb. 

1853  Anisolabis,  Fieber  in:  Lotos,  1.3  p.257  }  1862  Forcinella {Typ.:  F. maritima), 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  p.  23  p.  226  |  18M  Brachylabis  (ipart.),  H.  Dohrn  in: 
Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  25  p.  292. 

Körper  massig  konvex,  langgestreckt,  Seitem-and  etwas  gebogen.  Kopf 
gewölbt,  länger  als  breit.  Antenne  15-  bis  25-gliedrig,  wie  bei  Psalis 
gebildet.  Pronotum  trapezförmig  (Hinterrand  breiter,  fast  gerade),  schmäler 
als  der  Kopf,  länger  als  breit.  Mesonotum  kurz,  viel  breiter  als  lang,  fast 
rechteckig.  Metanotum  so  lang  und  breit  wie  das  Mesonotum,  sein  Hinter- 
rand stark  bogenförmig  ausgeschweift.  Elytren  gewöhnlich  fehlend,  bisweilen 
in  Gestalt  von  mehr  oder  weniger  grossen,  seitlichen,  auseinanderstehenden 
Schuppen  vorhanden.  Flügel  immer  fehlend.  Beine  von  mittlerer  Länge, 
ziemlich  kräftig  (namentlich  das  Femur);  Tarsus  wie  bei  Psalis  und  Labidura. 
Abdomen  langgestreckt,  von  der  Basis  bis  über  die  Mitte  massig  verbreitert, 
hierauf  bis  zum  Hinterende  verschmälert,  selten  verbreitert;  Seitenfalten  des 
3.  und  4.  Tergits  zuweilen  mehr  oder  weniger  deutlich,  meist  aber  fehlend; 
die  folgenden  Segmente,  mit  Ausnahme  des  letzten,  air  der  Seite  kantig  und 
nach  hinten  in  eine  Spitze  ausgezogen  (hauptsächlich  beim  d);  letztes  Tergit 
beim  d  gi'oss,  fast  quadratisch,  gegen  die  Spitze  zu  kaum  verschmälert,  beim 
9  trapezförmig,  hinten  stärker  verschmälert;  vorletztes  Sternit  halb-eiförmig, 
beim  d  hinten  gerade  abgeschnitten,  beim  Q  abgerundet,  bedeckt  das  letzte 
Sternit  fast  völlig,  so  dass  davon  zu  beiden  Seiten  nur  ein  sehr  kleines 
Dreieck  an  der  Spitze  sichtbar  bleibt.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis 
mehr  oder  weniger  auseinanderstehend  und  breit,  meist  ungleich  und  un- 
symmetrisch, der  eine  länger  und  gebogener  als  der  andere;  beim  Q  an  der 
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Basis    sich   fast   berührend,   fast   gerade   und   gleich,   nur   die    Spitzen   nach 
innen  gekrümmt. 

Die    4    Gattungen    Psalis,    Labidurodes,    Carcinophora    und    Anisolabis    bilden 
zusammen  eine  sehr  natürliche  Gruppe. 

Süd-Europa,  Sj'rien,  Indien,  Ost -Asien,  Australien,  Polynesien.  Afrika,  Amerika. 

28  sichere  und  2  unsichere  Arten. 


Übersicht  der  sicheren  Arten: 

Mit  verkümmerten,  lateralen  Elytren  —  2. 
Ohne  Elytren  —  7. 

Zangenarme  beim  (5  ohne  Innenzahn  —  3. 

Zangenarme   beim  cJ  mit  1  grossen  Innenzahn      3.  A.  peruviana  .    .    .    .   p.  44 

Femur  einfarbig  - —  4. 
Femur  zweifarbig  —  5. 

Femur  hell  rostfarbig I.A.  cincticollis  .    .    .    .   p.  43 

Femur  schwarz 2.  A.  tasmanica  .    .    .    .   p.  43 

Femur  ohne  braunen  Basalring  —  6. 

Femur  mit  braunem  Basalring 6.  A.  stall p.  45 

Die  verkümmerten  Elytren  gross,  in  der  Mitte 

wenig  von  einander  getrennt 4.  A.  janeirensis  .    .    .    .   p.  44 

Die  verkümmerten  Elytren  sehr   klein,    linien- 

förmig 5.  A.  moesta p.  44 

Abdomen  beim  cj  in  der  Glitte  mehr  oder  weniger 

verbreitert  --8. 
Abdomen  beim  (^  von  der  Basis  bis  zur  Spitze 

allmählich  verbreitert  (Aussehen  von  Chelidura)  —  26. 

Antenne  einfarbig  —  9. 

Einige  Antennalglieder  blasser  --  19. 

Grosse  Arten  (1.  t.  19-36  mm)  —  10. 

Kleine  Art 17.  A.  brunneri p.  48 

Zange  des  (5  von  der  des  $  wohl  unterschieden  —  11. 
Zange  beider  Geschlechter  fast  gleich  —  18. 

Kopf  schwarz  oder  braun  —  12. 
Kopf  rot  —  16. 

IPronotum  einfarbig  —  13. 
Pronotum  braun,   gelblich   und   rötlich    unter- 
mischt —  17. 

j  Innenrand  der  Zangenarme  beim  (5  fein  gezähnelt      7.  A.  maritima     .    .    .    .   p.  45 
13  ^  Innenrand   der  Zangenarme   beim  ^  stark  ge- 
I         kerbt  —  14. 

j  Zangenarme  beim  cS  an  der  Basis  auseinander- 
stehend        8.  A.  maiiritanica   .    .    .   p.  45 

Zangenarme  beim  (5  an  der  Basis  sich  fast 
berührend  —  15. 

Letztes  Abdominaltergit  beim  (5  am  Hinter- 
winkel  mit  dickem,  runzeligem  Höcker; 
Thorax  dunkel 9.  A.  maxima p.  46 

I/etztes  Abdominaltergit  beim  (5  am  Hinter- 
winkel ohne  Höcker;  Thorax  blass  ....     10.  A.  m.ajor p.  46 

.      (  Pronotum  schwarz 11.  A.  laeta p.  46 

\  Pronotum  rot 12.  A.  rufescens    .    .    .    .  p.  46 
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/   Innenrand  der  Zangenarme  beim  cj  &  ?  ohne 

)         grossen  Zahn 13.  A.  littorea p.  47 

j   Innenrand   der  Zangenarme    beim  cj  &  $  mit 

'  2  oder  3  grossen  Zähnen 14.  A.  xenia p.  47 

)   Antenne  braun 15.  A.  colossea p.  47 

\  Antenne  gelbrötlich 16.  A.  speetabilis  .    .    .    .   p.  47 

/   Seitenteil  des  Thorax  gleichmässig   gekrümmt, 
)  ohne  Kante  —  20. 

(Seitenteil  des  Thorax  zweifach  gekrümmt,  mit 
Kante 25.  A.  angulifera  .    .    .    .   p.  51 

(  Eemur  braun  gezeichnet  —  21. 

\  Femur  eintönig  schmutziggelb 24.  A.  peetoralis    .    .    .    .   p.  50 

/  Hinterrand  der  Abdominaltergite  beim  rj  glatt    -  22. 
21    I  Hinterrand  der  6  ersten  Abdominaltergite  durch 

I  unregelmässige  Fältchen  gekerbt 23.  A.  marginalis  .    .    .    .   p.  50 

I  Femur  an  allen  Beinen  braun  gezeichnet  —  23. 

\  Femur  der  Vorderbeine  braun  geringelt  ...    22.  A.  annulicomis  .    .    .    p.  50 

J  Femur  braun  geringelt   —  24. 

\  Femur  nicht  geringelt  —  25. 

(  Femur   mit    schmalem    Ring;    Körper  schwach 
24  !         glänzend 18.  A.  annulipes    .    .    .    .   p.  48 

l  Femur  mit  breitem  Ring;  Körper  sehr  glänzend    19.  A.  azteea p.  49 

(  Femur  mit  braunem  Mittelfleck 20.  A.  bormansi    .    .    .    .    p.  49 

\  Femur  der  Länge  nach  braun  gestreift    .    .    .    21.  A.  antoni p.  49 

I  Zangenarme  beim  (J  gleich  —  27. 
26   {   Zangenarme  beim  c5  weder  gleich,   noch  sym- 

I         metrisch 28.  A.  kirbyi p.  52 

{Antenne  einfarbig 26.  A.  lativentris  .    .    .    .   p.  51 
Antenne   mit   einigen   blassen   Gliedern   gegen 
die  Spitze  zu 27.  A.  javana p.  51 

1.  A.  cincticoUis  (Grerst.)  1883  Brachylahis  c,  Gerstaecker  in:  Mt.  Ver. 
Vorpomm.,  v.  14  p.  44. 

Pechbraun,  glänzend.  Labrum  und  Palpen  rostfarbig.  Antenne  18-gliedrig, 
pechbraun;  ausser  den  beiden  Basalgliedern  auch  das  16.  und  17.  beim  d, 
das  18.  beim  Q  gelb.  Pronotum  pechbraun,  der  schmale  Seitenrand  rost- 
gelb. Elytre  pechbraun,  kürzer  als  das  Pronotum,  aber  ausgebildet,  schräg 
nach  aussen  abgestutzt.  Beine  licht  rostgelb,  zuweilen  mit  dunklerer  Basis 
der  Tibia.  Abdomen  mit  deutlicher  Seitenfalte  auf  dem  4.  Tergit;  6. — 
9.  Segment  beim  d  mit  gekieltem  Seitenrand  und  spitzig  ausgezogenem 
Hinterwinkel,  das  5.  nicht  gekielt,  aber  gleichfalls  ausgezogen;  beim  9 
Seitenkiele  fehlend.  Zangenarme:  beim  ö  sichelförmig  gekrümmt,  an  der 
Basis  sehr  breit  und  hoch  gekielt,  von  der  Mitte  der  Länge  ab  stark  ver- 
schmälert, Innenrand  mit  Ausnahme  des  letzten  Drittels  fein  sägezähnig; 
beim  Q  bis  auf  die  eingekrümmte  Spitze  gerade,  innen  bis  zur  Mitte  fein 
sägezähnig.  —  L.  t.  d  13,  §  20,  f.  d  2,  9  3  mm. 

Mit  A.  angulifera  anscheinend  nahe  verwandt.  Ihre  Stellung  im  System  erscheint 
fraglich,  da  die  „ausgebildeten"  Elytren  nicht  zu  Anisolabis  passen  und  ausserdem 
eine  Asymmetrie  der  Zangenarme  beim  cj  nicht  erwähnt  wird.  Gehört  vielleicht  zu 
Carcinophora. 

Kamerun  (Bonjoko,  Victoria). 

2.  A.  tasmanica  Borm.  1880  A.  t.,  Bormans  in:  Bull.  Soc.  ent.  Belgique, 
p.  69  f.  (d). 
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Glänzend  pechschwarz.     Knie,  Spitze  der  Tibia,  Tarsus  schmutziggelb. 

Die  rückgebildete  Elytre  schmal,  elliptisch,  den  Seitenteil  des  Mesonotum 
bedeckend.  Seitenfalten  nur  am  4.  Abdominaltergit  vorhanden, 
aber  kaum  sichtbar,  letztes  Tergit  mit  einer  starken,  nieder- 
gedrückten, seitlich  vorragenden  Falte.  Pygidium  beim  6  schwärz- 
lich, sehr  kurz,  ziemlich  breit,  dreieckig,  mit  abgerundeter 
Spitze.  Zangenarme  beim  6  (Fig.  18)  kräftig,  an  der  Basis  aus- 
einanderstehend, erstes  Drittel  oben  dreikantig  und  an  der 
Innenseite  stark  gekerbt,  der  Kest  walzenförmig,  glatt;  rechter 
Zangen  arm  halbkreisförmig  nach  innen  gekrümmt,  linker  leicht 
ausgebuchtet,  nur  an  der  Spitze  eingekrümmt.  (Nur  6  braune 
AntennaMieder  sind  beim  Original  erhalten.)     Durch   die  Form 

A.tasmanica.  ^er  Zange  gut  gekennzeichnet.  —  L.  t.  o  18,  f.  o  3,5  mm. 

o  C'  ->)■  Tasmanien. 

3.  A.  peruviana  Borm.    1%S0  A.  ]).,  Bormans  in:  An.  Soc  Espaii.,  r. 9  p.5ü5((5)- 

Gläuzend  pechschwarz.  Mundteile,  Palpen,  die  2  Basalgiieder  der  Antenne 
(nur  7  Glieder  sind  beim  Original  erhalten)  und  Beine,  mit  Ausnahme  der  braunen 
Kniee,  rötlich  schmutziggelb.  Die  rückgebildete  Elytre  schmal,  elliptisch,  die 
Seite  des  Metanotum  bedeckend.  Abdomen  mit  4  sehr  deutlichen  Seiten- 
falten; letzte^  Tergit  in  der  Verlängerung  der  Seiten-  und  Mittelkante  der 
Zange  mit  2  seitlichen  Längskielen.  Zangenarme  beim  ä  wenig  von  ein- 
ander entfernt,  kräftig,  fast  gerade,  bis  auf  "-,3  der  Länge  dreikantig,  hierauf 
drehrund  und  stark  gekrümmt  (der  linke  mehr  als  der  rechte),  gegen  die 
Spitzen  zu  gekreuzt;  Innenrand  stark  gekerbt,  mit  grossem,  stumpfem  Zahn 
im  ersten  Drittel.  Von  A.  tasmanica  durch  die  2  schmutziggelben  Basal- 
glieder der  Antenne  und  die  Zangenform  unterschieden;  —  L.  t.  d  19,5, 
f.  ä  3,5  mm. 

Zentral-Peru. 

4.  A.  janeirensis  (H.  Dohrn)  1864  Forcinella  j.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit, 
Stettin,  V.2Ö  p.  285($)  1893  Anisolabis  j.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth. 
p.5  t.  1  f.  8((5j,  9($). 

Pechfarbig.  1.  Antennalglied  nur  an  der  Basis,  2.  vollständig  rotbraun, 
12,  blass.  Sternum  und  Beine  hell  schmutziggelb;  Femur  der  Vorderbeine 
vorn  und  hinten,  das  der  Mittel-  und  Hinterbeine  nur  vorn  mit  einem 
mittleren  dunkelbraunen  Fleck.  Die  rückgebildeten  Elytren  gross,  fast  das 
ganze  Mesonotum  bedeckend,  durch  einen  schmalen  Zwischenraum  an  Stelle 
der  Naht  von  einander  getrennt.  Abdomen  ohne  Seitenfalten;  Hinterrand 
des  letzten  Tergits  über  jeder  Zangenwurzel  mit  unregelmässigem  Kiel. 
Zange  beim  d  &  Q  der  Gattung  entsprechend,  glatt,  unbewehrt;  rechter 
Zangenarm  beim  ö  etwas  mehr  gekrümmt  als  der  linke.  Durch  die  gi'osse 
Elytre  und  die  Färbung  der  Antennen  gut  gekennzeichnet.  —  L.  t.  d  &  O 
13,75—14,  f.  d  &  9  1,75—2  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro),  Nicaragua  (Chontales). 

5.  A.  moesta  (Serv.)  1839  Forficesila  m.  (Gene  in  MS.),  Serville,  Orth.,  p.  28 
I  1853  Forficula  (Labidura)  m.,  L.  H.  Fischer,  ürth.  Eur.,  p.  68  t.  6  f.  5,  5a— d  i  1840 
F.  hispanica,  Herrich-Schäffer,  Nomencl.  ent.,  v.2  p.  30  i  1846  Forficesila  taurica  (Mot- 
schulsky  in  MS.),  Fischer  v.  Waldheim,  Entomogr.  Ross.,  V.  4  p.  47. 

Oben  pechschwarz,  glänzend,  unten  rötlichbraun.  Antenne  18-gliedrigy 
braun    (12.    und    13.    Glied    zuweilen    blass).      Seitenrand    des    Pronotum 
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schmutziggelb.  Die  riickgebildete  Elytre  liuieuförmig-.  Distale  Spitze  des  Femur 
blass;  distale  Spitze  der  Tibia  sowie  der  ganze  Tarsus  schmutziggelb.  Seiten- 
falten des  Abdomen  nur  zuweilen  vorhanden.  Zangenarme  an  der  Basis 
nur  wenig  auseinanderstehend,  glatt,  unbewehrt,  der  Gattung  entsprechend: 
beim  d  oft  fast  ringförmig  (der  rechte  Arm  mehr  gebogen),  an  der  Basis 
innen  verbreitert,  bisweilen  auch  wie  beim  9  geformt;  beim  9  fast  gerade, 
nur  an  den  Spitzen  geivrümmt.  An  den  kleinen  Elyti'enresten,  den  einfarbigen 
Antennen  und  der  Färbung  der  Beine  leicht  zu  erkennen.  —  L.  t.  d  13,5 — 14, 
Q  15,5,  f  d  2,5,  0  3  mm. 

Süd-Europa,  Nord-  und  Ost-Afrika  (Massaua). 

6.  A.  stall  (H.  Dohrn)  1864  Forcinella  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.25 
p.286($). 

Pechschwarz,  glänzend.  1.  und  2,  Antennalglied  gelb,  13.  und  14. 
weisslich.  Sternum,  Seitenrand  des  Pronotum,  Beine  schmutziggelb.  Femur 
und  Tibia  an  der  Basis  braun  geringelt.  Die  rückgebildete  Elytre  schmal, 
elliptisch,  den  Seitenrand  des  Mesonotum  bedeckend.  Abdomen  ohne  Seiten- 
falten. Zangenarme  an  der  Basis  fast  zusammenstossend,  dreikantig,  Innen- 
rand gezähnelt:  beim  ö  linker  Zaugenarm  fast  gerade,  rechter  an  der  Spitze 
gekrümmt;  beim  o  beide  Zangenarme  fast  gerade,  nur  an  den  Spitzen  leicht 
gekrümmt.  Unterscheidet  sich  durch  kleinere  Gestalt,  sowie  die  Färbung  der 
Beine  und  Antenne.  —  L.  t.  d  &  9  10—12,5,  f.  d  &  9  2—2,5  mm. 

Vorder-  und  Hinter-Indien,  Malayisclie  Inseln  (sehr  verbreitet),  Madagaskar 
(Insel  Nossi-Be). 

7.  A.  maritima  (Gene)  1832  Forficula  m.  (Bonelli  in  MS.),  Gene,  Monogr. 
Eorf.,  p.9  ;  1853  F.  (LaUdura)  m.,  L.H.Fischer,  Orth.  Eur.,  p.68  t.6  f.4,4a— d  |  1863 
Labidura  advena,  Meinert  in:  Naturh.  Tidsskr.,  ser.  3  r.  5  p.  279. 

Oben  pechbraun,  glänzend,  unten  gelbbraun.  Antenne  24-gliedrig, 
schmutziggelb.  Seiteurand  des  Pronotum  zuweilen,  Beine  immer  schmutzig- 
gelb.  Seitenfalten  des  Abdomen  selten  deutlich.  5. — 9.  Abdominaltergit 
beim  d  an  der  Seite  gekielt,  der  Kiel  nach  hinten  in  eine  dem  folgenden 
Segment  anliegende  Spitze  ausgezogen.  Pygidium  sehr  klein,  platt,  undeutlich, 
zweihöckerig.  Zangenarme  der  Gattung  entsprechend:  beim  d  an  der  Basis 
auseinauderstehend,  bis  zur  Mitte  dreikantig,  hierauf  walzenförmig,  Innen- 
rand an  der  Basis  stark  verbreitert,  sehr  fein  gekerbt,  linker  Arm  wenig, 
rechter  sehr  stark  nach  einwärts  gebogen ;  beim  9  an  der  Basis  fast  zusammen- 
stossend, Innenrand  undeutlich  gekerbt.  —  L.  t.  d  21,5 — 23,5,  9  20,  f.  d  3,5, 
9  4,5  mm. 

Über  den  grössten  Teil  der  Erde  verbreitet,  in  Europa  vorzugsweise  im  Süden. 
East  ausschliesslich  am  Meeresstrande  lebend,  wurde  sie  aber  auch  im  Gebirge  (Libanon, 
Bii'ma)  gefunden. 

8.  A.  m.auritanica  (H.  Luc.)  1846  Forficesila  m.,  H.  Lucas  in:  Expl.  Algerie,  v.3 
Ins.  p.4  t.  1  f.l,  la  d  (cj&  ?)  i  1864  Brachylabis  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
v.2o  p.  292. 

Kastanienbraun,  ziemlich  glänzend.  Antenne  22-gliedrig,  graubraun. 
Sternum  und  Unterseite  des  Abdomen  rostgelb.  Beine  schmutziggelb. 
Nur  4.  Abdominaltergit  mit  deutlicher  Seitenfalte;  5. — 9.  Abdominaltergit 
beim-  d  wie  bei  A.  maritima,  letztes  SegTiient  mit  starkem,  seitlichem 
Längskiel.  Zangenarme:  beim  d  &  9  wie  bei  A.  maritima  gebildet,  aber 
kräftiger  und  mit  weit  stärker  gekerbtem  Innenrande;  beim  9  an  der  Basis 
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einander  weniger  genähert.  Unterscheidet  sich  ausserdem  von  A.  maritima 
durch  kräftigere  Gestalt,  geringeren  Glanz  und  stärkeren  Seitenkiel  des  letzten 
Abdominalsegments  beim  d.  —  L.  t.  d  &  9  17,5 — 26,5,  f.  d  &  0  2,5 — 4,5  mm. 

Öfters  sind  die  Beine  nicht  einfarbig,  sondern  das  Femur  zu  Zweidrittel  lebhaft 
orangegelb,  Distaldrittel.  Tibia  und  Tarsus  tiefschwarz,  Verbindungshaut  der  einzelnen 
Tarsalglieder  orangegelb.     Übergänge  kommen  vor. 

Algerien,  Tunis. 

9.  A.  maxima  (Brülle)  1838  Forficula  (For/icesila)  m.  (non  Villers  18791), 
Brülle  in:  Webb  &  Bcrthelot,  Hist.  nat.  Canar.,  c.2  II  Ent.  p.  74  }  1893  Anisolabis  m., 
Bolivar  in:  An.  Soc.  Espan.,  r  22  Actas  p.  2. 

Oben  glänzend  pechbraun,  unten  gelbbraun.  Kopf  mit  2  roten  Punkten 
zwischen  den  Augen.  Antenne  25-gliedrig,  grau.  3.  und  4.  Abdominal- 
tergit  mit  schwachen  Seitenfalten;  Seiten  des  letzten  Abdominalsegments, 
namentlich  beim  d,  in  einen  mit  runzeligem  Höcker  endigenden  Kiel  zu- 
sammengedrückt. Pygidium  leicht  konkav,  gegen  die  Spitze  verschmälert, 
diese  mit  2  Höckerchen  versehen.  Zangenarme  an  der  Basis  fast  zusammen- 
stosseud,  ausgeprägt  dreikantig  bis  zur  Mitte,  obere  Kante  durch  ein- 
gedrückte Punkte  gekerbt,  Innenrand  gekerbt,  mit  4  oder  5  dreieckigen, 
stumpfen,  aus  einander  stehenden  Zähnen  bewehrt:  beim  ö  bis  zum  letzten 
Viertel  fast  gerade  und  wenig  von  einander  entfernt,  hierauf  stark  gebogen 
und  gekreuzt  (der  rechte  Arm  etwas  mehr  gekrümmt);  beim  o  der  Gattung 
entsprechend.  Durch  ihre  Grösse  und  die  Form  der  Zange  des  ö  aus- 
gezeichnet. —  L.  t.  d  31,  O  25,  f.  d  8,  Q  6,5  mm. 

Canarische  Inseln  (Tenerifa,  Gran  Canaria). 

10.  A.  major  (BruUe)  1838  Forficula  (Forficesila)m.,  Brülle  in:  Webb  &  Berthelot, 
Hist.  nat.  Canar..  i:  2  II  Ent.  p.  74  ( ?  ). 

Unterscheidet  sich  von  der  vorigen  Art  lediglich  durch  die  blassere 
Farbe  des  Prothorax  und  das  Fehlen  der  beiden  Höcker  am  letzten  Abdominal- 
segment. —  L.  t.  0  18  mm. 

Canarische  Inseln. 

11.  A.  laeta  (Gerst.)  1869  Brachylabis  l.,  Gerstaecker  in:  Arch.  Naturg.,  r. 35i 
p.221(?)  ;  1873  B.  l,  Gerstaecker  in:   Decken's  Reis.  O.-Afr.,  v.'dn  p.  49  t.  3  f.  8($). 

Pechschwarz,  ziemlich  glänzend.  Kopf  lebhaft  rostrot;  Antenne  21 -gliedrigv 
braun,  ausgenommen  die  3  (bisweilen  nur  teilweise)  orangegelben  Basal- 
glieder. Beine*  hell  orangegelb.  Abdomen  sehr  fein  punktiert,  mit  zum  Teil 
undeutlichen  Seitenfalten:  Seitenteil  des  7.  und  8.  Tergits.  sowie  das  9.  voll- 
ständig dicht  gerunzelt.  Unterseite  fast  glatt.  Zangenarme  beim  d  &  o 
ziemlich  gleich,  kräftig,  stark  dreikantig  und  bis  zum  letzten  Viertel  wenig 
geki'ümmt.  hierauf  drehrund  und  deutlicli  gekrümmt,  sich  fast  vollständig 
berührend,  Inneurand  stark  gekerbt;  rechter  Arm  namentlich  beim  d 
stärker  gekrümmt.  Färbung  dieser  Art  sehr  kennzeichnend.  —  L.  t.  d  28, 
9  18,5  —  24,  f.  d  6,  9  3,5—7  mm. 

Ost-Afrika    (Kilima-Ndscharo   in   einer  Höhe  von  ca.  3200  m),    Gebirge  Bii-mas. 

12.  A.  rufescens  F.  Kirbv  1891  A.  r.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  r.  23 
p.  517  1. 12  f.  10  ((?). 

Kopf  rot;  Stirne  schwarz;  zu  beiden  Seiten  des  Scheitels  zwischen  den 
Augen  ein  roter  Fleck;  Hinterkopf  mit  einigen  schwarzen  Linien;    Clypeus 
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braun,  gelblich  gerandet;  Antenne  21-giiedrig,  abgesehen  vom  rötlichen 
Basalglied  gelblichbraun.  Prouotum  rot.  Beine  rötlich,  heller  als  der  Thorax, 
Basalsegmente  des  Abdomen  oben  rot.  Hinterränder  schwärzlich,  der  Rest 
desselben  sowie  die  Unterseite  schwarz.  Pygidium  klein,  schmal,  an  der 
Spitze  gespalten.  Zangenarme  schwarz,  kräftig,  aus  einander  stehend  und  an 
der  Basis  verbreitert  (ohne  Zahn),  Innenrand  gezähnelt  (rechter  Arm  etwas 
mehr  gebogen  und  kürzer).  A.  mauritanica  nahe  stehend,  aber  viel  ki-äftiger 
und  anders  gefärbt.  —  L.  t,  Cj  29,  f.  d  5  mm. 

West-Afrika  (Kamerun). 

13.  A.  littorea  (White)  1846  Forficula  l,  Forficesüa  l,  A.  White  in:  ZooI.Voy. 
Erebus  &  Terror,  Ins.  p.  24  t.  6  f.  4,  5  ((5  &  ? )  |  1864  Forcinella  L,  H.  Dohrn  in :  Ent. 
Zeit.  Stettin,  t;25  p.  287(?)  !  1881  Forficesüa  l,  F.W.  Hutton,  Cat.  N.  Zealand  Dipt. 
Orth.  Hym..  p.  93. 

Pechbraun,  ziemlich  glänzend.  Mundteile  und  die  21(?)-gliedrige 
Antenne  schmutzig  lehmgelb.  Jedes  Thoraxtergit  mehr  oder  weniger  gelb 
und  braun  gefiirbt  (kaum  zwei  Stücke  sind  gleich),  Sternum  glänzend  rot- 
braun, Beine  lehmgelb.  Abdomen  oben  glatt,  leicht  punktiert,  unten  dicht 
punktiert  und  stark  rotbraun  behaart.  Zangenarme  der  Gattung  entsprechend, 
kräftig,  oben  scharf  gekielt,  an  der  Basis  auseinander  stehend,  innen  leicht 
gezähnelt:  beim  ö  Innenrand  von  der  Basis  bis  zum  letzten  Viertel  verbreitert, 
rechter  Arm  kürzer  und  gebogener.  Durch  die  wechselnde  Färbung  und 
die  Form  der  Zange  des  d  gekennzeichnet.  —  L.  t.  d  24 — 29,  9  19 — 33, 
f ,  d  &  o  4 — 6  mm. 

Neu-Seeland. 

14.  A.  xenia  F.  Kirby     1891  A.  x.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,   r.23  p.  517. 

Dunkel  kastanienbraun,  mehr  oder  weniger  ins  Rötliche  spielend.  Antenne 
und  Beine  schmutziggelb,  Femur  vor  der  distalen  Spitze  bräunlich.  Zange 
ähnlich  der  von  A.  littorea,  aber  beim  ö  mit  2,  beim  9  mit  3  starken,  drei- 
eckigen, stumpfen  Zähnen  an  der  Innenseite  zwischen  Basis  und  Mitte,  Der 
vorigen  Art  sehr  ähnlich,  unterscheidet  sie  sich  durch  geringere  Grösse  und 
besonders  durch  die  gezähnte  Zange  beim  d  &  9 .  —  L,  t,  d  &  9  22 — ^25  mm. 

Polynesien  (Norfolk-Insel). 

15.  A.  colossea  (H.  Dohrn)  186-1  Forcinellu  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.26  p.  286. 

Kastanienbraun  oder  rötlich,  ^giatt,  da  und  dort  mit  eingedrückten 
Punkten.      Antenne,     Mundteile,     Sternum,     Beine    rostfarben. 

Mandibel  rotbraun  mit  schwarzer  Spitze.    Clypeus  schmutziggelb.  n.        y^ 

Endsegmente    des   Abdomen    und   Zange    schwärzlich,     Femur  Yy 

sehr  kurz,  platt  und  breit.    Letztes  Abdominaltergit  nach  hinten  Si\n 

verschmälert  und  runzelig.    Zangenarme  (Fig.  19)  beim  d  &  9  3tu, 

gleich,   vollständig   zusammenliegend,    sehr   ki'äffcig,    unbewehrt,  *^^^ 

oben  stumpf  dreikantig,  unten  platt,  Innenrand  stark  verbreitert,  7 — r 

fast  gerade,  nach  innen   nur  gegen  die   stumpfen   Spitzen  ge-  p — \ 

krümmt  (rechter  Arm  etwas  mehr  gebogen).    Durch  die  Grösse  ^^ 

und    Zangenform    leicht    kenntlich.    —    L.  t.  d  &  9  24 — 36,  W/ 

f.  d  &  o  4 — 6  mm.  .^ 

-^  Flg.  19. 

Xord- Australien    (Distrikt    Port    Curtis),    Neu-Kaledonien,    Neu-      A.  colossea. 
Hebläden,  Fidschi-Inseln,  Birma  (hier  findet  sich  eine  kleinere  Lokalform).  C?  (^i)- 

16.  A.  spectabilis  (Phil.)  1863  Forficula  s.,  R.  A.  Philippi  in:  Z.  Xaturw., 
17.21  p.218. 
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Kastanienbraun.  Mundteile  hell  brauni-ot;  Clypeus  vom  hellgelb. 
Antenne  23-giiedrig.  Oberseite  des  Thorax  rotbraun.  Kopf  und  Thorax 
feiner,  Abdomen  stärker  punktiert.  Beine  hell  rotbraun.  Analsegment 
(Pygidium?)  beim  d  kurz,  dreieckig  zugespitzt,  beim  o  schwach  gekrümmt, 
mit  zwei  kleinen  stumpfen  Spitzchen.  Zangenarme:  beim  d  etwas  länger 
als  das  letzte  Abdomiualsegmeut,  schwach  gebogen,  an  der  Basis  innen  in 
einen  stumpfen  Winkel  verbreitert,  letzte  Hälfte  walzenförmig;  beim  9  voll- 
kommen drehrund,  ohne  Verbreiterung  an  der  Basis.  —  L.  t.  d  &  o  25 — 27  mm. 

Nach  PhiSppi,  der  jedoch  cj  &  ?  verwechselt  hat!  Die  Art  ist  nicht  genügend 
gekennzeichnet. 

Chile  (Anden  der  Provinz  Santiago?). 

17.  A.  brunneri  (H.  Dohrn)  ?1842  Forficula  pacifica,  Erichsun  in:  Arch. 
Naturg..  v.Si  p.  247  i  1864  Forcinella  brunneri,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  y.  25 
p.291(?). 

Schwarz  oder  pech braun.  Kopf  schwarz:  Clypeus  und  Oberlippe  braun. 
Antenne  gTaubraun  bis  auf  die  zwei  öfters  gelbroten  Basalgiieder.  Pronotum 
bisweilen  seitlich  sehr  fein  schmutziggelb  gerändert.  Meso-  und  Metanotum 
mit  seichten  seitlichen  Eindrücken.  Sternum  und  Beine  dunkel  schmutzig- 
gelb. Abdomen  fein  punktiert,  Hinterrand  abgestumpft,  beim  9  aber  nach 
hinten  ganz  plötzlich  kurz  verschmälert.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis 
auseinanderstehend,  gekrümmt  (der  rechte  mehr  als  der  linke),  Innenrand 
mit  stumpfem  Basalzahn;  beim  9  fast  zusammenstossend,  bis  zu  den  leicht 
geki-ümmten  und  gekreuzten  Spitzen  gerade.  Oberseite  des  Thorax  zuweilen 
braun  bis  schmutziggelb.  Unterscheidet  sich  von  der  ihr  ähnlichen  A.  azteca 
durch  die,  abgesehen  von  der  Basis,  einfarbige  Antenne,  die  einfarbig  schmutzig- 
gelben  Beine  und  die  beiden  seitlichen  J]indrücke  auf  Meso-  und  Metanotum. 
—  L.  t.  d  &  9  14,  f.  d  &  9  2  mm. 

Tasmanien,  Süd-Australien  (Adelaide). 

18.  A.  annulipes  (H.  Luc.)  1847  Forficesila  a.,  H.  Lucas  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  ser.  2  v.  5  Bull.  p.  84  ,  1853  Forficula  (Lahidura)  «..  L.  H.  Eischer,  Orth.  Eur., 
p.  69  t.  6  f.  6a— c  j  1867  Forcinella  hottentotta,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u  28 
p.  344  :  1876  Forficula  (Brachylabis)  varicornis,  F.  Smith  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  4 
».17  p.  450. 

Pechbraun  bis  rötlich  kastanienbraun,  glänzend.  Mund  gelbbraun.  Antenne 
16-gliedrig,  braun,  ausgenommen  die  2  oder  3  gelbbraunen  Basalglieder 
und  das  12.  und  13.  (oder  auch  nur  eines  von  ihnen)  weissliche  Glied. 
Pronotum  kastanienbraun  bis  dunkel  schmutziggelb,  mit  einer  mittleren 
Längsfurche,  Seitenrand  schmutziggelb.  Sternum  und- Beine  schmutziggelb. 
Feniur  schwarz  geringelt;  Basis  der  Tibia  schwarz.  Unterseite  des  Abdomen 
mit  einzelnen  langen  Haaren  besetzt.  Seitenfalten  wenig  deutlich.  5. — 9.  Ab- 
dominaltergit  seitlich  verlängert  und  mit  leicht  gekrümmten  Spitzen  versehen. 
Letztes  Abdominalsegment  mit  schwachem  Seitenkiel.  Pygidium  nieder- 
gedrückt, mit  2  schwachen  Höckerchen.  Zangenarme  dreikantig:  beim  d  an 
der  Basis  fast  zusammenstossend,  bisweilen  wie  beim  9  gebildet,  öfters  aber 
rechter  Arm  kürzer  und  gebogener  als  der  linke  (wie  bei  der  Gattung  gewöhnlich), 
Innenrand  fast  unbewehrt;  beim  9  sich  vollständig  berührend,  Innenrand  fein 
gekerbt.  Variiert  folgendermasseu :  1)  nur  Femur  der  Vorderbeine  mit  braunem 
Ring;  2)  der  braune  Ring  fehlt  fast  völlig;  3)  derselbe  ist  gänzlich  ge- 
schwunden (Beine  einfarbig  schmutziggelb).  Die  drei  Varietäten  finden  sich 
zuweilen  zahlreich  beisammen.  —  L.  t.  d  13,  9  15 — 17,  f.  d  2,  9  3—3,5  mm. 

Über  einen  grossen  Teil  der  Erde  verbreitet.  In  Europa  vorzugsweise  am 
Meeresstrande. 
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19.  A.  azteca  (H.  Dohrn)  1862  Forcinella  a.,  H.  Dolirn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
f.  23  p.  226(9)  I  1891  Anisolabis  antennata,  W.  F.  Kirby  in:   J.  Linn.  Soc,  v.23  p.  517. 

Pechbrauii,  glänzend,  mehr  oder  weniger  rötlich,  sehr  fein  punktiert, 
sehr  glatt,  unbehaart.  Mundteile  hell  rotbraun.  Antenne  braun,  die  2  oder 
3  Basalglieder  fahlgelb.  9. — 11.  Glied  (oder  ein  Teil  davon)  blassgelb. 
Pronotum  durch  eine  Transversalrinne  in  zwei  gleiche  Teile  getrennt,  aber 
ohne  Längsfurche.  Sternum  und  Beine  gelb;  Eemur  mit  einem  den  grösseren 
Teil  der  Oberfläche  einnehmenden  schwarzen  Mittelring.  Abdomen  wie  bei 
A.  annulipes,  aber  vollständig  kahl  und  nach  hinten  zu  rötlich  gefärbt. 
Zangenarme  dreikantig,  unbewehrt:  beim  ö  ziemlich  auseinanderstehend 
und  innen  au  der  Basis  etwas  verbreitert;  beim  Q  sich  der  ganzen  Länge 
nach  berührend,  Spitzen  scharf,  gekreuzt.  Unterscheidet  sich  von  A.  annulipes, 
der  sie  äusserst  nahesteht,  durch  kleinere  Gestalt,  stärkere  Glätte,  das  Fehlen 
der  Behaarung  sowie  der  Längsfurche  des  Pronotum,  die  Stellung  der  blassen 
Antennalglieder,  den  viel  breiteren  schwarzen  Ring  des  Femur  und  die 
vollständig  gelbe  Tibia.  —  L.  t.  d  &  9  9—10,  f.  d  &  $  1  mm. 

Mexico,  Zentral-Amerika,  Antillen,  Peru. 

20.  A.  bormansi  Scndd.  1893  A.  b.,  Scudder  in:  Bull.  Mus.  Harvard,  ».25 
p.5  t.l  f.l(?). 

Pech  farbig.  Labrum  braun  bis  schmutziggelb,  die  übrigen  Mundteile 
schmutziggelb.  Antenne  15(?)-gliedrig,  schwarzbraun;  Basalglied  schmutzig- 
gelb, 2.  Glied  braun  bis  schmutziggelb,  13.  weiss.  Pronotum  quadratisch,  glatt, 
mit  einem  medianen  Eindruck  und  zwei  lateralen,  von  der  Mitte  des  Vorder- 
randes auseinanderlaufenden  (A)  Furchen;  Oberfläche  lateral  davon  leicht 
aufgetrieben;  Seitenrand  erhöht,  schmutziggelb.  Abdomen  schwach  punktiert, 
oben  kastanienbraun,  unten  schmutzigblass,  nach  hinten  zu  gebräunt;  letztes 
Segment  an  den  Seiten  undeutlich  gekielt.  Beine  blassgelb;  Femur  mit 
breitem,  blassbraunem  Fleck  in  der  Mitte,  Tibia  nächst  der  Basis  gebräunt. 
Zangenarme  beim  9  an  der  Basis  dreikantig,  in  der  ganzen  Länge  etwas 
auseinanderstehend,  gerade,  Spitze  stumpf,  ein  wenig  nach  innen  und  oben 
gebogen,  Innenrand  schwach  und  weitläufig  gekörnelt.  Von  A.  annulipes  nur 
durch  den  nicht  ringförmigen  Fleck  des  Femur  und  die  weder  gekielten 
noch  in  eine  Spitze  verlängerten  Abdominalsegmente  unterschieden.  — 
L.  t.  9  14,  f.  9  2,5  mm. 

Galapagos-Insel  Chatham. 

21.  A.  antoni  (H.  Dohrn)  1864  Forcinella  a.,  H.  Dolirn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
v.2->  p.289(c5)  !  1893  Anisolabis  a.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.5  1. 1  f.  10(? ). 

Pechbraun,  schwach  glänzend,  den  stark  glänzenden  Kopf  ausgenommen. 
Clypeus  hellgelb,  mit  braunem  Hinterrande.  Mandibel  dunkelbraun,  die  übrigen 
Mundteile  hellbraun.  Antenne  graubraun,  die  3  Basalglieder  heller,  das  13. 
und  14.  Glied  (oder  ein  Teil  von  ihnen)  blassgelb.  Sternum  hellgelb;  ebenso 
die  Beine  mit  Ausnahme  des  Femur;  dieses  etwas  breiter  und  platter  als 
gewöhnlich,  vorn  und  hinten  mit  einem  ziemlich  breiten  glänzendbraunen 
Streif,  der  fast  seine  ganze  Länge  einnimmt;  an  der  Innenseite  der  Basis 
der  vorderen  und  mittleren  Tibien  ein  hellbrauner  Fleck.  Unterseite  des 
Abdomen  stark  gelb  behaart.  Zangenarme  wenig  auseinanderstehend, 
schwach  gebogen  (beim  ö  der  rechte  Arm  etwas  mehr  als  der  linke),  Spitzen 
nach  iimen  und  etwas  nach  oben  gekrümmt.  Unterscheidet  sich  von  den 
vorhergehenden  Arten,   denen  sie  nahe   steht,  durch  beträchtlichere   Grösse, 

D  a  s  T  i  e  r  r  e  i  c  h.  11.  Lief. :  A.  de  Bormans  &  H.  Krauss,  Forflculidae  AHemimeridae.        4 
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die  Stellung  der  blassen  Antenualglieder  und  die  Längsflecke  des  Femur. 

—  L.  t.  d  &  9  17,  f.  (5  &  0  3  mm. 

Mexico,  Guatemala,  Nicaragua,  Venezuela. 

22.  A.  annulicornis  (Blanch.)  1851  Forficula  a.,  E.  Blanchard  in:  Cray,  Hist. 
Chile,  Zool.  v.Q  p.  10($)  >  1863  F.  a.,  K.  A.  Philippi  in:  Z.  Xaturw.,  r.21  p.217  i  1864 
Forcinella  a.,  H.  Dohrn  in :  Ent.  Zeit.  Stettin,  i\  25  p.  290. 

Pech-  ipder  kastanienbraun,  wenig  punktiert,  stark  glänzend,  spärlich 
rotbraun  behaart.  Mundteile  schmutziggelb.  Antenne  19-gliedrig,  braun, 
ausgenommen  die  3  oder  4  gelben  Basalglieder,  sowie  das  14. — 16.  (auch 
nur  teilweise)  weissliche  Glied.  Vorderhälfte  und  Seiten  des  Pronotura 
schmutziggelb;  Mesonotum  sehr  kurz,  mit  breiter  Mittelfurche  (die  vorspringende 
Seite  hat  Ähnlichkeit  mit  einer  verkümmerten  Elytre).  Sternum  und  Beine 
blassgelb,  Femur  der  Vorderbeine  mit  mattbraunem  Ring  um  die  Mitte. 
Letztes  Abdominaltergit  mit  einer  medianen  Längsriune.  Zangenarme  drei- 
kantig, an  der  Basis  nur  wenig  getrennt,  Innenrand  gezähnelt:  beim  d 
linker  Zangenarm  fast  gerade,  rechter  länger,  im  2.  Drittel  fast  unter 
rechtem  Winkel  gebogen;  beim  o  beide  gerade,  mit  hakenförmiger  Spitze. 
Gekennzeichnet  durch  die  Form  des  Mesonotum,  die  Stellung  der  blassen 
Antenualglieder  und  ganz  besonders  dadurch,  dass  nur  das  Femur  der 
Vorderbeine  einen  brauneu  Ring  trägt.  —  L.  t.  ö  17,25,  9  13,  f.  d  2,25, 
9  3  mm. 

Chile,  Brasilien. 

23.  A.  marginalis  (H.  Dohi-n)  1864  Forcinella  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  V.  25  p.  288  (d). 

Kastanienbraun,  Kopf  dunkler.    Mundteile  rostfarbig;  Spitze  des  Labrum 
hellgelb.     Antenne  graubraun,   das  15.  und  16.  Glied  (oder  ein  Teil)   gelb. 
Sternum  und  Beine  schmutziggelb;  die  Basalhälfte  des  Femur 
und  der  Tibia  dunkel  kastanienbraun.   Hinterränder  der  6  oder  7 
ersten  Abdominaltergite  heller  und  mit  kurzen,  unregelmässig 
angeordneten  Falten  besetzt.  Letztes  Segment  bisweilen  dunkler. 
Unterseite  heller,  gelb  behaart.    Zaugenarme  beim  d  (Fig.  20) 
rötlich,   zusammenliegend,    oben  konvex,   unten  flach;    Innen- 
rand  an   der   Basis   mit    2    oder  3   Zähnchen;    schwach   und 
fast  gleichförmig  nach  innen  gekrümmt,  am  Ende  des  2.  Drittels 
gekreuzt.    Ausgezeichnet  durch  gleichmässig  rötliche  Färbung, 
ziemlich    matte   Oberfläche,    Fältelung    der   Abdominaltergite, 
Fig.  20.        Stellung  der  blassen  Antenualglieder  und  svmmetrische  Zangen- 
A.  marginalis.   arme.  —  L.  t.  d  15—17,  f.  d  3—4  mm.' 
d  (ca.  VO- 

Japan,  Batavia. 

24.  A.  pectoralis  (Eschz.)     1822  i^or^ctfZaj).,  Eschscholtz,  Entomogr..  v.l  p.82. 

Schwarzbraun.  Mundteile  gelb.  Antenne  15-gliedi'ig,  braun,  aus- 
genommen das  gelbe  1.  und  3.  Glied,  sowie  das  13.  und  14.  ganz  (oder 
teilweise)  hellgelbe  Glied.  Seitenrand  des  Pronotum  gelb,  zuweilen  der 
vordere  Teil  sehr  breit-  und  der  Hinterrand  sehr  schmal -bräunlichgelb. 
Prosternum  blass,  die  beiden  folgenden  Segmente  braun.  Beine  blassgelb. 
Abdominalsternite  schmal  braunrot  gesäumt;  letztes  Segment  sehr  gross,  mit 
runzeligem  Hinterrande.    Zangenarme  km'z,  dreikantig,  an  der  Basis  verdickt, 
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fast  gerade,  nur  die  Spitzen  nach  innen  und  oben  gebogen,  Innenrand  fein- 
zähnig.     Geschlecht?  —  L.  t.  16  mm. 

Xamtschatka. 

25.  A.  angulifera  (H.  üohrn)  1864  Brachylahis  a.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  r.25  p.294((5j. 

Schmutzig  kastanienbraun.  Mundteile,  mit  Ausnahme  der  braunen 
Mandibel  und  der  braunen  Basis  des  Labrum,  schmutziggelb.  Clypeus  noch 
blasser.  Antenne  16(?)-gliedrig,  graubraun;  die  zwei  Basalglieder  gelb,  das 
15.  Glied  blassgelb.  Thoracaltergite  nicht  einfach  konvex,  sondern 
in  einem  gestreckten  Bogen  von  der  Vorderecke  des  Pronotum 
aus  bis  zur  Hinterecke  des  Metanotum  jederseits  etwas  kantig 
abgesetzt,  wodurch  ein  Medianteil  von  den  niedrigeren  Lateral- 
teilen geschieden  wird.  Auf  dem  Mesonotum  wii-d  dadurch  ein 
fast  parallelrandiger,  schmaler,  medianer  Streifen  gebildet.  Sternum 
und  Beine  blassgelb;  Femur  vorn  und  hinten  breit  dunkelbraun 
gefleckt:  Tibia  der  Vorder-  und  Mittelbeine  mit  braunem  Innen- 
rande. Abdomen  massig  verbreitert,  oben  fein  und  dicht  punktiert, 
unten  glatt,  mit  wenigen  zerstreuten  Punkten  und  viel  heller;  ^j  21 
Seitenfalten  des  3.  und  4.  Tergits  sehr  deutlich;  die  folgenden a. anguufera. 
Segmente  alle  mit  einem  scharf  abgesetzten,  schmal  leistenförmigen  ^  ('  O- 
Kiel,  nach  hinten  in  einen  stumpfen  Winkel  ausgezogen.  Zangenarme  beim 
6  (Fig.  21)  dreikantig,  unbewehi't,  etwas  von  einander  entfernt  und  an  der 
Basis  innen  verbreitert,  wenig  gebogen  mit  Ausnahme  der  Spitzen  (rechter 
Arm  kürzer  und  gebogener).  Ausgezeichnet  durch  die  Bildung  des  Thorax, 
die  Seitenfalten  und  die  Kiele  der  Abdominaltergite.  —  L.  t.  Ö  13.5, 
f.  ö  2,5  mm. 

West-Afrika  (Insel  Säo  Thome). 

2H.  A.  lativentris  (Phil.)  1863  Forficula  l,  ß.  A.  Philippi  in:  Z.  Xaturw.,  i-.21 
p.  217  ,  188B  Anisolabis  l.,  Bormansin:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  t;.27ii  p.62  t.  2  f.3,  3a. 

Kastanienbraun,  fein  punktiert,  Unterseite  behaart,  ö  mit  gelblichem 
Fleck  am  Innenrande  des  Auges  sowie  mit  einer  gelben  Querbinde  auf  dem 
Clypeus.  Antenne  19(?)-gliedrig.  Pronotum  fast  quadratisch,  Seitenrand 
schmutziggelb.  Spitze  des  Femur,  der  Tibia  und  des  Tarsus  gelblich. 
Abdomen  beim  d  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  verbreitert.  Pygidium  beim 
O  als  dreieckige  Spitze  vorragend.  Zangenarme:  beim  ö  weit  auseinander- 
stehend, gleich,  symmetrisch,  drehrund,  unbewehrt,  winkelig  gebogen;  beim  c 
einander  näher  stehend,  hinter  der  Basis  wenig  verbreitert,  nur  wenig  gebogen. 
Hat  ganz  das  Aussehen  von  gewissen  Chelidura- Arten.  —  L.t.  d  &  9  12,5 — 14,5, 
f.  d  2,5,  0  2—3  mm. 

Chile  (Provinz  Valdivia),  Peru,  an  der  Magellan-Strasse.. 

27.  A.  javana  Borm.  1883  Ä.j.,  Bormans  in:~Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  v.  27ii 
p.  63  t.  2  f.  4  (c5). 

Kastanienbraun,  glänzend,  fein  punktiert.  Kopf  rostfarbig  mit  zwei 
kleinen  schwarzen  Flecken  hinter  der  Stirne.  Antenne  15(?)-giiedrig,  die 
2  Basalglieder  rostfarbig,  12.  und  18.  Glied  (oder  auch  nur  eines  von  ihnen) 
blass.  Vorderhälfte  des  Pronotum  gelbbraun,  Seitenrand  schmutziggelb;  eine 
schwarze  Längslinie  verläuft  seitlich  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  des  Pronotum. 
Sternum    gelbbraun.     Beine    schmutziggelb,    Femur   mit    breitem,    braunem 
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Mittelring.  Abdomen  von  der  Basis  bis  zur  Spitze  sich  allmählicli  ver- 
breiternd; Seitenfalten  am  3.  Tergit  sehr  deutlich,  am  4.  Avenig  aus- 
geprägt; letztes  Abdominaltergit  mit  starker  Falte  an  der  Spitze  des  Seiten- 
randes; vorletztes  Sternit  mit  deutlichem  Mittelkiel;  Pygidium  kurz,  abgerundet. 
Zangenarme  an  der  Basis  auseinanderstehend,  gleich,  symmetrisch,  drei- 
kantig, winkelig  gebogen,  an  der  Basis  verbreitert  und  hier  mit  starkem 
Eindruck  zwischen  den  zwei  äusseren  Kanten;  Spitzen  zusammenstossend. 
Der  vorigen  Nahestehend,  unterscheidet  sie  sich  leicht  durch  ihre  Grösse, 
langgestreckte  Form,  die  blassen  Antennalgiieder  und  den  brauneu  Ring  des 
Femur.  —  L.  t.  (5  15,  f.d  2  mm. 

.Java. 

28.  A.  kirbyi  Bun-     1897  A.?  k.,  Bun-  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.6  r.20  p.311  ((5). 

Braun,  glänzend,  unbehaart.  Kopf  vorn  braun,  nach  hinten  zu  rötlich 
(Antennen  fehlen).  Pronotum  wenig  schmäler  als  der  Kopf,  fast  quadratisch, 
rötlichbraun,  Mesonotum  dunkler,  2  mal  so  breit  wie  lang,  Metanotum  kurz, 
viel  breiter  als  lang,  Hinterrand  ausgebuchtet,  die  Ecken  spitz  nach  hinten 
ausgezogen.  Sternum  schmutziggelb.  Beine  dunkel  schmutziggelb,  Tarsus  mit 
einigen  kurzen,  steifen  Haaren  besetzt.  Abdomen  allmählich  nacli  hinten 
verbreitert.  Letztes  Tergit  gi'oss,  mit  stark  abgerundeten  Ecken  und  geradem 
Hinterrande.  Zangenarme  beim  d  kräftig,  au  der  Basis  auseinanderstehend, 
der  linke  Arm  allmählich  gebogen,  der  rechte  zuerst  gerade,  sodann  unter 
rechtem  Winkel  ;gebogen,  kürzer  als  der  linke  und  seine  Spitze  so  gekrümmt, 
dass  sie  von  der  des  linken  von  aussen  her  umfangen  wird;  beide  Zangen- 
arme leicht  nach  aufwärts  gebogen.  —  L.  t.  d  14,25,  f.  d  2,75  mm. 

West-Java  (Pengalengan  in  1200  m  Hölie). 

A.  blanchardi  (Guillou)  1841  Forficula  b.,  Guillou  in:  Rov.  zool.,  r.  4  p.  292  | 
1876  Anisolabis  b.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  r.  18  p.  302. 

Vollständig  ungenügend  beschrieben ! 

Polynesien  ? 

A.  oeeidentalis  F.  Kirby  1896  A.  o.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc.,  v.25  p.525 
t.20  f.  5($). 

Ohne  kennzeichnendes  Merkmal!     Ahnlich  A.  littorea. 

West-Australien  (Kap  Leeuwin). 

16.  Gen.  Brachylabis  H.  Dohrn 

1864  Brachylabis  (parf.),  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.2')  p.  292  |  1883  B., 
Bornians  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  r.  27ii  p.  64  j  1891  B.  (Tj-p. :  Forficula  chilensis), 
W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  ».23  p.  518. 

Körper  dick,  spindelförmig.  Antenne  mindestens  15-gliedrig,  verdickt; 
1.  Glied  langgestreckt,  annähernd  kegelförmig,  2.  klein,  3.  nur  ^1.^  so  lang  wie 
das  1.  (2.  und  3.  walzenförmig),  4.  und  5.  eiförmig,  beide  zusammen  so 
lang  wie  das  3.,  die  übrigen  gehen  regelmässig  von  der  kegelförmigen  zur 
walzen-kegelförmigen  Gestalt  über.  Thorax  gekielt.  Pronotum  langgesti-eckt, 
breiter  als  der  Kopf,  trapezförmig.  Elytre  verkümmert.  Femur  langgestreckt 
(namentlich  an  den  Hinterbeinen).  Seitenfalten  des  Abdomen  deutlich  vor- 
handen. Letztes  Abdominaltergit  beim  d  &  9  kurz,  quer,  abgerundet,  mit 
einem  Ausschnitt  in  der  Mitte  der  Spitze;  vorletztes  Abdominalsternit  (beim 
d  kurz,  beim  Q  länger)  abgerundet,  das  letzte  Sternit  gänzlich  bedeckend. 
Zangenarme  beim  d  &  Q  fast  gleich,  drehrund,  unbewehrt:  beim  d  an  der 
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Basis   von  einander  entfernt,   ziemlich   gebogen;   beim  o  ganz  oder  beinahe 
sich  berührend,  viel  weniger  gebogen.     Aussehen  sehr  kennzeichnend, 

Süd-Amerika,  Australien,  Polynesien,  südliches  Vorder-Indien,  Birma. 

;■)  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 
(   Seitenrand  des  5. — 9.  Abdominalsegments  beim  (^ 
)  kantig,   nach   hinten   zu    leicht   in  eine  Spitze 

1  ausgezogen  —  2. 

'   Seitenrand  des  Abdomen  glatt  —  4. 
)   Beine  einfarbig  —  3. 

\  Femur  gelb,  an  der  Basis  mit  breitem,  braunem  Ringe    3.  B.  punctata  .    .    .    .   p.  53 
)   Mesonotum  fast  kreisrund,  Seiten  abgerundet  .    .     1.  B.  chilensis  .    .    .    .   p.  53 

\  Mesonotum  trapezförmig,  Seiten  gerade 2.  B.  bifoveolata      .    .   p.  53 

(  Schwarz   mit   grüngoldenem,   irisierendem  Glänze    4.  B.  nigra p.  54 

\  3Iattbraun      5.  B.  genieulata  .    .    .  p.  55 

1.  B.  chilensis  (Blanch.)  1851  Forficula  c.  -\-  F.  testaceicornis,  E.  Blanchard 
in:  Gay,  Hist.  Chile,  Zool.  v.ü  p.  10  Orth.  t.  1  f.  1  (d);  p.ll  (?)  !  1864  Brachylabis  c, 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  f.  25  p.  295  1883  B.c.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent. 
Belgique,  v.21ii  p.  65  t.  2  f.  5  ((5). 

Kastanienbraun,  matt,  punktiert.  Kopf  mit  zwei  punktföniiigen  Ein- 
drücken zwischen  den  Antennalwurzeln.  Mundteile  rotbraun.  Antenne 
mindestens  15-gliedrig,  grau,  das  gelbbraune  Basalgiied  ausgenommen. 
Pronotum  nahe  dem  Hinterrande  mit  zwei  punktförmigen  Eindrücken.  Sternum 
und  Beine  schmutziggelb.  5. — 9.  Abdominalsegment  beim  d  an  den  Seiten 
winkelig,  nach  hinten  in  eine  stumpfe  Spitze  ausgezogen;  Unterseite  des 
Abdomen  heller,  glatt,  glänzend.  Zangenarme  beim  ö  der  Gattung  ent- 
sprechend, beim  9  zusammenliegend,  gerade,  mit  gezähneltem  Innenrande.  — 
L.t.  d  &  o  11,5—12,  f.  d  2,  9  1,5  mm. 

Chile,  Argentinien  (Entre  Rios),  Brasilien  (Theresopolis),  Ecuador  (Baeza). 

2.  B.  bifoveolata  Bol.  1897  B.  h.,  Bolivar  in :  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  66 
p.  285  t.  10  f.  1  (c5). 

Pechschwarz,  fast  matt,  sehr  stark  punktiert,  rötUch  behaart.  Antenne 
12(?)-gliedrig,  die  beiden  Basalglieder  rötlich  schmutziggelb,  der  Kest  pech- 
farbig. Mesonotum  herzförmig,  hinten  gerade,  seitlich  herabgebogen,  vor 
der  Biegung  mit  einem  Kiel  versehen.  Beine  rostfarbig  sehmutziggelb. 
3.  Abdominaltergit  ohne  Seitenfalten,  4.  mit  stumpfen  Falten,  5.  seitlich 
grubig  vertieft.  Zangenarme  beim  d  kurz,  dreikantig,  wie  bei  den  Car- 
cinophora-Arten  gebogen.  —  L.  t.  d  &  9  14 — 16,  f ,  d  &  9  2  mm. 

Südliches  Vorder-Indien  (Trichinopoly). 

3.  B.  punctata  Borm.  1879  B.  p..  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  14  p.  357  f.  ( ?  ). 

Schwarzbraun,  matt,  stark  punktiert.  Antenne  15-giiedrig,  braun,  aus- 
genommen das  blassgelbe  9.  und  10.  oder  11.  und  12,  Gflied  (dieselben  sind  oft 
auch  nur  teilweise  blassgelb),  Femur  von  der  Basis  bis  zum  2.  Drittel 
dunkelbraun,  von  da  ab  gelb;  Tibia  und  Tarsus  blassgelb.  Abdomen  wie 
bei  B.  chilensis.  Zange  beim  d  &  9  der  Gattung  entsprechend.  Durch  die 
blassen  Antennalglieder  und  die  Färbung  der  Beine  ausgezeichnet.  —  L.  t.  d 
&  9  12—15,5,  f,  d  &  9  2—2,5  mm. 

Femur  und  Tibia  zuweilen  nur  an  der  Basis  gelb,  bis  zum  letzten  Viertel  braun, 
dieses  selbst  gelb. 

Birma  (häufig),  Sumatra,  Java  (Buitenzorg),  Nord-Australien. 
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4.  B.  nigra  (Scudd.)     1876  Cylindrogaster  n.,  Scudder  in:   P.  Boston  Soc.  r.  18 
p.251(?). 

Schwarz,  mit  grünlichem  Goldglaiiz  infolge  einer  den  ganzen  Körper 
bedeckenden,  sehr  kurzen  und  dichten  Behaarung.  Basis  des 
Femur  und  Knie  schmutziggelb.  Tibia  und  Tarsus  unten 
mit  starker  gelber  Behaarung.  Abdomen  und  Zange  der 
Gattung  entsprechend  (Fig.  22).  An  der  schwarzen  schillernden 
Färbung  leicht  kenntlich.  —  L.  t.  ö  &  Q  11.75,  f.  d  &  9  1.75  mm. 

Para  (oberer  Amazonen-Strom). 

t 

5.    B.    geniculata   (Montrz.)     1864   Chelidura  g.,    Montrousier 

Fig.  22.  B. nigra.   (Montrouzier)  in:  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon,  n.  ser.  r.  11  p.  222. 
(5  (ca.  -'1). 

Glanzlos.  Oberseite  dunkel  rostrot  gestrichelt.  Kopf 
schwarz,  fein  lederartig  gerunzelt,  mit  2  kurzen,  an  der  Basis  durch  einen 
Eindruck  zwischen  den  Augen  und  eine  kleine  stumpfe  Leiste  in  der  Mitte 
des  Scheitels  mit  einander  verbundenen  Längsfurchen.  Mundteile  gelbbraun. 
Antenne  schwarz,  von  kurzen  weisslichen  Haaren  bedeckt,  14-gliedrig;  1.  Glied 
walzenförmig,  distalwärts  verdickt,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen, 
die  übrigen  walzenförmig,  kurz,  fast  perlschnurartig.  Pronotum  trapezförmig, 
vorn  mit  2  rundlichen  Grübchen  versehen,  eine  mittlere  Längsfurche  erreicht 
den  HinteiTand  nicht.  Seitenrand  erhaben;  Mesonotum  etwas  kürzer.  Vorder- 
ecke leicht  gerundet.  Hinterecke  rechtwinkelig,  Hinterrand  leicht  eingebogen; 
Metanotum  sehr  kurz,  Hinten-and  so  stark  gebogen,  dass  er  das  2.  Abdominal- 
tergit  eiTeicht.  Beine  blass  gelbbraun.  Abdomen  dunkel  gelbbraun,  mit 
aschgrauen  Haaren  bedeckt;  die  5  Basalsegmente  verbreitern  und  verlängern 
sich  stufenweise,  wäln-end  sich  die  übrigen  ebenso  verkleinern,  so  dass  das 
Abdomen  die  Form  eines  Spatels  mit  kurzem  Stiel  bekommt.  Zange  klein, 
stark  gebogen,  zahnlos  (Geschlecht?).  —  L.  t.  8  mm. 

Neu-Kaledonien  (Kanala). 


17.  Gen.  Spongiphora  Serv. 

1831  Spongiphora  (Typ.:  S.  croceipennis),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  n  22  p.  31  | 
1839  Psalidophora,  Serville.  Orth.,  p.  29  ]  1864  P.,  H.  Dohrnin:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.25 
p.  417  t  1846  Spongophora,  L.  Agassiz,  Nomencl.  zool.,  Index  p.  349  :  1876  S.,  Scudder 
in:  P.  Boston  Soc,  r.  18  p.  299. 

Antenne  15-  bis  20-gliedrig:  1.  Glied  lang,  birnförmig,  an  der  Spitze 
dreimal  so  breit  wie  an  der  Basis;  2.  fast  kugelig;  3.  fast  walzenförmig, 
länger  als  das  halbe  1.;  4.,  5.  und  6.  abgestutzt  kegelförmig;  vom  sehr 
kleinen  4.  Glied  an  verlängern  und  verdünnen  sich  die  Glieder  allmählich, 
distal  von  der  Mitte  sind  sie  walzenförmig.  Elytre  lang,  schräg  abgestutzt, 
bisweilen  an  der  Spitze  ein  wenig  ausgerandet.  Flügelschuppe  sehr  häufig 
sichtbar.  Beine  lang;  Femur  wenig  verdickt;  1.  Tarsalgiied  den  beiden 
anderen  zusammen  an  Länge  zum  mindesten  gleich,  2.  Glied  walzen- 
kegelfbrmig,  länger  als  gewöhnlich,  bisweilen  dem  3.  gleich,  3.  Glied  dünn; 
Sohle  sämtlicher  Glieder  bürstenartig  dicht  behaart.  Letztes  Abdominaltergit 
breit,  beim  (5  rechteckig,  beim  o  gegen  die  Spitze  verschmälert;  Hinten-and 
fast  sämtlicher  Segmente  des  ö  gewöhnlich  gekörnelt;  letztes  Abdominal- 
sternit   vom   vorletzten  gänzlich  bedeckt  (beim  9  letzteres  halbkreisförmig). 
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Zangenarme  beim  d  an  der  Basis   auseinanderstehend,   beim  9  wenig  von 
einander  entfernt  oder  zusammenstehend. 

Amerika,  Afrika,  Birma,  Malayischer  Archipel. 
17  sichere  und  1  unsichere  Art. 


16 


3.  S.  bormansi .    .    . 

1.  S.  croceipennis  . 

2.  S.  prolixa .... 


10 

11 

12 
13 

14 


Übersicht  der  sicheren  Arten: 

Zange  lang;  Pronotum  ziemlich  lang  —  2. 
Zange  und  Pronotum  kurz  —  16. 

Stirne  oben  gleichmässig  konvex  -  -  3. 
Stirne    konkav,    von    einem    schmalen    Wulst 

umgeben 15.  S.  frontalis   . 

Grosse  Arten  (1.  t.  16 — 25  mm)  —  4. 
Kleine  Arten  (1.  t.  6 — 12  mm)  —   6. 

Elytre  braun,  ohne  Glanz  —  5. 

Elytre  mit  dunkelblauem  Metallglanz    .... 

Zangenanne  beim  cj  fast  parallel 

Zangenarme  beim  (5  stark  hin  und  her  gebogen 

Pygidium  beim  S  vorspringend  — •  7. 
Pygidium  beim  (5  nicht  vorspringend  —  15. 

Elytre  ohne  3Ietallglanz  -  -  8. 

Elytre  mit  dunkelblauem  Metallglanz    ....     12.  S.  Stigma 

Elytre  einfarbig  —  9. 

Elytre  und  Flügelschuppe  gelb  gefleckt  ^  12. 

Flügelschuppe  gelb  gefleckt  —   10. 
Flügelschuppe  einfarbig  —  11. 

Pygidium  beim  <^  lang,  breit,  platt,  mit  einem 

an    der    Spitze    gespaltenen    Fortsatz    am 

Hinterrande 

Pygidium  beim  (5'  zungenförmig,  mit  dreieckig 

ausgeschnittener  Spitze 

Pygidium    beim    ^    wagerecht,    zungenförmig, 

mit  abgerundeter  Spitze 

Pygidium  beim  (5  eine  sehr  abschüssige,  trapez- 
förmige Platte  mit  schmaler  Spitze  .  .  . 
Pygidium  beim  c5  deutlich  vorspringend  —  13. 
Pygidium  beim  cj  wenig  vorspringend  —  14. 
Pygidium  beim  <^  mit  3  stumpfen  Ecken  .  . 
Pygidium  beim  S  birnförmig,  mit  gespaltenem, 

zweispitzigem  Hinterende 

L.  t.  12 — -15,5  mm;  Basalglied  der  Antenne  gelb, 

der  Rest  braun 

L.  t.  8,5  mm;  Antenne  einfarbig  gelblich  .    .    . 
Elytre    einfarbig    braun;    Zange    beim    cJ   mit 

2  oder  3  Innenzähnen    

Elytre  gelb  gefleckt ;  Zange  beim  c?  unbewehrt 
Elytre    und    Flügelschuppe    einfarbig;    Zange 

beim  (5  fast  gerade 16.  S.  parvieollis 

Elytre  und  Flügelschuppe  gelb  gefleckt ;  Zange 

beim  S  deutlich  gebogen 17.  S.  similis  .    . 


4.  S.  brunneipennis 

5.  S.  rogersi  .... 

6.  S.  nigripennis 

7.  S.  nitidipennis    . 

8.  S.  quadrimaculata 

9.  S.  semiflava     .    . 


10.  S.  insignis    . 

11.  S.  pygmaea  . 

13.  S.  lutea  .    .    . 

14.  S.  guttulata  . 


1.  S.  croceipennis   Serv.      1831    S.o.,   Serville   in:   Ann.  Sei.  nat.,  tJ.  22 


p.60 


p.  57 

p.  55 
p.  56 


p.  60 


p.  57 
p.  57 

p.  58 
p.58 

p.58 
p.59 

p.  59 
p.59 

p.60 
p.60 

p.6l 

p.61 

p.31| 


1S39  Psalidophora  c,  Serville,  Orth.,  p.30  t.l  f.3,3a,  b($)  |  1838  Forficula  flavipennis 
(non  Fabricius  1793!),  Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.2  p.  752. 
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Kastanienbraun  bis  pechbraun,  Antenne  18-giiedrig,  heller.  Seiten- 
ränder des  Pronotura  parallel.  Flügelschuppe  vollständig  gelb,  oder  gelb 
mit  mehr  oder  weniger  braunem  Bande,  oder  blass  mahagonifarben.  Beine 
mehr  oder  weniger  hell  schmutziggelb;  Femur  gewöhnlich  beiderseits  braun- 
gestreift. Hinterrand  der  Abdominaltergite  beim  6  gekörnelt,  nur  das  9.  glatt. 
Pygidium:  beim  ä  in  einen  grossen,  glatten  Wulst  zusammengedrängt,  durch 
eine  mittlere  Längsfurche  geteilt  und  in  zwei  gerade,  pai'allele,  stumpfe 
Spitzen  an  jeder  Hinterecke  endigend;  beim  9  trapezförmig,  an  der  Spitze 
ausgeschweift.  Zangenarme  heller,  öfters  rötlich;  beim  d  fast  parallel,  aber 
ziemlich  gekrümmt,  Innenrand  mit  geradem,  abgestumpftem  Zahn  versehen, 
seltener  ohne  diesen;  beim  Q  an  der  I%sis  wenig  auseinanderstehend,  etwas 
distal  davon  eine  sehr  langgestreckte  Ellipse  bildend,  Spitzen  zusammenstossend 
oder  gekreuzt,  Innenrand  an  der  Basis  kaum  gezähnelt.  —  L.  t.  ä  24 — 50, 
9  19—36,  f.  (5  11—25,  9  6—18  mm. 

Die  Art  zerfällt  in  4  IJ  nterai'ten : 

1  a.  S.  eroeeipennis  croceipennis  Serv. 

Innenzahn  der  Zange  beim  d  gegen  das  Ende  des  zweiten  Drittels 
ihrer  Länge  stehend. 

Brasilien. 

Ib.  S.  croceipennis  parallela  (Westw.)  1837  Forficula  p.,  Westwood  in: 
Mag.  Zool.,  V.7  t.  178  ((5^)  |  1837-1843  F.  longiforcipata,  Blanchard  in:  ürbigny,  Voy. 
Amer.  merid.,  «.611  Ins.  p.  214  t.  26  f .  1  j  1877  Forficesila  longissima,  J.  G.  Wood,  Ins. 
Abroad,  p.  279,  280  f.  139. 

Innenzahn  der  Zange  steht  beim  ö  an  der  Grenze  des  1.  und  2.  Viertels 
ihrer  Länge. 

Zentral-  und  Süd- Amerika. 

Ic.  S.  croceipennis  Iherminieri  (Serv.)     1839  Psali(loj)hora  l,   ServiUe,   Orth., 
p.29  I  1876  Spongophora  forfex,   Scudderin:   P.  Bost.  Soc,  ul8   p.  259. 

Innenzahn  der  Zange  beim  Ö  (Fig.  23)  gegen  die  Mitte 
derselben. 

Antillen  (Guadeloupe),  Zentral- Amerika,  Mexiko. 

Id.  S.  croceipennis  dysoni   F.  Kirby      1891    Spongophora  d., 
W.  r.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  ».23  p.  521  t.  12  f.  6  (cj). 

Der  Innenzahn  fehlt  an  der  Zange  des  ö . 
Venezuela. 

2.  S.  prolixa   Scudd.      1862   Psalidophora 
parallela  (err.  non  Forficula  p.,  Westwood  1837!), 
Fig  23  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.2li  p.227  1. 1  f.  3, 

S.  croceipennis    3b  |  1876  Spongophora  prolixa,  Scudderin:  P.  Bost. 
Iherminieri.        Soc,  u  18  p.  331. 

'  Form  und  Farbe  wie  bei  S.  croceipennis, 

aber:  Antenne  20-gliedrig,  Pronotum  nach  hinten  etwas 
verbreitert,  Flügelschuppe  braun  mit  grossem,  gelbem, 
elliptischem  Fleck ;  Pygidium  von  gleicher  Form,  aber  hinten 
mehr  ausgeschweift,  Hinterrand  gekörnelt,  die  beiden  Spitzen 
kurz,  scharf  auseinanderlaufend.  Zangenarme:  beim  ö 
(Fig.  24a)  hin  und  her  gebogen,  mit  starken  Krümmungen, 


S.  prolixa. 
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Innenraiid  von  der  Basis  bis  zu  einem  sehr  starken,  scharfen,  hakenförmigen, 
ungefähr  in  der  Mitte  sitzenden  Dorn  deutlich  gekerbt,  Kreuzung  vor  den 
Spitzen;  beim  §  (Fig.  24b)  an  der  Basis  zusammenstossend,  leicht  gebogen, 
gegen  die  Mitte  gekreuzt,  Innenrand  in  seiner  ersten  Hälfte  gekerbt.  — 
L.  t.  d  18,5— .30,  Q  12—14,  f.  ö  5,5—11,  9  5,5—10  mm. 
Mexico. 

3.  S.  bormansi  Barr  1897  Spongophora  h.,  Bun-  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  6 
V.  20  p.  313. 

Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopf  schwarz,  Antenne  (15-gliedrig?)  braun. 
Pronotum  so  breit  wie  der  Kopf,  annähernd  quadratisch,  mit  abgerundeten 
Ecken.  PJlytre  schwarz  mit  schwachem,  aber  deutlichem,  dunkelblauem 
Metallglanz.  Flügelschuppe  lebliaft  schwefelgelb,  glänzend.  Beine  schmutzig- 
gelb, dicht  braun  marmoriert.  Abdomen  mit  runzeliger  Oberseite  und  gezähneltem 
Hinterrande  der  Tergite.  Pygidium:  beim  (S  kurz,  breit,  rechteckig,  Hinter- 
ecken in  eine  Spitze  verlängert;  beim  0  nicht  sichtbar.  Zaugenarme  dunkel- 
rötlich: beim  6  an  der  Basis  auseinanderstehend,  dünn,  leicht  gebogen, 
Spitzen  sich  berührend,  Innenrand  seiner  ganzen  Länge  nach  fein  gezähnelt; 
beim  9  nur  wenig  auseinanderstehend,  sehr  schwach  gebogen,  an  der  Basis 
etwas  verbreitert  und  am  Inuenrande  glatt,  hierauf  fein  gekerbt.  —  L.  t. 
6  31,5,  9  19,  f.  ä  10,5,  9  5  mm. 

S.  croceipennis  sehr  nahe  stehend. 
Brasilien  (Santa  Catharina,  Bahia). 

4.  S.  brunneipennis  (Serv.)  1839  Psalidophora  h.,  Serville,  Orth.,  p.30  |  18G4 
P.h.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.2b  j).  418(c5)  |  1893  Spongophora  h.,  Bormans 
in:  Biol.  Centr.-Araer.,  Orth.  p.  7  t.  2  f.  1  (d),  2  (?),  3  ((5,  var.).  ^ 

Rötlich  kastanienbraun.  Antenne  15-giiedrig,  graubraun,  mit  Ausnahme 
der  2  oder  3  gelben  Basalglieder.  Mundteile  gelb. 
Kopf,  Pronotum,  Elytre  dunkelbraun,  glatt,  massig 
glänzend,  Seitenrand  des  Pronotum  gelblich.  Flügel- 
schuppe ledergelb  mit  breiter,  brauner  Naht.  Sternum 
und  Beine  gelb;  Tarsus  unten  dicht  filzig  behaart, 
3.  Tarsalglied  wenig  länger  als  das  2.  Abdomen 
hell  kastanienbraun;  Seitenränder  der  ersten  Segmente 
und  die  Seitenfalten  schwärzlich;  Tergite  und  Sternite 
des  Abdomen,  abgesehen  vom  letzten,  glatten  Segment, 
dicht  und  fein  runzelig  punktiert.  Pygidium  (Fig.  25  b) 
weit  vorragend,  breit,  sehr  flach,  mit  konvexem,  in  der 
Mitte  in  einen  schmalen,  zweispitzigen  Fortsatz  aus- 
gezogenem Hinterrande.  Zangenarme  der  Gattung  ent- 
sprechend: beim  d  (Fig.  25  a)  Innenrand  fein  gekerbt, 
in  der  Mitte  mit  1  oder  2  Zähnen  versehen;  beim  9 
(Fig.  25  c)  zusammenstossend,  die  Kerbung  des  Innenrandes  stärker,  öfters  ein 
dicker,  stumpfer  Innenzahn  gegen  die  Basis  zu.  —  L.  t.  d  16 — 17,  9  12 — 14, 
f.  d  5,    93  mm. 

Pronotum  und  Elytre  zuweilen  blass  gelbbraun. 

Ostliche  und  südliche  Vereinigte  Staaten  von  Nord-Amerika  (Pennsylvanien, 
Virginien,  Arizona),  Mexico,  Zentral-Amerika  (Guatemala). 


a  c 

Fig.  25.    S.  brunneipennis. 
a  6  (^/i),  h  6  Pygidium 
(ca.  Vi),  c  ?  (ca.  2/0. 


5.  S.  rogersi    Borm.      1893  Spongophora  r.,   Bormans   in:   Biol.  Centr.-Amer., 
Orth.  p.  8  t.  2  f.  6  (d). 
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Glatt,  glänzend.  Kopf  braunschwarz:  Antenne  15-gliedrig,  heller. 
Pronotum  hellbraun,  Seitenrand  schmal  schmutziggelb.  Elytre  braun.  Flügel- 
schuppe braun,  in  der  Mitte  des  Basalteils  mit  einem  blassgelben,  halbkreis- 
förmigen Fleck.  Femur  braun  bis  schmutziggelb :  Tibia  und  Tarsus  schmutzig- 
gelb; 1.  Tarsalglied  etwas  länger  als  das  3.  Abdomen  hell  kastanienbraun. 
Pygidium  beim  d  braun  bis  gelbbraun,  zungenförmig  verlängert,  mit  drei- 
eckig ausgeschnittener  Spitze.  Zangenarme  der  Gattung  entsprechend:  beim 
d  braun  bis  gelbbraun,  kräftig,  dreikantig,  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  fast 
gerade,  Aussenrand  an  der  Basis  fa^t  ausgehöhlt,  Inneuraud  zur  Aufnahme 
des  Pygidium  ausgeschweift,  hieran!  mit  einem  zweispitzigen  lunenzahn  be- 
wehrt, von  hier  an  drehrund,  schlanker,  ziemlicli  ausgebogeu  bis  zu  einem 
kleinen,  am  Ende  des  3.  Viertels  der  Länge  gelegenen  Zahn,  hierauf  wieder 
etwas  dicker,  an  den  Spitzen  zusammenstossend.  —  L.  t.  d  10,5  f.  d  2,5  mm. 

Costa  Rica  (Cache). 

6.  S.  nigripennis  Scudd.  18tj9  Spongophora  n.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc, 
V.12  p.  344  i  1880  S.  n.,  Bormans  in:  An.  Soc.  Espan.,  r.  9  p.  508  ((?). 

Pechfarbig.  Palpen  und  Antenne  rotbraun:  1.  und  2.  Glied  der  Antenne 
oder  auch  nur  2.  Glied  schwarz.  Pronotum  glänzend,  Seitenrand  schmutzig 
ockergelb.  Elyti'e  und  Flügelschuppe  schwarz,  mit  selu*  feinen,  dicht  gedrängten 
Punkten  besetzt.  Femur  schwarz.  Tibia  und  Tarsus  ockergelb.  Abdomen 
an  den  Seiten  und  dem  Hinterrande  der  Segmente  schwärzlich.  Pygidium 
beim  d  zungenförmig  mit  abgerundeter  Spitze.  Zangenarme  beim  d  schmutzig- 
gelb, dreikantig,  ziemlich  schlank,  langgestreckt,  etwas  nach  innen  gebogen, 
Innenrand  in  eine  schmale  Lamelle  verbreitert  und  von  der  Basis  bis  zum 
Ende  des  1.  Drittels  gekerbt;  hier  sitzt  ein  sehr  starker  gebogener  Innenzahn, 
dessen  Spitze  nach  innen  und  unten  sieht;  Endteil  unbewehrt,  etwas  nach 
aussen  gebogen,  Spitzen  gebogen  und  sich  berührend.  —  L.  t.  d  11,  f.  d  3,5  mm. 

Peru  (zwischen  Quito  und  dem  Xapo-Fluss,  Pumaraarca). 

7.  S.  nitidipennis  Bonn.  1894  Spongophora  n.,  Bormans  in :  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  34  p.  382  (d). 

Kopf,  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  glänzend,  hell  kastanienbraun. 
Antenne  15-gliedrig,  schmutziggelb.  Beine  etwas  gebräunt,  schmutziggelb. 
Abdomen  und  Zange  rötlich  schmutziggelb.  Vordere  Hälfte  des  letzten 
Abdominaltergits  wagerecht,  von  der  hinteren,  fast  senki-echten  Hälfte  durch 
eine  buchtige  Querfalte  getrennt.  Pygidium  beim  d  sehr  stark  abschüssig, 
trapezförmig,  mit  verschmälerter  Spitze,  oben  rinnenförmig  ausgehöhlt,  mit 
wenig  vorragenden  Hinterecken.  Zangenarme  der  Gattung  entsprechend:  beim 
d  langgestreckt,  kräftig,  fast  gerade,  dreikantig,  bis  zum  Ende  des  1.  Drittels 
innen  verbreitert  und  gekerbt,  hierauf  glatt,  walzenförmig,  bis  zu  den  ein- 
gebogenen Spitzen  sich  verschmälernd;  an  der  Innenseite,  hinter  der  Basis, 
sitzt  ein  kleiner,  stumpfer  Zahn,  ein  gTösserer,  schärferer  am  Ende  des 
3.  Viertels  der  Länge.  —  L.  t.  d  11,5,  f.  d  3,5  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  900— llUO  m). 

8.  S.  quadrimaculata  (Stäl)  ISöö  Forficula  4-maeulata,  St&\  in:  Öfv.  Ak.  Förh., 
t;.  12  p.  348($)  ;  1864  Psalidophara  q.,  H.  Dohrnin:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  25  p.  420. 

Dunkel  kastanienbraun.  Kopf  dunkelbraun,  Mundteile  heller.  Basal- 
glied  der  Antenne  braun,   die  folgenden  graubraun,   die  Endglieder  heller. 
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Pronotum  einfarbig  dunkelbraun.  Elytre  dunkelbraun,  mit  gi'ossem,  elliptischem, 
gelbem  Fleck  an  der  Schulterecke.  Flügelschuppe  gelb,  mit  brauner  Naht 
und  Spitze.  Sternum  schmutzig  gelbbraun.  Femur  dunkelbraun,  Knie,  Tibia 
und  Tarsus  dunkelgelb;  1.  Tarsalglied  etwas  länger  als  die  beiden  folgenden 
zusammen.  Abdomen  kastanienbraun;  Seitenrand  des  2.  und  Hinterrand  des 
letzten  Segments  schwärzlich.  Pygidium  stumpf  dreieckig,  vorragend.  Zangen- 
arme der  Gattung  entsprechend:  beim  d  schlank,  parallel.  Spitzen  gegen 
einander  gebogen,  sich  berührend,  an  der  Basis  leicht  gekerbt,  hinter  der 
Mitte  mit  Innenzahn;  «beim  Q  zusaramenstossend,  mit  gekerbtem  Innenrand. 
—  L.  t.  d  15,  9  10,  f.  d  5,  9  2,5  mm. 

Süd-Afrika  (Kaffernland,  Natal). 

9.  S.  semiflava  Borm.  1894  Spongophora  senn-flava,  Bormans  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  r.  34  p.  385. 

Kastanienbraun,  wenig  glänzend.  Kopf,  Pronotum.  Elytre,  Flügelschuppe 
braun.  Antenne  lo-gliedrig,  die  5  Basalglieder  schmutziggelb,  der  Kest 
braun.  Elytre  mit  einem  länglich  elliptischen,  fast  die  Hälfte  bedeckenden, 
gelben  Fleck.  Lateralhälfte  der  Flügelschuppe  und  Nahtlinie  gelb.  Beine 
gelblich;  Basalhälffce  des  Femur  braun.  Letztes  Abdominalsegment  und 
Pygidium  kastanienbraun.  Pygidium  beim  ö  gross,  dick,  birnförmig,  ziemlich 
abschüssig,  mit  kleiner,  schmaler,  gespaltener,  zweizähniger  Spitze.  Zangen- 
arme schmutziggelb,  der  Gattung  entsprechend:  beim  d  fast  gerade  und 
parallel,  Spitzen  kaum  gekrümmt,  Innenrand  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des 
1.  Viertels  der  Länge  in  eine  platte,  dreieckige,  zahnförmige  Lamelle  ver- 
breitert ;  beim  Q  an  der  Basis  zusammenliegend  und  kräftig,  fast  gerade,  Spitzen 
eingebogen,  sich  berührend.  —  L.  t.  d  &  9  9,75 — ^11,5,  f.  d  3,5,  9  1,75  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  Carin  Ghecü,  900 — 1400  m). 

10.  S.  insignis  (Stäl)  1855  Psalidophora  i.,  Stäl  in :  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  12 
p.  349($)  j  1860  Forficnla  punctipennis,  Stäl  in:  Eugenies  Resa,  Ins.  j).  304((5)  |  1864 
Psalidojyhora p.f  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  k;.  25  p.  421. 

Eotbraun,  glänzend.  Palpen  und  1.  Antennalglied  gelb,  die  folgenden 
graubraun.  Seitenrand  des  Pronotum  schmutziggelb.  Elytre  dicht  punktiert, 
gieichmässig  rötlichbraun  oder  an  der  Schulterecke  mit  einem  länglichen 
gelben  Fleck.  Flügelschuppe  braun  mit  einem  ziemlich  grossen  gelben  Fleck 
am  Lateralrande  bis  nahe  zur  Spitze.  Beine  gelb;  Femur  auf  der  Mitte  der 
Eückenseite  dunkel  gefleckt;  Tibia  an  der  Basis  ebenso  geringelt;  bisweilen 
ist  die  dunklere  Färbung  an  den  Beinen  nur  leicht  angedeutet;  1.  Tarsal- 
glied länger  als  die  beiden  anderen  zusammen.  Abdomen  dicht  punktiert. 
Pygidium  breit,  zweispitzig.  Zangenarme  der  Gattung  entsprechend:  beim  d 
platt,  breit,  mit  einem  oder  zwei  Innenzähnen  hinter  der  Mitte:  beim  9  sich 
berührend,  mit  gekerbtem  Innem-ande.  —  L.t.  d&  9  12— 15,5,  f.  d&  9  3 — 4,5  mm. 

Venezuela,  Brasilien.  "~ 

11.  S.  pygmaea  (H.  Dohrn)  1864  Psalidophora  p.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  tj.  25  p.  421  (cj)  |  1893  Spongophora  p.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth. 
p.7  t.2f.4,6(?).  ^ 

Mehr  oder  weniger  dunkel  schwarz,  mit  einzelnen  weissen  Haaren. 
Mundteile  braun.  Antenne  graugelb.  Seitenrand  und  zuweilen  auch  der 
hintere  Teil  des  Pronotum  gelblich.  Elytre  und  Flügelschuppe  glatt,  dunkel- 
braun,  mit  blassgelbem  Längsstreifen  von  der  Schulterecke   bis  zur  Spitze 
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der  Flügelschuppe.  Dieser  Streifen  ist  öfters  unterbrochen,  so  dass  ein 
mehr  oder  weniger  langer  Fleck  auf  der  Elytre,  ein  anderer  auf  der  Flügel- 
schuppe entsteht.  Sternum  schwarzbraun,  ebenso  Femur  und  Tibia:  Knie 
und  Tarsus  graugelb.  .1.  Tarsalgiied  etwas  länger  als  beide  folgenden  zu- 
sammen. Abdomen  schwärzlich,  dicht  punktiert.  Pygidium  beim  ö  klein, 
zweispitzig.  Zangenarme  schwarz,  der  Gattung  entsprechend:  beim  ö  platt, 
mit  einem  Inuenzahn  vor  und  einem  hinter  der  Mitte;  beim  o  dreikantig,  an 
der  Basis  etwas  auseinanderstehend  und  verbreitert,  fast  gerade,  Spitzen  kaum 
eingebogen,  Innenrand  glatt  oder  mit  einigen  auseinanderstehenden  Zähnchen 
versehen.  —  L.  t.  d  &  9  7,5—8,  f.  ä  2,5,  9  1,5  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro),  Zentral- Amerika   (Nicaragua, .  Panama). 

12.  S.  Stigma  (H.  I>olirn)  1867  Psalidophora  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit, 
Stettin,  r.28  p.  345. 

Schwarz  mit  dunkelblauem  Metallglanz.  Antenne  15-giiedrig, 
schwärzlich,  nur  das  5. — 7.  Glied  rötlich.  Flögelsclmppe  gelb,  braun  gerändert. 
Beine,  Unterseite  des  Abdomen,  Zange  rotbraun.  Pygidium  beim  ö  klein, 
wagerecht,  platt,  trapezförmig,  mit  verschmälerter  Spitze.  Zangenarme  der 
Gattung  entsprechend:  beim  d  parallel,  gegen  die  Mitte  ein  Innenzahn;  beim 
Q  zusammenliegend,  der  ganze  Innenrand  gezähnelt.  —  L.  t.  d  &  Q  9 — 10, 
f.  d  3,  0  2  mm. 

Venezuela. 

13.  S.  lutea  Borm.  1894  Spongophora  l.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  34  p.  383. 

Gelb  erdfarbig,  ziemlich  glänzend.  Die  15-gliedrige  Antenne  und  Beine 
heller,  Kopf,  Pronotum,  Elytre  dunkler.  Flügelschuppe  und  Pygidium  nicht 
sichtbar.  Zaugenarme  der  Gattung  entsprechend:  beim  d  aussen  fast  gerade, 
innen  elliptisch  ausgerandet,  Basalhälfte  dreikantig,  Distalhälfte  walzenförmig, 
Spitzen  gebogen,  Innenrand  mit  spitzem  Zahn  neben  der  Basis,  gegen  die 
Mitte  ein  kleinerer  (bisweilen  fehlend),  am  Ende  des  2.  Drittels  ein  mittel- 
grosser Zahn;  beim  Q  glatt,  fast  zusammeustossend,  mit  eingebogenen  Spitzen. 
—  L.  t.  d  8,5—11,  o  8-12,5,  f.  d  2,5—3,  9  2—2,5  mm. 

Birma  (Pegu  und  im  Gebirge  in  einer  Höhe  von  900 — 1400  m). 

14.  S.  guttulata  Burr  1897  Spongophora  g.,  Burr  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  6 
V.  20  p.  314. 

Schwarz,  glänzend.  Kopf,  Pronotum,  Abdomen,  Femur  und  Basis  der 
Tibia  schwarzbraun,  Spitze  der  Tibia  und  Tarsus  schmutziggelb.  Antenne 
(nur  13  Glieder  erhalten!)  rötlich  braun,  die  beiden  Basalglieder  blasser. 
Elytre  braun  mit  grossem,  gelbem  Schulterfleck.  Flügelschuppe  gelb,  Spitze 
und  Aussenrand  braun.  Pygidium  nicht  sichtbar.  Zangenarme  dunkel  rötlich, 
dünn:  beim  d  an  der  Basis  auseinandersteh^nd,  fast  gerade,  nur  gegen  die 
sich  fast  berührenden  Spitzen  gebogen,  Innenrand  mit  kaum  sichtbaren 
Zähnchen  gegen  die  Basis  zu;  beim  9  an  der  Basis  fast  zusammenliegend, 
gerade,  Spitzen  sich  berührend  oder  kreuzend.  —  L.  t.  d  12,  9  10,5 — 11,75,. 
f.  d  4,  9  2,5  mm. 

Malayische  Insel  Lombok  (im  Gebirge  bis  1200  m  Höhe). 

15.  S.  frontalis  (H.  Dohrn)  1864  Psalidophora  f.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  V.  25  p.  422  (cJ). 
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Schmutzig  rotbraun.  Stirn  dunkelbraun,  eingedrückt;  Hinterkopf  sehr 
gewölbt,  die  Stirn  wallartig  umgebend  (Fig.  26b).  Mundteile  und  Antenne 
gell)lich.  Flflgelschuppe  au  der  Basis  heller.  Sternum 
und  Beine  hellgelb.  3.  Tarsalglied  fast  so  lang  wie 
das  1.  Abdomen  etwas  dunkler  als  die  Vorderhälfte 
des  Körpers,  Seitenfalten  und  das  letzte  Tergit  dunkel- 
braun. Letzteres  mit  einer  scharfen  seitlichen  und 
einer  schmalen,  von  hinten  bis  zur  Mitte  des  Segments 
A'Crlaufenden  Kante  an  der  Innenseite  der  Zangen- 
wurzel sowie  einem  flachen  Eindruck  dazwischen. 
Pygidium  beim  6  stumpf  zweispitzig.  Zangenarme 
beim  ö  (Fig.  26  a)  von  der  Basis  an  massig  nach 
aussen,  dann  hinter  der  Mitte  stark  nach  innen 
gekrümmt,    bis    zur    Mitte    breit,    dann    drehrund,  '^  ^ 

hinter  der  Basis  an  der  Innenseite  mit  einem  Höcker,  Fig.  26. 'sjf frontalis.  acJ (ca.  •^;,), 
der  nach  oben  in  2,   nach  innen   in   1   Zahn   aus-         h  6  Kopf  (ca.  ^/i). 
läuft.  —  L.  t.  d  13—14,  f.  d  3  mm. 

Venezuela. 

16.  S.  parvieoUis  (Stäl)  1860  Forficula  p.,  Stäl  in:  Eugenies  Resa,  Ins. 
p.  304((5)  I  1867  Psalidophora p.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin.  ?;.  28  p.  345  (cj). 

Braun  bis  schmutziggelb.  Kopf  schmutziggelb.  Die  ersten  6  Autennal- 
glieder  schmutzig  blassgelb.  7. — 9.  Glied  braun,  10.  weiss,  11. — 13.  braun. 
Pronotum,  Flügelschuppe,  Beine  schmutzig  blassgelb.  Pronotum  viel  kleiner  als 
der  Kopf,  annähernd  viereckig,  nach  vorn  etwas  verschmälert,  hinten  abgerundet. 
Letztes  Abdominaltergit  quadratisch,  mit  einer  Reihe  von  4  quergestellten 
Höckerchen  nahe  der  Spitze.  Pygidium  beim  ö  quadratisch,  abschüssig. 
Zangenarme  beim  ö  verdickt,  fast  gerade,  am  Innenrande  mit  einigen  kleinen 
Zähnchen  bewehrt.  —  L.  t.  d  8,  f.  ö  1,5  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 

17.  S.  similis  Borm.  1883  Spongophora  s.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique, 
V.  27 u  p.  76  t.  3  f.  14,  14a  (d),  14b  (? ). 

Glänzend.  Kopf  schwarz.  Die  6  ersten  Antennalglieder  fahlgelb,  der 
liest  fraglich.  Pronotum  fast  quadratisch,  nicht  grösser  als  der  Kopf.  Elytre 
glatt,  braunschwarz,  mit  einem  länglichen  gelben  Fleck  von  der  Schulter 
bis  zum  Ende  des  1.  Viertels  des  Innenrandes.  Flügelschuppe  sehr  kurz, 
gelb,  Naht  und  Hinterrand  breit  schwärzlich.  Basalhälfte  des  Femur  braun- 
schwarz, der  Rest  gelb,  ebenso  Tibia  und  Tarsus.  Abdomen  fein  punktiert, 
pechbraun,  Hinterrand  jedes  Segments  gelb  bis  gelbbraun.  Pygidium  beim  d 
glänzend  schwarz,  kaum  vorspringend,  abschüssig,  rechteckig,  mit  )(-förmigem 
Mittelhöcker,  seitlich  davon  tief  ausgehöhlt.  Zangenarme  kastanienbraun: 
beim  d  an  der  Basis  weit  auseinanderstehend,  kurz,  bis  zum  Ende  des 
1.  Drittels  gerade,  dann  unter  stumpfem  Winkel  nach  innen  gebogen,  von 
hier  bis  zu  den  stumpfen  Spitzen  gerade,  Innenrand  in  eine  kleine  gekerbte 
Lamelle  verbreitert;  beim  9  kräftig,  sich  berührend,  drehrund.  —  L.  t.  d 
&  9  8,75,  f.  d  &  9  1,75  mm. 

Colombia.  ^ 

S.  assiniensis  Borm.  1893  Spongophora  a.,  (Bormans  in:)  Bolivar  in:  Ann. 
Soc.  ent.  France,  17.62  p.  170. 
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Kopf,  Pronotum,  Elytre,  Elügelschuppe  schwärzlich  braun;  die  18-gliednge 
Antenne  grau  bis  schmutziggelb,  Beine  blass,  schmutziggelb,  Abdomen  und  Zange 
hellrötlich  bis  kastanienbraun.  Zangenarme  beim  $  dreikantig,  zusammenliegend,  an 
der  Basis  verbreitert  und  ein  kleines  rundliches  Pygidium  einschliessend,  Innenrand 
mit  kleiner,  ausgezackter  Platte.  —  L.  t.  $  7,5,  f.  ?  2  mm. 

S.  insignis  und  S.  pygmaea  nahestehend.  Bietet  zu  wenig  Kennzeichnendes  dar, 
um  sicher  eingereiht  werden  zu  können. 

Tropisches  West-Afrika  (Assini). 

18.  Gen.  Labia  Leach 

1758  Forficula  (part.),  Linne,  Syst.  Nat.,  ed.  10  v.l  p.  423  :  1815  Labia  (Typ.: 
L.  minor),  Leach  in:  Edinb.  Enc.  r.  9  p.  118  '■  1853  Copiscelis  (Typ.:  C.  minor),  Fieber 
in:  Lotos,  i.  3  p.  257  j  1863  Forfscelia  (laps.  pro:  Forficesila)  ("part.),  Motschulsky  in: 
Bull.  Soc.  Moscou,  V.  36  nr.  3  p.  1. 

1.  Antennalglied  ziemlich  lang,  biruförmig;  2.  sehr  Idein;  3.  walzen- 
kegelförmig, lang,  aber  nur  halb  so  breit  wie  das  1.;  4,  klein,  annähernd 
kegelförmig;  die  übrigen  kegelförmig,  regelmässig  sich  verlängernd.  Pronotum 
wenigstens  so  l)reit  wie  der  Kopf.  Elytre  vollkommen  entwickelt:  Flügel- 
schuppe  vorhanden  oder  fehlend.  Beine  mittellang;  1.  Tarsalglied  kaum  länger 
als  das  3.;  2.  walzenförmig,  sehr  klein;  die  3  Glieder  sind  fast  von  gleichem 
Umfang,  an  der  Unterseite  fast  glatt.  Abdomen  in  der  Mitte  oder  distal 
davon  mehr  oder  weniger  verbreitert;  letztes  Tergit  annähernd  rechtwinklig: 
beim  d  mehr  als  zweimal,  beim  Q  viermal  so  breit  wie  lang;  vorletztes 
Abdominalsternit  beim  d  &  Q  abgerundet,  das  letzte  Sternit  vollständig  oder 
fast  vollständig  bedeckend.  Zangenarme:  beim  ö  gewöhnlich  an  der  Basis 
auseinanderstehend,  beim  9  gewöhnlich  zusammenliegend. 

Europa,  Amerika,  West  -  Afrika,  Abessinien,  Kaffernland,  Asien,  Australien. 
Polynesien. 

34  Arten,  1  Varietät. 
Übersicht  der  Arten: 

(5  oder  d  &  ?  bekannt : 

J  Abdomen  in  der  Mitte  nicht  verbreitert  —  2. 
\  Abdomen  in  der  Mitte  verbreitert  —  27. 

f  Abdomen  langgestreckt,  schmal   —  3. 

\  Abdomen  kurz,  verhältnismässig  breiter  —  9. 

I  Körper  teilweise  metallisch  grün 1.  L.  buprestoides  .    .    .   p.  64 

I  Körper  ohne  Metallglanz  —  4. 

f  Elügelschuppe  verboi-gen 2.  L.  burgessi p.  64 

\  Flügelschuppe  sichtbar  —  5. 

{Pygidium  beim  (J  mit  breiter  Basis,  nach  hinten 
nicht  verbreitert  —  6. 
Pygidium   beim   cJ   mit   schmaler   Basis,    nach 
hinten  verbreitert,  vierlappig  —   8. 

(  Pygidium    beim    cj    sehr    dick,     kegelförmig, 

6  -J         abgestumpft 3.  L.  pulehella     .    .    .    .   p.  65 

[  Pygidium  beim  S  viereckig  —  7. 

(  Pygidium  beim  (^  quadratisch 5.  L.  grandis p.  65 

\  Pygidium  beim  (^  trapezförmig 8.  L.  ridens p.  66 

J  Zange  mit  Innenzahn 6.  L.  pygidiata     .    .    .    .   p.  65 

\  Zange  ohne  Innenzahn 7.  L.  quadrilobata  .    .    .  p.  66 
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10 
11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 

22 

23 

24 
25 


Zangenarme  beim  (J  an  der  Basis  auseinander- 
stehend —  10. 

Zangenarme  beim  5  an  der  Basis  sich  be- 
rührend —  26. 

Zangenarme  beim  (5  langgestreckt,  wenig  gebogen 

Zangenarme  beim  S  kurz,  gebogen  —  20. 

Einige  Antennalglieder  blass  —   12. 

Antenne  einfarbig  —  15. 

Flügelschuppe  sichtbar*)  —  13. 

Flügelschuppe  verdeckt 

2  oder  3  Endglieder  der  Antenne  blass      -   14. 

4  oder  6  Basalglieder  und  10.  und  11.  Glied 
der  Antenne  blass 

Pygidium  beim  (5  langgestreckt,  birnförmig; 
Körper  matt,  fein  behaart 

Pygidium  beim  (S  quer,  kurz,  an  der  Spitze 
ausgeschweift:  Körper  glänzend,  unbehaart 

Elytre  und  Flügelschuppe  mit  hellen  Längs- 
bändern geschmückt  —  16. 

Elytre  und  Flügelschuppe  einfarbig  — ^18. 

Femur  zweifarbig  —  17. 

Femur  einfarbig 

Spitze  des  Pygidium  beim  cJ  mit  3  Spitzen; 
Zangenarme  beim  ^  innen  an  der  Basis 
ausgehöhlt 

Spitze  des  Pygidium  beim  S  ^^^  2  Spitzen; 
Zangenarme  beim  $  innen  an  der  Basis 
nicht  ausgehöhlt 

Pygidium  beim  cj  deutlich  —  19. 

Pygidium  beim  cj  undeutlich 

Körper  schwarz ;  Beine  sehr  blass  schmutziggelb ; 
Pygidium  beim  (J  dreieckig,  Spitze  un- 
gespalten     

Körper  rötlich  schmutziggelb;  Kopf  schwarz; 
Beine  rötlich ;  Pygidium  beim  cj  lang,  schmal, 
Spitze  gespalten 

Einige  Antennalglieder  blass  —  21. 

Antenne  einfarbig  —  24. 

Pygidinm  beim  (^  breit,  deutlich  sichtbar  —  22. 

Pygidium  beim  rj  undeutlich  —  23. 

Die  Endglieder  der  Antenne  (11. — 13.)  blass; 
Pygidium  beim  (5  gespalten 

Die  Basalglieder  der  Antenne  (3 — 5)  blass; 
Pj'gidium  mit  4  Ecken 

Das  3. — 9.  Antennalglied  blass;  Beine,  Zange, 
Flügelschuppe  ockergelb 

Das  10.  und  11.  Antennalglied  blass;  Beine 
schmutziggelb;  Zange  und  Flügelschuppe 
rötlich  kastanienbraun 

Körper  matt,  ohne  Metallglanz  —  25. 

Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  dunkel 
metallisch  stahlblau 

Flügelschuppe  nicht  vorspringend 

Flügelschuppe  deutlich  vorspringend     .... 


11. 


12.  L.  mexicana 


p.67 


11.  Ij.  amoena    . 

9.  L.  minor   .    . 

10.  L.  championi 


p.67 
p.  66 
p.67 


15.  L.  ghilianii 


13.  L.  mueronata 


p.68 
p.68 


14.  L.  bilineata  .    . 
18.  L.  fruhstorferi 


16.  L.  nigrella 


17.  L.  tricolor 


p.68 
p.69 

p.68 

p.69 


19.  L.  arcuata 

20.  L.  feae  .    .    , 

21.  L.  ochropus 


p.69 
p.69 
p.  70 


22.  L.  eurvicauda  .    •    .    .   p.  70 


25.  L.  chalybea 

23.  L.  brunnea  . 

24.  L.  luzonica  . 


p.70 
p.  70 
p.70 


^)  Einzelne  Stücke  von  L.  amoena  ausgenommen. 
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26 


27 


28 


27.  L.  faseiata p.  71 


Sehr  kleine  Art  (Lt.  4  mm);    Elytre    einfarbig 

schmutziggelb 26.  L.  maeklini j».  71 

Grössere  Art  (1.  t.  6 — 7  mm);  Elytre  braun,  mit 
einer  vorderen  hellgrauen  Querbinde  .    .    . 

Zangenarme  beim  ^  &  $  an  der  Basis  auseinander- 
stehend —  28. 

Zangenarme  beim  (5  von  der  Basis  bis  zur  Mitte 

Isich    berührend,    beim    §    sich    vollständig 
berührend  (Aussehen  von  Opisthocosmia)  . 

(  Zangenarme  beim  (5  kurz 

)   Zangenarme  beim  ^  lang 


30. 

28. 
29. 


L.  cheliduroides  .  .  ]).  72 
Ij.  i'otundata  .  .  .  .  ]).  71 
L.  dolicha p.  71 


li 


Nur  $  bekannt: 

Zangenarme  auseinanderstehend,  gegen  die  Mitte 

ein  kleiner  Innenzahn 31.  L.  unidentata  ....   p.  72 

Zangenarme  zusammenstehend  —  2. 

Zangenarme  bis  zur  Mitte  des  Innenrandes  aus- 
gebuchtet, gezahnt 4.  L.  raelancholica  .    .    .   ]i.  65 

Zangenarme  unbewehrt  —  3. 
Elytre  einfarbig  —  4. 

Elytre  halb  gelblichgrau,  halb  braun    ....    34.  L.  bicolor p.  71 

Kopf  rötlich;  Femur  schmutziggelb 32.  L.  pilicornis     .    .    .    .   ]).  71 

Kopf  schwarz;  Femur  dunkelbraun 33.  L.  ■wallaeei ji.  71 


1.  L.  buprestoides  F.  Kirby  1891  L.  b.,  AV.  F.  Kirljy  in:  I.  Linn.  Soc,  i\  23 
p.  519  t.  12  f.  8. 

Kopf  schwarz.  Antenne  braun,  16-g-liedrig.  Pronotum,  Ellytre,  Flügel- 
schuppe metallisch  grün,  ersteres  weniger  stark  gefärbt  und  an  den  Ecken 
leicht  kupferfarbig.  Femur  schwarz,  mehr  oder  weniger  schmutziggelb  gefleckt. 
Tibia  schmutziggelb,  oben  mit  2  schwarzen  Tupfen.  Tarsus  schmutziggelb. 
Abdomen  schwarz,  letztes  Segment  gelb.  Pygidium  undeutlich.  Zangenarme 
gelb,  Spitzen  schwärzlich:  beim  d  auseinanderstellend,  mit  kleinem  Innenzahn 
an  der  Basis,  hierauf  regelmässig  gezähnelt  bis  zu  *j^  der  Länge,  wo  ein 
stärkerer  dreieckiger  Zahn  steht;  beim  9  sich  berührend,  etwas  stärker  jedoch 
unregelmässig  gezähnelt  und  ohne  die  beiden  grösseren  Zähne  des  ö.  —  L.  t. 
d  &  9  13—16,  f.  d  &  9  3-4  mm. 

Ega  am  Amazonenstrora. 

2.  L.  burgessi  Scudd.  1872  Forficula  sp.,  Glover,  111.  N.  Amer.  Ent.,  Orth. 
t.  6  f.  19  (?)  i  1876  Labia  burgessii,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  266. 

Dunkel  kastanienbraun.  Mundteile  schmutzig  blass- 
gelb. Antenne  gelb,  13-gliedrig.  Pronotum  braun  bis 
schmutziggelb,  seitlich  heller.  Elytre  braun  bis  schmutzig- 
gelb. Flügel  fast  verkümmert.  Beine  sehr  blassgelb. 
Pygidium:  beim  ö  gross,  rechteckig,  mehr  als  zweimal 
so  breit  wie  lang,  Hinterrand  mit  4  sehr  kleinen 
Spitzen;  beim  9  klein,  quadratisch,  Hinten-and  mit 
3  kleinen  Zähnen.  Zangenarme:  beim  d  (Fig.  27a) 
langgestreckt,  schlank,  leicht  gebogen,  an  der  Basis  aus- 
einanderstehend, hier  mit  einem  spitzen,  ausgeschweiften 
und  fein  gezähnelteu,  abgeplatteten  Zahn  versehen,  ein 
Fig.  27.  L.  burgessi.  zweiter  stumpfer  Zahn  (zuweilen  fehlend)  gegen  die 
ad(ca.  ••/i),  6$(ca.  •'/i).  Spitze   zu   angebracht;   beim   9   (Fig.  27b)    zusammen- 
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liegend,   Inuenraud  von  der  Basis  bis  zur  jVIitte  leicht  gezälinelt.  —  L.  t. 
ö  9,25—11,75,  o  10—12,5,  f.  d  2,5—3,5,  9  2—3  mm. 

Nord-Amerika  (Pilatka  in  Florida). 

3.  L.  pulchella  (Ser\'.)  1839  Forficulaj).,  Serville,  Orth..  p.  42  |  1876  Labia 
guttata,  Scudder  in:  P.  Eoston  Soc,  t?.  18  p.  265. 

Kastanienbraun.  Mundteile  schmutziggelb.  Antenne  gelblix^h,  13-gliedrig. 
Seiten-  und  Hinterrand  des  Pronotum  schmutziggelb.  Flügelschuppe  braun, 
in  der  Mitte  der  Basis  mit  einem  breiten,  heilgelben  Längsfleck,  der  ganze 
Rand  gelb.  Beine  hellgelb.  Abdomen  schwärzlich  bis  kastanienbraun.  Pygidium 
und  Zange  beim  ö  wie  bei  L.  burgessi.  Zangenarme  beim  9  zusammen- 
liegend, lunenrand  runzelig,  mit  kleinem,  stumpfem  Basalzahn.  —  L.  t.  d 
&  9  8,25,  f.  d  &  c  2,25  mm. 

Nord-Amerika  (Texas). 

4.  L.  melancholiea  Scudd.  1876  L.  m.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  u  18 
p.267(?). 

Kopf  rötlich  schwarz,  glänzend.  Mundteile  rötlich  schmutziggelb. 
Antenne  13-gliedrig,  die  einzelnen  Glieder  länger  als '  gewöhnlich,  hell 
schmutziggelb  bis  braun  gefärbt.  Pronotum  vorn  rötlich  schwarz,  der  Rest 
dunkel  schmutziggelb.  Elytre  rötlich  schwarz.  Flügelschuppe  schwärzlich 
kastanienbraun.  Beine  schmutziggelb ;  Femur  etwas  gebräunt.  Abdomen 
schlank,  glänzend,  dunkel  mahagonibraun,  gegen  die  Basis  zu  schwärzlich. 
Zangenarme  beim  o  sich  berühi-end,  dreikantig,  Innenrand  oben,  nahe  der 
Basis,  mit  kleinem,  gespaltenem  Zahn,  von  da  au  bis  zur  Mitte  leicht  aus- 
gebuchtet und  gezähnt.  —  L.  t.  9  10,25,  f.  9  2  mm. 

L.  burgessi  nahestehend. 

Nord- Amerika  (Waco  in  Texfis). 

5.  L.  grandis  Borm.  1879  L.  g.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  14  p.  366  f.  (d  &  ?  )• 

Rötlich  kastanienbraun,  glatt,  glänzend.  Kopf,  Pronotum,  Elytre  schwarz, 
ebenso  die  15-gliedrige  Antenne,  deren  3  Basalglieder  jedoch  gelb  sind. 
Flügelschuppe  ockergelb,  der  ganze  Rand  braun.  Distale  Spitze  des  Femur  und 
der  Tibia,  sowie  der  Tarsus  blass  schmutziggelb.  Pygidium  ziemlich  weit  vor- 
ragend, quadratisch  mit  etwas  abgerundeten  Ecken.  Zangenarme:  beim  d 
schlank,  fast  gerade,  an  der  Basis  auseinanderstehend,  Innenrand  gegen  die 
Spitze  zu  bisweilen  mit  kleinem  Dörnchen;  beim  9  gerade,  sich  berührend, 
unbewehrt.  —  L.  t.  d  &  9  8,5—12,  f.  d  2—2,5,  9  1,5  mm. 

Australien  (Somerset),  Neu-Guinea,  Aru-Inseln. 

6.  L.  pygidiata  Borm.  1879  L.? p.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  14  p.  364  £.((?&? ). 

Kastanienbraun,  glänzend.  Kopf  und  Pronotum  schwarz.  Antenne 
schwarz,  15-gliedrig.  Seitenrand  des  Pronotum,  eine  Querlinie  gegen  die  Basis 
der  Flügelschuppe  zu,  distale  Spitze  des  Femul-,  Tibia  und  Tarsus  schmutzig- 
gelb. Seiten  des  Abdomen  und  Zange  mit  roten  Haaren  besetzt.  Pygidium: 
beim  d  gross,  breit,  mit  schmaler  Basis,  nach  hinten  verbreitert  und  mit  4 
platten,  dreieckigen,  spitzen  Lappen  bewehrt,  in  der  Mitte  der  Länge  nach 
gewölbt,  Seitenrand  eben;  beim  9  viereckig,  wenig  vorspringend.  Zangenarme: 
beim  d  fast  gerade,  an  der  Basis  auseinanderstehend,  dreikantig,  distal  von 

DasTierreich.  11.  Lief.:  A.  de  Bormans  &  H.  Krauss,  Forflculidae  &  Hemimeridae.         6 
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der  Mitte  ein  Innenzahn;  beim  Q  an  der  Basis  auseinanderstellend,  dreikantig, 
leicht  gekrümmt,  Innem-and  in  der  Mitte  verbreitert.  —  L.  t.  d  10,  Q  8, 
f.  (5  2,5,  Q  1,5  mm. 

Birma  (900—1300  m),  Java  (Tcibodas),  Hawai. 

7.  L.  quadrilobata  H.  Dohrn  1867  L.  q.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.  28  p.  346  (d). 

Schwarzbraun,  zerstreut  gelb  behaart.  Kopf  und 
Pronotum  schwarz.  Mundteile  und  Zange  rostfarbig,  ebenso 
die  Antenne,  deren  12.  und  13.  Glied  jedoch  weiss  ist. 
Distale  Spitze  des  Femur,  Tibia  und  Tarsus  schmutzig- 
gelb. Flügelschuppe  nur  wenig  vorragend.  Kopf,  Mitte 
des  Pronotum,  letztes  Abdominaltergit  glatt.  Pygidium 
beim  d  (Fig.  28  b)  blattförmig  verbreitert  und  in  vier 
Lappen  mit  konvexen  Seiten,  aber  scharfen  Spitzen  aus- 
laufend. Zangenarme  beim  ö  (Fig.  28  a)  an  der  Basis 
auseinanderstehend,  einfach  gebogen,  unbewehrt.  —  L.  t. 
a  b  (S  8,5,  f.  d  1,5  mm. 

„Zs  t       \i\    7  j  x>     •  West- Afrika    (Ilha    do    Principe),    im    faulen   Holze    der 

ad(ca.'/0.fe^5Pygi-   ^^^1^^^ 

dium  (ca.  ^/i). 

8.  L.  ridens  Borm.     1894  L.  r.,  Bormans   in:    Ann.  Mus.  Genova,   u  34  p.  388. 

Schmutziggelb  bis  rostfarbig,  mit  langen,  blassen,  zerstreuten  Haaren 
besetzt.  Kopf,  Elytre,  Flügelschuppe  schwarz.  Antenne  12-gliedrig,  braun, 
abgesehen  vom  schmutziggelben  10. — 12.  Glied.  Pygidium  beim  ö  &  Q 
trapezförmig,  an  der  Basis  oben  halb-walzenförmig,  an  der  Spitze  ausgehöhlt 
und  leicht  ausgerandet,  mit  höckerförmigen  Ecken.  Zangenarme  lang- 
gestreckt, an  der  Basis  auseinanderstehend,  dreikantig,  fast  gerade:  beim  ö 
[nnenrand  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  zweiten  Drittels  in  eine  mit 
einem  starken  Zahn  endigende  Platte  verbreitert;  beim  o  ähnlich,  aber  ohne 
Zahn,  Innenplatte  nur  im  mittleren  Drittel  vorhanden.  —  L.  t.  d  14,5 — 15,5, 
Q  10,5—13,  f.  ö  4,5,  9  3—3,5  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  in  900 — 1100  m  Böhe),  Rangun. 

Mit  1  Varietät: 

8a.  L.  ridens  var.  eyclolabia  Borm.  1894  L.r.var.c,  Bormans  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  34  p.  389. 

Zangenarme  beim  ö  ringförmig  gebogen;  Innenrand  von  der  Basis 
bis  zum  Ende  des  ersten  Drittels  in  eine  dreieckige  Platte  verbreitert.  — 
L.  t.  d  &  9  8—8,75,  f  d  &  9  2—2,25  mm. 

An  den  gleichen  Orten  wie  die  Art. 

9.  L.  minor  (L.)  1746  „Forficula  alis  elytro  concoloribus" ,  Linne,  Fauna  Suec, 
p.  600  1  1758  F.  minor,  Linne,  Syst.  Nat.,  ed.  10  v.  1  p.  423  |  1853  Copiscelis  m.,  Fieber  in: 
Lotos,  V.  3  p.  257  {  1867  Forficesila  m.,  Frivaldszky,  Orth.  Hung.,  p.  46  |  1882  Labia  m., 
Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.  10  t.  1  f.  3A— C  j  P1788  F.  livida,  Zschach,  Mus.  Lesk., 
p.  46  I  1862  Labia  minuta,  Scudder  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.7  p.  415. 

Schmutziggelb,  matt,  behaart.  Kopf  schwarz.  Antenne  12-gliedrig, 
braun,  nur  die  2  oder  3  Endglieder  blass.  Flügelschuppe  rötlich.  Beine 
schmutziggelb.  Pygidium  beim  d  langgestreckt  birnförmig.  Zangenarme: 
beim  d  an   der   Basis   auseinanderstehend,   wenig   gebogen,   Innem-and   mit 
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entfernt  von  einander  stehenden,  kleinen  Zähnclien  bewehrt;  beim  Q  sich 
berührend,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  6,5—8,  9  6,2—6,5,  f.  ö  1,5—2,5,  9  1,2— 
1,5  mm. 

Europa,  Asien,  Afrika,  Nord- Amerika.     Bei  Tage  fliegend! 

10.  L.  championi  Borm.  1893  L.  c,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth. 
p.  7  t.  1  f.  21  (d). 

Kastanienbraun,  glänzend,  unbehaart.  Kopf  braun;  Clypeus  gelb; 
Antenne  10(?)-gliedrig,  braun,  10.  Glied  blass.  Pronotum  blassgelb.  Flügel- 
schuppe mit  grossem,  gelbem  Punkt  an  der  Basis.  Pygidium  beim  ö  quer 
rechteckig,  kurz,  hinten  ausgeschweift.  Zaugenarme  beim  ö  wie  bei  L.  minor, 
aber  unbewehrt.  Hat  vollständig  die  Form  von  L.  minor.  —  L.  t.  d  5 — 6, 
f.  d  1  mm. 

Panama  (Bugaba). 

11.  L.  amoena  (Stäl)  1855  Forficula  a.,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  ?;.  12  p.  350  | 
1864  Labia  a.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  «;.  25  p.  425. 

Sehr  stark  glänzend.  Kopf  rostfarbig;  Mundteile  schmutziggelb.  Antenne 
13-gliedrig,  schwarz;  4 — 6  Basalglieder,  10.  und  11.  Glied 
blass.  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  einfarbig  schwarz  'n, 
oder  verschieden  gelb  gezeichnet.  Beine  schmutziggelb, 
mit  Ausnahme  der  schwarzen  Basalhälfte  des  Femur.  Ab- 
domen schwarzbraun  mit  einzelnen  ganz  oder  stellenweise 
heller  gefärbten  Segmenten.  Pygidium:  beim  d  zungen- 
förmig  vorspringend;  beim  9  klein,  platten  förmig,  quadra- 
tisch. Zangenarme  rotbraun:  beim  d  (Fig.  29a)  aus- 
einanderstehend, Innenrand  vor  der  Mitte  mit  1  oder  2 
übereinanderstehenden  Zähnen  und  bisweilen  hinter  der 
Mitte   mit   einem   schwächeren  Zahn   bewehrt ;   beim  9  '^  ~jj 

(Fig.  29  b)  zusammenliegend,  Innenrand  gegen  die  Basis     Fig.  29.  l.  amoena. 
zu  tief  ausgehöhlt,  diese  Stelle  wird  von  obenher  durch  «d(ca.2/,),fc9(ca.2/i). 
einen  breiten  zweispitzigen  Zahn  teilweise  verdeckt,  Innenrand  hinter  der  Aus- 
höhlung fein  gezähnelt.  —  L.  t.  d  &  9  7—11,    f.  d  2—3,  9  1—2  mm. 

Zuweilen  ist  die  Flügelschuppe  vollständig  verdeckt. 

jVlalayischer  Archipel    (Java.    Borneo,    Celebes,   Mindanao,   Luzon),   Neu-Guinea. 

12.  L.  mexicana  Borm.  1883  L.  m.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique, 
^j.27ii  p.73  t.2  f.  11,  lla,b. 

Braun,  unbehaart.  Antenne  11-gliedrig,  2.  und  3.  Glied  blass.  Seiten- 
rand des  Pronotum  mit  breitem,  schmutziggelbem  Bande,  das  sich  bis  zur 
Mitte  der  Elytre  verlängert.  Distale  Spitze  des  Femur,  Basis  und  distale 
Spitze  der  Tibia,  sowie  Tarsus  schmutziggelb.  Flügelsßhuppe  verdeckt.  Hinter- 
rand der  Abdominalsegmente  und  Zange  rötlich  schmutziggelb.  Pygidium: 
beim  d  stark  vorspringend,  als  eine  an  der  Basis  verdickte  hierauf  ebene 
Platte,  die  von  der  Mitte  an  dreieckig  ausgeschnitten  ist;  beim  9  kugelförmig, 
nicht  vorspringend.  Zangenarme:  beim  d  auseinanderstehend,  langgestreckt, 
fast  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  gebogen,  um  die  Mitte  mit  einem  sehr 
kleineu  Zähnchen  bewehrt;  beim  9  an  der  Basis  wenig  auseinanderstehend, 
Innenrand  vor  der  Mitte  in  eine  stumpfspitzige  Platte  verbreitert.  —  L.  t.  d 
5,5-6,25,  9  7— 7,5,  f.  d  1,5— 1,75,  9  1,5  mm. 

Mexico. 

6* 
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13.  L.  muoronata  (Stäl)  1860  Forficida  m.,  Stal  in:  Eugenies  Resa,  Ins.  p.303 
]  1864  Labia  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.25  p.  423. 

Schwarzbraun,  glatt,  glänzend.  Antenne  14-gliedrig,  hellgelb,  gegen 
die  Spitze  zu  etwas  dunkler,  Kopf  und  Pronotum  schwarz.  Mundteile  und 
Zange  rostfarbig.  Flügelschuppe,  distale  Spitze  der  Tibia,  Tarsus  schmutzig- 
gelb. P]lytre  mit  schmutziggelbem,  vom  Schulterwinkel  ausgehendem  Lateral- 
band. Naht  der  Plügelschuppe  und  bisweilen  ein  schmaler  Streifen  des  Seiten- 
randes dunkelbraun.  Basalhälfte  des  Femur  und  der  Tibia  dunkelbraun, 
Tarsus  hellgelb.  Pjgidium  beim  d  wenig  vorspringend,  abgestutzt  kegel- 
förmig, mit  3  stumpfen  Pocken  an  der  Spitze.  Zangenarme:  beim  ö  schlank, 
rotgelb,  wenig  auseinanderstehend,  nahe  der  Basis  mit  einem  scharfen,  nach 
hinten  und  unten  gerichteten  Stachel  bewaffnet;  beim  Q  zusammenliegend, 
an  der  Basis  des  Innenrandes  leicht  ausgebuchtet,  sonst  fein  gekerbt.  — 
L.  t.  c?  &  Q  6—8,25,  f .  d  &  9  1,3—2,5  mm. 

Birma,  Java,  Amboina,  Philippinen,  Xeu-Guinea. 

14.  L.  bilineata  Scudd.  1869  X.  6.,  Scudderin:  P.  Boston  Soc,  vA2  p.345($) 
I  1893  L.  h.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  6  t.  1  f.  15  ((5),  16($). 

Pechfarbig,  spärlich  mit  silberweissen,  kurzen,  niederliegenden  Haaren 
besetzt.  Palpen,  Antenne,  Seitenrand  des  Pronotum,  ferner  ein  breites, 
weder  die  Basis  noch  die  Spitze  erreichendes  Lateralband  auf  der  Elytre, 
die  Seitenhälfte  der  Flügelschuppe  sowie  ein  Punkt  auf  der  Nahtecke, 
endlich  die  distale  Hälfte  des  Femur,  die  Spitze  der  Tibia  und  der  Tarsus 
blassgelb.  Letzte  Segmente  des  Abdomen  rötlich.  Pygidium  beim  d  als 
eine  trapezfönnige,  weniger  seitlich,  stärker  aber  an  der  Spitze  ausgeschweifte 
Platte  vorspringend.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis  auseinanderstehend, 
unbewehrt;  beim  9  an  der  Basis  sich  berührend,  nicht  ausgeschweift,  Innen- 
rand sehr  fein  gekerbt.  —  L.  t.  d  &  Q  8  — 9,  f .  d  &  9  1,5 — 2  mm. 

Panama  (Bugaba),  Ecuador  (zwischen  Quito  und  dem  Napo-Fluss),  Brasilien. 

15.  L.  ghilianii  H.  Dohrn  1864  L.  g.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.25  p.424. 

Schlank,  kastanienbraun,  glänzend.  Palpen  und  die  13-gliedrige  Antenne 
graubraun.  Ein  von  der  Basis  der  Elytre  zur  Spitze  der  Flügelschuppe  ver- 
laufendes Lateralband,  sowie  Tibia  und  Tarsus  schmutzig  blassgelb.  Femur 
dunkelbraun.  Pygidium  beim  d  weit  vorstehend,  mit  abgerundetem  Hinterrande. 
Zangenarme  rötlich  kastanienbraun,  rotbraun  behaart:  beim  d  dünn,  walzen- 
förmig, unbewehrt;  beim  9  zusammenliegend,  dicker,  innen  der  ganzen  Länge 
nach  gezähnelt.  —  L.  t.  d  6,25,  9  5,  f.  d  1,25,  9  1  mm. 

Süd-Amerika  (Para,  Französisch-Guayana,  Venezuela). 

16.  L.  nigrella  Borm.  1879  L.  n.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  3Ius.  Genova, 
v.U  p.370(d)- 

Schwarz,  glatt,  glänzend.  Elytre.  Flügelschuppe,  Femur,  Abdomen 
(ausgenommen  das  schwarze  letzte  Segment)  dunkelbraun.  Seiten-  und 
Hinten-and  des  Pronotum,  der  schräge  Hinterrand  der  Elytre.  Tibia  und 
Tarsus  sehr  blass  schmutziggelb.  Pygidium  beim  d  vorstehend,  dreieckig, 
mit  gerade  abgestutzter  Spitze.  Zangeuarme  beim  d  an  der  Basis  ausein- 
anderstehend, dreikantig,  fast  gerade,  glatt,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  7.25, 
£  d  1,75  mm. 

•Java  (Tcibodas). 
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17.  L.  trieolor  F.  Kirby    1891  L.  t,  AV.F.Kirby  in:  J.Linn.Soc,  t\23  p.520((5). 

Kopf  glänzend  schwarz.  Mundteile,  die  lü-gliedrige  Antenne  und 
Beine  braunrot  bis  schmutziggelb.  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  purpur- 
rotbraun. Abdomen  rötlich.  Pygidium  beim  d  sehr  lang,  schmal,  an  der 
Spitze  gespalten.  Zangenarme  beim  ö  auseinanderstehend,  ziemlich  lang,, 
fast  parallel,  mit  sich  berührenden  Spitzen,  Innenrand  gezähnelt.  —  L.  t.  d  5^ 
1dl  mm. 

Brasilien  (Santarem). 

18.  L.  fruhstorferi  Burr  1897  L.  frühstorferi  (corr.  fruhstorferi),  Burr  in: 
Ann.  nat.  Hist.,  ser.  6  v.  20  p.  312. 

Schwarz,  fein  behaart.  Antenne  12-gliedrig.  braunrot.  Femur  braun; 
Tibia  und  Tarsus  schmutziggelb.  Letztes  Abdominaltergit  rot,  schmal,  mit 
geradem  Hinterrande.  Pygidium  nicht  sichtbar.  Zangenarme  rötlich:  beim 
d  an  der  Basis  auseinandersteheud,  gerade,  unbewehrt,  Spitzen  berühren 
sich;  beim  9  vollständig  zusammenliegend,  Spitzen  zuweilen  gekreuzt.  — 
L.  t.  d  7,  5  5,5—6,  f.  d  2,  $  1  mm. 

Alinlich  L.  minor,  abgesehen  vom  Pygidium!     Variiert  mit  rotem  Pronotum. 

Malayische  Insel  Lombok  (Berg  Sapit). 

19.  L.  arcuata  Scudd.  ?1793  Forfimla  annulata,  J.  Chr.  Fabricius,  Ent.  syst., 
V.2  p.  4  I  1876  Labia  arcuata,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  u  18  p.  257  (cj)  j  1880  L.  a., 
Bormans  in:  An.  Soc.  Espafi.,  r.  9  p.  509($)  j  1893  h.a.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Orth.,  p.  6  t.  1  f.  18,  20  (<?),  19($)  [  1891  L.?  glahricula,  W.  F.  Kirby  in: 
J.  Linn.  Soc,  v.  23  p.  520. 

Schwarz,  glänzend.  Antenne  13-gliedrig,  gelbbraun  oder  braun;  11. — 
13.  Glied  (oder  nur  zum  Teil)  blass.  Seitenrand  des  Pronotum  fein  schmutzig- 
gelb gerandet.  Distale  Spitze  der  Elytre  abgerundet.  Flügelschuppe  spitz. 
Beine  dunkelbraun;  distale  Hälfte  der  Tibia  und  Tarsus  heller.  Abdomen 
kastanienbraun.  Pygidium  beim  d  sehi*  breit,  gespalten;  beim  Q  sehr  kurz, 
dick,  an  der  Basis  halbkugelig,  mit  kleiner  stumpfer  Spitze.  Zangenarme 
braunrötlich,  bei  beiden  Geschlechtern  auseinanderstehend:  beim  d  stark 
gebogen,  Innenrand  nahe  der  Basis  mit  kleinem  Zahn,  etwas  davon  entfernt 
ein  weiterer  kleiner  dreieckiger  Zahn  (einer  von  ihnen  oder  beide  können 
fehlen);  beim  5  wenig  gebogen,  glatt,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  6,5 — 8,  Q 
6,25,  f.  d  1,5,  9  1  mm. 

Variiert  mit  gelbem  Thorax. 

Mexico  (Orizaba,  Tabaseo),  Guatemala  (Vera  Paz),  Nicaragua  (Chontales),  Antillen 
(St.  Barthelemy),  Französisch-Guayana,  Brasilien  (Santarem,  Vassouras  nördlich  von  Rio 
de  Janeiro). 

20.  Xi.  feae  Borm.  1879  L.  f.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  u  14 
p.3H8  f.(c5&?). 

Tief  glänzend  schwarz,  kahl.  Antenne  11-giiedrig,  braun,  bis  auf  das 
3. — 5.  gelbe  Glied.  Seiten-  und  HinteiTand  des  Pronotum  weisslich.  Flügel- 
schuppe gelb,  schwarz  umrandet,  an  der  Spitze  ein  gelber  Punkt.  Pygidium: 
beim  d  mit  4  Ecken,  konvex,  oben  mit  tiefer,  mittlerer  Längsfurche;  beim 
9  quadratisch,  klein.  Zangenarme:  beim  d  rötlichbraun,  an  der  Basis  aus- 
einanderstehend, ringförmig  gebogen,  glatt,  Basalhälfte  verbreitert,  platt,  fast 
gerade,  Innenrand  neben  der  Basis  mit  sehr  kleinem,  nach  unten  gerichtetem 
Zahn,  distale  Hälfte  schlank,  walzenförmig,  gebogen;  beim  9  gelb  mit  breitem 
schwarzen  Mittelring,  zusammenliegend,  fast  gerade.  —  L.  t.  d  &  9  8,25, 
f.  d  &  9  2,5  mm. 

Ncu-Guinea  (Ramoi),  Key-Inseln. 
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21.  L.  ochropus  (Stäl)  ?  1827  Forficula  mar ginalis,  Thunberg  in:  Acta.  Soc. 
Upsal.,  V.9  p.52  |  1855  F.  ochropus,  Stalin:  Öfv.  Ak.  Förb.,  ».12  p.348  ]  1867  Labia  o., 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ».28  p.  345. 

Schwarzbraun.  3, — 9.  Antennalglied,  Flügelschuppe,  Beine  und  Zange 
■ockergelb.  Antenne  ll(?)-gliedrig.  Zangenarme:  beim  d  auseinanderstehend, 
gebogen,  zahnlos;  beim  5  zusammenliegend,  gerade.  —  L.  t.  d  &  9  6—6,25, 
f.  ö  1,25,  9  1  mm. 

Kaffernland. 

22.  L.  curvicauda  (Motsch.)  1863  Forfiscelia  c,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc. 
Moscou,  V.S6  nr.  3  p.  2  t.  2  f.  1  (d)  I  1864  Labia  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.  25  p.  428. 

Rötlich  kastanienbraun.  Kopf,  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  braun. 
Antenne  11-gliedrig,  graubraun;  11.  und  12.  Glied  ganz  oder  teilweise 
weisslich.  Mundteile,  distale  Spitze  des  Femur,  Tibia,  Tarsus  schmutziggelb. 
Flügelschuppe  wenig  vorragend.  Zangenarme:  beim  ö  ringförmig  gebogen, 
Basis  stark  verbreitert,  der  übrige  Teil  walzenförmig;  beim  9  zusammen- 
liegend, gerade,  ungezähnt.  —  L.  t.  cJ  &  9  6,5,  f.  d  &  9  1  mm. 

Ceylon  (Pointe  de  Galle,  Berge  von  Newara  Eliya),  Birma  (verbreitet),  Tenasserim, 
jyialayischer  Archipel  (Pulo  Pinang),  Seychellen. 

23.  L.  brunnea  Scudd.  ?1811 — 82  Forficula  minuscula,  Latreille  in:  Hum- 
boldt &  Bonpland,  Voy.  Amer.,  Zool.  Ins.  v.2  p.  119  t.  40  f.  8,  9($)  |  1876  Labia 
brunnea,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  ».18  p.  264. 

Dunkel  kastanienbraun,  glatt.  Mundteile  und  die  11-gliedrige  Antenne 
heller.  Seiten-  und  Hinterrand  des  Pronotum  und  Beine  schmutziggelb. 
Flügel  verkümmert.  Pygidium  beim  d  sehr  dick  und  plump,  abgestutzt 
kegelförmig,  stumpf.  Zangenarme:  beim  d  di*eikantig  bis  walzenfönnig, 
leicht  abgeplattet,  etwas  gebogen,  mit  2  kleinen,  scharfen,  dreieckigen,  ab- 
geplatteten Innenzähnen,  einer  an  der  Basis,  der  andere  nahe  der  Spitze; 
beim  9  zusammenliegend,  glatt,  kegelförmig.  —  L.  t.  d  8,75,  9  7,  f.  d  2,25, 
9  1,5  mm. 

Cuba. 

24.  L.  luzonica  H.  Dohrn  1864  L.  l,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.25 
p.427($)  i  1879  L.  l,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  14  p.  363  (cjj. 

Schmutziggelb,  behaart.  Kopf  schw*z.  Antenne  15-gliedrig,  braun. 
Abdomen  und  Zange  rötlichbraun.  Flügelschuppe  vorhanden.  Letztes 
Abdomin altergit  an  der  Spitze  ausgebuchtet.  Zangenarme  unbewehrt,  oben 
an  der  Basis  ein  kleiner  schwärzlicher  Höcker:  beim  d  ringförmig,  sich  an 
der  Basis  nicht  berührend;  beim  9  zusammenliegend.  —  L.  t.  d  &  9  6,5. 
f .  d  &  9  1  mm. 

Birma,  Insel  Luzon,  Neu-Guinea  (Yule-Insel),  Aru-Inseln  (Wokam),  Nord- 
Australien  (Somerset). 

25.  L.  chalybea  H.  Dohrn  ?  1838  Forficula  dorsalis,  Burmeister,  Handb.  Ent., 
v.2  p.  754  I  1864  Labia  chalybea,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u  25  p.  429  |  1893 
L.  c,  Bormans  in:  Biol.  Gentr.-Amer.,  Orth.  p.  6  t.  1  f.  17($). 

Schwarz,  unbehaart.  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  mit  dunkel  stahl- 
blauem Metallglanz.  Mundteile  und  die  13-gliedrige  Antenne  gelblich. 
Beine    und    Zange    dunkel   rotbraun.     Femur    glänzend.     Abdomen    matt, 
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punktiert,  schwarz  behaart.  Pygidium  beim  9  vorspringend,  klein,  an  der 
Basis  abgestutzt  kegelförmig,  sodann  in  eine  rechteckige,  an  der  Spitze  aus- 
geschweifte Platte  übergehend,  Hinterecken  scharf.  Zangenarme:  beim  d 
an  der  Basis  verdickt,  bis  zur  Mitte  fast  gerade,  hierauf  bis  zu  den  zusammen- 
stossenden  Spitzen  gebogen,  gegen  die  Mitte  zu  mit  kleinem  lunenzahn  (zu- 
weilen fehlend)  bewehrt;  beim  9  an  der  Basis  wenig  auseinanderstehend, 
fast  gerade,  in  der  Mitte  des  Innenrandes  etwas  verbreitert,  Spitzen  zusammen- 
stossend.  —  L.  t.  d  &  Q  8,25—9,5,  f.  ö  &Q  1,25—1,5  mm. 

Costa  Rica  (am  Vulcan  von  Irazu  bis  2100  m  Höhe,  Cache),  Panama  (Bugaba), 
Venezuela. 

26.  L.  maeklini  H.  Dohrn  1864  L.  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.25 
p.  428  ((5). 

Braun,  gelb  behaart.  Antenne  13-gliedrig;  3. — 7.  Glied  gelb,  die 
folgenden  dunkler.  Elytre,  Flügelschuppe,  distale  Spitze  des  Femur  und 
der  Tibia,  Tarsus,  die  Mitte  der  mittleren  Abdominaltergite,  die  ganze 
Unterseite  des  Abdomen  hellgelb.  Pygidium;  beim  d  gToss,  quadratisch, 
Hinterrand  ausgebuchtet.  Zangenarme  beim  c5  &  9  gelb,  in  der  Mitte 
dunkelbraun,  sich  berührend,  walzenförmig,  unbewehrt,  kaum  geki'ümmt. 
Die  kleinste  bekannte  Forficuliden-Art!  —  L.  t.  d  &  9  4,  f.  (5  &  9 
1,5  mm. 

Brasilien  (Petropolis). 

27.  L.  faseiata  Borm.     1894  L.  f.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  u34  p. 387. 

Braunschwarz,  unbehaart.  Antenne  11-gliedrig,  die  5  oder  6  ersten 
Glieder  gelb.  Der  um  die  Mitte  verbreiterte  Seitenrand  des  Pronotum,  ein 
etwas  hinter  den  Schulterecken  gelegenes  Querband  auf  der  Elytre,  sowie  die 
Flügelschuppe  hellgrau.  Knie  und  die  beiden  ersten  Tarsalglieder  schmutzig- 
gelb. Abdomen  und  Zange  kastanienbraun.  Zangenarme  beim  d  &  9  drei- 
kantig, ziemlich  kräftig.  —  L.  t.  d  &  9  6 — 7,  f.  d  0,5,  9  0,65  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  900—1100  m). 

28.  L.  rotundata  Scudd.  1876  L.r.,  Scudder  in:  P. Boston Soc,  «.18  p.263($) 
J  1883  L.r.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  v.27u  p.75  t.3  f.  13, 13a— c  (d  &  ?  ). 

Braunrötlich,  unbehaart.  Antenne  13-gliedrig.  Pronotum  rötlich 
schmutziggelb,  Seite  blässer.  Elytre  schmutzigbraun  bis  ockergelb.  Flügel- 
schuppe wenig  vorragend,  schwärzlich.  Beine  schmutziggelb.  Pygidium 
beim  9  breit,  abgestutzt  kegelförmig.  Zangenarme  an  der  Basis  auseinander- 
stehend: beim  d  kräftig,  dreikantig,  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  ersten 
Drittels,  wo  ein  sehr  kleiner  Innenzahn  steht,  fast  gerade,  hierauf  sich  ver- 
jüngend, walzenförmig,  sehr  stark  kreisförmig  gebogen;  beim  9  walzenförmig, 
unbewehrt,  gerade,  vor  der  Spitze  wenig  gebogen.  —  L.  t,  d  6 — 10, 
9  5,5—9,  f.  d  0,75—1,4,    9  1—1,5  mm. 

Mexico. 

29.  L.  dolicha   Burr     1897   L.  d.,   Burr  in:   Ann.  nat.  Hist.,  ser.  6  v.20  p.311. 

Glänzend,  unbehaart.  Kopf  vorn  schwarz,  hinten  rot.  Antenne  13-gliedrig, 
braun;  1.,  2.  und  12.  Glied  blass.  Pronotum  und  Elytre  schwarz,  mit 
schmutziggelbem  Seitenrande.  Flügel  fehlen.  Abdomen  sehr  fein  punktiert, 
braun,  die  3  vorletzten  Segmente  aber  rötlich.  Beine  schmutziggelb ;  Femur  und 
Tibia  braun  marmoriert.  Pygidium  klein,  abgerundet,  stumpf.  Zangenarme  beim 
d  rötlich,  platt,  schlank,  langgestreckt,  hin  und  her  gebogen,   an  der  Basis 
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auseinanderstehend,  in  der  ersten  Hälfte  einander  genähert,  hierauf  ausein- 
anderlaufend, Spitzen  eingebogen,  sich  berührend  oder  gekreuzt,  in  der  Mitte 
des  Innenrandes  2  kleine,  spitze,  nach  hinten  gewendete  Zähnchen  (das  2. 
bisweilen  undeutlich).  —  L.  t.  d  10,25—14,25.  f.  c  4—6,25  mm. 

Süd-Celebes  (in  1500  m  Höhe). 

30.  L.  cheliduroides  Borm.  1880  L.  c,  Bormans  in:  An.  Soe.  Espan.,  v.  9 
p.  509(9)  j  1883  L.  c,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  v.21\i  p.  74  t.  2  f.  12, 
12a— c((J&?). 

Glänzend  pechschwarz,  ö  unbehaart,  o  mit  zersti-euten  weissen  Haaren. 
Antenne  12-gliedrig,  braun.  Seitenrand  des  Pronotum  sehr  fein  schmutzig- 
gelb gerandet,  Tarsus  von  gleicher  Farbe.  Elyti'e  sehr  kurz.  Flügelschuppe 
fehlt.  Zangenarme:  beim  ä  nur  an  der  Basis  auseinanderstehend,  hierauf 
gerade,  mit  zu  einer  wagerechten,  gezähnelten  Platte  verbreitertem  Innen- 
rande, hier  sich  berührend,  gegen  die  Mitte  elliptisch  gebogen,  unbewehrt; 
etwas  hinter  der  Basis  mit  einem  nach  oben  gerichteten,  runzeligen,  ab- 
gestumpften Hörn  versehen;  beim  Q  sich  vollständig  berührend,  unbewehrt, 
dünn,  fast  gerade.  Aussehen  von  Opisthocosmia.  —  L.  t.  ä  10,25,  Q  6 — 8, 
f.  6  3,25,  9  1—2  mm. 

Mexico,  Peru  (Lechugal). 

31.  L.  unidentata  (Palis.)  1805  (1817?)  Forficula  u.,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer., 
p.  165  Orth.  t.  14  f.  3($)  |  1839  F.  ti.,  Serville,  Orth.,  p.41($). 

Eostfarbig.  Die  12-gliedrige  Antenne,  Pronotum,  Beine  heller.  Flügel- 
schuppe blassgelblich.  Pygidium  beim  9  wenig  vorragend,  an  der  Spitze 
gespalten.  Zangenarme  beim  9  auseinanderstehend,  fast  gerade,  nur  gegen 
die  Spitze  zu  gekrümmt,  gegen  die  Mitte  zu  mit  kleinem  Innenzahn  bewehrt. 

—  L.  t.  9  8,5,  f.  9  1,5  mm. 

Haiti. 

32.  L.  pilicornis  (3Iotscli.)  1863  Forfiscelia  p.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc. 
Moscou,  ?).  36  nr.  3  p.  2($)  |  1864  Labia  p.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u  25 
p.427(?). 

Braunrötlich.  Mundteile  und  Antenne  gTau  bis  schmutziggelb ;  4.  Antennal- 
glied  bedeutend  kleiner  als  die  folgenden.  Pronotum  länger  als  breit.  Beine 
schmutziggelb.    Zangenarme  beim  9  zusammenliegend,  fast  gerade,  unbewehrt. 

—  L.  t.  9  4,  f.  9  1  mm. 

L.  minor  sehr  nahe  stehend. 

Ceylon  (Berge  von  Newara  Eliya),  Borneo. 

33.  L.  wallaeei  H.  Dohrn  1864  L.  iv.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u  25 
p.427(?). 

Rötlichbraun,  gelb  behaart.  Kopf  schwarz.  Die  15-gliedrige  Antenne, 
Pronotum,  Elyti-e,  Flügelschuppe  braun.  Mundteile,  Spitze  des  Femur,  Tibia 
und  Tarsus  gelb.  Letztes  Abdominalsegment  dunkler.  Zangenarme  beim  9 
zusammenliegend,  fast  gerade.  In  der  Form  vollkommen  L.  minor  ent- 
sprechend. —  L.  t.  9  5,75,  f.  9  1,25  mm. 

Neu-Guinea. 

34.  L.  bicolor  Borm.  1879  L.  b.,  Dubrony  (Bormans)  in:  An.  Soc.  Espan., 
V.  8  p.  95  ( ? ). 

Gelblichgrau.  Pronotum  fast  ki-eisförmig.  Vorderhälfte  der  Elytre 
gelblichgrau,  Hinterhälfte  braun.  Flügelschuppe  gelblich.  Letztes  Abdominal- 
tergit    braun.     Zangenarme    beim   9    zusammenliegend,    drehrund,    ziemlich 
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dünn,  unbewehrt,  bis  zu  der  eingebogenen  Spitze  gerade,  Basalhälfte  gelblich, 
der  Rest  bräunlich,  —  L.  t.  o  8,75,  f.  9  1,25  mm. 

Abessinien. 

19.  Gen.  Platylabia  H.  Dohrn 

1867  Flatylabia,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  17.28  p.  347  j  1891  P.  (Typ.: 
F.  major),  W.  F.  Kirby  in:  S.  Linn.  Soc,  «.23  p.  518  |  1876  Labidophora,  Scudder  in; 
P.  Bo.ston  Soc,  V.  18  p.  297. 

Antenne  wie  bei  Labia.  Elytre  und  Flügel  vollkommen  entwickelt. 
Beine  von  massiger  Länge;  1.  und  3.  Tarsalglied  von  ungefähr  gleicher 
Länge.  Abdomen  fast  paralleh'andig,  ohne  Seitenfalten;  letztes  Segment 
beim  d  &  9  etwas  verschmälert,  viel  breiter  als  lang,  vorletztes  Sternit  breit 
mit  konvexem  Hinterrande,  das  letzte  vollkommend  bedeckend.  Zangenarme 
beim  cS'  &  9  an  der  Basis  nicht  zusammenliegend,  ziemlich  klein.  Aussehen 
von  Sparatta*). 

Tropisches  Ost-Asien,   Malayischer  Archipel,   Ceylon,    iSTeu-Guinea,  West-Afrika. 
7  sichere  und  1  unsichere  Art. 
Übersicht  der  sicheren  Arten: 

j  Zangenarme  beim  cj  langgestreckt  —  2. 

)   Zangenarme  beim  (J  kurz,  sehr  stark  gebogen  —  6. 

j  Zangenarme  beim  cj  gerade,  nur  die  Spitzen  ge- 
2  <         bogen  —  3. 

\  Zangenarme  beim  S  gebogen 5.  P.  javana p.  74 

/  Pygidium  beim  (^  hervorragend  —  4. 

)   Pygidium  beim  cJ  nicht  henorragend 4.  P.  major p.  74 

j  Pygidium  beim  (5  quadratisch  oder  fast  quadratisch  —  5. 
4  J 


Pygidium   beim   (5   trapezförmig,   nach   hinten   in 

2  Spitzen  verbreitert .    .    3.  P.  gestroi p.  74 

Pygidium  beim  (5  mit  einer  kleinen  Spitze  ...     1.  P.  thoracica.    .    .    .   p.  73 

Pygidium  beim  (5  mit  3  Spitzen 2.  P.  nigriceps      .    .    .   p.  74 

Zangenarme  beim  (5  an  der  Innenseite  sehr  stark 
verbreitert,  mit  einem  abgerundeten,  vor- 
springenden Lappen 6.  P.  dimidiata     .    .    .  p.  74 

I  Zangenarme  beim  (J  an  der  Innenseite  weniger 
verbreitert,  ohne  Lappen 7.  P.  guineensis  .    .    .   p.  75 

1.  P.  thoracica  H.  Dohrn  1867  P.t,  H.  Dohrn  in:  Ent. 
Zeit.  Stettin,  v.  28  p.  348. 

Kopf  rotbraun ;  Antenne  heller.  Pronotum  und  Abdomen 
gelbbraun,  unten  heller.  Elytre  und  Flügelschuppe  schwarz. 
Beine  schmutziggelb.  Pygidium  beim  ö  quadratisch, 
Hinterrand  mit  kurzer,  mittlerer  Spitze.  Zangenarme: 
beim  ö  (Fig.  30  a)  gelbbraun,  platt,  Innenseite  deutlich 
zweikantig,  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte;  beim  9 
(Fig.  30  b)  ähnlich,  aber  ohne  Innenzahn.  —  L.  t.  d  & 
9  6,  f.  d  &  0  1,5  mm.  « 

^  ^  Fig.  30.  P.  thoracica. 

Birma,  Tenasserim.  Ceylon,  Malayischer  Archipel  (PuloPinang,     a  (S  (ca.  ®/2),  b  ? 
Sumatra,  Borneo,  Aru-Inseln).  (ca.  ^/z). 


*)  Die  schmutziggelbe  Färbung  bei  den  Arten  dieser  und  der  beiden  folgenden 
Gattungen  (Chaetospania,  Sparatta)  wechselt  häufig  und  verwandelt  sich  nach  dem 
Tode  in  schwärzliche  Färbung.     Diesen  Variationen  ist  daher  wenig  Wert  beizulegen! 
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2.  P.  nigriceps  F.  Kirby  1891  P.  n.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  u  23 
p.  518((5)  I  1894  P.  fallax,   Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  u  34  p.  380  (d  &  ?). 

Gelb  oder  rostfarbig  bis  kastanienbraun,  mit  langen  braunen  Haaren 
besetzt.  Kopf,  Elytre  und  Flügelscliuppe  lederartig  gerunzelt,  glänzend  schwarz. 
Mundteile,  die  12-giiedrige  Antenne  (nur  das  1.  Glied  ist  braun),  Pronotum 
und  Beine  gelbbraun  bis  scbmutziggelb  (diese  Farbe  erreicht  bisweilen  gerade 
noch  die  Elytrenbasis).  Abdomen  hell  kastanienbraun  bis  rostfarbig,  Hinter- 
rand schwärzlich.  Pygidium:  beim  ö  oben  als  halb-walzenförmige  Platte, 
mit  3  kleinen  Höckerchen  an  der  Spitze;  beim  §  wie  beim  (5,  aber  die 
Spitze  ausgerandet,  mit  2  höckeiförmigen  Ecken.  Zangenarme:  beim  c5 
etwas  distal  von  der  Mitte  mit  einem  starken,  platten  Innenzahn;  beim  9 
Innenrand  in  eine  dünne,  in  den  beiden  mittleren  Vierteln  gekerbte  Platte 
verbreitert.   —  L.  t.  d  &  5  9,25—9,75,  f.  d  &  9  2,5  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  in  900 — 1100  m  Höhe),  Neu-Guinea  (Dorey). 

3.  P.  gestroi  Borm.  1879  P.  g.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova 
V.  14  p.  372  f.  cJ  (non  f.  ?  !) 

Dicht  braun  behaart.  Kopf,  Pronotum,  Flügelschuppe  schwarz.  Antenne 
13-gliedrig;  die  8  ersten  Glieder  braun,  der  Rest  gelb.  Die  4  vorderen 
Beine  braun,  die  2  hinteren  dunkel  schmutziggelb.  Abdomen,  mit  Ausnahme 
des  1.  schmutziggelben  Segments,  rot  bis  kastanienbraun.  Pygidium  beim  d 
trapezförmig,  nach  hinten  in  2  spitze  Lappen  verbreitert.  Zangenarme  beim 
ö  braun,  ki-äftig,  bis  zum  Ende  des  3.  Viertels  dreikantig,  hierauf  drehrund; 
Innenrand  in  der  Mitte  in  eine  dünne  Platte  verbreitert.  —  L.  t.  ^12,5 — 17, 
f.  ä  2,5—3,5  mm. 

Neu-Guinea  (Fiy  River). 

4.  P.  major  H.  Dohrn  1867  P.  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.2% 
p.  347($)  I  1879  P.  m.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus,  Genova,  v.  14  p.  371  ((5). 

Kopf,  Pronotum,  Elyti'e,  Flügelschuppe  schwarz,  dicht  braunrot  behaart. 
Mundteile  und  Antenne  schmutzig  gelbbraun.  Beine  schmutziggelb.  Basis 
des  Femur  braun.  Abdomen  und  Zange  hell  kastanienbraun.  Pygidium 
beim  ö  nicht  hervorragend.  Zangenarme:  beim  ö  platt,  glatt,  mit  starkem, 
bisweilen  plattenförmigem  Innenzahn  etwas  vor  der  Mitte;  beim  9  dreikantig, 
unbewehrt.  —  L.  t.  d  &  9  10,  f .  d  &  9  1,75—2  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  in  900—1100  m  Höhe),  Java  (Tcibodas),  Celebes. 

5.  P.  javana  Borm.  1883  P.j.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  ■?;.  27ii 
p.65  t.2  f.  6.  6a  (cJ). 

Rötlich  schmutziggelb,  unbehaart,  glänzend.  Antenne,  mit  Ausnahme 
des  1.  braunroten  Segments,  und  Elyti'e  braunschwarz;  Vorderrand  und  ein 
kurzes,  schmales  Lateralband  der  Elytre  schmutziggelb.  Flügelschuppe  und 
letztes  Drittel  der  Zange  schwarzbraun.  Hinterrand  des  letzten  Abdominal- 
tergits  schwarz,  mit  3  Ausbuchtungen.  Zangenarme  beim  d  verbreitert,  an 
der  Basis  ein  starker,  stumpfer  Zahn,  hierauf  walzenförmig,  mit  einer  schwachen 
Kante,  einen  weiten,  in  die  Länge  gezogenen  Bogen  beschreibend  bis  zu  den 
sich  fast  berührenden  Spitzen.  —  L.  t.  d  12,75,  f.  d  2,25  mm. 

Java. 

6.  P.  dimidiata  H.  Dohrn  1867  P.  ä.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  ?/.  28 
p.  348  (d). 
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Kopf  und  Pronotum  unbehaart  und  glänzend,  ebenso  wie  Elyti'e  und  Flügel- 
schuppe  braun.  Abdomen  und  Zange  hell  rotbraun.  Mundteile,  Antenne, 
Beine  schmutziggelb ;  Basalhälfte  des  Femur  bräunlich.  Letztes  Abdominal- 
tergit  mit  einer  mittleren  Längsfurche.  Zangenarme  beim  d  an  der  Basis 
breit,  platt,  vor  der  Mitte  stark  verschmälert,  Innenrand  zwischen  Basis  und 
Verschmälerung  einen  abgerundeten  Lappen  bildend,  von  da  ab  stark  bogig 
gekrümmt,  walzenförmig  und  zahnlos.  —  L.  t.  cJ  5,  f.  ö  0,5  mm. 

Im  nördlichen  Teil  der  Insel  Luzon,  Neu-Guinea  (Salvatti). 

7.  P.  guineensis  H.  Dohrn  'r'1793  Forficula  pygmaea,  J.  Chr.  Fabricius,  Ent. 
syst.,  ?j.  2  p.  3  j  1867  Platylabia  guineensis,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u28  p.  348. 

Mit  der  vorigen  Art  fast  übereinstimmend,  unterscheidet  sie  sich  durch 
die  Behaarung  des  Kopfes,  des  Pronotum,  der  Elytre  und  Flügelschuppe.  Letztes 
Abdominaltergit  nicht  gefurcht,  wohl  aber  zwischen  den  Zangenwurzeln  breit 
dreieckig  eingedrückt.  Zangenarme:  beim  d  weniger  gekrümmt,  an  der 
Basis  weniger  breit,  an  der  Innenseite  nicht  gelappt,  gegen  die  Spitze  zu 
sich  verjüngend;  beim  Q  ähnlich,  bis  auf  die  hakenförmig  gekrümmte  Spitze 
gerade.  —  L.  t.  d  &  9  4,5,  f .  d  &  o  0,5  mm. 

West-Afrika  (Ilha  do  Principe),  im  faulen  Holze  der  "Wälder. 

P.  dilatieauda  (Motsch.)  1863  Forfiscelia  d.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc, 
Moscou,  V.  36  nr.  3  p.  3. 

Schmal,  platt,  pechschwarz,  glänzend.  Die  10  letzten  Antennalglieder  weisslich 
bis  schmutziggelb,  ßänder  der  Abdominalsegmente,  Knie  und  Zange  rötlichbraun  bis 
schmutziggelb.  Scutellum  deutlich,  dreieckig.  Elytre  hinten  an  der  Naht 
dreieckig  ausgeschnitten.  Flügelschuppe  stark  vorragend,  lederartig,  glänzend.  Abdomen 
um  die  Mitte  kaum  verbreitert.  Zangenarme  (beim  cj?)  gerade,  an  der  Spitze  gebogen, 
platt,  an  der  Basis  ein  starker  Innenzahn,  um  die  Mitte  winkelig  verbreitert  mit 
3  Sägezähnchen.  Wegen  des  vorhandenen  Scutellum  sehr  zweifelhafte  Art,  im 
übrigen  P.  major  nahe  stehend.     Geschlecht?  —  L.  t.  8,5,  f.  1,75  mm. 

Ceylon  (Berge  von  Newara  Eliya). 

20.  Gen.  Chaetospania  Karsch 

1886  Chaetospania  (Typ.:  C.  inornata),  Karsch  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u  30  p.  87. 

Aussehen  und  fast  aUe  Merkmale  von  Sparatta,  abgesehen  von  den 
folgenden:  weniger  Antennalglieder  als  bei  Sparatta  (unsicher),  Körper  weniger 
platt  als  bei  Platylabia  und  Sparatta,  Pronotum  kaum  schmäler  als  der  Kopf, 
fast  quadratisch,  nach  vorn  nicht  verschmälert. 

Sumatra,  Birma,  Madagaskar. 

3  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

r  Pygidium  beim  cj  stark  vorspringend,  in  Form  einer 

1  l         Platte  mit  4  kurzen  Spitzen 1.  C.  semifulva  .    .  p.  75 

l  Pygidium  beim  c5  viel  weniger  vorspringend  — ■  2. 

1  Pygidium  beim  (^  ziemlich  vorspringend,   als  trapez- 
förmige Platte,  Spitze  tief  winkelig  ausgeschnitten    2.  C.  feae     .    .    .    .   p.  76 
Pygidium  beim  (J  sehr  wenig  vorspringend,  als  kleine, 
fast  quadratische  Platte 3.  C.  inornata     .    .  p.  76 

1.  C.  semifulva  (Borm.)  1884  Sparatta semi-fulva,  ßormans  in:  Notes  Leyden 
Mus.,  V.  6  p.  183  (cJ). 
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Rötlich  kastanienbraun,  unbehaart.  Kopf  schwarz;  Antenne  12(?)-gliedrig,. 
braun.  Mundteile,  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe,  Beine  braungelb  bis 
schmutziggelb,  zuweilen  grau.  Pygidium  beim  d  sehr  stark  vorspringend, 
als  rechteckige  Platte  mit  4  kurzen,  stumpfen  Spitzen.  Zangenarme  beim  d 
ki'äftig,  dreikantig  bis  drehrund,  fast  gerade,  nur  wenig  gebogen  bis  zu  der 
gekrümmten  Spitze;  Inneurand  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  in  eine  dünne, 
schmale  Platte  verbreitert,  der  ein  kleiner  Zahn  vorhergeht.  —  L.  t.  ö  13, 
f.  d  3,5  mm. 

Sumatra  (Sidjoendjoeng). 

2.  C.  feae  ßorm.     1894  C.  f.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ^l  34  p.  390. 

Schmutziggelb  bis  rostfarbig,  mit  einzelnen  langen,  blassen  Haaren. 
Kopf,  Pronotum,  Flügelschuppe  schwarz.  Mund  und  Palpen  ockergelb. 
Antenne  12-gliedrig,  braun,  nur  die  2  oder  3  Distalglieder  blass.  Beine  schmutzig- 
gelb. Pygidium:  beim  ö  mehr  oder  weniger  vorragend  als  trapezförmige, 
an  der  Spitze  winkelig  ausgeschnittene  Platte;  beim  o  quadratisch,  kaum 
sichtbar.  Zangenarme  dreikantig:  beim  d  langgestreckt,  an  der  Basis  ausein- 
anderstehend, parallel,  doppelt  gekrümmt,  an  der  Spitze  einwärts  gebogen, 
etwas  hinter  der  Mitte  ein  starker  Innenzahn;  beim  Q  kürzer,  fast  gerade, 
an  der  Basis  weniger  auseinanderstehend,  Innem-and  daselbst  in  eine  kurze, 
wagerechte,  zahnförmige  Platte  verbreitert,  eine  schwächere  Verbreiterung 
folgt  vom  1.  zum  2.  Drittel  des  Innenrandes.  —  L.  t.  d  8,25 — 10,  o  8.25 — 
9,75,  f.  d  2,25—3,25,  9  1,75—2,25  mm. 

Birma  (an  verschiedenen  Orten  in  900 — 1400  m  Höhe). 

3.  C.  inornata  Karsch    1886  C.  L,  Karsch  in :  Berlin,  ent.  Z.,  ü.30  p.  88  t.  3  f.  6  {S). 

Braunschwarz,  glänzend,  mit  zerstreuten,  eingedrückten  Punkten  und  mit 
gelblichen,  glänzenden,  abstehenden  Borstenhaaren  sparsam  besetzt.  Kopf, 
Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  schwarz.  Antenne  12-gliedrig.  Die  4  ersten 
Antennalglieder,  Beine,  Pygidium,  Zange  braungelb,  zuweilen  rötlich.  Pygidium 
beim  d  als  kleine,  fast  quadratische  Platte  wenig  vorspringend.  Zangenarme 
beim  d  an  der  Basis  auseinanderstehend,  fast  gerade,  dreikantig,  Innenrand 
von  der  Basis  bis  zum  P]nde  des  2.  Drittels  etwas  verbreitert  und  hier  mit 
einem  kräftigen,  platten,  dreieckigen  Zahn,  dessen  Spitze  nach  vorn  gerichtet 
ist,  versehen,  hierauf  walzenförmig,  verjüngt  und  so  gebogen,  dass  die  Spitzen 
sich  kreuzen.  —  L.  t.  d  10 — 14,  f.  d  2,75 — 4  mm. 

Südliches  Zentral-Madagaskar. 

21.  Gen.  Sparatta  Serv. 

1839  Sporato  (Typ. :  S.  pelvimetra),  Serville,  Orth.,  p.51(d)  \  1865  S.,  H.  Dohi-n 
in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.26  p.  68. 

Körper  ganz  platt.  Kopf  so  breit  wie  lang,  Hinterrand  in  der  Mitte 
stark  eingebogen.  Antenne  15-  bis  20-gliedrig:  1.  Glied  ziemlich  lang, 
birnförmig;  2.  sehr  klein;  3.  halb  so  lang  wie  das  1.,  fast  walzenförmig; 
4.  und  5.  etwas  kürzer  als  das  3.,  fast  gleich,  walzen-kegelförmig ;  die 
übrigen  walzenförmig,  sich  gegen  die  Spitze  zu  langsam  verlängernd.  Pronotum 
langgestreckt,  vorn  sehr  stai'k  halsförmig  eingeschnürt,  Hinterhälfte  fast 
quadratisch.  Elytre  und  Flügel  ausgebildet.  Beine  von  massiger  Länge;  Femur 
breit,  abgeplattet;  1.  und  3.  Tarsalglied  fast  gleich  lang.  Abdomen  fast 
parallelrandig,  die  Seitenfalten  zuweilen  wenig  deutlich;  Letztes  Abdominal- 
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tergit  beim  d  &  9  fast  quadratisch,  ebenso  das  vorletzte  Abdominalsternit,  mit 
kaum  abgerundeten  Ecken,  das  letzte  vollständig  bedeckend.  Zangenarme 
beim  d  &  §  an  der  Basis  auseinanderstehend,  abgeplattet,  lang. 

Zentral-  und  Süd- Amerika,  Australien,  Borneo,  Java. 

12  sichere  und  2  unsichere  Arten. 

Übersicht  der  sicheren  Arten: 

J  Antenne  einfarbig  — •  2. 
\  Antenne  zweifarbig  —  10. 

/  Pygidium  beim  c5  sehr  deutlich  —  3. 
\  Pygidium  beim  (J  wenig  deutlich  —  9. 

/  Pygidium  beim  (5  stark  vorspringend  —  4. 
\  Pygidium  beim  (5  wenig  vorspringend  —  7. 

I  Pygidium  beim  (5  eine  lange,  schmale,  mit  Spitzen 

4  ^         versehene  Platte  —  5. 

l  Pygidium  beim  (J  kurz,  breit  —  6. 

/  Pygidium  beim  (5  mit   einer  Spitze   in   der  Mitte 

j  des  Seitenteils,    Hinterende   mit  langer  Spitze       1.  S.  bolivari  .    .    .    .    p.  77 

5  [  Pygidium    beim    (5    mit    einer    Spitze    beiderseits 
I         neben  dem  Hinterende,  dieses  selbst  mit  sehr 

l         kurzer  Spitze 2.  S.  nigrina    .    .    .    .   p.  78 

/  Pygidium  beim  cj  mit  sternförmiger,  aus  4  scharfen 

j         Lappen  gebildeter  Spitze 3.  S.  australica  .    .    .   p.  78 

6  /   Pygidium   beim  (5  mit   2  scharfen  Seitenstacheln, 
I         Spitze  in   einen   annähernd   konvexen  Lappen 

l         ausgezogen 4.  S.  semirufa     .    .    .  j>.  78 

j   Pygidium  beim  (5  in  Form  einer  kleinen,  an  der 

7  i         Spitze  ausgeschweiften  Platte  —  8. 

(  Pygidium  beim  cJ  quadratisch,  nicht  ausgeschweift      7.  S.  plana p.  79 

j  Pronotum  und  Beine  schmutziggelb 5.  S.  brunneri     .    .    .   p.  78 

\  Pronotum  und  Beine  schwarz 6.  S.  colombiana  .    .   p.  79 

I   Pygidium   beim   rj   kugelig,    beim    $    viel    länger 

I         als  breit 8.  S.  pelvimetra     .    .   p.  79 

I   Pygidium  beim  (5  rechteckig,  beim  $  viel  breiter 

'  .       als  lang 9.  S.  pygidiata   .    .    .  p.  80 

j  3. — 6.  Antennalglied  blass 10.  S.  angustieollis     .   p.  80 

)  9. — 12.  Antennalglied  (oder  zum  Teil)  blass  —  11. 

j  Pygidium   beim    $    am  Hinterende  mit  3  Spitzen  1 1 .  S.  schotti    .    .    .    .   p.  80 
11    I   Pygidium    beim   $    am    Hinterende    einfach    aus- 

I         geschweift 12.  S.  horsfieldi   .    .    .  .p.  80 

1.  S.  bolivari  Borm.    1880  S.bolivarü,  Bormans  in:  An.  Soc.  Espan.,  r.9  p. 510. 

Schwarzbraun,  lederartig  gerunzelt.  Antenne  heller,  Mundteile,  Beine,  letztes 
mit  ü-förmigem  Eindruck  versehenes  Abdominaltergit,  Eygidium  und  Zange 
schmutziggelb  bis  rostfarbig.  Pygidium:  beim  d  sehr  langgestreckt  bis  zu  den 
beiden  in  der  Mitte  stehenden  Zähnen  walzenfönnig,  hierauf  ziemlich  zugespitzt 
kegelförmig;  beim  Q  sehr  klein,  kugelförmig,  mit  kleiner,  zungenförmiger, 
ausgeschweifter  Spitze.  Zangenanne:  beim  d  an  der  Basis  auseinander- 
stehend, dreikantig,  fast  gerade,  auf  dem  Innenrande  jenseits  der  Mitte  mit 
starkem,  spitzem  Zahn  versehen,  dem  eine  dünne,  schmale  Platte  folgt, 
hierauf  walzenförmig,  mit  scharf  nach  innen  gebogener  Spitze;  beim  Q  an 
der  Basis  wenig  auseinanderstehend,  dreikantig,  nahe  der  Basis  auf  der 
oberen  Kante   mit  einem   starken,   nach   innen   und    oben   gerichteten  Zahn 
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bewaffnet,  Innenrand  dahinter,  wie  beim  d,  in  eine  kleine  Platte  verbreitert. 
—  L.  t.  d  9,75,  o  8,25—9,  f.  d  2,  $  1,75—2  mm. 

Zentral-Peru. 

2.  S.  nigrina  Stäl  1855  S.  n.,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  ij.  12  p.  350($)  [  1880 
S.  n.,  Bormans  in:  Bull.  Soc.  ent.  Belgique,  p.  72  f.  ((J)  |  1893  S.  n.,  Bormans  in:  Biol. 
Centr.-Amer.,  Orth.  p.  5  t.  1  f.  11  ((5),  12  (d,  err.  $  !). 

Schwarz  oder  braunschwarz.  1.  Antennalglied  gTaubraun.  Spitze  der 
Tibia  und  Tarsus  schmutziggelb.  Letztes  Abdominaltergit :  beim  d  mit 
W-förmigem,  beim  9  mit  ü-förmigem  Läugseindruck.  Pygidium:  beim  d 
in  Form   einer  sehr  langen,  platten,  in  3  Spitzen  endigenden  Platte;    beim 

9  sehr  klein,  kugelförmig,  gelb.  Zangenarme  an  der  Basis  auseinander- 
stehend, ziemlich  gerade,  bis  zum  Ende  des  2.  Drittels  dreikantig,  hierauf 
walzenförmig:  beim  d  mit  2  kleinen  Inuenzähnchen,  das  eine  am  Ende  des 
1.  Drittels  nach  unten,  das  andere  am  Ende  des  2.  Drittels  nach  oben 
gerichtet;  beim  9  mit  einem  einzigen  Innenzahn  nahe  der  Basis.  Bis- 
weilen sind  das  vorletzte  und  letzte  Abdominalsegment  (oder  auch  nur  eines 
davon)  sowie  das  Femur  der  Hinterbeine  ockergelb.  —  L.  t.  d7,25 — 11,25, 

9  8—8,75,  f  d  2,25—3,  9  2—2,25  mm. 

Guatemala,  Nicaragua,  Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 

3.  S.  australica  Borm.  1883  S.  a.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique, 
v.27u  p.  68  t.  2  f.  8,8  a  (d). 

Braunrot  bis  schmutziggelb,  glänzend,  unbehaart.  Elytre  und  Flügel- 
schuppe ein  wenig  dunkler.  Beine  schmutziggelb.  Pygidium  beim  d  gross, 
in  der  Mitte  eingedrückt,  nach  hinten  verbreitert  und  in  4  platte,  dreieckige, 
spitze  Lappen  endigend.  Zangenarme  beim  d  an  der  Basis  auseinan.der- 
stehend  und  verbreitert,  dreikantig,  parallel,  um  die  Mitte  leicht  nach  innen 
gebogen;  Spitzen  stärker  nach  innen  gebogen,  sich  kreuzend,  in  der  Mitte 
mit  starkem  Innenzahn.  —  L.  t.  d  14,5 — 18,25,  1  d  4,5 — 5,75  mm. 

Australien  (Queensland). 

4.  S.  semirufa  F.  Kirby  1896  S.  s.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  «;.25  p.528 
t.20  f.4,  4a(?). 

Rotbraun  bis  schmutziggelb.  Kopf  mit  grossem,  quadratischem,  bräun- 
lichem Stirnfleck.  Antenne  14-gliedrig,  ebenso  wie  die  Palpen  gelb  oder 
bräunlichgelb.  Elytre  und  Flügelschuppe  glänzend  dunkelviolett,  erstere  mit 
mehr  oder  weniger  schmutziggelben  Rändern,  ebenso  bisweilen  auch  ihi'e 
Basis  gefärbt.  Pygidium  beim  d  &  9  kurz  und  breit,  Seitenecken  seit- 
lich verlängert,  Mitte  massig  konvex.  Zangenarme:  beim  d  ziemlich, 
schlank,  BasaDiälfte  fast  gerade,  am  Innenrande  bis  zu  einem  starken,  distal 
von  der  Mitte  stehenden  Zahn  etwas  gezähnelt,  von  hier  an  massig  ge- 
bogen; beim  9  kräftiger,  der  grosse  Zahn  vor  der  Mitte  stehend  und  viel 
weniger  stark  und  stumpfer,  die  vorhergehende  Zähnelung  viel  schwächer.  — 
L.  t.  d  &  9  10— 12,  f  d  &  9  2— 3,5  mm. 

Brasilien  (Pernambuco). 

5.  S.  brunneri  Borm.  1883  S.  hrünneri  (corr.  brmineri),  Bormans  in:  Ann.^ 
Soc.  ent.  Belgique,  v.  27  u  p.  69  t.  2  f.  9,  9  a  (cJ  &  ?). 

Glänzend,  fein  punktiert.  Kopf,  Elyti-e,  Flügelschuppe  tiefschwarz. 
Antenne  braun.  Mundteile,  Pronotum,  Beine  schmutziggelb;  an  der  Basis 
des  Femur  und   der  Tibia   ein   sehr  breiter  brauner  Ring.     Abdomen   und 
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Zange  braunrot  bis  schmutziggelb,  nur  die  beiden  ersten  Abdominalsegmente 
vollständig  oder  teilweise  schwarz.  Pygidium  beim  c?  &  5  eine  kurze,  konvexe, 
abschüssige,  an  der  Spitze  ausgeschweifte  Platte.  Zangenarme:  beim  ö 
an  der  Basis  auseinanderstehend,  dreikantig,  bis  zur  Mitte  auseinanderlaufend, 
fast  gerade,  am  p]nde  des  basalen  Drittels  ein  langer,  scharfer,  gegen  die  Spitze 
gerichteter  Innenzahn,  hinter  der  Mitte  gebogen  mit  kurzer  Innenplatte, 
endlich  walzenförmig,  die  Spitzen  sich  berührend;  beim  9  an  der  Basis 
gleichfalls  auseinanderstehend,  dreikantig,  fast  gerade,  unten  an  der  Basis 
mit  schwarzem,  walzenförmigem,  stumpfem  Stachel,  vom  1.  bis  zum  2.  Drittel 
mit   feingezähnelter  Innenplatte.  —  L.  t.  d  &  9  10,25,   f.  ö  2,25,  9  2,5  mm. 

Nord- Australien  (Rockhampton  in  Queensland). 

6.  S.  colombiana  Borm.  1883  S.  c,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,^ 
V.  27 II  p.  66  t.  2  f.  7,  7  a  (d  &  ?  )•  ' 

Glänzend  schwarz,  lederartig  gerunzelt,  mit  zerstreuten,  braunen  Haaren. 
Letztes  Abdominaltergit,  Tarsus,  Zange  braunrot  bis  schmutziggelb.  P3^gidium : 
beim  ö  sehr  kurz,  an  der  ^itze  zweizähnig;  beim  9  hervorragend,  als  eine 
schmale,  an  der  Spitze  zweizähnige  Platte.  Zangenarme:  beim  d  an  der 
Basis  auseinanderstehend,  bis  zum  Ende  des  2.  Drittel  fast  gerade,  hierauf 
gebogen,  an  der  Basis  mit  scharfem,  nach  oben  gerichtetem  Zahn,  sodann 
bis  zur  Mitte  gekerbt,  wo  ein  starker,  dreieckiger,  nach  unten  und  der 
Spitze  zu  gewendeter  Zahn  steht;  beim  9  an  der  Basis  auseinanderstehend, 
dreikantig,  fast  gerade,  parallel,  vom  1.  bis  zum  Ende  des  2.  Drittels  zu 
einer  dünnen  Innenplatte  verbreitert.  —  LA.  (5  13,5,  9  11,  f.  d  3,5,  9  3  mm. 

Colombia. 

7.  S.  plana  (Burm.)  1838  Forficiila  (?  Apachys)  p.  (lUiger  in  MS.),  Burmeister, 
Handb.  Ent.,  v.2  p.  752  ]  1865  Sparatta p.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.26  p.  69  ] 
1837—43  Forficula  yraciüs  (non  Burineister  1838!),  E.  Blanchard  in:  Orbigny,  Voy. 
Amer.  merid.,  v.  6n  Ins.  p.  214  t.  26  f.  2  ((5). 

Schlank.  Kopf.  Pronotum,  Elytre  schwarz  oder  schwarzbraun.  Mund- 
teile gelblich,  Antenne  braun.  Flügelschuppe  gelb,  bisweilen  am  Laterakande 
braun.  Beine,  Abdomen,  Zange  braunrot.  Pygidium  beim  c5'  wenig  vor- 
springend, quadratisch.  Zangenarme  beim  d  &  9  bis  zur  Mitte  gerade, 
woselbst  ein  Innenzahn  steht,  hierauf  bis  zu  den  Spitzen  leicht  gebogen,, 
beim  9  kürzer.  —  L.  t.  d  &  9  18—20,5  f.  ö  6,5—7,5,  9  4  mm. 

Nicaragua,  Costa  Rica,  Colombia,  Brasilien  (Para),  Bolivia. 

8.  S.  pelvimetra  Serv.  1839  S.  p.,  Serville,  Orth.,  p.  52  (cj)  |  1865  S.  p.^ 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.2Q  p.  68  \  1855  S.  rufina, 
Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  «.12  p.  350  |  1893  S.  pelvimetra 
var.  r.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  6  t.  1 
f.  13  ((5)  i  1896  S.  darkii,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  ».25 
p.526  t.20  f.8,  8a(c5). 

Kopf  und  Basalglied  der  Antenne  dunkelbraun, 
der  Rest  der  Antenne,  Pronotum,  Abdomen  und 
Zange  rotbraun.  Elytre  und  Flügelschuppe  schwarz. 
Beine  und  Unterseite  des  Köi-pers  gelblich.  Pygidium 
beim  ö  undeutlich.  Zangenarme  parallel,  mit  dorsalem 
Kiel;  beim  ö  (Fig.  31a)  auf  2  Drittel  der  Länge 
ein  Innenzahn  (bisweilen  bildet  derselbe  den  Schluss 
einer  von  der  Basis  ausgehenden  Innenplatte),  hinter  ^^g  31  g^  pelvimetra^ 
diesem    stark    verschmälert    und    gebogen;    beim   9         «  d  C'/a)»  ^  ?  (V'^)- 
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(Fig.  31  b)  Inuenzahn  in  der  Mitte,  von  da  ab  verschmälert,   zuletzt  massig 
nach  innen  gebogen.  —  L.  t.  d  11,25,  9  10,  f.  d  5,5,  9  3  mm. 

Yariiei't  mit  schwarzem  Pronotum  (S.  rufina  Stäl). 

Guatemala,  Ecuador  (Baeza),  Brasilien  (Rio  de  Janeii-o,  Rio  Tejuco,  Petropolis  etc.). 

9.  S.  pygidiata  F.  Kirby  1896  S.p.,  W.  F.  Kirby  in:  J.Linn.  Soc,  i?.25  p.527 
t.  20  f.  10,  10a  ($j. 

In  der  Färbung  ähnlich  der  S.  pelvimeti*a  mit  schwarzem  Pronotum;  letztes 
Abdominaltergit  jedoch  weniger  häufig  schwärzlich  gezeichnet;  Tibia  mehr 
braun  als  schwarz  und  Elytre  schwach  purpurglänzend.  Pygidium:  beim  d 
gerade  abgestutzt;  beim  Q  sehr  kurz  und  breit  (viel  breiter  als  lang)  mit 
sehr  kurzem,  mittlerem  Vorsprung.  —  L.  t.  d  &  9  11,5,  f .  d  &  9  5,5  mm 
(nach  der  Figur  gemessen!). 

Rio  de  Janeiro. 

10.  S.  angusticoUis  (Borm.)  1879  Psalidophora  a.,  Dubrony  (Bormans)  in: 
Ann.  Mus.  Genova,  v.  14  p.  359  f.  ((5)- 

Schlank,  rötlich  kastanienbraun.  Kopf,  1.  und  2.  Antennalglied  schwarz, 
3. — 6.  gelb,  das  7.  und  der  Rest  braun.  Pronotum.  Fjlytre.  Flügelschuppe 
schwarz.  Seiten-  und  Hinterrand  des  Pronotum,  Schulterecke  der  PJlytre, 
Beine  schmutziggelb.  Femur  braun  geringelt.  Vorderecke  des  Pronotum 
mit  einem  faltenartigen  Höcker  versehen.  Abdomen  sehr  schmal,  mit 
parallelen  Rändern.  Pygidium  beim  d  stark  von'agend,  birnförmig,  mit  in 
die  Länge  gezogener  Spitze.  Zangenarme  beim  d  lang,  dünn,  fast  gerade, 
mit  3  Innenzähnen:  einer  an  der  Basis,  einer  in  der  Mitte,  einer  am  Ende 
des  3.  Viertels,  die  beiden  letzten  stachelförmig.  —  L.  t.  d  10,5,  f.  d  2,5  mm. 

Borneo. 

11.  S.  sehotti  H.  Dohrn  1865  S.  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  26 
p.  69($)   1   1893  S.S.  (part.),  Bormans  in:   Biol.  Centr.-Amer.,  Ortli.  p.  6  t.  1  f.  14(?). 

Braunrot,  fein  behaart.  1. — 8.,  12.  Antennalglied  und  der  Rest  braun. 
Elytre  und  Flügelschuppe  schwarz,  kahl.  Beine  gelblich.  Pygidium  beim  o 
vorspringend,  an  der  Basis  kugelig,  sodann  in  eine  sehr  kurze  und  breite, 
abschüssige,  an  der  Spitze  in  3  kleine  Lappen  geteilte  Platte  ausgehend. 
Zangenanne  beim  9  fast  gerade,  etwas  ausgebuchtet,  Innenrand  von  der 
Basis  zum  P^nde  des  2.  Drittels  mit  einzelnstehenden  Zähnchen  versehen, 
2  davon  sind  kräftiger:  eines  am  Ende  des  1.,  das  andere  an  dem  des 
2.  Drittels.  —  L.  t.  9  12,  f.  9  3  mm. 

Variiert  mit  schwarzem  Kopf  und  Pronotum. 
Brasilien,  Mexico  (Var.). 

12.  S.  horsfieldi  F.  Kirby  1891  S.  h.,  W.  F.  Kii-by  in:  .1.  Linn.  Soc,  ?'.  23 
p.519($). 

Kopf,  Sternum,  Beine  gelbbraun.  Antenne  mindestens  14-gliedrig, 
schwarz,  nur  das  Basalglied  hellrot,  das  11.  und  12.  blass.  Pronotum  vorn 
braun,  hinten  gelbbraun.  Elytre  braungelb,  Flügelschuppe  dunkler,  mit  feiner 
blasser  Umrandung.  Abdomen  schmutzig  rötlich,  am  basalen  Seitenteil  und 
an  der  Spitze  schwärzlich.  Pygidium  beim  9  gelblich,  sehr  breit  und  kurz, 
an  der  Spitze  ausgeschweift.   Zangenanne  beim  9  hellrot,  regelmässig  gebogen 
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i)is    ZU   den    sich   berührenden    Spitzen,   Innenrand   gezähnelt.  —    L.  t.  o  12 
f.  9  3  mm. 

Java. 

S.  apicalis  F.  Kirby  1896  S.a.,  AV.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc.  r.  25  p.  526 
t.  20  f.  7,  7  a  (Nph.)- 

Kann  nur  nach  Beibringung  des  Imago  sicher  bestimmt  werden. 

Brasilien  (Kio  de  Janeiro,  Theresopolis). 

S,  bormansi  F.  Kirby  1893  S.  schotti  (part.),  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Orth.  p.6  t.l  f.  14(?)  I  1896  S.bormansi,  W.  F.  Kirby  in:  J.Linn.Soc,  f.25  p.528($). 

Unterscheidet  sich  von  der  typischen  S.  schotti  durch  schwarzen  (nicht  roten) 
Kopf  und  schwarzes  Pronotum.  Zur  Feststellung  der  Art  wäre  Untersuchung  beider 
Oeschlechter  in  unbeschädigtem  Zustande  nötig.  Bei  dem  vorliegenden  $  sind  die 
Antennen  unvollständig! 

^lexico. 

22.  Gen.  Mecomera  Serv. 

1839  Mecomera  (Typ.:  M.  brunnea).,  Serville,  Orth.,  p.  53. 

Aussehen  und  Hauptmerkmale  wie  bei  der  Gattung  Sparatta,  jedoch 
Antenne  mindestens  15-giiedrig:  1.  Glied  walzen  -  kegelförmig ;  2.  sehr 
klein;  3.  fast  walzenförmig,  nur  halb  so  dick  und  lang  wie  das  1.;  4.,  5., 
6.  eiförmig,  kurz,  dick;  die  übrigen  walzenförmig,  ganz  allmählich  sich  regel- 
mässig verlängernd.  Pronotum  annähernd  elliptisch.  Beine  ziemlich  lang, 
Femur  so  lang  wie  Tibia  und  Tarsus  zusammen;  1.  Tarsalgiied  kurz, 
2.  walzenförmig,  sehr  klein,  3.  das  1.  und  2.  zusammen  an  Länge  über- 
treffend. Letztes  Abdominaltergit :  beim  ö  fast  rechteckig,  etwas  breiter  als 
lang;  beim  o  trapezförmig,  etwas  länger  als  breit,  gegen  die  Spitze  zu  ver- 
schmälert. Vorletztes  Abdominalsternit:  beim  ö  fast  quadratisch,  Eckeu  nur 
wenig  abgestumpft;  beim  9  Hinterrand  abgerundet;  bei  beiden  Geschlechtern 
ganz  oder  fast  ganz  das  letzte  Sternit  bedeckend. 

Süd- Amerika. 
1  Art. 

1.  M.  brunnea  Serv.  1839  M.  b.,  Ser^-llle,  Orth.,  p.  54  |  1883  M.  b.,  Bormans 
in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  v.  27 n  p.  71  t.  2  f.  10,  10a— c  (?  ). 

Schmutziggelb  bis  ockerfarbig,  glatt,  unbehaart.  Kopf,  Antenne,  Pronotum, 
Elyti-e,  die  beiden  ersten  Abdominalsegmente,  Seite  des  4.,  sowie  die  Seiten- 
falten des  3.  und  4.  Segments  schwarz.  Flügelschuppe  entweder  einfarbig 
-citronengelb,  oder  aussen  braun  gerandet.  Pygidium:  beim  ö  gelblich,  breit, 
dick,  an  der  Basis  aufgetrieben,  fast  quadratisch,  stark  abschüssig,  Spitze 
gerade,  ganzrandig;  beim  o  ähnlich,  Spitze  jedoch  -ausgerandet,  jederseits 
mit  kleiner,  scharfer,  schwarzer  Ecke.  Zangenarme  an  der  Basis  auseinander- 
stehend, parallel,  leicht  ausgebuchtet,  dünn,  dorsal  drehrund,  ventral  abgeplattet, 
Lmenrand  glatt:  beim  ö  etwas  hinter  der  Basis  mit  scharfem,  venti-alwärts 
gedrehtem  Zahn,  in  der  Mitte  mit  einem  stärkeren,  wagerechten,  nach  hinten 
gerichteten  Stachel  bewehrt;  beim  9  am  Innenrande  gegen  die  Mitte  zu  in 
eine  dreieckige,  stumpfe  Platte  verbreitert.  —  L.  t.  c?  18,  9  16,5,  f.  ö  6,5, 
9  4  mm. 

Colombia,  Französisch-truayana ;  31ontevideo? 

Das  Tierreich.  11.  Lief.:  A.  de  Bormans  &H.Krauss,ForficuUdae&Hemimeridae.        6 
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23.  Gen.  Auchenomus  Karsch 

1886  Auchenomus  (Typ.:  Ä.  longiforcejis).  Karsch  in:  Berlin,  ent.  Z.,  ^•.30  p.89  ((5). 

Nur  (3  bekannt.  Aussehen  der  Gattung  Sparatta.  Kopf  länger  als- 
breit,  nach  vom  sehr  verlängert,  hinter  den  Augen  am  breitesten,  ti'apez- 
förmig,  nach  hinten  verschmälert.  Antenne  mindestens  15-gliedrig,  annähernd 
walzenförmig;  1.  Antennalgiied  ziemlich  schlank,  sehr  langgestreckt,  2.  klein, 
3.  nur  halb  so  lang  wie  das  1,,  6.  gleicht  dem  3.,  der  Rest  verlängert  sich 
regelmässig.  Pronotum  langgestreckt,  ebenso  geformt  wie  bei  Sparatta,  Elytre 
immer,  Flügelschuppe  nicht  immer  vorhanden.  Beine  ziemlich  lang;  Femur 
breit,  seitlich  zusammengedrückt;  1.  und  3.  Tarsalgiied  gleich  lang,  2.  klein,  fast 
walzenförmig,  wie  bei  Chelisoches  unter  das  3.  Glied  lappenförmig  verlängert. 
Abdomen  selir  lang;  letztes  Abdominaltergit  gross,  fast  quadratisch;  vorletztes 
Abdominalsternit  gross,  länger  als  breit,  halb-elliptisch,  Hinterrand  gerade, 
das  letzte  Sternit  ganz  oder  fast  ganz  bedeckend.  Zangenarme  an  der  Basis, 
auseinanderstehend,  lang  und  dünn. 

Madagaskar. 

1  Art. 

1.  A.  longiforceps  Karsch  1886  A.  L,  Karsch  in:  BerHn.  ent.  Z.,  v.30  p.89  t. $ 
f.  7  (d). 

Schwarzbraun,  glänzend,  punktiert.  Kopf,  das  14.  und  15.  Antennal- 
giied, Pronotum,  eine  breite,  mittlere  Längsbinde  auf  der  Elytre,  einige 
Punkte  auf  der  Flügelschuppe,  Beine,  Unterseite  gelb  bis  schmutziggelb. 
Abdomen  mit  dunkel  rotbraunem,  mittlerem  Längsbaud.  Pygidium  beim  (5 
als  schwarze,  runzelige  Halbwalze,  sehr  wenig  vorspringend.  Zangenarme 
beim  ö  dunkel  rotbraun  oder  schwarzbraun,  dreikantig,  einen  sehr  langgestreckt 
elliptischen  Raum  umschliessend,  an  der  Basis  etwas  verbreitert,  hierauf  mit 
starkem,  wagerechtem,  drehrundem  und  stumpfem  Innenstachel  bewehrt.  — 
L.  t.  ö  24,5—28,5,  f.  ö  7,75—11  mm. 

Südliches  Zentral-Madagaskar. 

24.  Gen.  Chelisoches  Scudd. 

1839  Lobophora  (Typ.:  L.  rufitarsis)  (non  Curtis  1825,  Lepidopteral),  Serville,. 
Orth.,  p.32  I  1865  i.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  u  26  p.  70  |  1876  Chelisoches, 
Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  292  ]  1891  C.  (Typ.:  Forficula  morio),  AV.  F.  Kirby 
in:  J.  Linn.  Soc,  ».23  p.  521. 

Körper  schwach  konvex.  Kopf  platt.  Antenne  15-  bis  22-gliedrig: 
1.  Glied  langgesti'eckt  kegelförmig;  2.  klein,  kugelig;  3.  walzenförmig,  kaum 
so  lang  wie  ein  Drittel  des  1.;  4.  und  5.  kurz,  länglich;  die  übrigen  ver- 
längern und  verschmälern  sich  regelmässig.  Elytre  vollkommen  entwickelt. 
Flügelschuppe  zuweilen  verborgen.  Beine  massig  lang;  Femur  wenig  ver- 
dickt; 1.  und  3.  Tarsalgiied  von  gleicher  Länge,  das  mittlere  ganz  kurz  mit 
einem  stark  behaarten,  langen,  dünnen,  walzenförmigen  Lappen,  der  sich 
unter  die  Sohle  des  Endgliedes  erstreckt.  Abdomen  fast  parallelrandig; 
Hinten-and  einiger  Segmente  gekörnelt,  namentlich  beim  ö.  Letztes  Ab- 
dominaltergit beim  ö  rechteckig,  beim  0  hinten  verschmälert.  Vorletztes 
Abdominalsternit-  beim  d  &  o  fast  vollständig  das  letzte  bedeckend,  an- 
nähernd rechteckig,  mit  abgerundeten  Ecken.    Zangen  arme  beim  d  &  o  ab- 
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geplattet,  kräftig,  an  der  Basis  auseinanderstehend.  Die  Zange  bietet  hier 
keine  für  die  Gattimg  eigentümliche  Form.  Die  Zangenarme  wechseln  oft 
bei  einer  Art  nach  Form  und  Länge,  sie  stehen  bei  beiden  Geschlechtern 
an  der  Basis  in  verschiedener  Weite  auseinander,  je  nach  der  Art.  Bei 
derselben  Art  finden  sich  Stücke  mit  gTOSser  und  kleiner  Zange  (forma  macro- 
et  -cyclolabia). 

Tropisches  West-Afrika,  Ost-Afrika,  Indien,  Birma,  China,  Malayischer  Archipel, 
Australien,  Polynesien. 

18  sichere  und  1  unsichere  Art,  2  Unterarten. 
Übersicht  der  sicheren  Arten: 

Arten  von  grosser  und  mittelgrosser  Gestalt  — -  2. 

Kleine  Art  (1.  t.  8 — 10  mm) 18.  C.  melanocephalus    .    p.  89 

Mit  Mctallglanz  —  3. 

Ohne  Metallglanz  —  5. 

Sehr  grosse  Art  (1.  t.  20—41  mm) 1.  C.  superbus     .    .    ,    .    p.  83 

Mittelgrosse  Arten  — 4. 

Metallglanz  dunkelblau 2.  C.  pulchripennis    .    .    p.  84 

Metallglanz  hellgrün 3.  C.  glaueopterus  .    .    .    j).  84 

Elytre  einfarbig  — ■  6. 

Elytre  zweifarbig  —  14. 

Elytre  von  dunkler  Fai-be  —  7. 

Elytre  von  heller  Farbe 12.  C.  australicus      .    .    .    p.  87 

Körper  einfarbig  —  8. 

Körper  mehrfarbig  —  12. 

Flügelschuppe  vorspringend  —  9. 

Flügelschuppe  nicht  vorspringend  —  11. 

Beine  dunkel,  Tarsus  rotbraun  —  10. 

Beine  einfarbig  braun 6.  C.  tenebrator     .    .    .    p.  85 

Einige  Antennalglieder  blass  ........      4.  C.  moi-io    ......   p.  85 

Antenne  einfarbig 5.  C.  ater p.  85 

/  Antenne  und  Beine  einfarbig 7.  C.  birmanus    .    .    .    .   p.  85 

^      )   1.    und    2.   Antennalglied    schwarz,    der    Rest 
\         schmutziggelb;  Beine  bis  auf  den  schmutzig- 

^         gelben  Tarsus  dunkelbraun 8.  C.  punctulatus    ...    p.  86 

f  Einige  Antennalglieder  blass  —  13. 

)  Antenne  einfarbig 11.  C.  i'itsemae p.  86 

I  Kopf  rot,   vom   dunklen   übrigen  Körper   ab- 

13   ;         stechend 9.  C.  fuseipennis     .    .    .    p.  86 

l  Kopf  und  der  übrige  Körper  dunkel    .    .    •   .     10.  C.  feae p.  86 

j  Zange  einfarbig  —  15. 

\   Zange  halb  rot,  halb  pechschwarz 17.  C.  pulchellus  ....    p.  88 

j  Antenne  einfarbig  —  16. 

I   Einige  Antennalglieder  blass  —  17.  __ 

{Schwarz,  mit  rostfarbigem  Band  auf  Elytre  und 
Flügelschuppe 13.  C.  laetior p.  87 
Braunrötlich,    mit   schmutziggelbem  Band   auf 
Elytre  und  Flügelschuppe 

f  Elytre  orangefarbig,  Hand  sehr  dunkel     .    . 
\  Elytre  schmutziggelb,  Rand  hellbraun  .    .    . 

1.  C.  superbus  (H.  Dohrn)     1865  Lobojphora  sxiperha,  H.  Dohrn  in:   Ent.  Zeit. 
Stettin,  ^;.  26  ]).  71. 


10 


4.  C.  simulans     .    . 

.    .    p.87 

5.  C.  plagiatus     .    . 

6.  C.  ludekingi    .    . 

.    .    p.88 
.    .    p.88 
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Fig.  32. 
C.  superbus. 

d  (ca.  i/i). 


Kastcinienbimm.  Aiitenue  21-giiedrig,  das  14,  oder  14.  und  15.  Glied 
gelblich.  Elytre  hellbraun  mit  schwachem,  dunkelblauem  MetaUgianz.  Spitze 
der  Flügelschuppe  gelb.  Tarsus  mit  gelber  Behaarung. 
Hinterrand  einiger  Abdominaltergite  gekörnelt,  Hinterrand 
des  letzten  durch  Tältchen  und  Höckerchen  sehr  runzelig. 
Pygidium  beim  d  &  Q  vorspringend,  abgestutzt  kegelförmig, 
schwarz.  Zangeuarme:  beim  d  (Fig.  32)  schwach  gebogen, 
aussen  und  innen  gekielt,  oben  leicht  konvex,  Innenrand  mit 
einzelnen  grösseren  Zähnen,  dazwischen  gekerbt;  beim  o 
gerade,  oben  und  unten  platt,  mit  doppelt  gekieltem  Innenrand 
und  mehi'eren  gi'össeren  Zähnen  und  Höckerchen  an  der 
Basis,  sonst  gekerbt.  —  L.  t.  d  &  o  29—41,  f.  d  &  Q 
9 — 16  mm. 

Malakka,  Pulo  Pinang.  Borneo. 

2.  C.  pulchripennis  Borm.  1883  C.p.,  Bormans  in:  Ann.  Soc. 
Ent.  Belgique,  r.  27ii  p.lS  t.  3  f.  15,  15a  j  1894  C.p.,  Bormans  in: 
Ann.  Mus.  Genova.  r.  34  p.  392. 

Rötlich  kastanienbraun.  Antenne  20-gliedrig;  11. — 13.Glied 
(oder  teilweise)  weisslich.  Pronotum,  Elyti'e,  Flügelschuppe 
schwarz  mit  dunkelblauem  Metallglanz;  Spitze  der  Flügel- 
schuppe gelb.  Tibia  und  Femur  der  Vorderbeine  ganz,  das  der  übrigen  nur  an  der 
Basis  und  an  der  Spitze  braun.  Tarsus  blasser  mit  gelber  Behaarung.  Pygidium : 
beim  ö  nicht  vorspringend  (?) ;  beim  o  schwarz,  an  der  Basis  konvex,  oben  mit 
zwei  kugeligen  Höckerchen  besetzt,  hierauf  in  eine  herabgebogene,  kurze, 
breite,  runzelige  Platte  endigend.  Zangenarme  an  der  Basis  auseinander- 
stehend: beim  d  fast  gerade,  annähernd  drehrund,  der  gekerbte  Innenrand 
an  der  Basis  oder  etwas  dahinter  mit  einem  sehr  starken,  zuweilen  zwei- 
spitzigen Zahn  besetzt,  dessen  Länge  und  Stellung  wechselt;  beim  Q  fast 
gerade  und  drehrund,  Innenrand  verbreitert  sich  an  der  Basis  in  eine  kleine, 
sehr  schmale,  am  Ende  des  1.  Viertels  mit  kleinem,  nach  unten  gewendetem 
Zahn  endigende  Platte.  —  L.t.  d  12,25—17,25,  9  20,  f.  d  2,25—5,  o  6  mm. 

Das  (5  variiert  mit  um  die  Hälfte  kürzerer  und  dickerer  Zange  und  am  Ende 
des  1.  Drittels  statt  an  der  Basis  stehendem  Innenzahn  derselben. 

.  Ostliches  Indien,  Birma,  Tenasserim. 

3.  C.  glaueopterus  Borm.  1888  C.  g.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.  26 
p.  441  (?)  j  1894  C.  g.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  f.  34  p.  392  (d). 

Lebhaft  rötlich  kastanienbraun,  glatt,  glänzend,  unbehaart.  Mundteile 
rötlich  schmutziggelb.  Antenne  21-gliedrig,  11. — 13.  Glied  ganz  oder  zum 
teil  blass.  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  grünlichblau,  mit  hellgrünem 
MetaUgianz.  Nahtecke  der  Flügelschuppe  gelb.  Das  hintere  Drittel  des 
letzten  Abdominaltergits  braun,  Hinterrand  runzelig.  Pygidium:  beim  d 
sehr  kurz,  quer;  beim  o  zungenförmig  verlängert,  au  der  Spitze  kaum  aus- 
geschweift. Zangenarme  an  der  Basis  auseinanderstehend:  beim  d  gebogen, 
annähernd  drehrund,  neben  der  Basis  mit  starkem,  walzenförmigem,  stumpfem 
Innenzahn,  ein  weiterer  sehr-  kleiner  Zahn  in  der  Mitte  und  ein  stärkerer 
am  Ende  des  3.  Viertel;  beim  9  oben  konvex,  unten  platt,  fast  gerade, 
schwach  gebogen,  Innem-and  an  der  Basis  verbreitert  und  ausgehöhlt,  bis 
zum  Ende  des  2.  Drittels  gekerbt,  wo  zwei  einander  genäherte  Zähne  stehen. 
—  L.  t.  d  20,  o  25,75,  f.  d  5,5,  o  8,75  mm. 

Bii-ma  (im  Gebirge),  Tenasserim. 
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4.  C.  morio  (F.)  1775  Forficula  m.,  J.  Chr.  Fabricius,  Syst.  Ent.,  p.  270  |  1865 
LohopJiora  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  26  p.  71  j  1839  L.  riifitarsis,  Serville, 
Orth.,  p.  fJ3($)  I  1842  Forficula  (Psulidophora)  r.,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Xederl. 
Bezitt.,  Orth.  p.  241  ;  ?  1853  F.  tasmanica,  E.  Blanchard  in:  Voy.  Pole  Sud,  v.A  p.  350 
Orth.  1. 1  f. 2(9)  i  lS60Loboj)horanigro-7iitens-\-L.tartarea-\-L.cincticornis,  Stalin: 
Eugenies  Resa,  Ins.  p.  305  |  1876  Chelisoches  comprimens,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc, 
V.  18  p.  252. 

Schwarz,  bisweilen  ganz  oder  teilweise  kastanienbraun,  glatt,  glänzend, 
unbehaai-t.  Antenne  20-gliedrig,  13. — 18.  Glied  ganz  oder  teilweise  blass. 
Tarsus  rotbraun,  dicht  behaart.  Flügelschuppe  dunkel  rauchfarbig.  Hinter- 
rand der  Abdominaltergite  gekörnelt.  Pygidium  beim  g  kaum  vorspringend, 
an  der  Spitze  ausgeschweift.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis  verbreitert, 
dann  schmaler,  an  der  Basis  mehrfach  gezähnt  und  bisweilen  etwas  höckerig, 
dann  mit  mehreren  gebogenen  Zähnen  (Länge,  Krümmung,  Form  und  Stellung 
der  Zähne  sehr  verschieden);  beim  o  gerade,  unbewehrt,  innen  fein  gekerbt. 
—  L.  t.  d  &  5  18—27,  f.  d  &  2  4—7  mm. 

Weit  verbreitet  über  das  ganze  Gebiet  der  Südsee.  und  des  Indischen  Oceans; 
Ostküste  Afrikas;  öfters  auch  nach  Europa  eingeschleppt. 

5.  C.  ater  Boz-m.*)  1879  Psalidophora  australica  (non  Guillou  1841 !),  Dubrony 
(Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  t).  14  p.  361  f.  ((5)- 

Tiefschwarz,  glänzend.  Antenne  mindestens  15-gliedrig,  einfarbig 
schwarz.  Palpen  und  Tarsus  rotbraun.  Hinterrand  des  Al)domen  sehr 
runzelig.  Pygidium  beim  d  stark  vorspringend,  quadratisch.  Hinterecken  in 
einen  dünnen,  ziemlich  langen  Stachel  ausgezogen.  Zangenarme  beim  6  an 
der  Basis  auseinanderstehend,  dreikantig  und  elliptisch  gebogen  von  der 
Basis  an,  hierauf  drehrund,  iimen  im  1.  Drittel  2 — 3  Zacken,  in  der  Mitte 
ein  kleiner  Zahn,  am  Ende  des  3.  Viertels  ein  langer,  starker,  gegen  die 
Spitze  und  ventralwärts  gewendeter  Stachel.  —  L.  t.  c?  23,  f.  c?  8  mm. 

Nord-Australien  (Somerset). 

6.  C.  tenebrator  F.  Kirbv  1891  C.  t.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.  23  p.  521 
t.  12f.  5(?). 

Kastanienbraun.  Antenne  18-gliedrig;  12.— 14.  GKed  ganz  oder  zum 
Teil  strohgelb.  HinteiTand  des  8.  Abdominaltergits  gerillt.  Pygidium  beim  o 
kräftig,  hinten  abgestutzt.  Zangenarme  beim  9  glatt,  in  der  Mitte  sehr  wenig 
gebogen,  an  der  Basis  ein  starker  Innenzahn,  ebenso  in  der  Mitte  ein  oder 
zwei  sehr  kleine  Innenzähnchen.  —  L.  t.  o  25,  f.  o  8  mm. 

Indien. 

7.  C.  birmanus  (Borm.)  \%SS  Auchenonmsh.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  26  p.  436  f.  (cj). 

Pechschwarz,  glänzend.  Seitenrand  des  Pronotunr  sehr  fein  schmutzig- 
gelb, ebenso  die  Beine.  Flügelschuppe  fehlt.  Hinterrand  des  letzten  Ab- 
dominaltergits gekörnelt,  runzelig.  Pygidium  beim  ä  klein,  halb-eiförmig, 
nach  hinten  in  2  Spitzen  verlängert.  Zangenarme  beim  d  an  der  Basis 
auseinanderstehend,  fast  drehrund,  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  1.  Viertels 
aussen  massig  gebogen,  innen  verbreitert,  hierauf  plötzlich  verschmälert,  fast 


*)  Nom.  nov.  —  Der  Artname  australica  ist  in  der  Gattung  durch  Guillou  (1841) 
vergeben.  A.  de  Bormans. 
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gerade;  Innenrand  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  sehr  fein  gezäbnelt.  —  L.  t. 
ö  13,5,  f.  d  4,5  mm. 

Birma  (Bliamo). 

8.  C.  punctulatus  Burr    1897  C. p.,  Barr  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser. 6  u20  p.315. 

Schwarz,  unbehaart.  Antenne  (nur  15-gliedrig!)  schmutziggelb,  die  beiden 
Basalglieder  schwarz.  Elytre  kaum  länger  als  das  Pronotum.  Flügel  fehlen. 
Femur  und  Tibia  fast  schwarz,  Tarsus  sclmiutziggelb.  Abdomen  sehr  dicht 
und  fein  punktiert.  Letztes  Tergit:  beim  ö  annähernd  quadratisch,  in  der 
Mitte  aufgetrieben,  gegen  den  Hinterraud  abgeplattet,  dieser  selbst  gerade, 
mit  etwas  erhabenem  Rande;  beim  o  klein,  glatt.  Pygidium:  beim  c5  nicht 
sichtbar;  beim  9  klein,  abgerundet,  fast  verdeckt.  Zangenarme  kräftig:  beim  ö 
drehrund,  dorsal  etwas  abgeplattet,  an  der  Basis  auseinandersteheud,  regel- 
mässig und  stark  gebogen,  gegen  das  Basalviertel  zu  mit  kleinem  Innen- 
zahn, dem  bisweilen  noch  ein  zweiter,  kleinerer  folgt;  beim  9  au  der  Basis 
zusammenliegend,  Innenraud  sehr  fein  gekerbt,  Spitzen  gekreuzt.  —  L.  t. 
d  17,5,  9  16,  f.  d  &  5  3. mm. 

Süd-Celebes. 

9.  C.  fuscipennis  (Haan)  1842  Forficula  (Psalidophora)  f.,  Haan  in:  Verh. 
nat.  Gesch.  Nederl.  Bezitt.,  Orth.  p.  241  j  1865  Lohophora  f., 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  26  p.  75. 

Braun;   Kopf  rot.     Antenne  18-giiedrig,   schwarz; 
11.,  12.,  17.  und  18.  Glied  weiss.  Distale  Spitze  des  Femur 
und  der  Tibia,  sowie  der  Tarsus  schmutziggelb.   Pygidium 
klein:  beim  d  quadratisch;  beim  9  abgerundet.    Zangen- 
arme bräunlichgelb,  fast  gerade,  platt:  beim  6  (Fig.  33a) 
an  der  Basis  auseinanderstehend,  in  der  Mitte  ein  Innen- 
y^      zahn,  ein  kleinerer  gegen  die  distale  Spitze  zu;  beim  9 
1 1       (Fig.  33b)  ziemlich  genähert,  Innenrand  selir  fein  gezähnelt, 
(j/      gegen   die  Mitte  zu  etwas  verbreitert.  —  L.  t.  d  &  9 
a  b        14,75—15,75,  f.  d  4,5,  9  3,5  mm. 

Fig.  33.  C.  fuscipennis.  Tvr  1   Ti  v       n    • 

■* /o    \  j,   0(^2    ")  Java,  öumatra,  Moluicken,  JNeu-bruinea. 

10.  C.  feae  Borm.     1894  C.  f.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.  34  j).  393. 

Rötlichbraun  mit  zerstreuten,  langen,  blassen  Haaren.  Antenne 
19-gliedrig,  schwarz,  nur  das  12.— 15.  Glied  ganz  oder  teilweise  blass. 
Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe  schwarz.  Beine  und  Zange  rötlich  schmutzig- 
gelb. Pygidium  beim  d  &  9  eine  wenig  vorspringende,  breite,  an  der  Spitze 
ausgeschweifte  Platte  darstellend.  Zangenarme:  beim  d  drehrund,  gebogen, 
etwas  distal  von  der  Basis  ein  Innenzahn;  beim  o  dreikantig,  kaum 
gebogen,  nur  wenig  auseinanderstehend.  —  L.  t.  d  15.5.  o  1U,75,  f.  d  4,5, 
9  1,75  mm. 

Birma  (Oarin  Chebä,  in  900—1100  m  Höhe). 

11.  C.  ritsemae  Borm.    1884  C.  r.,  Bormans  in:  XotesLeydenMus.,  v.6  p.  185  (cj). 

Unbehaart.  Kopf,  die  22-gliedrige  Antenne,  Pronotum,  Beine  gelblichbraun. 
Elytre,  Flügelschuppe  graubraun  mit  gelbbraunem  Glänze,  letztere  schmal 
weisslich  umrandet.    Abdomen  und  Zange  rötlich  kastanienbraun.    Pygidium: 
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beim  d  wenig  vorspringend  als  eine  dicke,  schmale  Platte,  distale  Ecken 
mit  kleiner  Spitze;  beim  o  birnförmig  mit  abgestutzter  Spitze.  Zangen- 
arme: beim  ö  bis  zum  Ende  des  1.  Drittels  fast  gerade,  hierauf  gebogen, 
drehrund,  an  der  Basis  etwas  verbreitert,  Innenrand  mit  3  ungleichen  Zähnen 
im  1.  Drittel,  im  2,  Drittel  fein  gezähnelt;  beim  o  ähnlich,  aber  an  der 
Basis  dem  Pygidium  entsprechend,  mit  einer  in  einen  starken  Zahn  endigenden 
Ausrandung.  —  L.  t.  d  17,  f.  d  4  mm. 

Sumatra,  Birma  (Carin  Chebä,  in  900 — 1100  m  Höhe). 

12.  C.  australicus  (Guillou)  18il  ForficesUa  australica,  (Tuillouin:  ßev.  zooL, 
.vA  p.292(?)  !  1853  Forficula  a.,  Blanchard  in:  Voy.  Pole  Sud,  r.4  p.351  ürth.  t.  1 
f.  3  (?)  ;  1865  Lobophora  a.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.26  p.  72  ($). 

Gleicht  vollkommen  C.  morio  bis  auf  folgende  Unterschiede:  Antenne 
20-gliedrig,  vollständig  schwarz;  Hiuterrand  des  Pronotum,  Elytre,  Flügel- 
Schuppe  hell  rotbraun;  Pygidium:  beim  d  wenig  vorspringend,  abgestutzt 
kegelförmig,  Spitze  breit  abgerundet;  beim  9  wie  bei  C.  morio  aber  um  die 
Hälfte  länger.  —  L.  t.  d  &  o  24—32,  f.  d  &  9  8—12  mm. 

Nord- Australien  (Somerset). 

13.  C.  laetior  (H.  Dohrn)  1865  Lobophora  l,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
.V.  26  p.  73  ( ? )  j  1879  L.  l,  Dubrony  (Bormans)  in :  Ann.  Mus.  Genova,  v.  14  p.  374 
<c5&?). 

Tief  schwarz.  Antenne,  Palpen,  Beine,  ein  Längsband  in  der  Mitte 
der  Elytre  und  auf  dem  Nahti-and  der  Flügelschuppe  rostfarbig.  2.  Tarsal- 
glied  an  der  Ventralseite  stark  gelb  behaart.  Pygidium:  beim  d  kaum  vor- 
:springend.  breiter  als  lang,  an  der  Spitze  schwach  ausgeschweift;  beim  9  birn- 
förmig, deutlich  vorspringend,  in  eine  rechteckige,  schmale  Platte  endigend, 
^angenarme  an  der  Basis  auseinanderstehend :  beim  d  kräftig,  drehrund,  gebogen, 
am  Ende  des  1.  Drittels  ein  sehr  starker  Innenzahn,  ein  kleinerer  distal  von 
der  Mitte;  beim  o  wie  bei  C.  morio.  —  L.  t.  d  &  9  15—17,  f .  d  &  9 
3 — 4  mm. 

Molukken-Inseln  Batjan  und  Ternate. 

14.  C.  simiilans  (Stäl)  1860  Forficula  s.,  Stäl  in:  Eugenies  Resa,  Ins.  p.  302  | 
1865  Lobophora  s^  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  t-.  26  p.  74. 

Rotbraun  l)is  dunkelbraun.  Antenne  18-gliedrig,  gelblichgrau.   Pronotum, 
Elytre,  Flügelschuppe,  Beine  schrautziggelb.    Naht  und  Lateralrand  der  Elytre 
und  der  Flügelschuppe  bräunlich.   Letzes  Abdominal- 
tergit   am   erhabenen  Hinterrand   mit  4  runzeligen    ^^ 
Höckern,  die  beim  o  weniger  entwickelt  sind.  Pygidium 
beim   9  kaum   vorspringend,   quadratisch.     Zangen- 
arme   fast    gerade:    beim  d  (Fig.  34a)    breit,    mit 
grossem  Zahn  vor  der  Mtte  des  gekerbten  Innen — 
randes;  beim  o  (Fig.  34b)  drehrund,  innen  gezähnelt. 
—  L.  t.  d  14—20,  9  11—14,  f.  d  4—6,  9  3—4  mm. 

Die  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

14  a.  C.  simulans  simulans  (Stäl). 

Mit  den  Merkmalen  der  Art.  Fig.  34.  c.  simulans. 

Java.  Pulo  Pinang,  Birma,  Tenasserim.  ^  ^  ^^^-  ''''')'  ^  ?  ^"^^^  '>^^- 
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14b.  C.  simulans  modestus  (Stal)  ]8(i0  Forpcula  modesta,  Stäl  in:  Eugenies 
Hesa,  Ins.  p.  302  |  1865  Lobophora  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.  26  p.  74. 

Durch  die  Verkümmerung  der  Flügel  (Felileu  der  Flügelschuppe)  von 
C.  simulans  simulans  verschieden. 

China  (Hongkong). 

15.  C.  plagiatus  (Fairm.)  1858  Forficula  plcujiata.  Fairmaire  in:  Areh.  ent.,  v.2 
p. 257  t.  9  f. 3  (§)  j  1883  Chelisocltes  p.,  Gerstaeeker  in:  Mt.  Ver.  Voi-pomra.,  r.  14  p. 40. 

Glänzend  kastanienbmuu;  Kopf  rostrot,  Stirn  braun.  Antenne  10-gliedrig. 
pechbraun,  das  3.  Glied  an  der  Basis  rostfarbig,  das  12.  und  13.  weiss; 
Pronotum  schwarzbraun,  mit  Ausnahme  des  Vorderrandes  weiss  gerändert;. 
Basis,  Lateralrand  und  Naht  der  PJlytre  sowie  Flügelschuppe  schwarzbraun^ 
Spitze  der  letzteren  weiss,  Mitte  der  Elytre  lebhaft  orangefarbig.  Beine 
gelbbraun.  Hinterrand  der  Abdominaltergite  gekörnelt,  Hinterrand  des  letzten 
Tergits  mit  4  Höckern.  Pygidium  beim  d  &  g  ziemlich  vorspringend,  ab- 
schüssig, sich  verjüngend,  am  Ende  stumpf  zweilappig.  Zangenarme  wenig 
gebogen:  beim  ö  platt,  au  der  Basis  nach  innen  stark  verbreitert  und  zwei- 
zähnig, distal  von  der  Mitte  leicht  gekerbt  und  dahinter  mit  einem 
scharfen  Innenzahn;  beim  9  innen  bis  zum  Anfang  des  letzten  Viertels 
stumpf  sägezähnig.  —  L.  t.  o  &  9  18 — 20,  f.  (5  &  9  5 — 6  mm. 

Tropisches  West-Afrika  (Gabun,  Guinea). 

16.  C.  ludekingi  (H.  Dohrn)  1865  Lobophora  l.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin^ 
t).26  p.73  ((5)  I  1884  Chelisoches  l.,  Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus.,  p.  6  p.  199  (cj,  var.). 

Eötlich  bis  schmutziggelb;  Kopf  gelb.  Antenne  18-gliedrig,  graubraun^ 
das  11.  und  12.  Glied  blass.  Pronotum  hellgelb  mit  schwärzlichem  Vorder- 
rand; Beine  gelb;  Elytre,  Pronotum,  Flügelschuppe  schmutziggelb,  Naht, 
und  Lateralrand  bräunlich.  Pygidium  wenig  vorragend:  beim  <S  eine  kleine 
Querplatte  mit  stumpfen  Winkeln;  beim  9  fast  quadratisch,  sehr  klein. 
Zangenarme  ein  wenig  gebogen:  beim  ä  Innenrand  gezähnelt,  mit  einem 
grösseren  Zahn  am  Ende  des  3.  Viertels;  beim  9  an  der  Basis  mehr  genähert, 
mit  einer  durch  einen  Zahn  endigenden  Ausbuchtung  um  das  Pygidium,. 
hierauf  gezähnelt.  Die  Zange  des  ä  ist  stark  veränderlich,  die  des  einzigen, 
bekannten  9  nicht  bis  zur  Spitze  erhalten.  —  L.  t.  d  19,  f.  d  5  mm. 

Sumatra. 

17.  C.  pulehellus  Gerst.  1883  C.  jmlchella,  Gerstaecker  in:  Mt.  Ver.  Vorpomm.r 
V.  14  p.  42. 

Glänzend  kastanienbraun.  Antenne  13-giiedrig,  braun,  Basalgiied  licht 
rostrot;  Kopf,  Pronotum,  Beine  licht  rostfarbig;  Pronotum  bisweilen  an  der 
Seite  schmal,  am  Hinterrande  breit  gelb  gesäumt;  Tarsus  gebräunt;  Elytre 
und  Flügelschuppe  licht  schmutziggelb  mit  pechbrauner  Nahtbiude.  Abdomen 
an  Basis  und  Spitze  rotbraun,  in  der  Mitte  fast  pechbraun.  Pygidium  beim 
c5'  &  9  quer  viereckig,  um  die  Hälfte  breiter  als  lang,  mit  quer  abgestutztem 
Distalrande  und  faltig  verdickten  Ecken.  Zangenarme  an  der  Basis  lidit 
rostrot,  Spitzenhälfte  pechbraun;  beim  ö  schwach  gekrümmt,  an  der  Basis, 
abgeflacht,  nach  innen  verbreitert,  hier  dicht,  distalwärts  aber  sparsamer  ge- 
kerbt; beim  9  fast  gerade,  Innenrand  fein  gesägt.  —  L.  t.  d  &  9  12 — 13.. 
f .  d  &  9  3—3,5  mm. 

Tropisches  West-Afrika  (Kamerun,  Ogowe). 
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18.  C.  melanoeephalus  (H.  J)olirn)  1865  Lohopliora  melanocephala,  H.  Dohrn 
in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  26  p.  75  :  1897  Chelisoches  m.  var..  Bm-r  in:  Ann.  nat.  Hist., 
ser.  6  V.  20  p.  315. 

Kopf  und  die  beiden  Basalgiieder  der  Antenne  schwarz,  die  übrigen 
gelbbraun.  Pronotum,  Elytre,  Flügelschuppe,  iSternum.  Beine  gelb  bis 
schmutziggelb.  Abdomen  rötliclibraun,  Seitenfalten  und  Höckerchen  auf 
dem  Distalrande  des  letzten  Abdorainaltergits  schwärzlich,  die  Höckerchen 
beim  o  durch  tief  eingedrückte  Punkte  ersetzt.  Zangenarme  rötlichbraun, 
fast  gerade:  beim  d  kräftig,  mit  2  Innenzähnen ;  beim  o  zusammenliegend, 
zahnlos.  —  L.  t.  ä  &  9  8,75—9,75,  f.  d  &  9  1,75  mm. 

Die  Stücke  aus  West-Java  zeichnen  sich  nach  ßurr  durch  dunkelbraune  Elytre 
und  Flügelschuppe,    sowie    schmutziggelbe  Färbung    der  4  erstell  Antennalglieder  aus. 

Indien  (Tranquebar),  AVest-Java  (Pengalengang). 

C.  albomarginatus  (Haan)  1842  Forficula  (Psalidophora)  alhomarginata, 
Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Xederl.  Bezitt.,  Orth.  p.  241  ($,nph.)  |  Chelisoches  albo- 
marginatus (nom.  nud.),  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.\%  p.  307. 

Weibliche  Xymphe,  die  bei  keiner  Art  unterzubringen  ist. 
Sumatra  (Batang  Singalang). 

25.  Gen.  Ancistrogaster  Stäl. 

1855  Ancistrogaster  (Typ.:  A.  luctuosus).  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  t;.  12  p.  349  [ 
1865  Opisthocosmia  (pai-t.),  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  i\  26  p.  76. 

Körper  massig  konvex.  Kopf  ziemlich  gewölbt,  ungefähr  so  lang  wie 
breit.  Antenne  10-  bis  13-gliedrig.  Elytre  vorhanden,  Flügelschuppe  zu- 
weilen fehlend.  Femur  sehr  wenig  verbreitert;  1.  Tarsalgiied  etwas  länger 
als  das  3.,  2.  herzförmig  mit  deutlichen  Seitenlappen.  Abdomen  in  der 
Mitte  verbreitert;  letztes  Tergit:  beim  d  breit,  rechteckig;  beim  0  nach  hinten 
verschmälert;  vorletztes  Sternit  breit,  mit  schwach  abgerundetem  Hinterrande, 
das  letzte  wenigstens  zum  Teil  bedeckend.  Zangenarme:  beim  ö  an  der 
Basis  auseinanderstehend;  beim  9  zusammenliegend,  ohne  Zähne. 

Zentral-  und  Süd-Amerika. 

12  sichere  und  2  unsichere  Arten. 

Übersicht  der  sicheren  Arten: 

/  Einige  Abdominaltergite  beim  (5  stachelförmig  ver- 
)  längert  —  2. 

I  Einige  Abdominaltergite  beim  rj  zu  höckert'örmigen, 
'  seitlichen  Falten  schwach  verbreitert  —  9. 

o    i  Flügelschuppe  sichtbar  —  3. 

\  Flügelschuppe  fehlt 8.  A.  impennis  .    .    .    p.  92 

/  Die  Stacheln  das  sehr  verbreiterte  Abdomen  be-  _ 

trächtlich  überragend  —  4. 


\  Die  Stacheln  das  viel  geringer  verbreiterte  Abdomen 


nur  wenig  überragend  —  8. 

(  Elytre  gelb  gefleckt .      1.  A.  maculifera  .    .    p.  90 

\  Elytre  einfarbig  —  5. 
„   j  Körper  einfarbig  —  6. 

\  Körper  zum  Teil  schwarz,  zum  Teil  rotbraun  .    .       5.  A.  variegata  ...    p.  91 

\  Einige  Antennalglieder  blass  —   7. 

I  Antenne  einfarbig 4.  A.  arthritica      .    .    p.  91 
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i  JFlügelscluiiDiie  mit  2  gelben  Punkten;  Fortsatz  des 
„    )          5.  Abdominalsegments  beim  (5  2-stachclig  .    .       2.  A.  spinax    .    .    .    .    p.  90 
I   Flügelschuppe  einfarbig;  Fortsatz  des  5.  Abdominal- 
'  Segments  beim  cJ  nui"  mit  1  Spitze 3.  A.  luctuosa    .    .    .    p.  90 

f  Einige  Antennalglieder  blass 6.  A.  tolteca   .    .    .    .    p.  91 

^  Antenne  einfarbig 7.  A.  gulosa    .    .    .    .    p.  91 

{Einförmig  schwarz;  mit  starkem,  senkrechtem  Zahn 
auf  der  Dorsalseite  der  Zange  beim  (5  ■        ■    .       9.  A.  aterrima    .    .    .    p.  92 
Farbe  verschieden;  mit  wagerechtem  Zahn  auf  der 
Iftnenseite  der  Zange  beim  (J  — 10. 

f  Flügelschuppe  mit  2  gelben  Punkten 10.  L.  championi     .    .    p.  92 

\  Flügelschuppe  einfarbig  —  11. 

f  Die    4    ersten    Antennalglieder    gelb,     der     Rest 

11   <  schwärzlich 11.  A.  devians      .    .    .    p.  93 

[  Antenne  braun,  nur  das  9.  Glied   blass 12.  A.  perplexa    .    .    .    p.  93 

1.  A.  maeulifera  (H.  Dohrn)  1865  Opisthocosmia  m.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  «.26  j).  77   |    1877   For/icnla  petropolis,   J.  G.  Wood,   Ins.  Abroad,  p.  279  f.  138. 

Kastanienbraun,  rotbraun  behaart.  Elytre  und  Flttgelschuppe  gelb  ge- 
fleckt. Tarsus  rotbraun.  Seitenstacheln  des  5.  und  6.  Abdominalsegments 
einfach  bogig  gekrümmt,  die  des  7.  in  der  Mitte  stumpfwinkelig.  Zangen- 
arme: beim  ö  an  der  Basis  nach  aussen,  noch  vor  der  Mitte  nach  innen 
gebogen,  an  der  Spitze  innen  verbreitert  und  in  zwei  hakenförmige  Spitzen 
auslaufend,  der  ganze  Innenrand  gezähnelt,  an  der  Basis  ein  etwas  grösserer 
Zahn;  beim  9  einfach,  ohne  Zähnelung.  —  L.  t  ö  18,  9  15,  f.  c3'  6, 
9  4,5  mm. 

Venezuela. 

2.  A.  spinax  H.  Dohrn  1862  A.  s.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.23  p.229 
t.  1  f.  1,  1  b. 

Dunkelbraun  bis  schwärzlich.  Antenne  12-gliedrig,  das  8.  und  9,  Glied 
oder  auch  nur  eines  davon  weiss.  Seitenrand  des  Pronotum,  Tarsus,  ein 
kleiner  basaler,  sowie  ein  distaler  Fleck  auf  der  Flügelschuppe  blassgelb. 
Beim  d'  Seitenstachel'  des  4.  Segments  scharf  zugespitzt,  dem  5.  Segment 
anliegend,  der  des  5.  Segments  zweizähnig,  freistehend,  ebenso  der  des 
6.  Segments  aber  ohne  Nebenzahn,  die  Stacheln  des  7.  und  8.  Segments 
kleiner,  dem  Körper  mehr  genähert.  Zangenarme:  beim  d  Basis  breit,  ab- 
geplattet, mit  stumpfem  Innenzahn,  von  hier  stark  auseinanderlaufend,  von 
der  Mitte  an  aber  zusammenlaufend,  Innenrand  um  die  Mitte  gezähnelt,  an  der 
Spitze  ein  kurzer,  dicker  Haken;  beim  9  gleichlaufend,  unbewehrt.  —  L.  t. 
d  &  9  15,  f.  d  &  9  4  mm. 

Mexico  (Orizaba),  Guatemala  (Vera  Paz). 

3.  A.  luetuosa  Stäl  1855  A.  ludiwsus,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  12  p.  349  (cj)  | 
1860  A.  l.,  Stäl  in:  Eugenies  liesa,  Ins.  p.  306  t.  5  f.  1  (cJ)  \  1865  Opisthocosmia  hictuosa, 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  -v.  26  p.  78. 

Kastanienbraun  bis  schwärzlich.  Abdomen  dicht  braun  behaart.  Antenne 
12-gliedrig,  8. — 10.  Glied  ganz  oder  zum  Teil  weiss.  Beim  d  Seitenstacheln 
■des  5. — 7.  Segments  wie  bei  A.  spinax  aber  winkelig  gebogen,  Stachel  des 
5.  Segments  ohne  Nebenzahn.  Zangenarme:  beim  d  wie  bei  A.  spinax,  aber 
mehr  auseinanderstehend,  an  der  Basis  weiiiger  verbreitert,  viel  weniger  ge- 
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bogen,   Innenzahn   weniger   stark,   mehr  zugespitzt   imd  von  der  Basis  ent- 
fernter; beim  9  unbewelirt.  —  L,  t.  (5  &  Q  13,5 — 16,5,  f .  d  &  o  3,5 — 4,5  mm. 

Brasilien  (Rio  de  Janeiro),  Ecuador  (Baeza),  (.xuatemala,  Panama. 

4.  A.  arthi'itica  Scudd.    1876  Ä.  a.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  253  ((5). 

Dunkelbraun.    Flügelschuppe   (bisweilen  nicht  vorragend!)  mit  kleinem 
gelben  Basalfleck ;  Tibia  und  Tarsus  hellgelb.    Abdomen  bräunlich  schmutzig- 
gelb.   Beim  d  (Fig.  35  a)  Seitenstachel  des  5.  Segments       ^ 
regelmassig  gebogen,  der  des  6.  und  7.  Segments  recht- 
winkelig   gebogen.      Zangenarme:     beim   ö    wie    bei 
A.  luctuosa,    aber    der    basale    Innenzahn    sehr    klein, 
stumpf,  dahinter  2 — 3  Höckerchen;  beim  o  (Fig.  35b) 
der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.    Steht  A.  luctuosa 
äusserst  nahe,   unterscheidet   sich   aber   in  beiden  Ge- 
schlechtern durch  unbehaartes  Abdomen  und  einfarbige  (?) 
Antenne  von  ihr.  —  L.  t.  d  &  $  14,75,  f.  cj  &  9  4,75  mm. 

Brasilien. 

5.  A.  variegata    (H.  Dohrn)       1875    Opisthocosmia  v. 
(i^o>'/icM?artj>^;endicuto/«  T.CharpentierinXS.),  H.DolarnintEnt.  . 
Zeit.  Stettin,   n  26  p.  78  ((J)  |   1893    Ancistrogaster  variegatus,        ^' -k  ',<>i  \   j,  o  ,2   \ 
Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.9  t.2  f.  10  (?  ,  err.  ($'■)■  ' 

Schwarzbraun.  Kopf,  die  beiden  letzten  Abdominalsegmente,  Zange, 
Tarsus  rotbraun.  Flügelschuppe  mit  gelber  Nahtecke.  Seitliche  Abdominal- 
stacheln beim  ö  und  Zange  beim  ö  &  Q  wie  bei  A.  luctuosa.  —  L.  t.  €5"  &  0 
15 — 15,5,  f.  d  &  o  4 — 5,5  mm. 

Venezuela,  Nicaragua  (Chontales),  Panama. 

6.  A.  tolteea  (Scudd.)  1876  Forficula  t.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  f.  18 
ji.  261(9)  ;  1893  Ancistrogaster  toltecus,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  j).  10 
t.  2  f.  11  ((5),  12  (?)  j  1883  A.  luctuosus  (non  Stäl  18551),  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent. 
Belgique,  v.27u  p.  83  ((5). 

Kötlich  kastanienbraun.  Antenne  12-gliedrig,  8. — 10.  Glied  ^'anz 
oder  teilweise  blass.  Elytre  und  Rand  der  hellgelben  Flügelschuppe  braun. 
Beine  schmutziggelb,  distale  Spitze  des  Femur,  Basis  der  Tiljia  bräunlich. 
Abdomen  behaart,  nur  wenig  verbreitert,  Seitenfalten  und  Rand  schwärzlich. 
Beim  ö'  Seitenstacheln  des  5. — 7.  Segments  kurz,  scharf,  das  Abdomen  nicht 
überragend.  Zangenarme:  beim  ö  walzenförmig,  an  der  Basis  verbreitert 
und  platt,  unmittelbar  darauf  mit  einem  walzenförmigen,  stumpfen  Innenzahn, 
bis  hierher  fast  gerade,  dann  sich  verschmälernd  und  krümmend  bis  zum 
Ende  des  3.  Viertels  derart,  dass  sie  eine  geschlossene  Ellipse  bilden  (Inneu- 
rand  mit  einigen  Zähnchen),  etwas  vor  ihrer  Vereinigung  mit  einem  sehr 
starken,  dreieckigen,  scharfen,  senkrechten  Zahn  an  der  Ventralseite  bewehrt, 
im  übrigen  der  Gattung  entsprechend;  beim  o  ebenso^ Innenrand  kaum  sichtbar 
gezühnelt.  —  L.  t.  d  &  9  12,5,  f.  d  3,5,  9"  2,5  mm. 

Mexico  (Orizaba,  Vera  Cruz),  Guatemala  (Vera  Paz). 

7.  A.  gulosa  Scudd.    1876  A.  g.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  259  ((5«& ?  ). 

Dunkelbraun.  Antenne  12-gliedrig,  einfarbig  blassbraun.  Seitem'and 
des  Prouotum  und  Flügelschuppe  hellgelb.  Beine  gelblich.  Femur  hellbraun. 
Beim  d  Seitenstacheln   des    5.  und   6.  Abdomiualsegments   sehr  kurz,  spitz, 


92  Ancistrogaster 

das  Abdomen  nicht  überragend.  Zangenarme:  beim  c5  von  gleicher  Form 
wie  bei  A.  arthritica,  aber  dreikantig -walzenförmig,  nicht  abgeplattet 
und  an  der  Basis  weit  mehr  gebogen,  an  der  Basis  selbst  ein  dreieckiger 
Innenzahn  mit  starker  Spitze,  Innenrand  in  der  Umgebung  grob  gezähnelt, 
der  übrige  Teil  wie  gewöhnlich;  beim  Q  ebenso,  Innenrand  ganz  schwach 
gezähnelt.  —  L.  t.  d  &  o  13  —  17,5,  f.  ö  4,5,  9  3  mm. 

Mexico  (in  der  kälteren  Region,  z.  B.  bei  Puebla). 

8.  A,  impennis  Borm.  1893  Ä.  i.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  10 
t.2  f.  14(d).  15(?). 

Braun,  glatt.  Antenne  12-giiedrig.  Flügelschuppe  fehlt.  Beine 
schmutziggelb.  Abdomen  und  Zange  kastanienbraun.  Beim  ö  Seitenstacheln 
des  5.-8.  Abdominalsegments  kurz,  sichelförmig,  scharf,  das  Abdomen  wenig 
überragend,  der  des  5.  Segments  zweispitzig  wie  bei  A.  spinax.  Zangen- 
arme :  beim  ö  bis  zur  Spitze  elliptisch  gebogen,  an  der  Basis  dick,  mit  starkem, 
drehrundem,  abgestumpftem  Inuenzahn  daselbst,  hierauf  bis  zur  Mitte  seitlich 
zusammengedrückt  und  bis  zu  der  wie  gewöhnlich  geformten  Spitze  gezähnelt; 
beim  9  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  &  9  15.75 — 17.25, 
f.  ö  6,25,  9  4,25  mm. 

Mexico  (Xucnmanatlan  im  Staat  Guerrero,  in  2100  m  Höhe). 

9.  A.  aterrima  Borm.  1888  A.  aterrimus,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique, 
f.  27 II  p.Sa  t.  3  f.  18  (d). 

Tiefschwarz,  glatt,  glänzend.  Tarsus  an  der  Unterseite  mit  starker, 
gelber  Behaarung.  Seitenteile  des  6. — 8.  Abdominaltergits  mit  schiefen, 
stumpfen  Falten  versehen.  Zangenarme:  beim  ä  buchtig  gebogen,  bis  zum 
Fjude  des  1.  Drittels  dreikantig,  dann  dünner  und  walzenförmig,  von  der 
Basis  zum  Ende  des  2.  Drittels  gebogen  und  auseinanderstehend,  hierauf 
fast  gerade,  sich  berührend  und  von  gewöhnlicher  Form,  der  mehr  verdickte 
Spitzenteil  länger  als  gewöhnlich,  hinter  dem  1.  Drittel  mit  einem  sehr 
stai'ken,  senkrechten,  dreieckigen  Dorsalstachel  bewehrt,  da  wo  die  Zangen- 
arme zusammentreffen  ausserdem  ein  starker,  stumpfer,  schief  nach  oben 
gewendeter  Zahn.  —  L.  t.  d  18,75,  f.  d  6,75  mm. 

Ecuador. 

10.  A.  ehampioni  Borm.  1893  A.  c,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth. 
p.  10  t.  2  f.  13  (c5). 

Braun  oder  schwärzlich.  Seiteurand  des  Pronotum  dunkel  schmutzig- 
gelb. Elytre,  Abdomen.  Zange  kastanienbraun.  Flügelschuppe  mit  einem 
mittleren,  elliptischen,  gelben  Basalfleck,  Nahtecke  mit  gelbem  Punkt.  Seiten- 
rand des  3. — 8.  Abdominaltergits  mit  erhabenen,  am  hinteren  Ende  mit 
kleiner  Spitze  versehenen  Falten ;  letztes  Tergit  mit  dickem,  halbkugeligem  Höcker 
über  der  Zangenwurzel  und  mit  einer  gTOSsen,  schiefen,  leistenförmigen  Falte 
an  der  Hinterecke.  Zangenarme:  beim  d  dreikantig  -  walzenförmig,  bis 
zum  Ende  des  1.  Drittels  gebogen,  dann  fast  gerade  und  parallel  bis  zum 
Ende  des  2.  Drittels,  liierauf  noch  einmal  winkelig  gebogen,  im  übrigen  von 
gewöhnlicher  Form;  Inneurand  mit  starkem,  drehrundem,  abgestumpftem 
Basalzahn,  unl  die  Mitte  ein  gTosser,  spitzer  Zahn,  am  p]nde  des  2.  Drittels 
ein  kleinerer.  —  L.  t.  d  19,7,  f.  d  7,7  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  in  760 — 1200  m  Höhe). 
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H.A.  devians  (H.  Dohrn)  1865  Opistliocosmia  d.,  H.  Dohrn  in;  Ent.  Zeit. 
Stettin,  r.  2H  p.  79  ]  1876  Forficula  variicornis,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  i".  18  p.  255. 

Kastanienbraun.  Antenne  1 2-giiedrig ;  die  4  Basalglieder  gelb,  9.  und 
10.  Glied  ganz  oder  zum  Teil  blass,  der  Rest  schwärzlich.  Pronotum 
schwarzb]*aun,  gelb  gerandet;  Nahtecke  der  Flügelschuppe  blass.  Beine  gelb 
bis  ockergelb.  Beim  ä  Seitem*and  des  7. — 9.  Abdominaltergits  mit  stumpfen 
Falten,  die  grösste  Falte  .auf  dem  7.,  die  kleinste  auf  dem  9.  Segment. 
Zangeuarme:  beim  ä  walzenförmig,  an  der  Basis  auseinander-,  dann  allmählich 
zusammenlaufend,  von  der  Mitte  ab  fast  gerade,  abgeplattet,  Spitze  hakenförmig, 
vor  der  Mitte  mit  einem  nach  oben  gerichteten,  seitlich  platten,  spitzen, 
dreieckigen  Zahn;  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.  —  L.  t.  d 
&  9  15,  f.  d  &  Q  5  mm. 

Brasilien. 

12.  A.  perplexa  (F.  Kirby)  1891  Sphingolabis? p.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
Soc,  f.  23  p.  529  ((5). 

Kastanienbraun,  Beine  blasser.  Antenne  9(?)-gliedrig,  braun,  9.  Glied 
blass.  Seitenrand  des  Pronotum,  Basis  des  Femur,  Tarsus,  Nahtecke  der 
Flügelschuppe  schmutziggelb.  Abdomen  rötlich  schmutziggelb.  Beim  ö 
Seitenraud  des  7.  und  8.  Abdominaltergits  mit  stumpfen  Falten.  Zangen- 
arme :  beim  ä  seitlich  zusammengedrückt,  an  der  Basis  auseinanderlaufend,  mit 
einem  starken,  dreieckigen,  nach  oben  gerichteten  Zahn  bewehrt,  dann  zu- 
sammenlaufend bis  gegen  die  Mitte,  hier  winkelig  gebogen,  Spitze  wie  gewöhn- 
lich (?);  Innenrand  in  seiner  ganzen  Länge  gezähnelt.  —  L.  t.  c5  14,  f.  d  5  mm. 

A.  devians  sehr  nalao  stehend  und  vielleicht  mit  ihr  zu  vereinen. 
Brasilien  (Rio  de  Janeiro). 

A.  hirsuta  (Scudd.)  1876  Forficula  h.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18 
P-256($). 

Dunkel  rötlichbraun,  zerstreut  behaart.  Xur  5  Antennalglieder  sind  beim  Original 
erhalten.  Xahtecke  der  Flügelschuppe  gelb.  Tibia  und  Tarsus  schmutziggelb.  Zangen- 
arme beim  $  lang,  gerade,  zusammenliegend,  sehr  dünn,  walzenförmig.  Zangenform 
beim  ?  der  Gattung  entsprechend.  —  L.  t.  $  13,75,  f.  $  4  mm. 

Unsichere  Art,  weil  das  cJ  vmbekannt  ist. 

Brasilien. 

A.  panamensis  Borm.  1883  A.p.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique.  v.21ii 
p.81  t.3  f.  17(?). 

Rötlich  schmutziggelb,  glänzend,  mit  einzelnen  Haai-en.  Antenne  13-gliedrig, 
braun.  1.  und  2.  Güed  sowie  die  Basis  des  3.  gelbbraun,  7. — 11.  ganz  oder  teilweise 
blass.  Flügelschuppe  braun,  die  basale  Lateralhälfte  mit  länglichem,  gelbem  Fleck. 
Pj'gidium  beim  $  Avenig  vorspringend,  als  dünne  quadratische  Platte  mit  ausgeschweifter 
Spitze.  Zangenarme  beim  $  fast  gerade,  zusammenliegend,  fast  walzenförmig,  unbewehrt. 
Antenne  und  Zange  der  Gattung  entsprechend.  —  L.  t.  $  19,  25,  f.  ?  4,75  mm. 

Unsichere  Art,  weil  das  <5  unbekannt  ist. 

Panama. 


26.  Gen.  Opisthocosmia  H.  Dohrn. 

1865  Opistliocosmia  (part.),   H.  Dohrn   in:   Ent.  Zeit.  Stettin,   r.  26  p.  76  |  1891 
O.  (Typ.:  0.  centurio),  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  r. 23  p.  523. 
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Ancistrogaster  sehr  nahe  stehend  aber:  die  10-  l)is  IS-gliedvige  Antenne 
noch  dünner  und  länger,  Pronotum  etwas  schmäler,  Beine  länger  und  dünner. 
1.  Tarsalglied  zum  mindesten  doppelt  so  lang  wie  das  3.,  2.  klein,  herz- 
förmige Lappen  sehr  ausgebildet.  Abdomen  beim  d  &  c  um  die  Mitte 
stark  verbreitert  und  aufgetrieben,  nach  hinten  schräg  abfallend.  Letztes 
Abdominaltergit  beim  (5  &  o  schmaler  als  die  vorhergehenden,  trapezförmig, 
nach  hinten  verschmälert.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis  fast  zusammen- 
liegend oder  massig  getrennt,  in  ihrer  Form  ebenso  wie  die  Unebenheiten 
am  Abdomen  (Höcker,  Falten,  Stacheln)  von  einer  Art  zur  anderen  ausser- 
ordentlich verschieden;  beim  o  langgestreckt,  dünn,  zusammenliegend. 

Madagaskar,  Ceylon,  südliches  Vorder -Indien,  Malayischer  Archipel.  Birma, 
Xeu-Guinea,  Süd-  und  Zentral-Amerika. 


'1 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

Grosse  und  mittelgrosse  Arten  —  2. 

Sehr  kleine  Art  (l.  t.  6  mm) 

Flügelschuppe  vorhanden  —  3. 

Flügelschuppe  nicht  vorhanden 

Elytre  gelb  gefleckt  —  4. 

Elytre  einfarbig  —  7. 

Grosse  Art  (1.  t.  18-21  mm) 

Mittelgrosse  Arten  (1.  t.  7 — 13  mm)  —  5. 

Gelbe  Flecke  der  Elytre  kreisförmig  —  6. 

Gelbe  Flecke  der  Elytre  als  schmale  Längsbänder 

Gelbe  Flecke  der  Elytre  klein,  punktförmig  .    .    . 

Gelbe  Flecke  der  Elytre  gross,  elliptisch  .... 

Elytre  ganz  gelb 

Elytre  dunkel  —  8. 

Flügelschuppe  ganz  gelb    .    , 

Flügelschuppe  grösstenteils  braun  —  9. 

Antenne  einfarbig 

Einige  Antennalglieder  blass  —  10. 

Zangenarme  beim  (5  an  der  Basis  auseinander- 
stehend —  11. 

Zangenarme  beim  cj  aii  der  Basis  fast  zusammen- 
liegend —  13. 

Zangenarme  beim  S  mit  2  grossen,  wagerechten 
Innenzähnen  —  12. 

Zangenarme  beim  cj  mit  1  dorsalen,  senkrechten 
Zahn 

2. — 5.  Abdominaltergit  seitlich  gekörnelt   .... 

Nur  das  2.  und  3.  Abdominaltergit  seitlich  gekörnelt 

Zangenarme  beim  «5  fast  wagerecht  —  14. 

Zangenarme  beim  (^  hin  und  her  gebogen  —   15. 

Zangenarme  beim  (J  in  der  Mitte  mit  einem  dor- 
salen, walzenförmigen,  stumpfen,  senkrechten 
Zahn  bewehrt 

Zangenarme  beim  (5  mit  einem  dreieckigen,  senk- 
rechten Stachel  sowie  am  Ende  des  2.  Drittels 
mit  einem  Innenzahn  bewehrt 

Hinterrand  des  6.  und  7.  Abdominaltergits  seitlich 
in  stumpfe  Zähne,  der  des  8.  in  eine  scharfe 
Spitze  verlängert    . 

Hinterrand  des  6. — 8.  Abdominaltergits  unbewehrt 


Itj.  O.  minuseula    .    .    p.  99 
15.  O.  dubia      ....    p.  98 

1.  O.  centurio    .    .    .    p.  95 


4.  O.  hova  .    . 

2.  O.  forcipata 

3.  O.  humeralis 

5.  O.  armata  . 


6.  O.  insignis 

7.  O.  ceylonica 


10.  O.  araericana 

8.  O.  cei'vipyga 

9.  D.  longipes    . 


11.  O.  tenella 


12.  O.  lugens 


p.  95 
p.  95 

p.  95 
p.  96 

p.  96 

]).  96 


p.  97 
p.96 
p.  97 


p.97 
p.  98 


13.  O.  dux     ■     . 

14.  O.  Simplex 


p.  98 
p.  98 
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1.  O.  centurio.H.  Dohrn    1865  0.  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.26  i).79. 

Schwarzbraun.  Hinterkopf  beim  d  rotbraun,  7.  und  8.  Antennalglied 
ganz  oder  teilweise  blass.  Elytre  mit  grossem,  dunkelgelbem  Fleck  in  der 
Schulterecke.  Flügelschuppe  mit  einem  gTossen,  basalen 
und  einem  kleinen,  an  der  Nahtecke  gelegenen  dunkel- 
gelben Fleck.  Tibia  und  Tarsus  rotbraun.  Hiuterrand 
des  letzten  Abdominaltergits  beim  d  mit  4,  beim  o 
mit  2  Höckern.  Zangenarme :  beim  c5  (Fig.  36  a.b)  schwarz- 
braun, drehrund,  an  der  Basis  auseinanderstehend,  anfangs 
nach  unten,  dann  hinter  der  Mitte  wagerecht  nach  innen 
gebogen,  Basalhälfte  innen  gezähnelt,  mit  einem  etwas 
grösseren,  spitzen  Zähnchen  nahe  der  Basis,  in  der  Mitte 
mit  einem  laugen,  spitzen,  nach  unten  gerichteten  und 
näher  der  Spitze  mit  einem  kleinen  Zahn  bewehrt;  beim  Q 
rotbraun,  dünn,  unbewehrt  (Fig.  36  c).  —  L.  t.  d  21,5, 
o  18,  f.  c5  6,5,  9  5  mm. 


Philippinen  (Luzon),  Borneo. 


m^ 


h  c 

Fig.  30.    O.  centurio. 

ff(5  (ca.  i''io),&d  Seiten- 
ansicht der  Zange  (ca. 
i-V,o),  c  ?  (ca.  i«/,o). 


2.  O.  foreipata  (Haan)  1842  Forficula  f.,  Haan  in: 
Verb.  nat.  Gesch.  Xederl.  Bezitt.,  Orth.  p.  242  t.  23  f.  11  \  1865 
Opistliocosmia  f.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. Stettin,  v.26  p.81  |  1897 
0.  f.,  Burr  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  6  v.  20  p.  316. 

Dunkelbraun.  Antenne  13-gliedrig,  9.  Glied  blass. 
Pronotum  gelb  gerandet;  Elytre  mit  einem  mittleren 
gelben  Schulterfleck.  Flügelschuppe  mit  einem  basalen  und  einem  distalen 
gelben  Fleck.  Zangenarme  beim  ö  bis  zur  Mitte  parallel,  sich  fast  berührend, 
dann  elliptisch  gebogen,  zu  beiden  Seiten  des  Bogens  ein  kleiner  Stachel, 
gegen  die  Spitze  zu  wieder  parallel  und  breiter;  beim  9  der  Gattung  ent- 
sprechend, unbewehrt.  —  L.  t.  d  &  9  17 — 19,25,  f.  d  6,75,  9  4,5  mm. 

Bei  den  Stücken  (?)  aus  Lombok  sind  Kopf  und  Pronotum  hellrot  (nach  Burr). 
Sumatra  (ßatang  Singalang),  Süd-Celebes,  Lombok. 

3.  O.  humeralis  F.  Kirby  1891  O.k.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Lina.  Soc,  r.  23 
p.  523  (?)  !  1894  0.  h.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  «7.34  p.400  {(S). 

Pechbraun,  unbehaart.  Kopf  rot.  Antenne  mehr  als  11-gliedrig.  braun, 
das  10.  Glied  blass.  Pronotum,  P]l3'tre,  Flügelschuppe  braun.  Seitenrand  des 
Pronotum,  ein  elliptischer  Schulterfleck  auf  der  Elytre  und  ein  grosser, 
kreisförmiger,  lateraler  Basalfleck  auf  der  Flügelschuppe  gelb.  Beine  und 
Zange  schmutziggelb.  Abdomen  kastanienbraun.  Zangeuarme:  beim  d  kräftig, 
au  der  Basis  wenig  auseinanderstehend,  von  hier  bis  zum  Ende  des 
1.  Drittels  etw^as  gebogen,  verdickt,  drehrund,  hierauf  schlank,  abgeplattet, 
gekrümmt  und  innen'  ausgehöhlt  bis  zum  Ende  des  2.  Drittels,  wo  ein 
scharfer,  dreieckiger  Innenzahn  steht,  endlich  nach  auswärts  gebogen  bis  zu 
den  scharfen,  gekreuzten  Spitzen,  das-  Basaldrittel  liegt  wagerecht,  der  liest 
ist  ziemlich  nach  aufwärts  gebogen;  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  un- 
bewehrt, innen  schwach  gezähnelt.  —  L.  t,  d  &  9  12 — 13,  f.  d  &  9  3  mm. 

Ceylon,  Birma  (Pegu). 

4.  O.  hova  (Borm.)  1883  Xeolobophora  ova  {corr.  hova).  Borraans  in:  Ann.  Soc. 
ent.  Belgique,  v.  27 11  p.  80  t.  3  f.  16  (?  ). 

Pechbraun,  unbehaart.  Kopf,  10.  Antennalglied,  Seitenrand  des  Prono- 
tum,  ein   schiefes  Band   von   der  Schulter   zur  Mitte   des  Hinten-andes   der 
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Eh^tre,  Naht  der  Flflgelscliuppe  und  Beine  schnnitziggelb.  Tarsus  an  der 
Unterseite  blass  behaart.  Zangeuarme  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  ohne 
Zähnchen.  —  L.  t.  o  13,5,  f.  O  4  mm. 

]\Iadagascar. 

5.  O.  armata  (Haan)  1842  Forficula  a.,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Xederl. 
Bezitt.,  Ürtli.  p.  2Jy  t.  23  f.  12  (d)  i  1865  Ojnsthocosmia  a.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  t\26  p.  80. 

Kopf  schwarz.  Antenne  13-gliedrig,  braun.  Seitenrand .  des  Prouotum 
blass;  Elytre  braungelb,  Flügelschuppe  an  der  Spitze  braun,  an  der  Basis 
heller.  Die  4  letzten  Abdominaltergite  beim  (5  mit  je  einem  Seitenhöcker 
versehen.  Zangenarme:  beim  d  au  der  Basis  ziemlich  auseinanderstehend, 
bis  zur  Mitte  fast  gerade,  dann  elliptisch  gebogen,  gegen  die  Mitte  zu  ein 
grosser,  scharfer  Dorsalstachel,  hinter  der  Mitte  ein  dreieckiger  Innenzahn; 
beim  9  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  18,  9  12,  f.  Ö  6,75, 
9  3  mm. 

Borneo,  Sumatra,  Birma. 

6.  O.  insignis  (Haan)  1842  Forficula  i.,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Nederl. 
Bezitt.,  Orth.  p.  243  t.  23  f.  14  (c5)  |  1865  Opisthocosmia  i.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  ».26  p.  81. 

Kopf  schwarz.  Antenne  mehr  als  10-gliedrig,  schwarz.  Elytre  braun, 
Basalwinkel  zuweilen  gelbbraun.  Flügelschuppe  gelb,  zuweilen  ein  Innenstreifen 
braun.  Das  6.  und  7.  Abdominaltergit  beim  ö  seitlich  mit  Höckern  ver- 
sehen. Zangeuarme:  beim  ö  an  der  Basis  ziemlich  auseinanderstehend,  ge- 
bogen, hinter  der  Basis  mit  langem,  walzenförmigem,  stumpfem  Dorsalhöcker, 
hinter  der  Mitte  mit  Innenzahn  bewehrt,  der  ganze  Inuenrand  gezähnelt; 
beim  g  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.  —  L.  t.  (5"  &  9  14,5 — 15, 
f.  ö  5,5,  9  4,5  mm. 

Bei  allen  Stücken  aus  Birma  ist  das  8.  und  9.  Antennalglied  blass! 
Südliches  Torder-Indien,  Birma,  Sumatra,  Java,  Borneo. 

7.  O.  ceylonica  (Motsch.)  1863  Labia  c,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou, 
V.S6  nr.  3  p.  4  |  1865  0.  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  26  p.  83. 

Dunkelbraun.  Kopf  rotbraun.  Antenne  12-gliedrig,  einfarbig  dunkel- 
braun. P]l3'tre  hellbraun,  manchmal  an  der  Basis  gelb  gefleckt;  Flügelschuppe  und 
Beine  ebenfalls  hellbraun.  8.  Abdominaltergit  beim  d  seitlich  in  einen  Dorn 
ausgezogen.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis  zusammenliegend,  parallel, 
dann  massig  nach  aussen  gebogen,  dünn,  an  der  Spitze  sich  berührend, 
unten  glatt,  oben  nahe  der  Basis  mit  einem  langen,  schmalen,  kammförmigen 
Höcker  versehen,  innen  in  der  Mitte  mit  2  Dornen,  deren  vorderer  ziemlich 
lang  ist,  der  hintere  kurz;  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.  — 
L.  t.  d  &  9  12,5,  f.  d  5,  9  2,25  mm. 

Ceylon. 

8.  O.  eervipyga  F.  Kirby  1891  0.?  c,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  r.  23 
p.  523  t.  12  f.  12,  12  a  (d). 

Schwarz;  7.  Antennalglied  abgesehen  von  der  Basis  blass,  Mundteile, 
Auge,  Hinterkopf,  der  lange  Ventralstachel  der  Zange  sowie  deren  Spitze 
meist  rot;  Flügelschuppe  aussen  fein  rötlich  gerandet;  Beine  rostfarbig, 
Femur    dunkler.      2. — 5.    Abdominaltergit   seitlich    mit   Höckern    versehen. 
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Zangeuarme:  beim  ä  kräftig,  an  der  Basis  weit  auseinanderstehend,  innen 
leicht  gezähnelt,  zunächst  auseinander-,  dann  zusammenlaufend,  zuerst  kurz 
nach  oben,  sodann  rechtwinklig  auf  längere  Strecke  nach  unten  gebogen,  auf 
der  ersten  Biegung  ein  kurzer,  starker,  nach  hinten  gerichteter  Dorsalstachel, 
um  Ende  der  zweiten  Biegung  ein  langer,  scharfer,  nach  unten  und  innen 
gerichteter  Stachel,  von  hier  ab  erheben  sich  die  Arme  zu  einer  kurz  gerundeten 
Krümmung,  die  am  Jjude  einen  kleinen  Stachel  trägt,  und  endigen,  noch 
«inmal  ansteigend,  in  die  sich  berührenden  Spitzen.  —  L.  t.  d  17,  f.  (5  6  mm. 

ßorneo  (Sarawak), 

9.  O.  longipes  (Haan)  1842  Forficula  l,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Nederl. 
Bezitt.,  Orth.  p.  242  t.  23  f.  13  (cJ)  [  1865  Opisthocosmia  l,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  r.26  p.  81. 

Kopf  beim  ö  rot,  beim  Q  schwarz.  Antenne  10-giiedrig,  braun,  nur 
das  8.  Glied  blass.  Elytre  und  Flügelschuppe  braun,  distale  Spitze  der  letzteren 
blass.  2.  und  3.  Abdominaltergit  beim  ö  mit  Seitenhöckern,  beim  Q  nur  das  3. 
damit  versehen;  Hinterrand  des  letzten  Tergits  beim  6  verbreitert,  mit 
1  Dorn  an  jeder  Seite  bewehrt.  Zangenarme:  beim  d  kräftig,  an  der  Basis 
auseinanderstehend  und  verbreitert,  sodann  in  langgestrecktem  Bogen  bis  zum 
Ende  des  3.^  Viertels  zusammenlaufend,  hierauf  plötzlich  gebogen  und  fast 
parallel  bis  zur  Spitze,  Innenrand  in  der  Nähe  der  Basis  gezähnelt,  gegen 
das  Ende  des  3.  Viertels  mit  einem  Zahn,  Ventralrand  gegen  die  Mitte  zu 
mit  scharfem,  schiefstehendem  Dorn;  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  un-" 
bewehrt.  —  L.  t.  d  &  5  20—24,75,  f.  d  11,25,  9  6,75  mm. 

Sumatra  (Batang  Singalang),  Neu-ßuinea. 

10.  O.  americana  Borm.  1893  0.  a.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth. 
p.  8  t.  1  f.  22,  23  (c5). 

Rotbraun.  Kopf  und  Pronotum  schwarz,  Seitenrand  des  letzteren  blass. 
Antenne  mindestens  10-gliedrig,  braun,  3.  und  4.  Glied  blass.  Flügelschuppe 
mit  einem  mittleren,  gelben  Basalpunkt  und  mit  einem  kleineren,  ebenso 
gefärbten  Punkt  an  der  Nahtecke.  Beine  schmutziggelb,  Tarsus  braun.  Abdomen 
mit  schwarzen,  stachelartigen  Seitenfalten;  hintere  Seitenecken  des  letzten 
Segments  sehr  ausgeprägt.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis  auseinander- 
stehend und  verbreitert,  zuerst  wenig  abwärts,  dann  aufwärts  gebogen,  in  der 
Mitte  des  Bogens  seitlich  stark  zusammengedrückt,  hierauf  wagerecht,  ein- 
ander genähert,  fast  gerade  und  als  schmale  Platte  bis  zur  Spitze  ver- 
laufend, am  Ende  des  1.  Drittels  mit  grossem,  dreieckigem,  senkrechtem 
Dorsalzahn,  gegen  die  Mitte  des  gezähnelten  Inüenrandes  zu  ein  drei- 
eckiger, zuweilen  sehr  stumpfer  Zahn;  beim  Q  der  Gattung  entsprechend, 
schmutziggelb,  mit  bräunlicher  Spitze,  Innenrand  sehr  fein  gekerbt.  —  L.  t. 
d  &  o  14—15,  f.  d  6,  0  5  mm. 

Am  oberen  Amazonen-Strom,  Mexico. 

11.  O.  tenella  (Haan)  1842  Forficula  t.,  Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Nederl. 
Bezitt.,  Orth.  p.  243  |  1865  Ojnsthocosmia  t.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.26  p.82. 

Braun.  Antenne  11-giiedrig,  8.  und  9.  Glied  gelb.  Seitenrand  des 
Pronotum  weisslich.  Nahtecke  der  Flügelschuppe  gelb.  2. — 4.  Abdominal- 
tergit gekörnelt,  die  4  letzten  beim  d  gezähnelt.  Zangenarme:  beim  d  an- 
nähernd  wie   bei   0.  insignis,   aber   auf  der  ganzen  Länge   sich  berührend; 

D  a  s  T  i  e  r  r  e  i  c  h.  ]  i .  Lief. :  A.  de  Bormaus  &  H.  Krauss,  ForficiiUdae  &  Hemimeridae.         7 
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beim  9  der  Gattung  entsprecacnd,  unbewehrt.  —   L.  t.  c?  &  o  9,75 — 11,25, 
f.  (S  4,5,  9  3  mm. 

Sumatra,  Java,  Borneo,  Celebes,  Birma. 

12.  O.  lugens  Bonn.     1894  0.  l.,    Börmans  in:    Ann.  Mus.  Genova,  r.  34  p.  398. 

Glänzend  schwarz  mit  bläulichem  Schimmer,  unbehaart,  nur  die  Elytre 
ist  mattschwarz.  Antenne  13-gliedrig,  braun;  10.  und  11.  Glied  weisslich. 
Flügelschuppe  mit  weisslichem  Punkt  auf  der  Nahtecke.  Tarsus  weisslich. 
6. — 9.  Abdominaltergit  beim  ö  seitlich  in  einen  stumpfen  Höcker  verlängert. 
Zangenarme:  beim  ö  wie  bei  0.  armata;  beim  o  der  Gattung  entsprechend, 
innen  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  3.  Viertels  gezähnelt.  —  L.  t.  d  17 — 
23,5,  9  16,5—18.5,  f.  d  6—11,  o  6—7  mm. 

Sehr  nahe  O.  armata,  mit  der  sie  zusammen  gefunden  wurde.  Vielleicht  nur 
eine  örtliche  Varietät"? 

Birma  (in  900—1300  m  Höhe). 

13.  O.  dux  Borm.    1894  0.  ä.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.  34  p.  395  ((5). 

Kastanienbraun,  unbehaart,  Hinterhälfte  des  Kopfes  rot;  Mundteile 
gelb.  Antenne  mindestens  10-gliedrig,  9.  und  10.  Glied  ganz  oder  teilweise 
blass.  Seitenrand  des  Pronotum,  Beine,  Zange  heller;  Flügdschuppe  mit 
ki'eisförmigem,  gelbem,  basalem  Lateralfleck  und  einer  kurzen,  ebenso  ge- 
.förbten  Innenlinie.  Seitenrand  der  Abdominaltergite  beim  d  verlängert  und 
zwar  beim  6.  und  7.  in  einen  stumpfen  Zahn,  beim  8.  in  einen  nach  hinten 
gerichteten  Stachel.  Zaugenarme:  beim  d  drehrund,  an  der  Basis  fast  sich 
berührend,  dünn  und  sehr  stark  nach  oben  gebogen  bis  zur  Mitte,  wo  sie 
sich  berühren,  hierauf  plötzlich  umgebogen  und  wagerecht  verlaufend,  fast 
gerade,  auseinanderlaufend,  verbreitert  bis  zum  Ende  des  3.  Viertels,  endlich 
elliptisch  gebogen,  noch  dünner  werdend;  Innenrand  von  der  Basis  bis  zum 
Ende  des  3.  Viertels  gezähnelt.  —  L.  t.  d  20,  f.  d  7  mm. 

Birma  (in  900—1500  m  Höhe). 

14.  O.  Simplex  Borm.     1894  0.  s.,  Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.34  p.396. 

Mehr  oder  weniger  dunkel  kastanienbraun,  unbehaart;  Kopf  rötlich- 
braun, Mundteile  gelb.  Antenne  12-gliedrig,  braun,  das  8. — 10,  Glied  ganz 
oder  teilweise  blass,  Seitenrand  des  Pronotum,  Beine,  Zange  heUer;  Flügel- 
schuppe mit  einem  gelben  basalen  Lateralfleck  (zuweilen  fehlend)  und  einer 
kurzen,  ebenso  gefärbten,  distalen  Innenlinie.  Zangenarme:  beim  d  fast  voll- 
ständig zusammenliegend,  walzenföiTaig,  zweimal  leicht  gebogen,  am  Ende 
des  1.  Drittels  seitlich  zusammengedrückt,  kaum  nach  oben  gebogen,  etwas 
vor  der  Spitze  mit  einem  Innenzahn  bewehrt;  beim  o  der  Gattung  ent- 
sprechend, unbewehrt.  —  L.  t.  d  &  Q  15,5 — 17,  f,  d  5,5,  Q  4,5  mm, 

Birma  (in  1200 — 1500  m  Höhe),  südliches  Vorder-Indien. 

15.  O.  dubia  Borm.    1894  0.  ?  d.,  Bormans  in :  Ann.  Mus.  Genova,  r. 34  p.  399  ( $ ). 

Kastanienbraun,  unbehaart.  Mundteile,  Palpen,  die  5  ersten  Antennal- 
glieder,  Seitenrand  des  Pronotum,  Beine,  Zange  schmutziggelb ;•  Distalhälfte 
des  Femur  braun.  Flügel  fehlen  vollständig.  Zangenarme  beim  9  der  Gattung 
entsprechend,  unbewehrt.  —  L.  t.  9  12,  f.  o  3,5  mm. 

Birma  (Carin  Ghecü,  in  1300—1400  ra  Höhe). 
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16.  O.  minuseula  ßorm.  1884  0.  m.,  Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus.,  r.6 
1».  190  {?). 

Rötlich  kastanienbraun,  unbehaart.  Kopf  und  Mitte  des  sehr  kleinen 
Pronötum  gelbbraun.  Basalglied  der  Antenne,  Mundteile,  der  verbreiterte 
Seitenrand  des  Pronötum,  rittgelschuppe  mit  Ausnahme  der  braunen  Naht, 
sowie  Beine  schmutziggelb;  distale  Spitze  des  Femur  etwas  gebräunt.  Zangen- 
arme beim  0  fast  gerade,  dünn,  walzenförmig,  punktiert,  an  der  Basis  etwas 
verbreitert  und  wenig  auseiuanderstehend;  Innenrand  fein  gesägt,  nahe  der 
Basis  in  eine  Leiste  erhoben,  hierauf  noch  dünner  und  gegen  die  Spitze 
zu  etwas  auseinanderlaufend.  —  L.  t.  5  6,  f.  9  1,3  mm. 

Sumatra  (Landschaft  Agam). 

27.  Gen.  Neolobophora  Scudd. 

1875  Xeoloboiihora  (Ty^.:  N.hogotensis),  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.\l  p.  281. 

Der  Gattung  Opisthocosmia  äusserst  nahe  stehend,  unterschiede: 
Antenne  mit  12  oder  mehr  Gliedern,  1.  Glied  lang,  verkehrt  kegelförmig, 
an  der  Spitze  dicker,  2.  sehr  klein,  walzenförmig,  3.  halb  so  lang  wie  das  1., 
4.  kleiner  als  das  3.,  4.  und  5.  regebnässig  sich  vergrössernd,  alle  3  ver- 
kehrt kegelförmig,  die  übrigen  langgestreckt,  walzenförmig.  Pronötum  fast 
quadratisch,  so  breit  oder  fast  so  breit  wie  der  Kopf.  Elytre  kurz.  Flügel- 
schuppe fehlt.  Zangenarme:  beim  ä  an  der  Basis  mehr  oder  weniger  aus- 
einanderstehend,   langgestreckt,    dünn;    beim    o    zusammenliegend,    kürzer. 

2.  Tarsalglied   sehr   klein,   herzförmig   verbreitert,    die   beiden   Lappen   sehr 
deutlich   wie   bei  Opisthocosmia,   aber   nicht   wie   bei  Chelisoches  unter  das 

3.  Glied  als  dünner,  walzenförmiger  Lappen  vorgezogen. 

Zentral-  und  Süd-Amerika,  südliches  Vorder-Indien. 

3  Arten. 

Übersicht  der  Arten: 

j   Zangenarme    beim    (5    an    der    Basis    stark    aus- 

)  einanderstehend  —  2. 

I   Zangenarme  beim  (5  an  der  Basis  fast  zusammen- 

'         liegend 3.  N.  asiatica   .    .    .   p.  100 

I  Färbung  lebhaft  und  mehrfarbig 1.  N.  ruficeps  .    .    .   p.    99 

\  Färbung  düster  und  fast  einfarbig 2.  IS.  bogotensis  .    .   p.  100 

1.  N.  ruficeps  (Burm.)  1838  Forficula  r.,  Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.2  p.  755  [ 
1862  Apterygida  r.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  i-.  23  p.  231  \  1893  Neolobophora  r., 
Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  8  t.  2  f.  7  ((5),  8($)  |  1876  N.  volsella, 
Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  257. 

Kopf  rot,  durch  eine  tiefe  Längsfurche  in  2  gewölbte  Teile  geschieden; 
Stirne  schwarz.  Antenne  12-gliedrig,  braun  oder  fötlichbraun.  Pronötum 
schwarz  oder  braun,  Seitenrand  schmutziggelb  oder  kastanienbraun.  p]lytre 
etwas  länger  als  breit,  kaum  länger  als  das  Pronötum  und  ebenso  gefärbt. 
Beine  gelb;  Distalhälfte  des  Femur  schwarz,  Tibia  zuweilen  rötlichbraun; 
Abdomen  braun.  Zangenarme  fast  drehrund,  rötlichbraun  oder  schwärzlich: 
beim  ö  fast  gerade,  leicht  gebogen  und  in  der  Mitte  einander  genähert,  hier 
steht  ein  Innenzahn;  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt.  —  L.  t. 
d  &  0  17—25,  f.  d  10—11,  Q  5—5,5  mm. 

Mexico  (verbreitet),  Guatemala,  Costa  Rica. 
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2.  N.  bogotensis  Scudd.  1875  N.  h.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  17  p.  282 
(?)  I  1893  X  h..  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  8  t.  2  f.  9  (?). 

Braun  oder  pechschwarz.  Muudteile,  Palpen,  1.  Antennalgiied,  der  sehr 
schmale  Seitenrand  des  Pronotum,  die  kurze  Elytre,  ferner  Tibia,  Abdomen 
und  Zange  kastanienbraun.  Antenne  (abgesehen  vom  Basalgiied)  und  Tarsus 
rotbraun  bis  schmutziggelb.  Zangenarme  beim  9  der  Gattung  entsprechend, 
Innenrand  mit  einigen  kaum  sichtbaren  Höckerchen.  —  L.  t.  9  13,5,  f.  9  3,5  mm. 

Costa  Rica  (am  Vulkan  von  Irazu,  in  1830 — 2130  m  Höhe),  Panama  (am  Vulkan 
von  Chiriqui,  in  760-  1200  m  Höhe),  Colombia  (Bogota). 

3.  N.  asiatica  Borm.  1896  K.  a.,  (Bormans  in:)  Bolivar  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  66  p.  285  t.  10  f.  2,  2a,  2b. 

Rötlich  kastanienbraun,  glänzend.  Stu'ue  niedergedrückt,  von  dem 
wulstförmigen  Hinterkopf  umwallt.  Antenne  13-  bis  14-gliedrig.  Elytren 
wie  bei  manchen  Ohelidura-Arten,  klein,  annähernd  dreieckig,  ein  halbmond- 
förmiges, sehr  schmales  Scutellum  freilassend.  Beine  schmutziggelb.  Ab- 
domen konvex,  hinter  der  Mitte  etwas  verbreitert;  vorletztes  Tergit  beim 
ö  jederseits  mit  scharfem  Stachel  bewehrt;  letztes  Tergit  nach  hinten 
stark  verschmälert,  insbesondere  beim  ö,  und  abschüssig.  Zangenarme: 
beim  ö  an  der  Basis  wenig  auseinanderstehend,  abgeplattet,  dann  bis  zum 
Ende  des  1.  Viertels  zusammenlaufend,  hier  sich  berührend,  seitlich  zu- 
sammengedrückt und  an  der  Oberseite  mit  einem  nach  oben  gelichteten 
Zahn  bewelu't,  hierauf  walzenförmig,  sehr  schlank  und  elliptiscli  gebogen 
bis  zu  den  sich  vor  dem  Ende  kreuzenden  Spitzen,  in  der  Mitte  des  Innen- 
randes ein  starker  nach  hinten  gerichteter  Zahn  (bei  sehr  kleinen  Stücken 
verschwindend),  von  der  Seite  gesehen  erscheint  der  Zangenarm  schwach 
S-förmig  gebogen,  von  der  Basis  bis  zum  oberen  Zahn  leicht  ansteigend, 
hierauf  wieder  absteigend  und  hinter  dem  Inneuzahn  bis  zur  Spitze  noch 
einmal  ansteigend;  beim  0  ziemlich  schlank,  fast  gerade,  unbewehrt,  voll- 
ständig zusammenliegend,  mit  scharfen,  gekreuzten  Spitzen.  —  L.  t.  d  10,5 — 
16,75,  9  12—14,  f  ö  3,5—7,5,  9  3,5  mm. 

Diese  auffallende  Art  bildet  einen  Übergang  von  Opistliocosmia  zu  Neolobopliora. 

Südliches  Vorder-Indien  (am  Kodai-Kanal). 


28.  Gen.  Anecliura  Scudd. 

1876  Anechura   (T}^.:   A.  bipunctata),   Scudder  in:    P.  Boston  Soc,  tJ.  18  p.  289  |   1865 
Forficxüa  (part.),  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  i".  26  p.  84. 

Antenne  12-  oder  13-giiedrig:  1.  Glied,  namentlich  an  der  Spitze,  dick, 
abgestutzt  kegelförmig;  2.  sehr  klein,  walzenförmig;  3.  langgestreckt,  kürzer  und 
dünner  als  das  1.;  4.  und  5.  kürzer  als  das  3.,  plump,  annähernd  kegelförmig; 
die  anderen  regelmässig  sich  verlängernd,  fast  walzenförmig,  ziemlich  dick. 
Pronotum  fast  quadratisch,  so  laug  und  so  breit  wie  der  Kopf,  Hinterrand 
abgerundet.  Elytre  und  Flügelschuppe  vorhanden.  Beine  ziemlich  lang ;  Femur 
schmal;  1.  Tarsalglied  grösser  als  das  3.,  2.  sehr  klein,  aber  herzförmig  ver- 
breitert, mit  deutlichen  Lappen.  Abdomen  beim  d  &  9  um  die  Mitte  ver- 
breitert, Seitenfalten  sehr  deutllich.  Letztes  Abdorainaltergit  beim  c5  &  9 
trapezförmig,  kurz,  quer,  gegen  die  Spitze  zu  verschmälert;  Hinterecken  beim 
(S  höckerförmig,  öfters  stachelförmig.  Vorletztes  Abdominalsternit  das  letzte 
gänzlich  oder  fast  gänzlich  bedeckend.     Zangenarme  ziemlich  lang:  beim  ä 
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an  der  Basis  auseinanclersteheud,  in  jeder  Richtung  gedreht,  teilweise  platt, 
teilweise  gekielt,  nie  aber  wagerecht  und  eben,  je  nach  der  Art  Aerschieden 
geformt;  beim  c  an  der  Basis  immer  etwas  auseinanderstehend.  Diese 
Gattung  ist  nur  für  das  ö  gut  gekennzeichnet. 

Europa,  Asien,  Polynesien,  Antillen. 
9  Arten  und  2  Unterarten. 
Übersicht  der  Arten: 

,   Zangenarme     beim     c5'    mit    starker,    senkrechter 

j         Krümmung  —-2. 

j   Zangenarme   beim  S  niit   schwacher,   senkrechter 

'         Krümmung  —  8. 

t  Zangenarme    beim  cj  mit   2  starken,   senkrechten 

)  Krümmungen  —  B. 

1   Zangenarme  beim  cj  nur  mit  1  starken,  senkrechten 

'         Krümmung,  die  2.  schwach  —  4. 

i   Elj'tre  gelb  gefleckt;  Pygidium  beim  cj  rechteckig, 

J         kaum  sichtbar 1.  A.  bipunetata  .    .  p.  101 

j   Elytre  einfarbig;  Pygidium  beim  (^  in  eine  Spitze 

'         vorspringend 2.  A.  aneylura .    .    .  p.  102 

f  Pygidium  beim  (J  nur  wenig  vorspringend  —  5. 

I  Pygidium  beim  c5  stark  vorspringend  —  6. 
K   i  Pygidium  beim  (S  dreispitzig 3.  A.  corlacea   .    .    .   p.  102 

)   Pygidium  beim  (5  zweispitzig 4.  A.  scabriviscula  .   p.  lOB 

^   j   Pygidium  beim  (5  mit  abgerundeter  Spitze  .    .    .       5.  A.  fedtschenkoi  .   p.  103 

\  Pygidium  beim  cj  hinten  mit  Stacheln  versehen  —  7. 

/   Pygidium  beim  S  fast  kegelförmig,  in  eine  lange 
_    )  Spitze  ausgezogen 6.  A.  macropyga     .   p.  103 

I   Pygidium    beim    (^    trapezförmig,    breiter,    hinten 

^         mit  4  Spitzen 7.  A.  elongata  .    .    .   p.  103 

J  Abdomen  mit  Metallglanz ;  Zange  sehr  lang     .    .       8.  A.  metallica     .    .   p.  104 

\  Abdomen  ohne  Metallglanz;  Zange  viel  kürzer    .       9.  A.  feae 1).  104 

1.  A.  bipunetata  (F.)  1781  Forfictda  b.,  J.  Chr.  Fabricius,  Spec.  Ins.,  v.  1 
p.  340(9 )  !  1*^76  Aneclmra  b.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  c.  18  p.  301  1  1882  A.b., 
Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.l9  1. 1  f.  5  ((5)  \  lim  Forfictda  bigutt ata,  J.  Chr.  Fabricius, 
Ent.  Syst.,  v.  2  p.  2  (cj)  I  1839  F.  b.,  Serville,  Orth.,  p.  43  |  1853  F.  b.,  L.  H.  Fischer, 
Orth.  Eur.,  p.  72  t.  6  f.  9,  9  a,  b  |  1846  Chelidura  anthracina,  Kolenati,  Melet.  Ent.,  v.ö 
p.  73  t.  17  f.  5  (nph.)  \  1853  Forficula  fabricii,  Fieber  in:  Lotos,  i'.  3  p.  253. 

Pechbraun.  Antenne  12-gliedrig.  Hinterkopf,  Seitenrand  des  Pronotum, 
Beine  und  Zange  rotbraun.  Elytre  mit  blassem  Mittelfleck  und  ebenso 
gefärbtem,  schmalem  Randsaum.  Flügelschuppe  ebenfalls  mit  blassem  Fleck, 
wenig  vorragend.  Hinterecken  des  letzten  Abdominaltergits  beim  ä  als 
faltenartige,  sehr  deutliche  Höcker.  P3'gidium  beim  ö  rechteckig,  kaum 
sichtbar.  Zangenarme:  beim  ä  kräftig,  dorsal,  neben  der  Basis  ein  starker 
Zahn,  im  1.  Drittel  sehr  stark  ventralwärts  gebogen  und  venti'al  aus- 
geschweift, im  2.  Drittel  wieder  dorsalwärts  zurückgebogen  mit  ventralem 
Zahn;  beim  o  einander  genähert,  aber  nicht  zusammenliegend,  fast  gerade^ 
unbewehrt.  —  L.  t.  (5  21,5—24,  o  13,5—19,  f.  d  4,5—7,  9  3,5—5  mm. 

Die  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

la.  A.  bipunetata  bipunetata  (F.). 

Mit  den  Merkmalen  der  Art. 

Gebirgsgegenden  IVlittel-Europas  bis  in  die  Hochalpen,  Ungarn,  Russland. 
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Ib.  A.  bipunctata  oinentalis *)  H.  Krauss  1839  Forficula  liguttata  var., 
Serville,  Orth.  p.  43  (note)  j  1849  F.  b.,  Kittary  in:  Bull.  Soc.  Moscou,  b.  22  p.  439 
t.  7  f.  3  (c5  &  $ )  1  1889  Anechura  hipunctata  var.  liguttata^  Redtenbacher  in:  Wien.  ent. 
Zeit.,  r.  8   p.  23.  ' 

Lebhafter,  aber  sonst  wie  A.  bipunctata  bipunctata  gefiirbt.  nur  die 
gelben  Flecken  grösser.  Zangenarme  beim  ä  weniger  verdickt  und  weniger 
stark  gebogen. 

Gebirge  der  Krim,   Kaukasus,  Armenien,  Klein-Asien,  Turkestan,  Tibet. 

2.  A.  anoylura  (H.  Dohrn)  1665  Forficula  a.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
i;.  26  p.  91  (cJ)  I  1883  Anechura  a.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  f.  27n  p.  88 
t.  3  f.  22,  22  a  (cj),  22  b  (  ?  )  j  1888  A.  a.,  Bormans  in :  Ann.  Mus.  Genova,  v.  26  p.  445  (var.). 

Braunschwarz,  lederartig  gerunzelt,  punktiert.  Antenne  13-gliedrig.  Elvtre 
einfarbig.  Flügelschuppe  glatt,  schwarz,  glänzend,  mit  hellgelber  Nahtecke. 
Letztes  Abdominaltergit  sehr  runzelig:  beim  d  Hinterrand  gebogen,  in  der 
Mitte  ausgebuchtet,  Hinterecken  in  einen  vorspringenden,  stumpfen  Höcker 
verlängert.  Pygidium  beim  (5  in  einen  langen,  etwas  nach  oben  gebogenen 
Stachel  ausgezogen.  Zangenarme  schwarz,  glänzend:  beim  ö  kräftig,  an  der 
Basis  breit,  gekielt  und  nach  oben  und  aussen,  dann  nach  unten  und  innen 
gebogen,  zuletzt  wagerecht  und  parallel,  mit  leicht  nach  innen  gebogener 
Spitze,  an  der  letzten  Biegung  innen  mit  2  Zähnen;  beim  Q  dünn,  fast 
gerade,  unbewehrt,  einander  genähert,  aber  nicht  sich  be- 
rührend. —  L.  t.  d  &  9  18,5—22,  f.  ä  7—9,  o  7  mm. 

Variiert  zuweilen  mit  leuchtendgelber  flügelschuppe. 
Philippinen,  Vorder-Indien,  Birma,  Tenasserim. 

3.  A.  coriacea   Borm.      1894    A.  c,    Bormans   in:    Ann.  Mus. 
Genova,  v.  34  p.  403  (cJ). 

Schwarzbraun,  punktiert.  Kopf,  Mitte  des  Femur,  Zange 
rotbraun.  Antenne  12-gliedrig,  braun,  nur  das  9.  und  10.  Glied 
ganz  oder  teilweise  blass.  Flügelschuppe  mit  gelblichem  Punkt 
auf  der  Nahtecke.  Abdomen  kastanienbraun;  letztes  Tergit 
mit  deutlichem  Rande  versehen,  buchtig,  in  der  Mitte  etwas 
-w::;;^^^^  ausgerandet,  Hinterecken  zahnartig  verlängert.  Pygidium  beim 
'■^  d  wenig  vorspringend,  aber  doch  deutlich,  in  Form  eines  in 

.  ^  _  der  Mitte  gespalteneu  Querwulstes,  mit  2  seitlichen  und  einer 

A.  cMiacea.       mittleren  Spitze.     Zangenarme   beim  d    (Fig.  37  a,  b)    an   der 
«cJ(ca.^;2),fe(5     Basis  in  einen  stumpfen  Zahn  verbreitert,  deutlich  dreikantig, 
Seitenansicht      bis   zum  Ende    des  1.  Viertels   stark  nach  aussen   und   oben, 
der  Zange        dann  bis  etwas  über  die  Mitte  schwach  nach  innen  und  unten 
(ca.  3/2).  gebogen;  Innenrand  sehr  fein  gekerbt,  mit  2  ungleichen,  sich 

nahe  stehenden,  schief  nach  abwärts  gewendeten  Zähnen,  hierauf  walzen- 
förmig, verdünnt  und  massig  nach  aussen  und  oben  gebogen.  —  L.  t.  d  22, 
f.  d  7,5  mm. 

Borneo.  Birma. 


*)  Nora.  nov.  — •  Die  Benennung  Anechura  bipunctata  var.  biguttata  für  diese 
Unterart  kann  nicht  beibehalten  werden,  da  J.  C'hr.  Fabricius  nur  die  typische 
europäische,  nicht  aber  diese  im  fernen  Osten  vorkommende  Unterart  kannte.  Von 
ersterer  beschrieb  er  das  $  als  F.  bipunctata  aus  Italien,  das  (5  aber  als  F.  biguttata 
aus  Ungarn.  H.  Krauss. 
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4.  A.  seabriuseula  (Sorv.)     1839  Forficula  s.,  Serville,  Ortli.,   jj.  88($) 
AnecUura  s.,    Bormaiis  in:    Ann.  Mus.  Genova,  r.  26  p.  444      1842  Forficula  bmchynofa, 
Haan  in:  Verh.  nat.  Gesch.  Nederl.  ßezitt.,  Ortli.  p.  243  t.  23  f.  10  ((5). 

Dunkel  kastanienbraun,  lederartig  gerunzelt.  Antenne  12-giiedrig,  braun, 
nur  das  11.  und  12.  Glied  ganz  oder  teilweise  blass.  Elytre  mit  zahlreichen, 
spitzen  Höckerchen  besetzt,  Seite  gekielt.  Pygidium  beim  ö  wie  bei  A.  coriacea, 
aber  nur  die  Hinterecken  zugespitzt.  Zangenarme:  beim  c5  dreikantig,  an 
der  Basis  selbst  nach  innen  verbreitert,  hierauf  seitlich  zusammengedrückt, 
bis  zum  Ende  des  1.  Drittels  nach  oben  und  aussen  gebogen,  sodann  zu- 
sammenlaufend und  im  2.  Drittel  mit  einem  starken  Innenzahn,  hierauf  abermals 
leicht  nach  oben  und  aussen  gebogen,  endlich  zusammenlaufend,  wagerecht  und 
gekreuzt;  beim  :  dünn,  fast  gerade,  unbewehrt,  einander  genähert,  aber  sich 
Dicht  berühi-end.  —  L.t.  d  20,5—24,5,  o  19—23,5,  f.  d  9—11,  c^  9—10  mm. 

Birraa,  Tenasserim,  Sumatra,  Borneo. 

5.  A.  fedtsehenkoi  (Sauss.)  1874  Forficula  f.,  Saussure  in:  Fedtschenko. 
Turkestan,  ürth.  p.  6  t.  1  f.  1  (  $  ),  2  (c5). 

Braun  oder  kastanienbraun.  Antenne  12-giiedrig.  Kopf  rotbraun. 
Rand  des  Pronotum,  sowie  ein  länglicher  Fleck  auf  der  Elytre  blass.  Flügel- 
schuppe sehr  klein.  Beine  gelbbraun  bis  schmutziggelb,  distale  Spitze  des 
Femur  schwarz.  Letztes  Abdominaltergit  beim  d  mit  einem  grossen,  horn- 
artigen,  aber  stumpfen  Höcker  über  jeder  Zaugenwurzel.  Zangenarme  rot- 
braun: beim  d  sehr  lang  und  dünn,  von  der  Basis  bis  zum  2.  Drittel  nach 
oben  und  aussen,  dann  nach  innen  und  leicht  nach  oben  gebogen,  an  der  Basis 
.selbst  ein  sehr  starker,  dreieckiger,  ventraler,  schräg  nach  unten  gewendeter 
.Zahn;  beim  0  fast  gerade,  unbewehrt,  einander  genähert,  aber  sich  nicht  be- 
rührend. —  L.  t.  d  &  o  19—24,  f.  d  10,5,  o  5,5  mm. 

Turkestan   (Hochgebirge  von  Sarafschan  und  Fergana,    in  1830 — 3000  m  Höhe). 

6.  A,  maoropyga  (Westw.)  1839  Forficula  m.,  Westwood  in:  ßoyle,  Illustr. 
Himalaj-a,  Intr.  p.  53  t.  9  f.  12  J  1865  F.  huegeli,  iL.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
.V.  26  p.  92. 

Pechschwarz,  stark  punktiert.  Antenne  13-gliedrig.  Pronotum  braun 
mit  rotbraunem  Rande ;  Elytre  rötlichbraun ;  Beine  braun :  Flügelschuppe  braun, 
mit  blassem  Punkt  an  der  Nahtecke,  wenig  vorspringend;  Pronotum,  Elytre, 
Flügelschuppe  mit  schwarzem  Bronzeglanz,  Abdomen  ebenso,  aber  mit  leb- 
hafterem Glänze.  Hinterwinkel  des  letzten  Abdominaltergits  beim  d  in  eine 
augespitzte,  kantige  Falte  ausgezogen.  Pygidium:  beim  d  fast  kegelförmig, 
mit  langer  Spitze;  beim  o  vorspringend,  abgestutzt  kegelförmig,  stumpf. 
Zangenarme:  beim  d  schwarz,  an  der  Basis  etwas  nach  aussen  und  stark 
nach  unten,  hierauf  schräg  nach  unten  gebogen,  in  der  Mitte  wiederum  leicht 
nach  oben  und  stärker  nach  innen  gekrümmt,  an  der  mittleren  Biegung  mit 
2  einander  nahestehenden  Innenzähnen;  beim  o  rötlich,  ziemlich  auseinander- 
stehend, dünn,  fast  gerade,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  14^—20,  o  15,75 — 16,25, 
f.  d  6—7,  o  4,5—5  mm. 

Indien,   Himalaj'a. 

7.  A,  elongata  Borm.  1888  A.  e.,  (Bormans  in:)  Bolivar  in:  Mem.  Soc.  zool. 
Trance,  v.  1  p.  120  ((5). 

Schlank,  langgestreckt,  rötlich  kastanienbraun,  glänzend,  unbehaart.  Das 
1.  Antennalgüed    (imr   dieses   war    erhalten),    das   trapezförmige   Pronotum, 
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a  c 

Fig.  38.    A,  elongata. 
rt  (5(ca.  2/1),  &  d  Seiten- 
ansicht der  Zange  (ca. 
2/i),cd-Pygidium(ca.»/i). 


Beine,  p]l)'tre  und  Flügelsclmppe  sclimutziggelb.  Mitte  des  Pronotum  orange- 
farbig, mit  einem  blassbraiinen  mittleren  Längsl>and.  Lateralraud  und  Naht 
der  Elytre  und  der  Flügelschuppe  blassbraun,  f^lytre 
doppelt  so  lang  wie  das  Pronotum,  Flügelschuppe 
halb  so  lang  wie  die  Elytre.  Abdomen  von  der  Basi» 
bis  zur  Spitze  regelmässig  sich  verbreiternd.  Letztea 
Abdominaltergit  fast  quadratisch.  Pygidium  beim  d 
(Fig.  38  c)  trapezförmig,  nach  hinten  verbreitert.  Hinter- 
rand mit  3  Ausbuchtungen  und  4  Spitzen.  Zangen- 
arme beim  ä  (Fig.  38  a,  b)  an  der  Basis  dreikantig, 
dann  drehrund,  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  1.  Viertels 
ziemlicli,  bis  zu  dem  des  3.  Viertels  stark  al)schüssig, 
hierauf  wagerecht,  von  der  Basis  bis  zum  1.  Fünftel 
etwas  nach  innen,  hierauf  bis  zum  2.  Drittel  nach 
aussen  gebogen,  endlich  bis  zu  den  sich  kaum  kreuzenden 
Spitzen  sich  berührend;  am  Innenrande  nahe  der  Basis 
ein  kurzer,  dreieckiger  Zahn,  am  Ende  des  1.  Drittels 
ein  starker,  schief  nach  unten  sehender  Dorn,  an  dem 
des  2.  Drittels  ein  starker,  nach  hinten  gedrehter  Dorn  und  an  dem  des. 
3.  Viertels  ein  ähnlicher,  aber  kleinerer  Dorn.  —  L.  t.  d  18,25,  f.  ä  5,25  mm.. 

Cuba. 

8.  A.  metallica  (H.  Dohrn)  1865  Forficula  in.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,. 
V.  26  p.  90. 

Kunzelig  punktiert.  Antenne  13-gliedrig,  rotbraun  oder  rötlich 
kastanienbraun;  1.  Glied  breit,  dreikantig.  Elytre,  Beine,  Zange  wie  die 
Antenne  gefärbt;  distale  Spitze  des  Femur  dunkler. 
Flügelschuppe  mit  blasser  Nahtecke.  Pronotum,  Flügel- 
schuppe, Sternum,  Abdomen  metallisch  bronzegrün. 
Pygidium  beim  <3  (Fig.  39  b)  ein  nur  wenig  vorspringender 
Querwulst,  die  Hinterecken  in  kleine  Spitzen  auslaufend; 
beim  o  von  gleicher  Form,  aber  schmäler.  Zaugenarme : 
beim  ö  (Fig.  39  a)  dreikantig,  punktiert,  dünn,  sehr  lang, 
massig  gebogen  und  zwar  von  der  Basis  zum  I.Drittel 
nach  oben,  hierauf  bis  zum  2.  Drittel  nach  unten,  endlich 
wieder  nach  oben,  an  der  Basis  innen  gezähnelt,  vor 
der  Mitte  mit  einem  scharfen,  nach  unten  gerichteten 
Dorn;  beim  9  (Fig.  39c)  gewöhnlich  etwas  auseinander- 
stehend, manchmal  sich  berührend,  unbewehrt,  fast  gerade.  a  c 

—    L.  t.  C?   &  9   21  —  35,    t  (5    18,   9    7  —  8    mm.  Fig.  39.    A.  metaUica. 

.  „.  fl  (?  (^  ]),  &  d  Pygidium 

Assam,   üirma.  ,        ,•  ^  ;,    - 

(ea.  i  ]).  c  9  (i;0. 

9.  A.  feae  Borm.  1888  A.  f.,    Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  i'.  26  p.  445  (t^).. 

Matt  schwarzbraun,  glatt,  unbehaart.  Antenne  15-gliedrig,  heller.  Mund- 
teile, ein  grosser  Schulterfleck  auf  der  Elytre,  Zange  rötlich  schmutzig- 
gelb. Beine  und  Abdomen  kastanien])raun,  letztes  Segment  braun.  Pygidium 
beim  d  eine  kaum  vorspringende,  rechteckige  Querplatte.  Zangenarmer 
beim  d  kräftig,  oben  abgerundet,  unten  bis  zur  Mitte  ausgehöhlt,  dann  ziemlich 
eben,  von  der  Basis  bis  etwas  über  die  Mitte  regelmässig  nach  oben  und 
unten  gebogen,  hierauf  plötzlich  innen  eingeschnürt,  dünner  und  nach  aussen 
und  oben  gebogen;  Innenrand  distal  von  der  Basis  mit  2  einander  nahe 
und   etwas  nach  unten  stehenden  Dornen  bewehrt,   der  2.  nur  halb  so  lang 
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wie  der  1.,  ausserdem  au  der  Einschuürungsstelle  uuteu  mit  eiuem  starken, 
dreieckigeu,  schräg  nach  abwärts  gerichteten  Zahn"  versehen.  —  L.  t.  d  19,25, 
f.  ö  5,25  mm. 

Tenasserim  (Thagatä). 

29.  Gen.  Chelidura  Serv. 

1825  ,,Chclidoure".  Latreille,  Farn.  Regne  an.,  p.  410  :  1831  Chelidoura  (corr. 
Chelidura)  (Typ.:  C.  aptera),  Serville  in:  Ann.  Sei.  nat.,  r. 22  p.  36  1839  C,  Serville, 
Orth.,  p.  47  I  1838  Chelidura.  Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.2  p.  755  1  1878  C,  Dubrony 
(Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  f.  12  p.  434. 

Antenne  12-  oder  13-gliedrig,  wie  bei  der  Gattung  Forticula  gebildet. 
Elytre  meist  verkümmert.  Flügelschuppe  fehlt.  Zangenarmo:  beim  d  an 
der  Basis  auseinauderstehend,  von  sehr  verschiedener  Form;  beim  0  an  der 
Basis  einander  mehr  oder  weniger  genähert  oder  zusammenliegend,  ziemlich 
stark,  kurz.     Nur  für  das  männliche  Geschlecht  gut  gekennzeichnet. 

Europa,  Madeira,  Xord-Amerika. 
10  sichere  und  2  unsichere  Arten. 

Übersicht  der  sicheren  Arten: 

(  Elytre  vollkommen;  ohne  Scutellum  —  2. 

)   Elytre  verkümmert,  quer;  Scutellum  deutlich  —  6. 

/  Pygidium    beim    (5    deutlich    vorspringend,     mit 

J         2  Spitzen 1.  C.  analis    .    .    .    .    p.  106 

\  Pygidium  beim  c5'  sehr  wenig  vorspringend,  wulst- 
l         förmig  —  3. 

j   Zangenarme   beim  c5  2  mal   in  senkrechter  Rich- 
3    '  tuug  gebogen  —  4. 

I  ZangenaiTne  beim  c5  wagerecht 5.  C.  edentula  .    .    .   p.  107 

Zangenarrae  beim  S  mit  2  sehr  starken  Krümmungen 

(wie    bei    Anechura    bipunctata);    letztes    Ab- 

dominaltergit    beim  cj  fast    platt    und    hinten 

wenig  verdickt  --  5. 
Die    2.    Krümmung     der    Zangenarme     beim    <5 

schwächer,  die  Zange  distal  verlängert;  letztes 

Abdominaltergit  beim  (5  hinten  verdickt,  senk- 
recht   abgeschnitten,    der    Hinterrand    wulstig 

aufgetrieben 4.  C.  sinuata     .    .    .  p.  106 

(  Grössere  Art;  Vorderhälfte  rötlich  schmutziggelb      2.  C.  orsinii  .    .    .    .   p.  106 
)  Kleinere  Ai-t;  Vorderhälfte  braun 3.  C.  vara p.  106 

/  Abdomen  beim  cj  am  stärksten  gegen  die  Mitte  zu 
)         verbreitei't  —  7. 

I  Abdomen    beim  (5  von  der  Basis  bis  zu  der  sehr 
'  breiten  Spitze  allmählich  verbreitert  —  8. 

/  Pygidium    beim  S  von   der  Basis   an    als    langes,  "" 

walzenförmiges,  stumpfes  Hörn  senkrecht  auf- 

'         gerichtet 6.  C.  acanthopygia  .  p.  107 

I   Pygidium  beim  ,5  sehr  wenig  vorspringend,  nicht 

V         aufgerichtet 7.  C.  mutica  .    .    .    .   p.  107 

1  Grosse  und  kräftige  Arten;  Pygidium  beim  cj  un- 

J  deutlich  —  9. 

I  Kleine  Art;  Pygidium  beim  (5  vorspringend,  drei- 

y         spitzig 10.  C.  bolivari    .    .    .  p.  108 
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/  Zangenarme  beim  (5  langgestreckt,  leicht  hin. und 

I  her  gebogen 8.  C.  aptera  .    .    .    .   p.  108 

I  Zangenarme   beim    (5   viel    kürzer,    um    die    Mitte 
winkelig  gebogen 9.  C.  pyrenaica    .    .   p.  108 

1.  C.  analis  (Ramb.)  1838  Forficula  a.,  Hambur,  Faune  ent.  Andalousie,  Orth. 
V.  2  p.  10  ,  1853  F.  (Apterygida)  a.,  L.  H.  Fischer,  Orth.  Eur.,  p.  79  |  1878  Cheliihira  a.; 
Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ».12  p.  434  f.  ^ 

Schwarzbraun  oder  schwarz.  Antenne  1 2-glieclrig.  braun.  Pronotum 
und  Elytre  rötlichbraun  oder  braun.  Pvgidium  beim  ö  als  trapezförmige 
Platte,*)  an  der  Spitze  breiter  und  aufgerichtet,  Hinterecken  zugespitzt. 
Zangenarme:  beim  ö  an  der  Basis  verbreitert  und  bis  zum  Ende  des 
1.  Drittels  nach  aussen  und  oben  gebogen,  dann  zusammenlaufend,  dünn,  fast 
wagerecht,  oben  gegen  die  Basis  zu  ein  Höcker,  ebenda  aber  am  Innenrand 
ein  dreieckiger,  spitzer,  nach  unten  gerichteter  Zahn;  in  Bezug  auf  Länge 
und  Krümmung  wechselnd,  so  dass  die  beiden  Formen:  macrolabia  (Zangen- 
arme  langgestreckt,  weniger  gebogen)  und  cyclolal)ia  (Zangenarme  kurz,  ring- 
förmig gebogen)  zu  unterscheiden  sind ;  beim  0  der  Gattung  entsprechend, 
zusammenliegend,  unbewehrt.  —  L.  t.  ö  8,75 — 12,5,  Q  9,75,  f.  ö  1,75 — 3,5, 
9  1,25  mm. 

Spanien  (Sierra  Nevada). 

2.  C.  orsinii  (Gene)  1833  Forficula  o.,  Gene  in:  Ann.  Sei.  nat.  Lomb.-Ven.,  r.  3 
p.  188  I  1859  F.  0.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  t\  20  p.  107  ]  1882  CheUdum  o., 
Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.  23  t.  1  f.  6  a. 

Pech-  oder  kastanienbraun.  Antenne  1 2-gliedrig.  Kopf  rostfarbig; 
Pronotum,  Eljtre,  Zange  schmutziggelb.  Zangenarme:  beim  d  wie  die  des  d 
Yom  Anechura  bipunctata  (p.  101)  gebildet,  aber:  weniger  dick,  an  der  Basis 
mehr  genähert  und  ohne  Zahn  daselbst,  am  f]nde  der  ersten,  nicht  nach 
innen,  sondern  nach  unten  gehenden  Krümmung,  bei  der  die  Ai*me  parallel 
bleiben,  mit  einem  starken,  dreieckigen,  schräg  nach  innen  und  unten  ge- 
richteten Zahn  bewehrt,  die  Arme  hier  nur  nach  unten  gebogen;  beim  9 
sehr  kurz,  zusammenliegend,  fast  gerade.  —  L.  t.  d  &  Q  14 — 17,  f.  ö  4—5, 
9  2,5  mm. 

Gebirge  Italiens  (Ligurische  Alpen,  Ascoli  in  Mittel-Italien,  Aljruzzen). 

3.  C.  vara  (Scudd.)    1876  Forficula  v.,  Scudder  in:  P.  Bostoa  Soc,  r.  18  p.  260. 

Kastanienbraun.  Antenne  12-giiedrig,  dunkelgelb.  Seiteurand  des 
Pronotum  und  Beine  schmutziggelb,  Ausseurand  der  Tibia  braun.  PJlytre  dunkel- 
braun. Zangenarme:  beim  ö  an  der  Basis  abgeplattet,  dann  dreikantig,  von 
der  Basis  bis  zum  p]nde  des  1.  Drittels  nach  aussen  und  oben,  dann  nach 
innen  und  unten  und  schliesslich  nach  oben  sehr  stark  gebogen,  Innenrand 
gezähnelt,  dann  gekerbt;  beim  o  abgerundet  dreikantig,  zusammenliegend, 
fast  gerade,  luuenrand  fein  gezähnelt.  —  L.  t.  d  11 — 13,5,  9  9 — 10,25, 
f.  d  3—3,5,  9  2—2,5  mm. 

Mexico  (Puebla). 

4.  C.  sinuata  (Germ.)  1824 — 1837  Forficula  s.  (La  Fresnaye  in  MS.),  Germar, 
Fauna  Ins.  Eur.,  v.  11  1. 16  f.  a,  b  1853  F.  s.  var.  macrolabia  -\-  F.  s.  var.  cyclolabia,  Fieber 
in:  Lotos,  v.S  jj.  256  |  1878  Chelidiira  s.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
i?.2p.  437f.  I  1830  „Forficule  des  pyrenees,  larve"  (part.),  Desmarest,  Faune  frang.,  Orth. 


*)  In  der  Textfigur  bei  Bormans  (in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.  12  p.  434)  ist  sie  irr- 
tümlich dreieckig  dargestellt! 
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t.  1  f.  9  (S)  (sine  descr.)  |  1839  Forficula  (Chelidoura)  dufourii  (F.  aptera  (non 
T.  Charpentier  1825 !j  Dufour  in  MS.),  Seiville,  Ortli..  p.  49  t.  1  f.  5  (r^)  1846  Chelidura. 
vittigera  (Labidnra  v.,  3Iotschulsky  in  MS.),  Fischer  v.  Waldheim,  Entomogr.  Ross.,  i\  4 
ürth.  p.48. 

Kastanienbraun,  glänzend;  die  12-gliedi-ige  Antenne.  Seitenrand  des 
Pronotura,  Elytre.  Beine  heller.  Letztes  Abdominaltergit  beim  ö  hinten 
wulstig  aufgetrieben  und  hierauf  senki'echt  nach  abwärts  gebogen.  Zangen- 
arme beim  6  dimorph.  1.  Form:  Zaugenarme  an  der  Basis  kräftig,  nahe 
dersell)en  mit  einem  dorsalen  (manchmal  zahnförmigen)  Höcker,  sodann  mit 
einem  starken,  schräg  nach  unten  gerichteten  lunenzahn  bewehrt,  zunächst 
schwach  nach  oben  und  aussen  gebogen,  hierauf  in  die  Länge  gezogen, 
zusammenlaufend,  leicht  hin  und  Ijergebogen  und  schräg  nach  abwärts  ver- 
laufend (forma  macrolabia  s.  typica):  2.  Form,  mit  der  ersten  öfters  au 
denselben  Örtlichkeiten  vorkommend:  Zangenarme  kürzer,  mehr  abgeplattet, 
elliptisch  bis  ki'eisförmig  gebogen,  mit  sehr  kleinem,  dorsalem  Höcker  (forma 
cyclolabia  s.  dufouri).  Zangenarme  beim  o :  kurz,  dreikantig,  an  der  Basis 
verdickt,  zusammenliegend,  unbewelu't.  —  L.  t.  d  11 — 20.  c  9.5 — 11.5, 
f.  d  3-7,  c  2,5  mm. 

Pyrenäen  (Hochgebirge),  Krim. 

5.  C.  edentula  (AVoll.)  1858  Forfinda  e.,  WoUaston  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  3 
V.  1  p.  20. 

Stark  abgeplattet,  pechbraun  oder  rostfarbig,  unbehaart,  wenig  glänzend. 
Die  13-giiedrige  Antenne,  Seitenrand  des  Pronotum,  Palpen,  Beine  hell 
schmutziggelb,  da  und  dort  etwas  gebräunt.  Letztes  Abdominaltergit  fast 
glatt.  Pygidium  undeutlich:  beim  d  als  quer  gestellte,  hinten  stark  aus- 
gebuchtete Platte;  beim  o  kugelig.  Zangenarme  schwach,  annähernd  walzen- 
förmig, unbewehrt:  beim  d  in  einer  langgestreckten  Ellipse  und  wagerecht 
verlaufend;  beim  9  der  Gattung  entsprechend,  zusammenliegend.  —  L.  t. 
d  15—18,75,  9  15,5—17,5,  f.  d  4,5—5.25,  C  3—4,5  mm. 

Jiladeira. 

6.  C.  aeanthopygia  (Gene)  1832  Forficida  a.,  Gene,  Monogr.  Forf.,  p.  13  | 
1878  Clielidura  a.,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  3Ius.  Genova,  u  12  p.441  |  1866  Forficula 
xanthopygia  -\-  F.  ajAera  (non  T.  Charpentier  18251),  F.  J.  Schmidt  in:  Mt.  Ver. 
Krain,  p.  78. 

Rötlich  schmutziggelb  oder  pechbraun.  Antenne  13-gliedrig.  Elytre 
quer,  nach  vorn  ein  grosses,  quer  gestelltes  Scutellum  freilassend.  Pygidium: 
beim  d  ein  in  scharfem  Winkel  aufgebogenes,  walzenförmiges  Hörn;  beim  9 
eine  schmale,  annähernd  trapezförmige,  seitlich  leicht  ausgeschweifte  Platte. 
Zangenarme :  beim  d  in  einer  langgestreckten  Ellipse  gebogen,  walzenförmig, 
zahnlos,  mit  kleinem  Dorsalhöcker  hinter  der  Basis;  beim  9  der  Gattung 
entsprechend,  kurz,  unbewehrt,  fast  zusammenliegend.  —  L.  t.  d  10 — 18,5, 
9  9 — 13,  f.  d  3,5 — 5,5,  9  2  mm. 

Mittel-Europa. 

7.  C.  mutiea  H.  Krauss  1886  C.  m..  H.  Krauss  in:  Verh.  Ges.  Wien,  v.  36 
p.  140  t.  5  f.  2,  2a— c. 

C.  aeanthopygia  sehr  ähnlich,  unterscheidet  sich  aber  durch  dunklere 
Färbung,  ausserdem :  Pygidium :  beim  d  kurz,  höckerförmig,  nicht  aufgebogen, 
mit  abgestutzter  und  leicht  ausgeschweifter  Spitze;  beim  9  breiter,  seitlich 
und   hinten    stärker   ausgeschweift.   Hinterecken   dadurch    als   kleine  Spitzen 
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vortretend.     ZangeDarnie:    beim  d  kürzer,  dicker  und  stärker  gebogen,  ohne 
Höcker  an  der  Basis.  —  L.  t.  d  &  ;  1(1.5—15,5,  f.  d  3—4,5,  $  2,2  —  2,5  mm. 

Süd-Tirol  (Monte  Ealdo,  Valle  Lagarina). 

8.  C.  aptera  (T.  Charp.)  1825  Forficuln  a.  (Megerle  v.  Mühlfeld  in  MS.),  T.  Char- 
pentier,  Hör.  ent.,  p.  69  i  1878  Chelidura  a.  (part.),  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  12  p.  446  f.  (nur  die  3  rechts  stehenden  Figuren!)  i  1882  C.  a.,  Brunner,  Prodr. 
Eur.  Orth.,  p.  25  t.  1  f.  6  b  |  1824 — 37  Forficula  shnplex  (La  Fresnaye  in  MS.),  Germar, 
Fauna  Ins.  Eur.,  v.  11  t.  17  f.  a — c  ]  1832  F.  montana  -j-  F.  alpina  (Bonelli  in  MS.), 
Gene,  Monogr.  Forf.,  p.  14,  15. 

Kastanienbraun.  Kopf  rötlichbraun.  Antenne  13-gliedi-ig,  langgestreckt. 
Beine  schmutziggelb.  Zaugenarme:  beim  d  fast  gerade,  leicht  hin  und  her 
gebogen,  glatt,  unbewehrt,  an  der  Basis  mit  einem  manchmal  undeutlichen 
Dorsalhöker  (forma  macrolabia  s.  typica),  oder  aber  kurz,  ringförmig  gebogen 
(forma  cyclolabia  s.  alpina);  beim  c  der  Gattung  entsprechend,  unbewehrt, 
etwas  auseinanderstehend.  —  L.  t.  d  &  o  13 — 24,  f.  d  5 — 10,  Q  3  mm. 

Süd-Alpen  (Walliser  Alpen  vom  Simplon  bis  St.  Bernhard,  piemontesische  Alpen, 
Mont-Cenis). 

9.  C.  pyrenaica  (Gene)  1830  .  Forficnle  des  pyrenees.  larve-  {part.),  Desmarest, 
Faune  frang.,  Orth.  1. 1  f.  8  ((5)  (sine  dcscr.)  |  1832  Forficula  pyrenaica  (Bonelli In  3IS.), 
Gene,  Monogr.  Forf.,  p.  15  |  1838  Forficula  dilatata  (La  Fresnaye  in  MS.),  Bnrmeister, 
Handb.  Ent.,  ?;.  2  p.  755  |  1882  Chelidura  d.,  Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.  25  1840 
F.  pyrenaea,  Herrich-Schälfer,  Nomencl.  ent.,  v.  2  p.  30  j  1878  Chelidura  aptera  (part.), 
Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.  12  p. 446  f.  (nur  die  beiden  links  stehenden 
Figuren  I). 

Kotbraun  bis  schmutziggelb.  Unterscheidet  sich  von  C.  aptera  durch 
nach  hinten  breiteres  Abdomen,  durch  die  punktierten,  weniger  glänzenden, 
kräftigeren,  seitlich  zusammengedrückten,  viel  kürzeren,  um  die  Mitte  winkelig 
gebogenen  und  hier  mit  breitem,  sehr  kurzem,  stumpfem  Zahn  versehenen 
Zangenarme  des  d.  (Bei  der  mit  kurzer  Zange  versehenen  Form  von 
C.  aptera  (Forma  cyclolabia)  sind  die  Zangenarme  rund  gebogen  und  nicht 
seitlich  zusammengedrückt,  sondern  drehrund.)  Auch  hier  ist  eine  Form  mit 
längerer,  massig  gebogener  und  eine  solche  mit  kurzer,  stark  gebogener  Zange 
zu  unterscheiden.  Zangenarme:  beim  o  an  der  Basis  auseinanderstehend,  an 
der  Spitze  sich  berührend,  kräftiger  als  bei  C.  aptera.  —  L.  t.  d  &  9  17 — 18, 
f.  d  5,  o  4  mm. 

Pyrenäen  (Hochgebirge). 

10.  C.  bolivari  Borm.  1878  C.  holivarii,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  12  p.  444  f. 

Kastanienbraun.  Kopf  rostfarbig.  Die  13-gliedrige  Antenne,  Palpen, 
Seitenrand  des  Pronotum,  Beine  schmutziggelb.  Letztes  Abdominaltergit 
auf  der  Hinterecke  mit  einem  sehr  grossen,  annähernd  kegelförmigen,  an 
der  Spitze  abgestumpften  Höcker.  Pygidium:  beim  d  als  quergestellte, 
rechteckige,  runzelige,  mit  abgerundeten  Ecken  vorspringende  Platte,  deren 
Hinterrand  undeutlich  dreispitzig  ist;  beim  9  klein,  schmal,  kaum  vor- 
springend. Zangenarme  von  der  Basis  bis  zur  Mitte  schmutziggelb,  der 
Rest  braun:  beim  d  halbkreisförmig,  kräftig,  drehrund,  glatt,  gegen  die  Basis 
zu  mit  kleinem,  scharfem,  braunem  Innenzahn;  beim  9  der  Gattung  ent- 
sprechend, beinahe  zusammenliegend.  —  L.  t.  d  &  o  10 — 11,5,  f.  d  2,5, 
9  2  mm. 

Spanien  (Sierra  de  Guadarrama,   Sierra  de  Penalara). 
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C.  paupercula  (Gene)     1832  Forficiüa  iJ.,  Gene,  Monogr.  Forf.,  p.  14. 
Wohl  eine  Larve,  die  vielleicht  zu  C.  aptera  gehört, 
öavoyische  Alpen. 

C.  thoracica  Fisch. -AValdh.  1846  C.  t.,  Fischer  v.Waldhehn,  Entomogr.  Ross., 
vA  Orth.  p.  50. 

Schwarz,  matt.  Pronotum  gelblichbraun.  Palpen,  Seitenrand  der  Elytre  und 
Beine  gelblich.  Flügel  fohlen.  Abdomen  drehrund,  nach  hinten  sehr  verbreitert.  Zange 
kurz.     Geschlecht  ?  —  L.  t.  9  f.  2,25  mm. 

Finland.     Vielleicht  exotische  Art? 


30.  Gen.  Apterygida  Westw. 

1840  Apterygida  (Typ. :  A.  pedestris),  Westwood,  Intr.  Classif.  Ins.,  v.  2  gen.  Syn. 
p.  44  I  1863  Forfiscelia  (\ix])s.  -pvo:  Fcn-ficesila)  (j)art.),  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou, 
V.36  nr.  3  p.  1  |  1883  Sphingolabis,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  t'.  27ii  tabl. 
syn.  j  1884  S.  (Typ.:  8.  furcifera),  Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus.,  v.Q  p.  194  |  1894  S., 
Bormans  in:  Ann.  Mus.  Genova,  f.  34  p.  405. 

Mit  den  Merkmalen  der  Gattung  Forficula,  aber:  die  Zangenarme  des 
ä  stellen  an  der  Basis  auseinander  und  sind  zuweilen  in  verschiedener 
Kichtung  gebogen;  ihre  Form  wechselt  von  einer  Art  zur  andern  ausser- 
ordentlich.    Das  9  unterscheidet  sich  nicht  von  dem  von  Forficula. 

Europa,  Amerika,  tropisches  Afrika,  Asien,  Japan,  Australien,  Polynesien. 
27  sichere  und  2  unsichere  Arten. 

Übersicht  der  sicheren  Arten: 

f  Flügelschuppe  sichtbar  —  2. 

\   Flügelschuppe  nicht  sichtbar  —  20. 

[  Zangenarme  beim  S  langgestreckt,  nur  wenig 

2  '  gebogen  —  3. 

I   Zangenarme  beim  cJ  kurz,  stark  gebogen  —  17. 

I   Zangenarme  beim  (5  wenig  oder  gar  nicht  ver- 

3  ;         breitert  und  nicht  abgeplattet  —  4. 

l  Zangenarme  beim  cj  verbreitert,  fast  eben  —  16. 

\  Letztes  Abdominaltergit  des  cj  fast  glatt  —  5. 
\  Letztes  Abdominaltergit  des  (5  nicht  glatt  —  15. 

-    /  Pygidium  des  (5  mit  scharfer  Spitze  —  7. 
\  Pygidium  des  cJ  stumpf  —  6. 

/  Pj'gidium  des  S  hinten  nicht  ausgeschweift  — 10. 
\  Pygidium  des  cj  hinten  ausgeschweift  —   14. 

j   Pygidium  des  (5  verdickt,  mit  Stachel  endigend  —  8. 
7    ;   Pygidium  des  cj  eine  dreieckige,  spitze  Platte 

l         bildend 4.  A.  exilis p.  111 

j  Elytre  gelb,  mit  brauner  Längsbinde  —  9. 

\  Elytre  braun,  mit  gelbem  Mittelfleck    ....       3.  A.  bimaculata  .    .    .   p.  111 

j   Zangenarme    des  <S  mit    einem  Zahn   vor    der 

D  Spitze I.A.  taeniata     .    .    .    .  p.  110 

l  Zangenarme  des  (J  unbewehrt 2.  A.  californiea     .    .    .   p.  111 

j  Pygidiumdes(5einerechteckigePlatte bildend— 11. 
10   1   Pygidium    des    S    ein     gleichseitiges    Dreieck 

I         bildend,  oben  gekielt 9.  A.  protensa    .    .    .    .   p.  113 
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11 
12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 


Antenne  einfarbig  —  12. 

Einige  Antennalglieder  blass 8. 

Elytre  gelb,  mit  braunem  Xahtbande  —  13. 

Elytre  einfarbig 7. 

Zangenamae  des  (^  an  der  Basis  der  Innenseite 
mit  einem  grossen,  dreieckigen,  gezähnten 
V^orsprung  bewehrt 5. 

Zangenarme  des  (5  an  der  Basis  der  Innenseite 
mit  ziemlich  kleiner,  abgerundeter  Ver- 
breiterung         6. 

Pygidium  des  (5  lang,  abgestutzt  kegelförmig  .     10. 

Pygidium  des  cJ  kurz,  mit  4  Spitzen    ....     11. 

Letztes  Abdomin  altergit  des  cj  mit  2  grossen 

Stacheln  am  Hinterrande 12. 

Letztes  Abdominaltergit  des  cJ  mit  2  grossen 
Höckern  am  Hintorrande,  Hinterecken  mit 
höckerförmigor  Falte 13. 

Letztes  Abdominaltergit  des  cj  mit  4  kleinen, 

scharfen  Höckern  am  Hinterrande  ....     14. 

Pygidium  des  c?  annähernd  quadratisch  ...     15. 

Pygidium  des  cj  lang,  schmal,  an  der  Spitze 
verbreitert  und  gegabelt 16. 

Einige  Antennalglieder  blass  —  18. 

Antenne  einfarbig 20. 

Zange  des  ^  unbewehrt 17. 

Zange  des  (^  gezähnt  —  19. 

Beine  einfarbig;  Knie  braun 

Eemur  schwarz  geringelt;  Tarsus  abwechselnd 
gelb  und  schwarz  geringelt 

Pygidium  des  (5  wenig  vorspringend,  trapez- 
förmig —  21. 

Pygidium  des  (5  deutlich  vorspringend  —  23. 

Behaart;  Zangenarme  des  ^  mit  einem  Zahn 
in  der  Mitte 21. 

Unbehaart;  Zangenarme  des  cj  mit  einem  Zahn 
gegen  die  Spitze  zu  —  22. 

Pygidium  des  S  ^luer,  konvex,  mit  gokörneltem, 
zurückgebogenem  Hinterrande 

Pygidium  des  cJ  annähernd  quadratisch,  mit 
4  kleinen  distalen  Spitzen 

Pygidium  des  cj  nicht  in  eine  Spitze  ver- 
längert —  24. 

Pygidium  des  S  in  eine  stachelförmige  Spitze 
verlängert  —  25. 

Pj'gidium  des  S  zungcnförmig 

Pygidium  des  cJ  birnförmig,  mit  gerade  ab- 
geschnittener Spitze 

Pygidium  des  (5  mit  kurzer,  stachelförmiger 
Spitze;  Basis  der  Zange  unbewehrt    .    .    . 

Pygidium  des  (5  mit  langer  stachelförmiger 
Spitze;  Zange  mit  starkem  Dorsalzahn  an 
der  Basis 27. 


A.  percheron     .    .    .   p.  112 
A.  sansibarica  .    .    .    p.  112 


A.  bipartita    .    .    .    .   p.  112 


A.  erythrocephala 
A.  binotata  .  .  . 
A.  borneensis    .    . 

A.  bicuspis     .    .    . 


A.  japonica 


A.  albipes  .    . 
A.  haw^aiensis 


A.  furcifera 


A.  circulata 
A.  doriae     . 


18. 


19. 


A.  versieoloi' 
A.  jagori.  . 


p.  112 
p.  113 
p.  113 

p.  114 


p.  114 


p.  114 
p.  114 


p.  115 


p.  116 
p.  115 

p.  115 
p.  116 


A.  media p.  117 


23. 


22. 


25. 


24. 


26. 


A.  gravidula 
A.  arachidis 


p.  117 
p.  117 


A.  rufieeps     .    .  .  .  p.  118 

A.  subaptera     .  .  .  ]).  118 

A.  luteipennis  .  .  .  p.  118 

A.  spieulifera    .  .  .  p.  119 


1.  A.  taeniata  (H.  Dohm)     ?1822  Forficula  linearis,   Eschscholtz,   Entomogr., 
r.  1   p.81($)   :   1862  F.  taeniata,   H.  üohrn  in:    Ent.  Zeit.  Stettin,    f.  23  p.  230  [   1893 
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Si)MngulaUs  t.,   Bormans  in:    Biol.  Centr.-Amer.,   Orth.  p.  12  t.  2  f.  17,  19  (S),  18  (?)  | 
1876  Forficula  luteipes,  Scudder  in:  P.  Eoston  Soc,  v.  18  p.  255  (?). 

Kastanienbraun  bis  pechbraun.  Kopf  rot  oder  rotbraun  mit  schwarzer 
Stirn  oder  kastanienbraun.  Antenne  1 2-gliedrig,  braun.  Mundteile  und 
Seitenrand  des  Pronotum  (manchmal  sehr  breit)  schmutziggelb.  Elytre  und 
Flügelschuppe  braun,  mit  schmutziggelbem  (zuweilen  fast  fehlendem)  Naht- 
band und  einem  ebenso  gefärbten,  breiten  Lateralrande.  Ueine  gelb,  Seiten- 
ränder des  Abdomen  beim  ö  fast  parallel.  Pygidium  des  d  scharf  zu- 
gespitzt. Zangenarme  rötlich  oder  dunkel  kastanienbraun,  dreikantig- 
walzenförmig: beim  d  etwas  gebogen,  Innenrand  von  der  Basis  bis  zum 
Ende  des  1.  Drittels  schwach  verbreitert,  überall  gekerbt,  mit  einem,  zuweilen 
kleinen,  Zahn  gegen  das  3.  Viertel  zu;  beim  o  ganz  oder  beinahe  zu- 
sammenliegend, etwas  hin  und  her  gebogen,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  17 — 21, 
O  11—14,  f.  d  5  —  6,  9  3  mm. 

Variiert  stark  in  Bezug  auf  die  Einzellieiten  der  Färbung. 

Amerika  (vona  Süden  der  Vereinigten  Staaten  bis  nach  Argentinien). 

2.  A.  ealiforniea  (H.  Dohrn)  1865  Forficula  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
v.2<ö  p.  85  ((5)  I  1893  Spldngolabis  c,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  12  t.  2 
f.  20  (d). 

A.  taeniata  ähnlich,  Unterschiede:  Elytre  und  Flügelschuppe  im  all- 
gemeinen mit  gelber  Aussen-  und  brauner  Innenhälfte,  Zange  beim  d  &  9 
unbewehrt.  —  L.  t.  d  11—14,  o  10—11,  f.  d  3—4,  9  2—3  mm. 

Californien  und  in  den  angrenzenden  Teilen  Mexicos. 

3.  A.  bimaculata  (Balis.)  1817  Forficula  h.,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer.,  p.  165 
Orth.  t.  14  f.  1  (?)  I  1839  F.  &.,  Serville,  Orth.,  i).  39  (  ? ). 

Dunkel  rostfarbig,  stark  glänzend.  Antenne  10-gliedrig,  Palpen  hell- 
braun. Pronotum  schmutziggelb,  mit  gTossem,  braunem  Mittelteil,  oder  braun, 
seitlich  und  hinten  schmutziggelb  umrandet.  Ellytre  braun,  mit  gelbem 
Mittelfleck.  Flügelschuppe  gross,  gelb.  Beine  gelb  oder  blass  gelblichbraun. 
Letztes  Abdominaltergit  sehr  verdickt,  beim  d  etwas,  beim  9  ziemlich  stark 
verschmälert;  über  jeder  Zangenwurzel  ein  rauher  Höcker,  der  beim  ä  be- 
deutende, beim  9  etwas  geringere  Grösse  besitzt.  Stachel  des  Pygidium 
beim  ä  klein.  Zangenarme  kräftig:  beim  d  dick,  breit,  dreikantig,  fast  bis 
zum  2.  Drittel,  wo  ein  Innenzahn  steht,  schwach  gebogen,  dann  stärker  ge- 
bogen; beim  9  an  der  Basis  auseinanderstehend,  wenig  gebogen,  bis  zum 
2.  Drittel,  wo  ein  stumpfer  Zahn  steht,  verbreitert,  dann  gebogen 
und  viel  dünner.  —  L.  t.  d  13,5—14.5,  9  14—17,  f.  d  4,5, 
9  2 — 3  mm. 

San  Domingo,  Portorico. 

4.  A.  exilis  (Scudd.)    1876  Forficula  e.,  Scudder  in:  PrBoston  Soc. 
V.  18  p.  262  (c5). 

Rötlich  kastanienbraun.  Pronotum  schmutziggelb  mit  röt- 
licher Mitte;  Elytre  und  Flügelschuppe  sehr  kurz,  schmutzig- 
gelb mit  braunem  Nahtbande.  Beine  schmutziggelb.  Pygidium 
beim  d  eine  zugespitzte,  dreieckige,  flache  Platte  bildend.  Zangen- 
arme beim  ö  (Fig.  40)  wie  beim  ö  von  A.  taeniata.  —  L.t.  d  14,25,  A^'IxiUs. 
f.  ö  3,75  mm.  ^  (ca.  -'/a)- 

Texas. 
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5.  A.  bipartita  (F.  Kirby)  1891  Sphingolahis  h.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
t-.  23  p.  526. 

Punktiert.  Kopf  blassrot,  ebenso  der  voi-dere  Teil  des  Pronotum; 
Antenne  und  Abdomen  dunkler  rot.  Seiteurand  und  hinterer  Teil  des 
Pronotum  blass  schmutziggelb.  Elytre,  Flügelscliuppe,  Beine  blassgelb,  die 
beiden  ersteren  mit  dunklerem  Nahtbaude.  P3'gidium  beim  d  kurz,  breit, 
am  Ende  gebogen.  Zangenarme  rot,  mit  schwarzer  Spitze:  beim  d  an  der 
Basis  mit  einem  grossen,  dreieckigen,  gezähnten  Yorsprung.  der  den  der 
Gegenseite  fast  berührt,  dauu  leicht  gebogen  bis  zu  den  hakenförmigen 
Spitzen,  unbewehrt;  beim  o  einfach,  fast  zusammenliegend.  —  L.  t.  d  13 — 
16,5,  Q  10,  f.  d  5—6,5,  o  2  mm. 

Der  folgenden  Art  sehr  ähnlich. 
Indien. 

6.  A.  erythrocephala  (Ol.)  1791  Forficula  e.  (non  J.  Chr.  Fabricius  179B), 
A.  G.  Olivier,  Enc.  meth.,  r.  6  p.  468  |  1793  F.  flavipennis,  J.  Chr.  Fabriciu.s,  Ent.  Syst., 
V.2  p.5  I  1839  F.  serrata  (non  H.  Dohrn  1865),  Serville.  Orth.,  p.40  (cj)  |  1855  F.nata- 
lensis.  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  t-.  12  p.  348  (c5)  \  1865  F.  africana,  H.  Dohrn  in:  Ent. 
Zeit.  Stettin,  r.  26  p.  86  ]  1876  F.  variana,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  n  18  p.  253  ($). 

Kopf  hellrot  bis  rotbraun.  Antenne  13-gliedrig,  gelbbraun.  Pronotum 
bald  schmutziggelb,  bald  rötlich,  bald  vollständig  oder  teilweise  braun.  Elytre 
gelb  mit  ziemlich  breiter,  brauner  Naht.  Flügelschuppe  entweder  vollständig- 
gelb  oder  aber  die  vordere  Hälfte  an  der  Naht  rotbraun.  Beine  gelb. 
Abdomen  zwischen  Rot  und  Kastanienbraun  wechselnd,  beim  d  parallelseitig. 
Zangenarme  rötlich,  zuweilen  mit  gelber  Basis,  der  ganze  Inneurand  fein 
gezähnelt:  beim  d  an  der  Basis  der  Innenseite  mit  breitem,  abgerundetem 
Höcker,  nur  massig  gebogen:  beim  c  fast  gerade,  ganz  oder  beinahe  zu- 
sammenliegend. —  L.  t.  d  &  c  10—14.5,  f.  d  &  o  2 — 3,5  mm. 

Ändert  in  Bezug  auf  die  Einzelheiten  der  Färbung  stark  ab. 
Afrika  (vom  Senegal  bis  zum  Kap  und  Durban). 

7.  A.  sansibarica  (Karsch)  1886  Sphingolahis  s.,  Karsch  in:  Berlin,  ent.  Z., 
i:  30  p.  90  t.  3  f.  8  ( cj). 

Dunkel  rötlich  kastanienbraun,  unbehaart.  Kopf  hell  rotbraun,  Antenne 
13-gliedrig,  schmutziggelb,  ebenso  wie  die  Beine.  Pronotum  braun- 
schwarz.  Al)domen  langgestreckt,  mit  fast  parallelen  Seiten.  Pygidium 
des  d  breit,  kurz,  rechteckig.  Zangenarme:  beim  d  hell  rotbraun,  sehr  lang, 
an  der  etwas  verbreiterten  und  mit  einem  Innenzähnchen  bewehrten  Basis 
schwach  nach  aussen  gebogeii,  hinten  fast  gerade,  nur  die  Spitzen  nach  innen 
gekrümmt;  ein  2.  sehr  kleines  Innenzähnchen  kurz  hinter  dem  1.  Drittel; 
Innenrand  zwischen  beiden  Zähnchen  äusserst  fein  sägeartig  gezähnelt.  — 
L.  t.  d  29,  f.  d  11  mm. 

Sansibar. 

8.  A.  pereheron  (Guer.)  ?1775  Forficula  flcxuosa,  J.  Chr.  Fabricius,  Syst. 
Ent.,  p.  269  !  1838  F.  pereheron,  Guerin-^^leneville  in:  Guerin  &  Pereheron,  Gen.  Ins., 
r.  6  nr.  4  t.  7($)  |  1865  F.  perclieroni,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  «.26  p.  85  | 
1838  B\  elegans  (Klug  in  MS.),  Burmeister,  Handb.  Ent.,  v.  2  p.  753  :  1862  Spongophora 
fcijjjmcfato,  Scudder  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.l  p.  415  |  \M-^  Psaliäophorah.,  H.  Dohrn 
in:  Ent.  Zeit.  Stettin.   (-.2:1  ]>.  419. 

Kastanienbraun,  unbehaart.  Kopf  zuweilen  gelbbraun.  Antenne  13-gliedrig, 
braun,    1.,  9.  und    10.  Glied   gelbbraun.     Pronotum   gelbbraun,   gegen   den 
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Vorclerrand  zu  mit  2  braunen  Flecken  oder  Binden,  Hinterrand  abgerundet. 
Elytre  mit  grossem,  elliptischem,  hellgelbem  Fleck;  Flügelschuppe  und  Beine 
ebenfalls  hellgelb.  Abdomen  punktiert,  parallelraudig;  letztes  Tergit  sehr 
gross;  an  seinem  Hinterrand  über  jeder  Zangenwurzel  ein  Wulst,  dazwischen 
2  zahnförmige  Höcker.  Pygidium  des  ö  vorspringend,  länger  als  breit. 
Zangeuarme  unbewehrt:  beim  d  kräftig,  leicht  gebogen,  in  der  ersten  Hälfte 
innen  schwach  gezähnelt;  beim  0  zusammenliegend,  kurz.  —  L.  t.  d  19—21, 
O  14—15,  f.  (5  6—7,  g  2  mm. 

Französisch-Guayana,  Antillen  (Insel  St.  John). 

9.  A.  protensa  (Gerst.)  1883  Forficula  2}-,  Gerstaecker  in:  Mt,  Ver.  Vorpomm., 
r.  14  p.  45. 

Platt,  pechfarbig.  Antenne  15-giiedrig,  rostrot  bis  auf  das  pechbraune 
1.  Glied.  Labrum,  Tibia  und  Tarsus  ebenfalls  rostrot,  f^lytre  und  Flügel- 
schuppe rostgelb,  mit  breiter,  pechbrauner  Nahtbinde,  auf  ersterer  nach  hinten 
verbreitert,  auf  letzterer  verloschener.  Mittelfläche  des  Abdomen  licht 
kastanienbraun.  Pygidium  des  ö  gleichseitig  dreieckig,  in  der  Mitte  scharf 
gekielt.  Zangenarme:  beim  (5  auffallend  langgestreckt,  schmal,  mit  Aus- 
nahme der  eingebogenen  Spitze  fast  gerade,  in  der  Mitte  mit  2  von  ein- 
ander entfernten,  kurzen  Innenzähnchen,  am  Innenrande  gegen  die  Basis  zu 
deutlich  gekerbt;  beim  o  giattrandig.  —  L.  t.  d  &  9  13 — 14,  f.  d  5,  Q  4mm. 

Die  Art  lag  mir  nicht  vor.  Aus  der  Form  der  Zange  des  cj  vermute  ich,  dass 
die  Zangenarme  auseinanderstohen. 

Afrika  (Aburi  an  der  Goldküste). 

10.  A.  binotata  (F.  Kirby)  1891  Spliingolabis  h.,  W.F.Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
t.  23  p.  528  ((5). 

Rötlich.  Kopf,  Pronotum.  Elytre  lederartig  gerunzelt.  Oberseite  des  Kopfes 
schwärzlich.  Mundteile  und  1.  Antennalglied  (übrige  Glieder  nicht  erhalten!) 
rötlichbraun.  Vordere  Hälfte  des  Pronotum  schwärzlich,  Seite  und  Hiuter- 
hälfte  blass  schmutziggelb.  Elytre  und  Flügelschuppe  rötlich  kastanienbraun, 
letztere  mit  grossem,  gelbem  Basalfleck,  rötlicher  Naht  und  schwärzlicher 
Spitze.  Beine  rötlich  schmutziggelb.  Letztes  Abdominaltergit  beim  d 
schwärzlich,  kürzer  als  das  Pygidium;  dieses  dunkelrot,  lang,  abgestutzt 
kegelförmig,  oben  gegen  die  Spitze  zu  ausgehöhlt.  Zangenarme  beim  d  rot, 
langgestreckt,  regelmässig  gebogen,  unbewehrt,  in  der  ganzen  Länge  gleich- 
massig  dick.  -^  L.  t.  d  13,  f.  d  4  mm. 

Colombia. 

11.  A.  borneensis  (Borm.)  1879  Forficulab.,  Dubrony  (Eormans)  in:  Ann. 
Mus.  Genova,  v.  14  [).  381  f.  (c5). 

Rotbraun,  punktiert.  Kopf,  die  12-gliedrige  Antenne,  Pronotum,  Elyti'e, 
Flügelschuppe  schwarz.  Seitenrand  des  Pronotum  und  Beine  schmutziggelb. 
Seitenränder  des  Abdomen  fast  parallel,  auf  der  hinteren  Seitenecke  jedes 
Segments  ein  Büschel  langer,  brauner  Haare.  Pygidium  beim  d  gross, 
rautenförmig,  5  mal  ausgeschweift,  mit  4  Spitzen.  Zangenarme  beim  d  lang- 
gestreckt, plattgedrückt,  dünn,  kaum  gebogen,  behaart,  oben  und  unten 
der  ganzen  Länge  nach  tief  gefurcht;  am  Ende  des  1.  Viertels  ein  starker 
Innenzahn.  —  L.  t.  d  17,25,  f.  d  6,25  mm. 


ßorneo  (Sarawak).  J^^^'^nOS^^i^ 


Das  Tierreich.  11. Lief.:  A.deBormans&H.Krauss.Forflculiclae&Heinimeridae.         8     /v^  ;A.^  ^ 
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12.  A.  bicuspis  (Stäl)  1860  Forficula  h.,  Stäl  in:  Eiigenies  Besä,  Ins.  p.301((5)  | 
1883  F.  h.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  r.  27ii  p.  85  t.  3  f.  19,  19a  (cj). 

Schwarz  oder  pechbraun,  glatt,  giänzeud.  Kopf  leicht  rötlich:  Antenne 
braun,  nur  das  9.— 11.  Glied  ganz  oder  zum  Teil  blass.  Pronotum  zuweilen 
gelblichbraun,  Seitenrand  sowie  der  Tarsus  blass  schmutziggelb.  Abdomen 
gegen  die  Mitte  zu  verbreitert;  letztes  Tergit  des  (5,  statt  der  gewöhnlichen 
Höcker,  mit  2  dicken,  laugen,  stumpfen,  schräg  nach  aussen  und  oben  ge- 
richteten Stacheln  bewehrt.  P^vgidium  des  d  sehr  wenig  vorspringend,  in 
der  Form  eines  flachen  Polsters.  Zaugenarme  beim  ä  ziemlich  kräftig,  von 
der  Basis  bis  zur  Mitte  gerade,  dann  leicht  gebogen;  Innenrand  da  und  dort 
gezähnelt,  sonst  glatt.  —  L.  t.  d  16,  f.  d  5  mm. 

Java. 

13.  A.  japonica  (Borm.)  1880  Forficula  j.,  Bormans  in:  An.  Soc.  Espaü.y 
f.  9  p.  512. 

Kastanienbraun,  unbehaart,  fein  punktiert.  Kopf  rostfarbig.  Antenne 
12-gliedrig.  Pronotum  halbki-eisförmig,  mit  schmutziggelbem  Seitenrande.  Flügel- 
schuppe und  Beine  schmutziggelb,  erstere  breit  braun  gerandet.  Abdomen  des  Ö 
parallelrandig;  letztes  Tergit  braun,  runzelig,  mit  einem  sehr  gi-ossen,  manchmal 
stachelförmigen  Höcker  über  jeder  Zangenwurzel  und  einer  Falte  an  jeder 
Hinterecke.  Zangenarme:  beim  d  oben  mit  kleinem  Basalhöcker,  dreikantig 
und  bis  zum  Ende  des  1.  Viertels,  wo  ein  sehr  starker,  schief  nach  innen 
und  unten  gerichteter  Stachel  steht,  fast  gerade,  dann  elliptisch  gebogen 
und  walzenförmig;  beim  0  fast  zusammenliegend,  unbewehrt,  ein  wenig  ge- 
bogen. —  L.  t.  d  17,5,  9^18,5,  f.  d  &  9  4,5  mm. 

Japan  (am  Meeresstrande). 

U.  A.  albipes  (F.)    1787  Forficula  a.,  J.  Chr.Fabricius,  Mant.Ins.,  v.\  p.224(?). 

Bald  kastanienbraun,  bald  schwärzlich,  ziemlich  giänzeud,  unbehaart»^ 
Mundteile  weiss.  Antenne  12-giiedrig;  die  6  ersten  Glieder  sowie  die  Basalhälfte 
des  7.  weiss,  B.  und  9.  braun,  10.  und  11.  bräunlichgelb,  12.  braun;  bei 
älteren  Stücken  ist  die  ganze  Antenne  blassbraun.  Seiten-  und  Hinterrand 
des  Pronotum  manchmal  sehr  breit  weiss.  Elytre  blassbraun,  mit  einem 
gi'ossen,  weisslichen  Schulterfleck.  Flügelschuppe  und  Beine  weiss.  Abdomen 
des  d  mit  deutlich  konvexen,  fast  parallelen  Seitem'ändern ;  Hinterrand  der 
Tergite  rötlich;  Hinterrand  des  letzten  Tergits  abgerundet,  aufgebogen  und 
zwischen  den  Zangenwurzeln  mit  vier  kleinen,  kegelförmigen  Höckerchen 
besetzt.  Zangenarme  drehrund:  beim  d  bis  zur  Mitte  gerade,  dann  gebogen, 
gegen  das  Ende  des  1.  Drittels  mit  zwei  einander  nahestehenden  Zähnen; 
beim  o  fast  zusammenliegend,  annähernd  gerade,  mit  fein  gezähneltem,  an 
der  Basis  dreieckig  ausgeschnittenem  Innenrande.  —  L.  t.  d  &  q  9,75 — 10,25,, 
f.  d  2—2,5,  c  1,75  mm. 

Antillen  (Cuba). 

15.  A.  hawaiensis  (Borm.)  1882  Forficula  h.,  Bormans  in:  Ann.  3Ius.  Genova, 
«7. 18  p.  341  f. 

"Wenig  konvex,  braun  bis  schmutziggelb,  glänzend,  behaart.  Antenne 
13-giiedrig,  das  letzte  Glied  oft  blass.  Palpen,  eine  Linie  auf  der  Flügel- 
schuppe unmittelbar  hinter  der  Elytre,  Spitze  des  Femur  und  der  Tibia, 
sowie   der   Tarsus   gelblich.      Abdomen    mit    fast    parallelen   Seitenrändern;; 


Apterygida  115 

Pygidiura  des  d  vorspringend,  quadratisch,  an  der  Spitze  leicht  ausgeschweift. 
Zangenarme  schmutziggelb:  beim  d  fast  gerade,  platt,  dreikantig,  von  der 
Basis  bis  zum  Ende  des  1.  Drittels,  wo  ein  sehr  starker  Inuenzahn  steht, 
breit,  hinter  der  Mitte  schmäler;  beim  o  an  der  Basis  weit  auseinander- 
stehend, dreikantig,  leicht  gebogen,  mit  gekreuzten  Spitzen  und  von  der 
Basis  bis  zur  Mitte  mit  3  Innenzähuen.  —  L.  t.  d  16,5 — 18,  o  12,5 — 13,5, 
f.  d  4,5 — 5,  o  2,5  mm. 

Sandwich-Inseln,  Siinda-Insel  Lombok. 

16.  A.  furcifera  (Borm.)  1884  Sphingolahis  f.,  Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus., 
i:  H  ]).  194  {(S). 

Schwarzbraun,  punktiert.  Mundteile,  Beine,  mit  Ausnahme  der  braunen 
Basis  des  Femur,  eine  Linie  auf  der  Flügelschuppe  unmittelbar  hinter  der 
Elvtre,  Pygidium  und  Zange  ockerfarbig  bis  schmutziggelb. 
Letztes  Abdominaltergit  kastanienbraun.  Das  Pygidium  des  d 
bildet  eine  wagerechte,  langgestreckte,  nach  hinten  verbreiterte, 
an  der  Spitze  tief  dreieckig  ausgeschnittene  Platte.  Zangenarme 
beim  d  (Fig.  41)  kurz  behaart,  kräftig,  gleichmässig  breit,  fast 
gerade,  im  letzten  Drittel  mit  kleinem  lunenzahn.  —  L.  t.  d  11,75, 
f.  d  3,5  mm. 

Sumatra  (Batang  Singalang). 

17.  A.  doriae   (Borm.)      1879     Forfiada  d.,   Dubrony  (Bormans) 
in:    Ann.  Mus.  Genova,  i:  14  p.  379  f.  ((5  &  ?).  Fig.  4i. 

A.  furcifera. 

Kastanienbraun,  glänzend.  Kopf  und  die  13-gliedrige  c5(ca. ^i). 
Antenne  schwarz,  nur  die  3  letzten  Glieder  der  letzteren  weiss. 
Mund  gelb,  Palpen  schwarz.  Pronotum  schwarz,  Seitenrand  sehr  schmal 
blass.  Elytre  mit  orangegelbem  Schulterfleck  (zuweilen  auch  fehlend);  Naht 
der  Flügelschuppe  sowie  eine  Linie  unmittelbar  hinter  der  Elytre  von  der- 
selben Farbe.  Beine  schmutziggelb,  Femur  und  Tibia  an  der  Basis  breit 
braun  geringelt.  Abdomen  in  der  Mitte  verbreitert,  stark  punktiert,  auf  der 
Seite  mit  zersti'euten  Haaren  besetzt.  Vorletztes  Abdominalsternit  des  d 
beiderseits  mit  langem,  geradem  Stachel  bewehrt.  Zangenarme  unbewehrt, 
an  der  Basis  nach  innen  verbreitert,  dann  drehrund:  beim  d  ringförmig  ge- 
bogen; beim  9  an  der  Basis  auseinanderstehend,  gebogen.  —  L.t.  d  15 — 16,5, 
O  12,5,  f.  d  2—2,5,  0  2  mm. 

Borneo  (Sarawak). 

18.  A.  versieolor  (Borm.)  ?  185.5  Forfictila  speculigera,  Stäl  in:  Öfv.  Ak.  Förh., 
r.  12  p.  349  ((5)  !  1883  F.  versieolor,  Bormans  in:  Ann.  SoCj.ent.  Belgique.  i'.  27ii  p.  86 
t.  3  f.  20,  20  a  ((5). 

Pechbraun  oder  kastanienbraun,  unbehaart,  glänzend.  Antenne  braun,  das 
1..  10.  und  11.  Glied  blass.  Mitte  des  Pronotum  rötlich,  Rand  gelb  bis 
schmutziggelb;  Beine  ebenfalls  gelb  bis  auf  das  braune  Knie.  Flügelschuppe 
gelb  mit  brauner  Naht  und  Spitze,  Elytre  zuweilen  mit  einem  länglichen, 
gelben  Mittelfleck  geschmückt.  Abdomen  gegen  die  Mitte  zu  etwas  ver- 
breitert. Zangenarme  beim  d  fast  sichelförmig  gebogen,  an  der  Basis  ziemlich 
platt;    Innenrand   von   hier   fast   bis  zur  Mitte   zu  einem  zweimal  tief  aus- 

8* 
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gescliweifteu  Dreieck  verbreitert,  hierauf  dünn,  walzenförmig,  unbewehrt.  — 
L.  t.  d  13,  f.  d  2,25  mm. 

Bei  dem  einzigen  mir  bekannten  männlichen  Stücke  sind  die  Zangenarme  viel- 
leicht zufällig  (?)  ungleich,  wie  bei  Psalis  etc. ;  der  rechte  ist  länger  und  weniger 
gebogen,  der  linke  fast  halbkreisförmig,  so  dass  sie  zusammen  einen  offenen  King  bilden. 

Colombia  (Bogota). 

19.  A.  jagori  (H.  Dohrn)  1865  Forficula  j.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.  26  p.  94. 

Schwarz,  glänzend.  Antenne  12(?)-gliedrig;  die  4  ersten  Glieder  gelb 
mit  schwarzem  Ring  nahe  der  Spitze,  das  letzte  einfarbig  gelb,  die  übrigen 
schwarz.  Elytre  in  der  vorderen  Hälfte  gelb,  in  der  hinteren  schwarz, 
riügelschuppe  kurz,  gelb,  mit  schwarzer  vSpitze.  Beine  gelb;  Femur  breit 
schwarz  geringelt;  1.  Tarsalglied  au  der  Basis  gelb,  dann  schwarz,  2.  schwarz, 

3.  gelb,  alle  3  Glieder  stark  behaart.  Abdomen  beim  Ö  fast  parallelrandig. 
Zangenarrae:  beim  d  einfach  gebogen,  an  der  Basis  mit  einem  etwas  nach 
oben  gerichteten,  höckerförmigen  Zahn;  beim  §  zusammenliegend,  bis  zur 
Mitte  parallel,  dann  leicht  gebogen,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  16,  o  15, 
f.  d  &  9  4  mm. 

Philippinen  (Insel  Luzon). 

20.  A.  circulata  (H.  Dohrn)  1865  Forficula  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
V.  26  p.  95  (d). 

^  Kastanienbraun.     Kopf,    die    3    Basalglieder    der   Antenne,    Pronotum 

schwarz.  Elytre  und  Flügelschuppe  hellbraun,  runzelig,  punktiert.  Tibia 
und  Tarsus  etwas  dunkler  als  die  Elytre,  Tarsus  mit  gelb  be- 
haarter Sohle.  Abdomen  in  der  Mitte  verbreitert,  mit  hohem, 
glattem  Höcker  über  jeder  Zangenwurzel.  Zangenarme  beim  d 
(Fig.  42)  walzenförmig,  dünn,  unbewehrt,  fast  halbki-eisförmig 
gebogen.  —  L.  t.  d  21,5,  f.  d  6,5  mm. 

Indien  (Madras). 

A.  suturalis  (Serv.)  1839  Forficula  s.  (non  Burmeister  1838!), 
Serville,  ürth.,  p.  40. 

Gleicht  A.  taeniata,  aber:  die  Zangenarme  des  (5'  im  ersten  Drittel 
mit  dickem,  ausgebuchtetem  Innenzahn,  sodann  beim  (J  Elytre  und  Flügel- 
schuppe braun  mit  einer  breiten,   gelben,  mittleren   Längsbinde.  —  L.  t. 

Fig-  42.        ^  &  o  12,75—16,75,  f  (S  5,75—6,75.   2  2,75  mm. 
A.  circulata.  ^     ■    -r 

(S  (ca.  3/2).  Brasilien. 

A.  raeridionalis  (F.  Kirbv)  1891  Sphingolahis  m.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
Soc,  V.23  p.  529((5),  (??). 

cj.  Kastanienbraun.  Kopf,  Pronotum,  Flügelschuppe,  Zangenspitze,  Seitenrand 
des  Abdomen   (gegen  die  Basis  zu)   schwärzlich.     Antenne  9(?)-gliedrig;    Glieder   vom 

4.  ab  sehr  lang,  8.  Glied  und  zuweilen  die  Spitze  des  7.  weiss,  die  übrigen  an  der 
Basis  rotbraun,  gegen  die  Spitze  zu  schwärzlich.  Seitenrand  des  Pronotum  schmal 
schmutziggelb,  Spitze  der  Flügelschuppe  und  Beine  ebenso  gefärbt.  Pygidium  kugelförmig, 
mit  kleinem,  unterem  Yorsprung  zu  beiden  Seiten.  Zangenarme  regelmässig  gebogen, 
gegen  die  Basis  zu  gezähnelt;  ein  sehr  starker,  rechteckiger  Innenzahn  distal  von  der 
Mitte  und  ein  zweiter,  stumpferer  Vorsprung  vor  den  etwas  verjüngten  Spitzen.  — 
$ .  Schwarzbraun.  Antenne  13-gliedrig,  kastanienbraun,  mit  dunklerer  Basis.  Scheitel 
leicht  rötlich.    Seitenrand  des  Pronotum,  Elytre,  abgesehen  von  einem  breiten,  schwarzen 
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Nahtband,  und  Beine  schmntziggelb.  Fliigelschuppe  fehlt.  Pygidium  länger  und 
schmäler  als  beim  (J,  oben  dreieckig,  die  beiden  vorstehenden,  seitlichen  Spitzen  viel 
deutlicher.  Zangenarme  wie  beim  cJ  geformt,  Innenrand  fein  gezähnelt,  jedoch  ohne 
grösseren  Zahn.  —  L.  t.  <J  &  ?  12.  f.  cj  &  $  3  mm. 

c5  &  9  gehören  augenscheinlich  nicht  zusammen !  Das  (5  gehört  vielleicht  zu 
Ancistrogaster? 

Brasilien  (Theresopolis). 

21.  A.  media  (Hagenb.)  1822  Forficula  m.  (non  Marsham  1802!),  Hagen- 
bach, Symb.  Faun.  Ins.  Helvet.,  v.  1  p.  16  t.  4  f.  7,  8  |  1825  F.  albipennis  (Megerle 
V.  Mühlfeld  in  MS.),  T.  Charpentier,  Hör.  ent.,  p.  68  |  1835  Chelidura  a.,  Stephens,  111. 
Erit.  Ent.,  v.  6  p.  7  t.  28  f.  5  !  1853  Forficula  (Apterygida)  a.,  L.  H.  Fischer,  Orth.  Eur., 
p.  77  t.  6  f.  14.  14  a,  b  j  1832  F.  pedestris  (Bonelli  in  MS.),  Gene,  Monogr.  Forf.,  p.  13  | 
1840  Apterygida  p.,  Westwood,  Intr.  Classif.  Ins.,  v.2  gen.  Syn.  p. 44  j  1846  Cheli- 
dura ciirta  [Labidura  c.  Motschulsky  in  MS.),  Fischer  v.  Waldheim,  Ent.  Ross.,  v.  4 
Orth.  p.  49  1  1859  Forficula  freyi,  H.  Dorhn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  i-.  20  p.  106. 

Schmutziggelb,  behaart.  Antenne  12-gliedrig.  Elytre  mit  geradem 
Hinterrand  und  rechtwinkligen  Hinterecken.  Zaugenarme:  beim  ö  leicht 
gebogen,  an  der  Basis  öfters  abgeplattet,  Innenrand  an  der  Basis  schwach 
gezähnelt  und  mit  stumpfem  Zahn,  in  der  Mitte  ein  stärkerer  Zahn;  beim  o 
zusammenliegend,  fast  gerade,  unbewehrt.  —  L.  t.  c?  9,5 — 15,  o  10,5 — 11,5, 
f.  (5  3,5—5,  9  2,5  mm. 

Mittleres  und  südliches  Europa  (von  England  bis  Andalusien,  (t riech enland). 

22.  A.  arachidis  (Yers.)  1860  Forficula  a.,  Yersin  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
ser.  3  v.S  p.  509  t.  10  f.  33 — 35  [  1863  Forfiscelia  nigripennis,  Motschulsky  in:  Bull. 
Soc.  Moscou,  u  36  nr.  3  p.  1   i   1865  Forfictda  n.  ~\- F.  icallacei,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 

Stettin,  V.  26  p.  89  ((5),  88  (?'). 

Kastanienbraun  bis  pechfarbig,  glatt,  unbehaart.  Antenne  12- bis  14-gliedrig. 
Seitenrand  des  Pronotum  blass,  Elytre  gerade  abgeschnitten,  schwarz  oder 
rostfarbig.  Beine  schmutziggelb,  Femur  zuweilen  an  der  Basis  schwarz 
gefleckt.  Abdomen  um  die  Mitte  verbreitert.  Pygidium  des  d  annähernd 
trapezförmig,  am  verschmälerten  Hinterrande  mit  4  kleinen,  spitzen  Ecken. 
Zangenarme:  beim  ö  kräftiger  und  kürzer  als  bei  A.  media,  leicht  ge- 
bogen, Innenrand  mit  kleinem  Zahn  an  der  Basis,  sowie  einem  zweiten  im 
letzten  Drittel;  beim  9  wenig  auseinanderstehend,  kurz,  fast  gerade,  un- 
bewehrt. —  L.  t.  d  9—10,  Q  9,8—12,  f.  d  2—2,8,  9  1,8—2  mm. 

Afrika  (?),  Ceylon,  I^eu-Guinea,  Aru-Inseln,  Australien.  Durch  den  Schiffsverkehr 
sehr  weit  verbreitet,  zuerst  am  Hafen  von  Marseille  in  einer  Ladung  afrikanischer 
Erdnüsse  gefunden. 

28.  A.  gravidula  (Gerst.)  1^^^  Forficula  (Apterygida)  g.,  Gerstaecker  in:  Arch. 
Naturg.,  i'.35i  p.  221($)  |  1873  F.  (A.)  g.,  Gerstaecker  in:  Deckens  Reis.  O.-Afr.,  f.  3 
p.  50  t.  3  f.  9($)  I  1884  Labia  g.,  Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus.,  u6  p.  197((5&$). 

Rostrot.  Antenne  11-gliedrig,  die  2  oder  3  Basalglieder  blass,  schmutzig- 
gelb. Pronotum  mit  blassgelbem  Seiten-  und  Hinterrande,  die  vordere  Hälfte 
der  Mitte  etwas  gebräunt.  Elytre  mit  geradem  Hinterrande,  Mitte  blass 
schmutziggelb.  Beine  ebenso  gefärbt.  Abdomen  dick,  konvex,  namentlich 
beim  6  um  die  Mitte  verbreitert,  Seiteurand  bräunlich.  Pygidium:  beim  ö 
quer,  konvex,  mit  gekörneltem,  zurilckgebogenem  Hinterrande ;  beim  9  klein, 
kugelig.  Zangenarme:  beim  d  kräftig,  leicht  gebogen,  an  der  Basis  innen 
etwas  verbreitert,  mit  einem  kleinen,  scharfen  Innenzahn  im  letzten  Drittel; 
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beim  Q  fast  zusammenliegend,  annähernd  gerade,   innen  sehr  fein  gezähnelt. 
—  L.l  ö  6,5—9,  9  7,5,  f.  d  1,5—2,  Q  1,5  mm. 

A.  arachidis  sehr  nahe  stehend,  2.  Tarsalglied  aber  auffallend  klein. 
Asien,  Polynesien,  Afrika,  Ameiüka. 

24.  A.  subaptera  (F.  Kirby)  1891  Sphingolabis?  s.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
Soc,  r.  23  p.  527  (d)  :  1806  S.?  s.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.  25  p.  529  t.  20  f.  12, 
r2a(d). 

Etwas  platt.  Kopf  oben,  nach  hinten  zu,  schwarz,  vorn,  sowie  unten  rotbraun. 
Pronotum  schwarz,  Seiten-  und  Hinterrand  schmal  schmutziggelb,  l'^lytre  schwarz. 
Beine  rotbraun,  Basalhälfte  des  Femur  schwarz.  Abdomen  zum  Teil  sehr  runzelig, 
rötlich  kastanienbraun,  Seitenrand  bis  über  die  Mitte  schwarz;  1.  und  letztes 
Tergit  glatt,  letzteres  hinten  abgestutzt  und  etwas  erhoben.  Pygidium  beim 
d  sehr  breit,  annähernd  von  der  Form  eines  abgestutzten,  gieichschenkeligen 
Dreiecks,  jedoch  mit  plötzlich  verbreiterter  Basis.  Zangenarme  des  ö  leicht 
gebogen,  an  der  Basis  etwas  verbreitert,  am  Innenrande,  gegen  die  Basis  zu 
mit  sehr  breitem,  scharfem,  nach  unten  und  vorn  gerichtetem,  bis  unter  die 
Spitze  des  Pygidium  reichendem  Zahn,  auf  der  Mitte  des  luneuraudes  ein 
kleinerer  Zahn.  —  L.  t.  d  15,  f .  d  3,5  mm. 

Australien  (Queensland). 

25.  A.  ruficeps  (Fr.)  ?1841  Forficula  oceanica,  Guillou  in:  Rev.  zooL,  v.  4 
p.292  I  ?1853  F.  o.,  F.  Blanchard,  Voy.  Pole  Sud,  v.A  p.  352  Orth.  t.  1  f.4($)  \  1842 
F.  ruficeps  (non  Eurmeister  1838!),  Frichson  in:  Arch.  Naturg.,  v.Si  p.  24H  |  1862 
Apterygida  erichsoni,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  23  p.  231  Anm.  |  1896  Sphingo- 
labis e.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  v.  25  p.  529  t.  20  f.  11,  IIa  (d). 

ßötlichbraun  bis  schwarz,  glänzend.  Kopf  rot.  Antenne  14-gliedrig; 
die  3  Basalglieder  rot,  der  Best  braun.  Pronotum  vorn  zuweilen  rot  und 
zugleich  mit  einem  mittleren  V-förmigen  Fleck  versehen,  Rand,  insbesondere 
hinten,  schmutziggelb.  Beine  hellgelb,  Basalhälfte  des  Femur  schwarz,  Tibia 
und  T;  rsus  braun  geringelt.  Pygidium  des  d  rot,  lang,  zungenförmig,  an 
dei'  Spitze  etwas  ausgeschweift.  Zangenarme  rotbraun,  fast  gerade:  beim  d 
dünn,  am  Innenrande  4  oder  5  schwache  Zacken;  beim  9  ganz  oder  wenigstens 
beinahe  zusammenliegend,  etwas  kräftiger,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  &  g  12 — 19, 
f.  d  4—6,  Q  3—4,5  mm. 

Süd-Australien,  Tasmanien,  Freundschafts-Inseln.  Das  Original  Blanchards  von 
der  Vavau-Insel  im  Pariser  Museum! 

26.  A.  luteipennis  (Serv.)  ?  1838  Forficula  gracilis,  Burmeister,  Handb.  Ent., 
r.  2  p.  755  I  1839  F.  luteipennis,  Serville,  Orth.,  p.  46  j  1865  F.  l,  H.  Dohrn  in:  Fnt. 
Zeit.  Stettin,  u  26  p.  87  |  1860  F.  dichroa,  Stäl  in:  Fugenies  Resa,  Ins.  p.  301  (cj)  | 
1876  F.  vellicans  -f-  F.  aculeata,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc.,.  v.  18  p.  254  (9 ),  262. 

Heller  oder  dunkler  kastanienbraun,  glänzend.  Kopf  und  Pronotum 
schmutziggelb,  rot  oder  braun.  Antenne  13-gliedrig.  braun.  Elytre  gerade 
abgeschnitten,  gelb,  mit  brauner  Naht.  Beine  einfarbig  gelb.  Abdomen  beim 
d  von  der  Basis  bis  zur  Spitze  regelmässig  verbreitert,  mit  starkem,  runzeligem 
Höcker  über  jeder  Zangenwurzel.  Pygidium  des  d  spitzig,  Spitze  mindestens 
halb  so  lang  wie  das  letzte  Abdominaltergit.  Zangenarme:  beim  d  an  der 
Basis  dick,  dreikantig,  etwas  verbreitert,  dann  dünner  und  drehrund,  von 
der  Basis  an  leicht  nach  aussen,  dann  stark  nach  unten  gebogen  bis  zum 
Ende  des  3.  Viertels,  hierauf  zusammenlaufend  und  nach  unten  gebogen,  endlich 
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wieder  aufgebogen  und  wagerecht,  luuenrand  vollständig  gezähuelt,  am  Ende 
des  3.  Viertels,  wo  der  Zangenarm  sich  wieder  aufbiegt,  ein  starker  Zahn 
(Zangenform  ähnlich  derjenigen  der  ö  von  Anechura-Arten);  beim  0  zu- 
sammenliegend, fast  gerade,  mit  sein*  fein  gekerbtem  Innenrande.  —  L.  t.  d 
14—26,  Q  14,5—20,  f.  d  4—9,  $  3,5—6  mm. 

Amerika  (von  den  ^'el•einio•ten  Staaten  (New  York)  bis  Brasilien,  Antillen). 

27.  A.  spiculifera  (F.  Kirby)  1891  Spinn g olahis  s.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
See,  i:  23  p.  528  t.  12  f.  7,7  a  (d). 

A.  luteipennis  sehr  ähnlich,  unterscheidet  sie  sich  durch  das  sich  von 
der  Basis  bis  zur  Spitze  viel  stärker  verbreiternde  Abdomen  des  6' ,  durch  das 
mit  langer,  stachelförmiger  Spitze  (so  lang  wie  das  letzte  Abdominaltergit) 
versehene  Pygidium  des  6 ,  sowie  die  in  senkrechter  Richtung  weniger  stark 
gebogenen  Zangenarme,  die  an  der  Oberseite  unmittelbar  neben  der  Basis 
«inen  starken  Zahn  tragen.  —  L.  t.  d  17,  f.  d  6  mm. 

Australien  (Xeu  Süd- Wales). 

31.  Gen.  Porflcula  L. 

1758  Forficula  (part.),  Linne,  Syst.  Nat..  ed.  10  v.  1  p.  423  |  1865  F.  (part.), 
H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  26  p.  84  |  1891  F.  (Typ.:  F.  auricularla).  W.  F.  Kirby 
in:  J.  Linn.  Soc,  v..  23  p.  524  |  1881  Subgen.?  Apterygia  (non  Latreille  1825,  Mollusca!), 
A.  Costa,   Viaggio  Calabrie,  p.  36. 

Körper  massig  konvex.  Kopf  herzförmig,  nicht  oder  kaum  länger  als 
breit.  Antenne  10-  bis  15-gliedrig;  das  1.  Glied  keulenförmig;  das  2.  klein, 
kaum  länger  als  breit;  3.  walzenförmig,  ziemlich  lang;  4.  länglich,  kleiner 
als  das  halbe  3.;  5.  und  6.  langsam  wachsend,  länglich;  die  folgenden 
walzenförmig,  allmählich  schlanker  und  länger  werdend.  Pronotum  wenig 
schmäler  als  der  Kopf,  annähernd  quadratisch,  die  Ecken  verschiedenartig 
abgestumpft.  Elytre  stets  vollkommen  entwickelt.  Flügelschuppe  vorhanden 
oder  fehlend.  Beine  von  massiger  Länge;  Femur  seitlich  abgeplattet,  breit; 
Tibia  fast  ebenso  lang  wie  das  Femur;  Tarsus  mit  langem,  dünnem  1.  und 
3.  Glied,  das  letztere  etwas  kürzer  als  das  erstere,  2.  Glied  klein,  herzförmig 
verbreitert.  Abdomen  mit  vier  deutlichen,  höckerförmigen  Seiteufalten;  letztes 
Abdominaltergit:  beim  d  rechteckig,  beim  Q  nach  hinten  verschmälert;  vor- 
letztes Sternit  mit  halbkreisförmigem  Hinterrande,  das  letzte  zum  gTössten 
Teil  (d)  oder  ganz  (c)  bedeckend.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis 
ganz  oder  fast  ganz  zusammenliegend,  gewöhnlich  verbreitert,  platt, 
mit  gezähneltem  Innenrande,  dann  regelmässig  gebogen;  beim  o  leicht  ge- 
bogen, fast  vollständig  zusammenliegend,  von  der  Basis  bis  zur  scharfen 
-Spitze  au  Dicke  abnehmend. 

In  allen  Weltteilen  vorkommend. 

21  sichere  und  8  unsichere  Arten.  '~ 

Übersicht  der  sicheren  Arten: 

J  Flügelschuppe  vorhanden  —  2. 
)   Flügelschuppe  fehlt  —  13. 

/  Zangenarme  beim  (5  noch   über  die  Basis    hinaus 
I  zusammenliegend    oder    fast   zusammenliegend 

•2  {  und  parallel  —  3. 

I   Zangenarme  beim  c5  nui"  an  der  Basis  zusammen- 
\         lieeend  —  7. 
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10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


Zangenarme  beim  (J  an  der  Oberseite  unbewehrt  —  4. 
Zangenarme     beim     (5     an     der    Oberseite     mit 
einem  senkrechten  Zahn  —  6. 

Elytre  gelb  mit  brauner  Xaht 1.  F.  senegalensis    . 

Elytre  braun  mit  gelbem  Fleck  —  5. 

Elytre  und  Flügelschuppe  kurz 2.  F.  barroisi     .    .    . 

Elytre  und  Flügelschuppe  lang 3.  F.  liicasi     .    .    .    . 

Einige  Antennalglieder  blass 4.  F.  lobophoroides  . 

Antenne  einfarbig 5.  F.  lugubris    .    .    . 

Zangenarme  beim  (5  &  ?  deutlich  verschieden  —  8. 

Zangenarme  beim  (5  &  ?  fast  gleich 12.  F.  oi'nata   .    .    .    . 

Elytre  einfarbig  —  9. 
Elytre  zweifarbig  —  11. 

Zangenarme  des  cj  bis  über  die  Easis  hinaus  ab- 
geplattet —  10. 
Zangenarme  dös  cj  nicht  abgeplattet 8.  F.  smithi    .    .    .    . 

Die  innere,  basale  Verbreiterung  der  Zangenarme 

beim  (5  durch  einen  starken  Zahn  abgeschlossen      6.  F.  aurieularia  .    . 
Die  innere,  basale  Verbreiterung  der  Zangenarme 

beim  c^  ohne  Zahn 7.  F.  lurida    .    .    .    . 

Elytre   schräg   in   2  Hälften   geteilt;    eine  Hälfte 

gelb,  die  andere  braun 9.  F.  picta 

Elytre  braun  mit  gelbem  Mittelfleck  —  12. 

Die  basale,  innere  Verbreiterung  der  Zangenarme 

beim  (5,  sowie  das  Pygidium  sehr  kurz    .    .    .     10.  F.  smyrnensis  .    . 
Die  basale,  innere  Verbreiterung  der  Zangenarme 

beim  (5,  sowie  das  Pygidium  lang 11.  F.  rufieoUis   .    .    . 

Zangenarme  des  cj  weit  über  die  Basis  hinaus 
zusammenliegend  oder  fast  zusammenliegend 
und  parallel  —  14. 

Zangenarme  des  cJ  nur  an  der  Basis  zusammen- 
liegend —  18. 

Grosse    Art    (1.   t.    16-27   mm);     Pronotum    mit 

2  braunen  Binden ...     13.  F.  toniis 

Kleine    Arten    (1.  t.  6 — 14  mm);    Pronotum    ohne 

Binden  —  15. 

Pygidium  des  rj  vorspringend,  sehr  deutlich  —  16. 

Pj'gidium  des  S  weder  vorspringend  noch  deutlich    17.  F.  ptibescens    .    . 

Pygidium  des  (J  dreieckig,  beiderseits  verdickt    .    14.  F.  aetolica     .    .    . 
Pygidium  des  (5  seitlich  zusammengedrückt,  zwei- 
höckerig —  17. 

Die  basale,  innere  Verbreiterung  der  Zangenarme 
beim  cj  reicht  nicht  über  das  erste  Drittel  der 
Zange  hinaus 15.  F.  decipiens  .    .    . 

Die  basale,  innere  Verbreiterung  der  Zangenarme 

beim  cj  nimmt  die  halbe  Zangenlänge  ein  .    .     16.  F.  lesnei     .    .    .    . 

Zangenarme    des    c?  mit    Innenzähnen     (dieselbe 

Form  wie  bei  F.  aurieularia) 18.  F.  silana    .    .    .    . 

Zangenarme  des  (5  ganz  oder  fast  unbewehrt  —  19. 

Zangenanne  des  (^  langgestreckt,  fast  gerade  (die- 
selbe Form  wie  bei  Apterygida  media)    ...     19.  F.  apennlna  .    .    . 

Zangenarme  des  (J  ziemlich  kurz,  sehr  stai'k  ge- 
bogen (dieselbe  Form  wie  bei  F.  lurida)  —  20. 
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/  Elytre    an   der  Spitze   weniger  schräg  abgestutzt; 

Beine  einfarbig 20.  F.  circinata  .    .    .   p.  126 

20  "l  Elytre  an  der  Spitze  sehr  stark  schräg  abgestutzt ; 
Beine  schmutziggelb,  die  beiden  distalen  Drittel 
braun 21.  F,  cabrerae    .    .    .   p.  127 

1.  F.  senegalensis  Serv.  1839  F.  s.,  Serville,  ürth.,  p.  39  ;  1865  F.  serrata 
(err.,  non  Serville  1839!),  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  v.2G  p.  97. 

Hell  rostfarbig  oder  zum  Teil  dunkel  kastauienbraun,  unbehaart,  glänzend. 
Kopf  rot;  Stirn  manchmal  braun  gefleckt;  die  12-gliedrige  Antenne  variiert 
von  Gelb  zu  Braun.  Fronotum  gelbrot,  Seiten-  und  Hinter- 
rand schmutziggelb,  fjlytre  gelb,  Naht  braun.  Flügel- 
schuppe und  Beine  gelb.  Abdomen  punktiert,  beim  ö  um 
die  Mitte  etwas  verbreitert;  Fygidium  sehr  klein,  kugelig. 
Zangeuarme:  beim  d  (Fig.  43  a)  punktiert,  von  der  Basis 
bis  über  die  Mitte  breit,  flach,  zusammenliegend,  innen 
gezähnelt,  Zähnelung  bis  zu  einem  Innenzahn,  von  hier 
an  dünner,  fast  walzenförmig,  leicht  gebogen,  schwärzlich; 
beim  9  (Fig.  43b)  zusammenliegend,  fast  gerade,  von 
gleicher  Farbe  wie  beim  d.  —  L.  t.  d  &  Q  10—16,  f.  d 
5 — 7,  9  3 — 4  mm. 

Ich  sah  die  Originale  Servilles  und  Dohrns!  Servilles  Mass-  a 

angaben   sind   zu   gross,   indem  er  in  Millimetern  mass,  dafür  aber  Fig.  43. 

Linien  angab.  ^-:  ff^'^^fl^f^^ 

Afrika  (am  Senegal,  Kordofan,  Sudan,  Chartum),  Indien. 

2.  F.  barroisi  Bol.  1893  F.  h.,  BoHvar  in:  Rev.  biol.  Nord  France,  v.  5  p.  -177  {<$)  \ 
1895  F.  escherlchi,  H.  Krauss  in:  Ent.  Nachr.,  i'.  21  p.  97  f.  ((5). 

Kastanienbraun.  Kopf  rötlich  bis  braungelb,  fein  runzelig  punktiert, 
mit  deutlichen  Nähten.  Antenne  12-gliedrig,  bräunlich  schmutziggelb,  die 
beiden  Basalgiieder  schmutziggelb.  Pronotum  schmutziggelb,  fast  quadratisch, 
hinten  abgerundet;  Seitenrand  sehr  fein  gekerbt.  Elytre  kastanienbraun,  mit 
einem  grossen,  schmutziggelben,  nach  vorn  nicht  umgrenzten  Mittelfleck; 
Seitenrand  ebenfalls  schmutziggelb,  Hinterrand  tief  ausgeschweift.  Flügel- 
schuppe klein,  schmutziggelb.  Sternum  und  Beine  ebenso  gefärbt.  Letztes 
Abdominaltergit  nach  hinten  zu  quer  gerunzelt.  Fygidium  des  ö  klein, 
rechteckig,  der  Länge  nach  eingedrückt,  hinten  abgestutzt.  Zangenarme 
beim  ö  wie  bei  F.  senegalensis,  aber  der  die  basale  Erweiterung  ab- 
schliessende Zahn  etwas  vor  der  Mitte,  nicht  aber  jenseits  derselben  stehend, 
hierauf  abgerundet  dreikantig,  mit  innerer  Längsfurche.  —  L.  t.  d  25 — 30,5, 
f.  d  10—11,5  mm. 

Tunis  (Insel  Djerba),  Syrien  (am  Toten  Meer). 

3.  F.  lucasi  H.  Dohrn  1865  F.  l,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  r.  26  p.  98  | 
1895  F.  l,  H.  Krauss  in:  Ent.  Nachr.,  v.2l  p.  99  f.  (c5). 

F.  baiToisi  ähnlich,  aber:  Kopfnähte  undeutlich;  Elytre  und  Flügel- 
schuppe lang,  erstere  «mit  gi'össerem,  gelbem,  elliptischem  Fleck  auf  dem 
vorderen  Mittelteil;  letztes  Abdominaltergit  fein  punktiert,  aber  nicht  runzelig; 
Pygidium  des  d  in  der  Mitte  nicht  eingedrückt:  Zangenarme:  beim  d  mit 
stärker  gebogenem  Distalteil ;  beim  o  einfach,  kastanienbraun.  —  L.  t.  d  &  9 
17—21,  f.  d  5—6,  9  3,5  mm. 

Asien  (Syrien,  Indien,  Birma),  Afrika  (Egypten,  Beni  3Izab- Gebiet  in  der 
algei'ischen  Sahara). 
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4.  F.  lobophoroides  H.  Dohrn  1865  F.  l,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
i:.  26  p.  96  (?)  1891  Chellsoches  fpidkornis,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  t). 23  p.  522 
t.  12  f.  4  (cJ). 

Tief  schwarz,  glänzend,  fein  lederartig  gerunzelt,  unbehaart.  Antenne 
12-gliedrig;  die  6  ersten  Glieder  gelbbraun,  7. — 9.  und  12.  braun,  10.  und  11. 
"weiss.  Abdomen  gegen  die  Mitte  zu  etwas  verbreitert.  Pygidium  dick,  wenig 
vorspringend:  beim  c5  an  der  Spitze  leicht  ausgeschweift;  beim  o  kugelig. 
Zano-enarme:  beim  c5  an  der  Basis  fast  zusammenliegend  und  innen  aus- 
geschweift,  hierauf  sofort  verbreitert  und  in  der  Mitte  der  Verbreiterung 
sich  berührend,  dann  verschmälert,  fast  gerade,  parallel,  einander  genähert, 
auf  der  Verbreiterung  ein  starker,  senkrechter  Kamm,  distal  von  der  Mitte 
ein  dreieckiger  Zahn;  beim  o  ganz  oder  fast  ganz  zusammenliegend,  gerade, 
mit  fein  gekerbtem  lunenrande.  —  L.  t.  d  21,5—27,  §  19—20,  f.  ä  7,5 — 11, 
5  6 — 7  mm. 

Antenne  und  Femiir  sind  länger  als  gewöhnlich,  aber  die  Zange  ist  annähernd 
wagerecht.     Die  Art  bildet  daher  einen  Übergang  von  Anechura  zu  Forficula. 

Philippinen. 

5.  F.  lugubris  H.  Dohrn  1862  F.I.,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  i;.  24 
p.  230((5)  I  1883  F.l,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  ßelgique,  u  27ii  p.  87  t.  3  f.  21, 
21a  ((5),  21b(?,). 

Pechfarbig,  glänzend.  Kopf  schwarz;  Antenne  12-gliedrig,  rotbraun. 
Pronotum  schwarz,  Seitenrand  und  ein  schmaler  Hinterrand  gelb.  Flügel- 
schuppe mit  gelbem  Punkt  auf  der  Nahtecke  (zuweilen  fehlend).  Stern  um 
und  Beine  rot-  oder  gelbbräunlich.  Abdomen  gegen  die  Mitte  zu  ver- 
breitert. Zangenarme:  beim  ö  dreikantig,  fast  parallel,  zusammenliegend 
und  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  1.  Drittels  verdickt,  hierauf  schlanker, 
annähernd  drehrund,  unbewehrt,  elliptisch  gebogen,  gleich  hinter  der  Basis 
eine  dorsale,  senkrechte,  kammförmige.  mit  einem  starken  Zahn  (auf  der 
Figur  bei  Bormans  nicht  angezeigt)  am  f]nde  des  1.  Drittels  endigende  Platte; 
beim  o  zusammenliegend,  gerade,  unbewehrt.  dünn.  —  L.  t.  ä  14 — 16, 
O  10,5—12,  f.  ä  4—6,  o  2,5—3,5  mm. 

Mexico,  Guatemala. 

6.  P.  aurieularia  L.  1758  F.  a.,  Linne,  Syst.  Xat.,  ed.  10  p.  423  ;  1653  F.  a., 
L.  H.  Fischer,  Orth.  Eur.  p.  74  t.  6  f.  1 1 , 1 1  a— t  ;  1853  F.  a.  forma  cyclolabia  -\-  F.  a.  forma 
macrolabia,  Fieber  in:  Lotos,  v.'d  p.  254  |  1876  F.  a.,  Scudder  in:  F.  Boston  Soc, 
«,-.  18  p.  311  I  1773  F.  major,  Geer,  3Iem.  Hist.  Ins.,  v.S  p.  545  t.  25  f.  16 —25  j  1775 
F.  dentata-{- F.  parallela,  J.  Chr.  Fabricius,  Syst.  Ent.,  p.  270*)  j  1802  F.neglecta-\- 
F.  media,  Marsham,  Ent.  Brit.,  v.  1  p.  529,  530  \  1825  F.  infumatu  (Megerle  v.  Mühlfeld 
in  MS.),  T.  Charpentier,  Hör.  Ent.,  p.  70  ^  1835  F.  borealis  (Leach  in  MS.)  -|-  F.  Yorclpata, 
Stephens,  111.  Brit.  Ent.,  Mandibulata  v.  6  p.  5,  6  t.  28  f.  3^  4. 

Eostbraun  bis  schwarzbraun.  Kopf  rostfarbig;  Antenne  15-gliedrig, 
Basalglied  blass.  Seitenrand  des  braunen  Pronotum,  Elytre  und  Beine 
schmutziggelb.  Flügelschuppe  blass  gelblich,  mehr  oder  weniger  braun  ge- 
randet.  Letztes  Abdominaltergit:  beim  ö  an  den  Hinterecken  mit  höcker- 
förmigen  Falten:  beim  o  die  letzteren  weniger  deutlich.  Pygidium  beim 
d  &  9  klein,  zweihöckerig.  Zaugenarme  von  der  Mitte  bis  zu  der  distalen  Spitze 
gebräunt :  beim  ö  an  der  Basis  verbreitert  und  zusammenstossend,  mit  gekerbtem 
Inuenrande,  dann  platt,   auseinanderlaufend,  mit  einem  Zahn  am  Ende  des 


'')  Xach  Untersuchung  des  Originals  von  F.  dentata! 
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1.  Drittels,  zum  Schluss  fast  clrebrund ;  beim  c  fast  gerade,  lunem'aud  von 
der  Basis  bis  zum  Ende  des  2.  Drittels  gezäbnelt.  —  L.  t.  c?  &  9  14 — 23, 
f.  ö  4—9,  o  3,5—5  mm. 

Die  Zange  des  (5  zeigt  grosse  Mannigfaltigkeit  bezüglich  der  Länge  und  Krümmung ; 
sehr  langgestreckt  und  elliptisch  gebogen  wird  sie  als  forma  niacrolahia,  kurz  und 
kreisförmig  gebogen  als  forma  cyclolahia  bezeichnet. 

Europa.  Nord-  und  West-Asien,  Xord-Afrika.  Madeira  und  Kanarische  Inseln, 
Nord-Amerika.  Vielfach  durch  Schiffe  verschleppt  wurde  sie  schon  auf  Cuba,  Neu- 
seeland und  in  Brasilien  gefunden. 

7.  F.  lurida  L.  H.  Fisch.  1853  F.  l,  L.  H.  Fischer,  Orth.  Eur..  p.  75  t.  (3  f.  12, 
J2a,  b     1882  F.  l,  Brunner,  Prodr.  Eur.  Ortli..  p.  16  f.  4a-~  c. 

Schmutzig-gelb.  Kopf  rotbraun,  Antenne  13-gliedrig.  Flügelschuppe 
mehr  oder  weniger  braun  gerandet.  Letztes  Abdominaltergit  an  den  Hiuter- 
ecken  mit  nur  schwach  erhabenen  Falten.  Pygidium  beim  d  &  9  klein, 
stumpf.  Zangenarme:  beim  d  von  der  Basis  bis  ungefähr  zum  Ende  des 
1.  Viertels  platt,  gerade,  verbreitert,  zusammenliegend,  mit  gekerbtem  Innen- 
rande, hierauf  dünner,  halbla'eisförmig  gebogen,  in  der  Mitte  eingeschnürt 
und  eckig  gekrümmt;  beim  0  unbewehrt,  zusammenliegend,  fast  gerade.  — 
L.  t.  d  15—17,  0  14—16,  fd  3,  O  3,2  mm. 

Türkei,  Griechenland  (Peloponues,  Zakynthos,  Syraj,  Syrien,  Persien. 

8.  P.  smithi  Borm.  1893  F.  ?s.,  Bormans  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Orth.  p.  11 
t.  2  f.  16  ((5). 

Braun  oder  kastanienbraun,  unbehaart.  Kopf  schwarz,  leicht  auf- 
getrieben, xintenne  11-  oder  12-gliedrig,  Glieder  zum  Teil  auffallend  lang. 
Pronotum  braun,  mit  dunkel  schmutziggelbem  Seitenrande.  Flügelschuppe 
kurz,  schwarz.  Beine  dunkel  schmutziggelb,  Hinterbeine  auffallend  lang. 
Abdomen  beim  d  hinter  der  Mitte  etwas  verbreitert.  Hinterecken  des 
letzten  Abdominaltergits  in  eine  kleine  Spitze  verlängert.  Pygidium  des  d 
klein,  kugelig,  schwarz.  Zangenarme  l)eim  d  an  der  Basis  kräftig,  annähernd 
dreikantig,  stark  nach  innen  verbreitert  und  zusammenliegend,  hierauf  dünner, 
auseinanderlaufend,  elliptisch  gebogen,  am  P^nde  des  2.  Drittels  mit  kleinem 
Inneuzahn.  Zange  erinnert  an  die  von  F.  smyrnensis.  —  L.  t.  d  14,25, 
f.  d  4,5  mm. 

Bildet  vermöge  ilu-es  Aussehens,  der  verhältnismässigen  Länge  der  Antennal- 
glieder  und  des  Femur  der  Hinterbeine  einen  Übergang  von  Ancistrogaster  zu  Forficula. 

Mexico  (Cuernavaca  in  der  Provinz  31oi'elos). 

9.  F.  picta  F.  Kirby     1891  F.  p.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  f.  23  p.  525. 

Kopf  gelb,  nur  beim  d  oben  kastanienbraun.  Antenne  braun.  Basal- 
giied  gelb.  Elytre  schräg  geteilt:  die  basale  Aussenhälfte  gelb,  die  distale 
Innenhälfte  braun.  Sternum,  Flügelschuppe  und  13eine  gelb.  Abdomen 
leiclit  punktiert,  rötlich  kastanienbraun.  Zangenarme:  beim  d  an  der  Basis 
verbreitert  und  zusammenliegend,  hierauf  allmählich  gebogen  und  mit  den 
Spitzen  sich  berührend,  unbewehrt;  beim  9  vollständig  zusammenliegend. 
—  L.  t.  d  &  9  8,5—10,5,  f.  d  &  9  1,5—2,5  mm. 

Zululand. 

10.  F.  smyrnensis  Serv.  1839  F.  s.,  Serville,  Orth.,  p.  38  (cJ)  1  1853  F.  s., 
L.  H.  Fischer,  Orth.  Eur.,  p.  71  t.  6  f.  8,  8  a. 
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Kastanienbraun,  Kopf,  die  IS-gliedrige  Antenne.  Pronotiim,  Sternura, 
Beine  rötlicli  sobmutziggelb.  Elytre  mit  grossem,  schmutziggelbem  Fleck 
auf  der  Mitte  und  ebenso  geförbtem  .Seitenrande.  Fliigelschuppe  mit  grossem, 
rundem,  weisslichem  Fleck.  Pygidium  wenig  deutlich.  Zangenarme:  beim  d 
an  der  Basis  kaum  verbreitert  und  gezähnelt,  hierauf  drehrund  und  wenig 
gebogen;  beim  c  zusammenliegend,  dreikantig,  langgesti'eckt,  fast  gerade. 
—  L.  t.  d  &  o  18—22,  f.  d  5—8,  o  3,5-5  mm. 

Corsica,  Griechenland,  Türkei.  Kleinasien. 

11.  F.  ruficoUis   F.      1798    F.  r..    J.  Chr.  Fabricius.    Ent.  syst.,    snppl.    ji.  185 
1853  F.  >•.,  L.H.Fischer,  Orth.  Eiir.,  p.  73  t.  6  f.  10,  10  a,  b  ;  1838  F.  baetica,    Karabur! 
Faune  ent.  Andalousie,   p.  6  1. 1  f.  H — 8. 

Kastanienbraun.  Kopf  schwarz ;  Antenne  13-gliedrig.  rötlich.  Pronotum 
und  Beine  rotbraun,  f^lytre  runzelig,  Mitte  rotbraun.  Flügelschuppe  kaum 
sichtbar.  Abdomen  schwarz,  eingedrückt  punktiert.  Pygidium  des  d  stark 
\  orspringend,  schmal.  Zangenarrae:  beim  ö  dick,  an  den  distalen  Enden  schwarz, 
bis  etwa  zum  Ende  des  1.  Viertels  verbreitert,  zusammenliegend,  innen  ge- 
kerbt, hierauf  platt,  wenig  gebogen ;  beim  Q  zusammenliegend,  dreikantig.  — 
L.  t.  ö  17—26,  c   17—18,  f.  d  4—9,  o  3—4  mm. 

Spanien  (Andalusien).  Portugal. 

12.  F.  ornata  Borm.     1884  F.  o.,  Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus.,  r.  6  p.  192  (5). 

Kastanienbraun,  unbehaart,  glänzend.  Kopf  und  Zange  rötlich  schmutzig- 
gelb. Antenne  11-  oder  12-giiedrig.  Seitenrand  des  Pronotum  und  Beine 
dunkel  schmutziggelb;  Pronotum  halbkreisförmig,  braun;  Elytre 
von  gleiclier  Farbe,  mit  einem  gTossen,  elliptischen,  gell)licheu 
Schulterfleck.  Flflgelschuppe  so  lang  wie  die  halbe  Elytre, 
matt  hellgelb.  Abdomen  um  die  Mitte  etwas  verbreitert. 
Zangenarme:  beim  6  (Fig.  44)  kräftig,  annähernd  dreikantig, 
fast  gerade,  leicht  ausgebuchtet,  an  der  Basis  etwas  verbreitert 
und  sich  berührend,  hierauf  etwas  auseinanderlaufend  und  von 
der  Basis  bis  zum  Ende  des  1.  Drittels  gekerbt,  endlich  dünner 
und  eine  sehr  langgestreckte,  geschlossene  Ellipse  umschreibend ; 
beim  o  fast  ebenso  geformt,  aber  kürzer.  —  L.  t.  d  11.25, 
Fig.  44.  o  13,  f.  d  2,75,  9  2,5  mm. 

F.  ornata.  ^ 

(5  (ca.  "  i).  Vorder-Indien  (Madras,  Trichinopoly),  Birma,  Sumatra. 

13.  F.  tomis  (Kol.)  1846  Chelidura  t.  +  C.  t.  var.  scindens,  Kolenati,  Melet. 
Ent.,  V.  5  p.  74  t.  17  f.  6a  ((5),  6b  ((?)  j  1853  Forficula  t,  Fieber  in:  Lotos,  r.  3  p.  254  | 
1855  F.  t.  forma  brachylabia,  Fieber  in:  Lotos,  v.o  p.  90  !  1882  F.  t.,  Brunner,  Prodr, 
Eur.  Orth.,  p.  17  j  ?1849  F.  hellmanni,  Kittarj-  ih:  Bull.'Soc.  Moscou,  r.  22  p.  438  t.  7 
f.  1,  2  I  .n859  F.  h.  {F.  elongata  in  :MS.),  Eversmann  in:  Bull.  Soc.  Moscou.  r.  32  p.  123  | 
1880  F.  scudderü,  Bormans  in:  An.  Soc.  Espan.,  i'.  9  p.  514  (?). 

Rotbraun  bis  pechbraun.  Kopf  rotbraun;  Antenne  12-gliedrig;  Palpen 
schmutziggelb.  Mitte  des  Pronotum  mit  2  braunen,  zuweilen  undeutlichen 
Längsbinden,  Seitenrand  schmutziggelb.  Elyti'e  kurz,  punktiert,  zuweilen  mit 
2  gelben  Schulterflecken.  Flügel  vollständig  fehlend.  Letztes  Abdominal- 
tergit  quer  gerunzelt,  stumpf  zweihöckerig.  Pygidium  des  d  vorspringend,  fast 
quadratisch,  stumpf.  Zangenarme:  beim  d  dick,  von  der  Basis  bis  zur  Mitte 
stark  verbreitert,  gerade,  zusammenliegend,  innen  gezähnt,  am  Schluss  der 
Verbreiterung  mit  einem  Innenzahn,  hierauf  verschmälert,  fast  drehrund,  leicht 
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gebogen   und   eine   geschlossene   Ellipse    beschi-eibend;    beim   o   zusammen- 
liegend, langgestreckt,  fast   gerade,  vollständig  unbewehrt.  —  L.  t.  d  21 — 27, 
c  16.5—25,5,  f.  ä  6—10,  o  3,5—7  mm. 

Heim  (5  lassen  sich  2  Zangenformen  unterscheiden :  eine  in  die  Länge  gezogene 
und  eine  gekürzte.  (Letztere  von  Kolenati  als  var.  scindens,  von  Fieber  als  forma 
brachylahia  bezeichnet).  F.  helhnanni  gehört  vielleicht  eher  zu  F.  barroisi  (j).  121) !  Neben 
Unterschieden  in  der  Färbung  und  glattem  letztem  Abdominaltergit  ohne  Seitenhöcker 
sind  hauptsächlich  die  abgekürzten,  unter  der  Elytre  verborgenen  Flügel  auffallend, 
die  ja  bei  F.  tomis  vollständig  fehlen. 

Avmenien  (Erserum),  Transkaukasien,  Kirghisen-Steppe,  Turkestan,  Amur-Gebiet, 
Japan. 

14.  F.  aetoliea  Brunn.     1882  F.  a.,  Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.  18  (cJ). 

Schmutziggelb.  Kopf  rotbraun;  Antenne  ll(?)-gliedrig.  Elytre  mit 
abgerundetem  Hinterrande.  Flügel  fehlen.  Letztes  Abdominaltergit  glatt, 
stumpf  zweihöckerig.  Pygidium  des  d  stark  vortretend,  dreieckig,  beiderseits 
verdickt,  unten  mit  scharfkantiger  Schneide.  Zangenarme  beim  d  von  der 
Basis  bis  kaum  zum  Ende  des  1.  Drittels  verbreitert,  zusammenliegend, 
gerade,  innen  gekerbt,  hierauf  verschmälert,  drehrund,  in  einer  sehr  lang- 
gestreckten P]llipse  gebogen.  —  L.  t.  d  11 — 13.  f.  d  4 — 5  mm. 

CTriechenland  (Atolien),  Kleinasien. 

15.  P.  decipiens  Gene  18B2  F.d.,  Gene,  Monogr.  Forf.,  p.  13  ;  1853  F.d., 
L.  H.  Fischer,  Orth.  Eur.,  p.  76  t.  6  f.  13  a,  b  |  1853  F.  d.  forma  cydolabia  -\-  F.  d.  forma 
macrolabia,  Fieber  in:  Lotos,  v.'A  p.255  \  1890  F.  d.,  Finot,  Orth.  France,  p.68  f.  j  1832 
F. pallidicornis,  Brülle,  Exp.  Moree,  v.Si  Zool.  sect.  2  p.81  t.29  f.2  (?)  |  1838  F.  brevis, 
ßambur.  Faune  ent.  Andalousie,  v.2  p.9($)  \  1881  F.  (apteryg'ia)  laminigera,  A.  Costa, 
Yiaggio  Calabrie,  p.  38  f.  9,  9a  (?  ,  err.  (?!). 

Sehr  ähnlich  F.  lurida,  aber:  Körper  viel  konvexer;  Flügelschuppe  fehlt; 
letztes  Abdominaltergit  mit  erhabenen  Falten  an  den  Hinterecken;  Pygidium 
des  d  vorspringend,  zweihöckerig.  —  L.  t.  d  14 — 19,  o  14 — 14,5,  f.  d  3 — 8, 
;   2.5  mm. 

Auch  hier  kommt  eine  verlängerte  Zangenform  beiDi  cj  {forma  macrolabia  Fieber), 
bei  der  die  basale  innere  Verbreiterung  das  1.  Viertel  überschreitet  und  die  folgende 
Krümmung  sehr  gedehnt  ist  (1.  f.  8  mm),  allei'dings  seltener,  vor. 

In  ganz  Süd-Europa.  Die  forma  macrolabia  von  Frankreich  (Nimes),  Dalmatien 
und  Corfu  bekannt. 

1<5.  F.  lesnei  Fin.  1881  F. pubescens  (err.,  non  Serville  1839!),  Bormans  in:  Ann. 
Sog.  ent.  Belgique,  r.  25  p.  27  f.  (c5)  !  1887  F.  lesnei,  Finot  in:  Bull.  Soc.  ent.  France, 
ser.  6  c.  7  p.  189  j  1890  F.  l,  Finot,  Orth.  France,  p.  68  f.  (cj). 

Braun  bis  schmutziggelb.  Antenne  12-giiedrig,  blass.  Mitte  des 
Pronotum  dunkel;  Elytre  punktiert.  Flügel  verkümmert.  Beine  braun  bis 
schmutziggelb.  Abdomen  punktiert;  letztes  Abdominaltergit  mit  undeutlichen 
Falten  auf  den  Hinterecken.  Pygidium  beim  d  klein,  quadratisch,  zwei- 
höckerig. Zangenarme:  beim  d  von  der  Basis  bis  zur  Mtte  verbreitert, 
zusammenliegend,  gerade,  innen  gekerbt,  am  Schluss  der  Verbreiterung  eine 
zahnförmige,  stumpfe  Erhöhung,  hierauf  fast  drehrund,  unbewehrt,  kreisförmig 
gebogen,  die  Spitzen  aber  auseinanderstehend;  beim  c  sich  fast  berührend, 
annähernd  dreikantig,  gerade,  unbewehrt.  —  L.  t.  d  8 — 11,  9  9,5 — 11, 
f.  C   2—3.  o  1.5  —  2  mm. 

Xord-Frankreich,  Xord-Spanien,  England. 
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17.  F.  pubescens  Serv.  1839  F.  j;.  (Gene  in  MS.),  Serville.  Orth..  p.  46  !  1853 
F.p.,  L,  H.  Fischer.  Orth.  Eiir.,  p.  77  t.  6  f.  15a— f  |  1890  F.  p.,  Finot.  Orth.  France, 
p.  67  f.  ((i)  1853  F.  setnlosa,  Fieber  in:  Lotos,  v.  3  p.  256($)  1856  F.  ijers'mi 
(Brisont  de  Barneville  in  MS.),  Yersin  in :  Ann.  Soc.  ent.  France,  ser.  3  r.  4  p.  741  | 
1881  F.  pubescens  var.  y.,  Bormans  in:  Ann.  Soc.  ent.  Belgique,  i;.  25  p.  27  f.  ((5)- 

Braun  bis  schmutziggelb,  mit  einzelnen,  sehr  zerstreuten  Haaren  besetzt. 
Kopf  rotbraun,  Antenne  12-gliedrig.  Pronotum  schmutziggelb,  liänder  fast 
durchscheinend.  Elyti-e  und  Beine  sehr  blass  schmutziggelb.  Flügel  verkümmert. 
Pygidium  kaum  zu  unterscheiden.  Zangenarme:  beim  ö  von  der  Basis  bis 
7>um  finde  des  1.  Drittels  breit,  sich  berührend,  innen  gezähnelt.  aussen  etwas 
ausgebuchtet;  auch  weiterhin  platt  und  breit,  aber  am  Innenrand  ausgeschweift 
bis  zum  Ende  des  2.  Drittels,  wo  die  Verbreiterung  ein  starker  Zahn  schliesst, 
endlich  sehr  verschmälert,  unbewehrt,  kreisförmig  gebogen,  Spitzen  sich  be- 
rührend; beim  c  zusammenliegend,  fast  gerade,  unbewehrt.  —  L.  t.  05"  6 — 10, 
9  7—12,  f.  d  3—4,  g  2  mm. 

Süd-Europa. 

18.  F.  silana  A.  Costa  1881  F.  (apterygia)  s.,  A.  Costa,  Viaggio  Calabrie.  p.  37 
f.  8,  8a  ((5)  I  1882  F.  targionü.  Brunner,  Prodr.  Eur.  Orth.,  p.  14. 

Variiert  von  Rostrot  bis  Pechbraun.  Kopf  rotbraun.  Antenne  13-  oder 
14-gliedrig,  rötlich.  Pronotum  rötlich,  Elytre  ebenso  gefärbt,  mit  abgerundetem 
Hinterrande.  Flügel  fehlen.  Abdomen  und  Zange  beim  d  &  o  wie  bei 
F.  auricularia;  Seitenränder  des  ersteren  aber  parallel.  Pygidium  des  d 
ersclieint  etwas  verschieden  von  F.  auricularia;  dort  ist  es  niedergedrückt, 
schmal  und  zweihöckerig,  hier  aber  konvex,  sehr  kurz,  an  der  Spitze  halb- 
mondförmig ausgeschweift.  —  L.  t.  d  &  g  11 — 17,  f.  d  4 — 6,  o  3 — 4  mm. 

Calabrien  CSila  grande). 

19.  F.  apennina  A.  Costa  1881  F.  (apterygia)  a.,  A.  Costa,  Viaggio  Calabrie, 
p.  36  f.  7,  7  a  ((5j. 

Gleicht  auffallend  Apterygida  media,  ist  aber  grösser  und  kräftiger, 
Zangenarme  beim  d  (Fig.  45  a)  an  der  Basis  nach  innen  verbreitert 
in  Form  einer  dreieckigen,  die  der  Gegenseite  be- 
rührenden Platte.  Pygidium  des  d  bei  beiden  Arten 
kaum  verschieden.  —  L.  t.  d  &  9  13—20,  f.  d  6—8, 
9  3 — 4  mm. 

Italien  (Calabrien,  Abruzzen). 

20.  F.  circinata  Fin.  1893  F.  c,  Finot  in:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  r.  62  p.  28  j  1895  F.  c,  Finot  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  r.  64  p.  71  t.  10  f.  1  (d),  2  (? ). 

Blass  schmutziggelb.    Antenne  12-  oder  13-giiedrig. 
a  b        Elytre  hinten  schräg  abgeschnitten.    Flügel  verkümmert. 

Fig.  4c.  p.  apennina.  Abdomen  schmutzig  gelbbraun.  Letztes  Abdominal- 
a(5(ca. '^  1). /y$(ca.2/]).  tergit  beim  d  an  der  Spitze  etwas  breiter  als  an  der 
Basis.  Zangenarme:  beim  d  bis  zum  Ende  des  ersten  Seclistels  sehr  breit, 
innen  unmittelbar  neben  der  Basis  gezähnelt,  hierauf  plötzlich  verschmälert 
und  winkelig  gebogen,  dann  sehr  dünn,  gerade,  drehrund,  Spitzen  scharf, 
gekreuzt,  Distalhälfte  schwarzbraun;  beim  9  zusammenliegend,  fast  gerade, 
an  der  Basis   verdickt.  —  L.  t.  d  12,2—13,2,  9  9—10,  f.  d  3,2,  o  2  mm. 

Algerien  (Oran). 
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21.  F.  eabrerae  Bol.  1893  F.  c,  Bolivar  in:  An.  Soc.  Espaii ,  r.  22  Actas  p.  3. 
Rostbraun.  Antenne  13-gliedrig.  Elytre  dunkel  schmutziggelb,  hinten 
sehr  schräg  abgestutzt.  Beine  blass,  die  distale  Hälfte 
des  Femur  und  der  Tibia  kastanienbraun.  Abdomen  gegen 
die  Mitte  zu  verbreitert:  letztes  Tergit  beim  6  an  der 
Spitze  viel  schmäler  als  an  der  Basis.  Zangenarme: 
beim  ä  (Fig.  46a)  fast  halbkreisförmig,  innen  an  der 
Basis  ganz  kurz  verbreitert,  Innenrand  fein  gekerbt, 
hierauf  auseinanderlaufend,  stumpfwinkelig  gegen  die 
Mitte   gebogen,   Spitzen   nicht  zusammenstossend;   beim 

O  (Fig.  46  b)    langgestreckt,    wenig    gebogen,    nur   an 
der   Basis   und   an   der  Spitze   sich   berührend.  —  L.  t. 

d  15,5,  9  17,  f.  d  3,5,  9  4  mm. 

Hat    viel  mehr    das    Aussehen    von    Chelidura    als    von 
Forficula.  a  h 

Canarische  Insel  Gran  Canaria.  ^*^..*!;,  f  •^^'^f  ^®' 

Arten,  von  denen  nur  das  $  bekannt  geworden  ist,  entweder  zu  Forficula 
oder  zu  Apterygida  gehörend: 

F.  jackeryensis  Palis.  1805  F.j.,  Palisot,  Ins.  Afr.  Amer..  p.  36.  Orth.  t.  1 
f.  4  ( ?  )  j  1839  F.  j.,  Serville,  Orth.,  p.  42. 

Hellbraun.  Kopf  und  Zange  dunkler.  Elytre  schmutziggelb,  mit  breiter,  brauner 
Nahtbinde.  Flügelschuppe  schmutziggelb.  Beine  gelblieh.  Zange  von  gewöhnlicher 
Form,  innen  von  der  Basis  bis  zum  Ende  des  1.  Drittels  fein  gekerbt.  --  L.  t.  $  10,25, 
f.  ?  2,25  mm. 

Tropisches  West-Afrika  (Buonopozo). 

F.paederina  Gierst.    1883  F.p.,  Gerstaecker  in:  Mt.  V'er.  Vorpomm.,  ul4  p.46($  ). 

Abgeflacht,  dunkel  pechbraun.  Mund  rostfarben.  Antenne  licht  gelbbraun, 
Basalglied  schwärzlich.  Elytre  doppelt  so  lang  wie  das  Pronotum,  hinten  schräg  nach 
aussen  und  vorn  abgestutzt.  Flügelschuppe  etwas  kürzer  als  die  halbe  Elytre.  Beine 
braun;  Knie  und  Tarsus,  zuweilen  auch  der  grössere  Teil  der  Tibia  rostfarben. 
Abdomen,  mit  Ausnahme  der  schwärzlichbraunen  Basis,  rostrot,  dicht  und  fein  punktiert; 
letztes  Abdominaltergit  in  der  Mitte  und  zu  beiden  Seiten  glatt,  glänzend.  Zangen- 
arme beim  $  abgeflacht,  lang,  fast  gei-ade;  Innenrand  an  der  Basis  zu  einem  breiten, 
blattartigen  Zahn  verbreitert,  dahinter  in  Zwischenräumea  fein  gekerbt.  —  L.  t.  $ 
8—11,  f.  $  2-3  mm. 

West-Afrika  (Goldküste,  Kamerun). 

F.  variegata  (F.  Kirby)  1891  Sphingolahis  v.,  W.F.Kivhy  in:  J.  Linn.  Soc, 
f.  23  p.  526  (?)  ,  1896  S.  v.,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  ».25  p.  529  t.  20  f.  9  (?). 

ßötlichbraun.  Antenne  mindestens  12-gliedrig;  10.  und  11.  Glied  blass. 
Pronotum  schwärzlich,  Seitenrand  blass  schmutziggelb.  Elytre  mit  3  Längsbinden: 
Naht  breit  rötlich,  Mitte  gelblich  bis  schmutziggelb,  Lateralrand  schwärzlich.  Flügel- 
schuppe rötlich,  Naht  gelblich.  Beine  rötlich.  Knie  und  Tarsus  gelblich.  Die  beiden 
ersten  Abdominaltergite  an  den  Seiten,  sowie  das  letzte  vollständig  schwärzlich,  das 
vorletzte  blass  schmutziggelb.  Zange  beim  $  von  gewöhnlicher  Form,  unbewehrt.  — 
L.  t.  ?  15,  f.  $  4  mm. 

West-Afrika  (Sierra  Leone). 

F.  eoriaeea  F.  Kirby    1891  F.  c,  W.  F.  Kirln-  in:  .1.  Linn.  Soc,  r.23  p.525  (?). 

Kotbraun  bis  schmutziggelb,  kurz  behaart,  fein  lederartig  gerunzelt.  Kopf  dunkel 
rotbraun;  1.  Antennalglied  braun.  Elytre,  abgesehen  von  der  Basis,  sowie  Flügelschuppe 
purpurbraun.    Spitze  des  Femur  der  Vorderbeine,  Tibia   und  Tarsus  braun.    Die  beiden 
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letzten  Abdominalseg-mente  oben  glänzend  schwarz,  unten  rötlich,  das  letzte  un- 
gewöhnlich lang,  sein  Hinterrand  mit  konkavem  Kiel.  Zangenarme  beim  ?  schwarz 
mit  blassem  Basalfleck,  Spitzen  rötlich,  unbewehrt,  ein-  und  aufgebogen  —  L  t  2  11 
f.  ?  2  mm.  •  +       ' 

AVest-Afrika  (Sierra  Leone). 

F.  planicollis  F.  Kirby    1891  F.j).,  W.F.Kirby  in:  J.Linn.Soc,  ?;.23  p.525(?). 

Kopf  und  Abdomen  kastanienbraun.  Pronotum  schwarz,  sein  Seitenrand,  Elytre 
und  Flügelschuppe  schmutziggelb.  Abdomen  dicht  und  grob  punktiert.  Zange  beim 
?  ziemlich  lang,  fast  zusammenliegend,  beinahe  gerade,  Spitzen  zusammenstossend.  — 
L.  t.  ?  11,  f.  $  3  mm. 

F.  auricularia  nahestehend. 

Xördliches  Indien. 

F.  pulehripes  Borm.  1894  F.?  p-  Normans  in:  Ann.  Mus.  Genova  r  li-i 
p.408(?). 

Kastanienbraun.  Antenne  12-gliedrig:  10.  Glied  blass.  Pronotum  schwarz, 
Seitenrand  blass  schmutziggelb.  Fliigelschujjpe  orangegelb  mit  schwarzer,  unregelmässiger, 
schräg  von  der  Xahtbasis  zur  Ecke  des  Lateralrandes  verlaufender  Binde.  Beine 
orangegelb,  distales  Drittel  des  Femur  und  basales  Drittel  der  Tibia  schwarz.  Pygidium 
des  ?  kugelig.    Zange  beim  ?  wie  gewöhnlich,  unbewehrt.  —  L.  t.  ?  14,5,  f.  ?  3^5  mm. 

Birma  (Carin  Chebä,  in  900—1100  m  Höhe). 

F.  eingalensis  H.  Dohrn  1865  F.  c,  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,  f  26 
p.89($). 

Gelbbraun  bis  orangegelb,  glänzend.  Antenne  15-gliedrig,  gelb.  Pronotum 
nach  hinten  verbreitert  und  am  Hinterrand  abgerundet.  Seitenrand  nicht  umgeschlagen, 
gelb  hornfarben,  durchscheinend.  Elytre  nach  hinten  verbreitert,  hinten  konvex  ge- 
randet.  Abdomen  imd  Zange  rotbraun,  massig  behaart.  Zangenanne  beim  $  an  der 
Basis  getrennt,  ziemlich  gerade,  an  der  Spitze  nach  innen  gekrümmt,  hinter  der  Mitte 
mit  einem  stumpfen,  höckerförmigen  Innenzahn.  —  L.  t.  $  12,  f.  ^  3,5  mm. 

Ceylon. 

F.  albertisi  Borm.  1879  F.  albertisii,  Dubrony  (Bormans)  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  14  p.  378  f.  ( $  ). 

Schwarz,  punktiert.  Antenne  13-gliedrig.  Pronotum  schwarz,  fein  punktiert, 
Seiten-  und  Hinterrand  äusserst  schmal  gelblich.  Elytre  hinten  leicht  ausgeschweift. 
Flügelschuppe  so  lang  wie  das  Pronotum.  Beine  und  Zange  schmutziggelb.  Pygidium 
deutlich,  annähernd  kugelig,  in  eine  kleine  quadratische  Platte  endigend.  Zangen- 
arme  beim  ?  fast  zusammenliegend,  walzenförmig,  mit  eingebogenen  Spitzen  und  fein 
gekerbtem  Innenrande.  —  L.  t.  $  8,25,  f.  ?  1,25  mm. 

Borneo  (Sarawak),  Neu  Guinea  (Yule-Insel). 


Genera  dubia  et  species  dubiae  Forficulidarum. 

CheUsoches  sobrius  Borm.     1884  C.  ?  s.  {Forficxda  sohria  H.  Dohrn  in  BLS.), 
Bormans  in:  Notes  Leyden  Mus.,  v.^  p.  188  ((?). 

Nach  einem  schlecht  erhaltenen,  entfärbten  Stück  beschrieben ;  ist  weder  der  Gattung 
noch  der  Art  nach  sicher  festzustellen.     Gehört  vielleicht  zu  Apterygida  doriae  (p-llS)! 
Sumatra  (Padang). 

Condylopalama   Sund.     1847   Condylopalama   (Typ.:  C.  agilis),   Sundevall  in: 
Forh.  Skand.  Naturf ,  p.  255. 
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Condylopalama  agilis  Sund.  1847  Ca.,  Sundevallin:  Forh.  Skand.  Naturf., 
p.  255  I  1876  C.  a.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  292  \  1899  C.  a.,  H.  Krauss  in: 
Zool.  Anz.,  V.  22  p.  147. 

Ist  nach  H.  Krauss  eine  Erabiiden-Larvc. 

Brasilien  (Bahia). 

Forfioula  capensis  Thunb.      1827  F.  c,   Thunberg  in:   Act.  Soc.  Upsala,  v.9 
p.  52  ;  1876  F.  c,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  u  18  p.  313. 
Kap  der  guten  Hoffnung. 

Forficula  doumerci  Serv.     1839  F.  d.,  Sei-ville,  Orth.,  p.  41  (?). 
Französisch-Guayana. 

Forficula  elongata  F.  1793  F.  e.,  J.  Chr.  Fabricius,  Ent.  Syst.,  u  2  p.  4  j  1876 
F.  e.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  313. 

Vielleicht  eine  Spongipliora. 

Antillen. 

Forficula  fasciata  Thunb.  1827  F.f.,  Thunberg  in:  Act.  Soc.  Upsala,  v.9 
p.  52  i  1876  F.  f.,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  v.  18  p.  314. 

Kap  der  guten  Hoffnung. 

Typhlolabia  Scudd.  1876  Tyjyhlolabia  (Tj^p. :  T.  larva),  Scudder  in :  P.  Boston 
Soc,  V.  18  p.  300. 

Typhlolabia  larva  (Phil.)  1863  Forficula  ?larva,  R.  A.  Philippi  in:  Z.  Naturw., 
r.21  p.  219  I  1876  Typhlolabia  l,  Scudder  in:  P.  Boston  Soc,  u  18  p.  300  |  1891  T.laevis 
(laps.  pro:  larva).,  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc  ü.  23  p.  531. 

Gehört  nach  Kirby  zu  JapjTc  (Thysanura). 

Chile. 


DasTier reich,  il. Lief.: A. de Bormans&H. Krauss, Forficulidae&Hemimeridae. 


Farn.  Hemimeridae 


1879  Ord.  Diploglossata,  Saussure  in:  Mem.  Soc.  Geneve,  f.  26n  p.  412  |  1894 
Fam.  Hemimerus,  K.J.  Hansen  in:  Ent.  Tidskr.,  v.  15  p.  89  j  1896  Farn.  ,.Hemimerides", 
Saussure  in:  Rev.  Suisse  Zool.,  r.  4  p.  296. 

Insekten  von  Blattideu-Aussehen,  ohne  Verwandlung,  mit 
orthognathen,  beissenden  Mundteilen;  die  Teile  der  Maxille  und 
deren  Anhänge  frei;  Labium  mit  nur  einer  Lade  jederseits, 
Stipites  verwachsen;  Maxillarpalpus  5-,  Labialpalpus  3-gliedrig; 
Kopf  frei,  halbkreisförmig,  wagerecht  nach  vorn  gerichtet;  Augen 
fehlen.  Antenne  fadenförmig,  am  Seitenrand  des  Kopfes  ein- 
gefügt. Prothorax  schwach  gewölbt,  frei,  seitlich  verbreitert. 
Elytren  und  Flügel  fehlen.  Beine  zum  Laufen  geeignet,  mit 
3  Tarsalgliedern;  die  beiden  Basalglieder  verbreitert,  annähernd 
scheibenförmig.  Abdominaltergite  seitlich  ventralwärts  um  gebogen, 
den  Lateralrand  des  zugehörigen  Sternits  bedeckend.  Letztes 
Tergit  klein,  mit  2  langen,  borstenförmigen,  ungegliederten 
Cerci  versehen.     Vivipar.     Zahl  der  Larvenstadien  unbekannt. . 

Körper  (Fig.  47)  länglich  eiförmig,  3— 3^2  mal  länger  als  breit,  platt, 

Ober-  und  Unterseite  schwach  konvex.  Kopf  nach  vorwärts  gerichtet,  halb- 
kreisförmig. Augen  fehlen.  Antenne  ziemlich  kurz,  am 
Seitenrande  des  Kopfes  zwischen  Labrum  und  Hinterecke 
eingefügt,  11-giiedrig;  die  beiden  ersten  Glieder  kräftiger; 
Basalglied  abgerundet  dreikantig,  mehi*  als  zweimal  so  lang 
und  noch  etwas  ki'äftiger  als  das  2.  Glied;  3. — 5.  Glied 
dünner  und  kürzer  als  der  Rest.  Labrum  breiter  als 
lang,  annähernd  rechteckig.  Mandibel  dreieckig,  stark 
seitlich  zusammengedrückt,  am  Innenrande  gezähnt.  Maxille 
mit  breitem  Basalgiied  (Cardo),  langem,  kräftigem,  sich 
in  2  Laden  teilendem  Stipes  und  5-gliedrigem  Palpus; 
Innenlade  (Mando)  gegen  die  Spitze,  entlaug  der  Innen- 
seite ausgehöhlt,  an  der  Spitze,  selbst  gelappt  und  mit 
einigen  Stacheln  versehen;  Aussen  lade  (Galea)  drehrund, 
fast  überall  stark  chitinisiert,  nur  die  Spitze  weichhäutig; 
Palpus  mit  walzenförmigem  Endgliede.  Labium  mit  dem 
zusammen  eine  grosse  Platte  bildenden  Submentum  und 
Hemimerus        Mcntum,    Stipes  mit  dem  der  anderen  Seite  fast  völlig 

taipoides,  ? .  (ca.  ',2)  verwachseu,  aber  mit  freier,  schräg  dreieckiger,  ungeteilter 
(Naci    ansen.)       L^dc;   Palpus  uur   halb  so  lang  wie   der  Maxillarpalpus, 

3-gliedrig.     Hypopharynx   länglich   dreieckig   mit   2   seitlichen  Fortsätzen 

(Paraglossae,  Maxillulae). 
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Thorax  (Fig.  47) :  P r  o  u  o  t  u  m  und  M  e  s  o  n  o  t u m  seitlich  stark  phitten- 
artig  verbreitert  und  leicht  herabgebogen,  ersteres  länger  als  die  beiden 
anderen  Tergite,  hinten  stark  ausgeschweift,  einen  grösseren  Teil  des  M  e  s  o  n  o  t  u  m 
bedeckend,  letzteres  weniger  ausgeschweift,  nur  einen  kleineren  Teil  des 
Metanotum  bedeckend,  dieses  wieder  kürzer  und  schmäler  als  das  Meso- 
notum;  Proste rnum  sehr  lang  und  ziemlich  schmal;  Mesosternum  kürzer 
und  breiter:  Metaste  rnum  noch  kürzer  als  letzteres,  aber  breiter;  Epimeren 
sämtlicher  Thoracalsegmente  vorhanden.    Elytren  und  Flügel  fehlen, 

Beine  (Fig.  47)  kurz,  ki'äftig,  das  3.  Paar  länger  als  die  übrigen; 
Coxa  und  Trochanter  kurz.  Femur  verdickt,  mit  ausgebogener  Vorder- 
seite; Tibia  um  die  Mitte  am  dicksten,  hierauf  an  der  Aussenseite  schräg 
abgestutzt,  üistalende  stark  verschmälert;  Tarsus  3-giiedrig,  die  beiden 
ersten  Glieder  stark  verbreitert,  fast  scheibenförmig,  das  3.  schmal,  leicht  kegel- 
förmig, in  der  Mitte  der  Oberseite  des  2.  Gliedes  eingefügt,  mit  2  gleichen 
Krallen,  ohne  Pelotte.  Unterseite  der  beiden  Basalglieder  mit  feinen, 
kurzen  Hafthaaren  dicht  besetzt,  auch  am  3.  Gliede  ein  kleiner,  ähnlicher 
Haarfleck  gegen  die  distale  Spitze  zu. 

Abdomen  (Fig.  47)  langgesti'eckt,  massig  breit.  Segmente,  abgesehen 
vom  1.  und  letzten,  von  annähernd  gleicher  Form:  jedes  Tergit  schlägt  sich 
seitlich  auf  die  Ventralfläche  des  Abdomen  um  und  bedeckt  hier  den  Lateral- 
rand des  zugehörigen  Sternits  in  Dreiecksform.  Epimeren  fehlen.  Bei  beiden 
Geschlechtern  sind  10  Tergite  vorhanden,  das  8.  und  9.  Tergit  ist  jedoch 
beim  9  sehr  kurz  und  vollständig  vom  7,  verdeckt.  Das  ö  zeigt  8  deutliche, 
zum  2.  bis  9.  Segment  gehörige  Sternite;  die  7  vorderen  in  Form  quer 
gestellter  Platten,  das  des  9.  Segments  als  kurzer,  dreieckiger  Lappen  nach 
hinten  verlängert,  Spitze  desselben  mit  einem  etwas  schräg  stehenden,  kleinen 
Stachel  besetzt.  Genitalöffnung  beim  d  zu  beiden  Seiten  mit  je  einem, 
nach  links  gerichteten  Haken  versehen,  von  denen  der  linke  stärker  gekrümmt 
ist  als  der  rechte.  Beim  q  sind  nur  6  deutliche,  zum  2.  bis  7.  Segment 
gehörige  Sternite  zu  erkennen,  von  denen  die  5  vorderen  die  Form  quer 
gestellter  Platten  besitzen,  während  das  letzte  als  halbkreisföraiiger,  den 
Hinterrand  des  Abdomen  erreichender  Lappen  nach  hinten  verlängert  ist. 
Das  10.  Tergit  ist  mit  den  bei  beiden  Geschlechtern  fast  gleich  geformtem 
Cerci  (Fig.  47)  versehen.  Sie  bestehen  aus  nur  einem  langen,  borsten- 
förmigen  Gliede  und  sind  mit  zahlreichen,  ziemlich  kurzen,  steifen  Haaren, 
besetzt,    Stigmen  sind  10  Paare  vorhanden,  3  am  Thorax,  7  am  Abdomen.. 

Die  Fortpflanzung  ist  überaus  merkwürdig  und  steht  unter  den  Insekten 
einzig  da.  Nach  Hansen  ist  Hemimerus  lebendig  gebärend  und  zwar  so,  dass  zur  Zeit 
immer  nur  ein  Junges  geboren  wird,  während  eine  Anzahl  Embryonen,  die  durch 
ein  unpaares  Nackenorgan  mit  dem  Muttertier  noch  in  Zusammenhang  stehen,  in  Vor- 
bereitung sind.  Das  neugeborene  Tier  unterscheidet  sich,  abgesehen  von  der  Grösse, 
hauptsächlich  durch  die  geringe  Anzahl  der  Antennalglieder  und  die  unentwickelten 
Genitalorgane  von  dem  alten. 

Hemimerus  lebt  nach  Sjöstedt  parasitisch  auf  dem  Fell,  zwischen  den  Haaren 
des  rattenartigen  Nagers  Cricetomys  gambianus  Wtrh.  und  vermag  sehr  behende  zu 
laufen.  Da  die  3Iundteile  nicht  geeignet  sind,  die  Haut  der  Ratte  anzubeissen,  um 
etwa  Blut  daraus  zu  saugen,  so  ist  anzunehmen,  dass  Hemimerus  hier  von  anderen 
Parasiten,  z.  B.  Mallophagen  lebt. 

Tropisches  West-Afrika. 
1  Gattung  mit  1  Art. 

9* 
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1.  Gen.  Hemimerus  Wlk. 

1871  Hemimerus  (Typ.:  H.  talpoides),  F.  Walker,  Cat.  Dermapt.  Saltat.  Erit.  Mus., 
v.b  suppl.  p.  2  j  1879  H.,  Saussure  in:  Mem.  Soc.  Genfeve,  t".  26ii  p.  413  \  1894  H., 
H.J.Hansen  in:  Ent.  Tidskr.,  v.lb  p.  65  |  1896  H.,  Saussure  in:  Rev.  Suisse  Zool.. 
V.  4  p.  277. 

Mit  den  Merkmalen  der  Familie. 

Tropisches  West-Afrika. 
1  Art. 

1.  H.  talpoides  Wlk.  1871  H.  t,  F.  Walker,  Cat.  Dermapt.  Saltat.  Brit.  Mus., 
v.b  suppl.  p.  2  I  1879  H.  t.,  Saussure  in:  Mem.  Soc.  GenfeA'e,  t\26n  p.  414  t.  1  |  1894 
JT.  t,  H.  J.  Hansen  in:  Ent.  Tidskr.,  v.lh  p.  66  t.  2,  3  ]  1896  H.  t.,  Saussure  in:  Rev. 
Suisse  Zool.,  v.  4  p.  297  t.  10. 

Länglich  eiförmig,  ziemlich  platt.  Oberseite  mit  sehr  feinen,  nieder- 
liegenden  Haaren  dünn  besetzt,  Seiten-  und  Hinterrand  der  Tergite  sowie 
Beine  mit  längeren  Borstenhaaren  gewimpert  (Fig.  47  p.  130).  Das  6  rötlich- 
braun, Distalfortsatz  des  9.  Abdominal-Sternits  und  Genitalhaken  dunkelbraun; 
das  9  gelbbraun,  Beine  gelblich.  Abdomen  beim  6  etwas  schmäler  als 
beim  9;  10.  Tergit  beim  6  in  der  Mittellinie  leicht  eingedrückt.  —  L.  t. 
(vom  Vorderrande  der  Oberlippe  bis  zur  Spitze  des  Analsegments)  d  &  9  16,4, 
1.  cerci  ö  4,5,  9  4,9  mm. 

West-Afrika  (Sierra  Leone,  Kamerun) ;  parasitisch  auf  Cricetorays  gambianus  Wtrh. 
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brunneipennis  (Spongophora)  ....  57 

brunneri  (Anisolabis) 48 

brunneri  (Forcinella) 48 

brunneri  (Sparatta) 78 

brunneri  (Sparatta) 78 

buprcstoides  (Labia) 64 

burgessii  (Labia) 64 

burgessi  (Labia) 64 

büttneri  (Pygidicrana) 22 

cabrerae  (Forficula) 127 

caeruleipennis  (Carcinophora)     ...  40 

caffra  (Pygidicrana) 19 

californica  (Apterygida) 111 

californica  (Forficula) 111 

californica  (Sphingolabis) 111 

callipyga  (Pygidicrana) 21 

capensis  (Forficula) 129 

Carcinophora 40 

castanea  (Forficesila) 36 

castetsi  (Carcinophora) 41 

centurio  (Opisthocosmia) 93,  95 

cervipyga  (Opisthocosmia) 96 

ceylonica  (Labia) 96 

ceylonica  (Opisthocosmia) 96 

Chaetospania 75 

chalybea  (Labia) 70 

championi  (Ancistrogaster) 92 

chumpioni  (Labia) 67 

chartacea  (Apachya) 13 

Chart acea  (Apachys) 13 

chartacea  (Forficula  (Apachya))    .    .  13 

chartaceus  (Apachyus) 13 

Chelidoura 105 

Chelidura 105 

cheliduroides  (Labia) 72 

Chelisoches 82 

chilensis  (Brachylabis) 53 

chilensis  (Forficula) 52,  53 

chontalia  (Pyragra) 25 
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chcntalia  (Thermastris) 25 

•cincticollis  (Anisolabis) 43 

cincticollis  (Brachyldbis) 43 

'Cincticornis  (Lobophora) 85 

cingalensis  (Forficula) 128 

•circinata  (Forficula) 126 

■circulata  (Apterygida) 116 

circulata  (Forficula) 116 

■clarkii  (Sparatta) 79 

clarki  (Labidura) 36 

■colombiana  (Psalis) 40 

colombiana  (Sparatta) 79 

-colossea  (Anisolabis) 47 

colossea  (Forcinella) 47 

■comprimens  (Chelisoches) 85 

CondyIoi:)alama 128 

■Copiscelis 62 

coriacea  (Anechnra) 102 

•coriacea  (Forficula) 128 

crenata  (Forficula) 33 

croceipennis  croceipennis  (Spongiphora)   56 

croceipennis  dysoni  (Spongiphora)     .  56 

■croceipennis  Iherminieri  (Spongiphora)  56 

croceipennis   parallela   (Spongiphora)  56 

croceipennis  (Fsalidophora)  ....  55 
croceipennis  (Spongiphora)  ....  54,  55 
■croceipennis  (Spongiphora  croceipennis)  56 

•cuniingi  (Pygidicrana) 21 

•curia  (Chelidura) 117 

-curia  (Labidura) 117 

•curvicauda  (Forfiscelia) 70 

^jurvicauda  (Labia) 70 

•cyclolabia  (Forficula  auricularia/brma)  122 

■cyclolabia  (Forficula  decipiens  forma)  125 

oyclolabia  (Forficula  sinuata  var.)     .  106 

■cyclolabia  (Labia  ridens  var.)     ...  66 

Cylindrogaster 11 

'daemeli  (Pygidicrana) 20 

•decipiens  (Forficula) 125 

•decipiens  (Labidura) 39 

decipiens  (Labidurodes) 39 

decipiens  forma  cyclolabia  (Forficula)  125 

decipiens  forma  macroläbia  (Forficula)  125 

Demogorgon 31 

dentaia  (Forficula) 122 

-depressa  (Apachya) 13 

depressa  (Forficula) 13 

depressus  (Apachyus) 12,  13 

Dermaptera 1 

Dermatoptera 1 

Dermoptera 1 

devians  (Ancistrogaster) 93 

devians  (Opisthocosmia) 93 

dichroa  (Forficula) 118 

dilatata  (Chelidura) 108 

dilataia  (Forficula) 108 

dilaticauda  (Forfiscelia) 75 


dilaticauda  (Platylabia) 75 

dimidiata  (Platylabia) 74 

Diplatys 8 

Diploglossata 130 

disiincia  (Labidura) 33 

distincia  (Forficula  (Forficesila))  .    .  37 

dohrnii  (Thermastris) 25 

dohrni  (Xannopygia) 11 

dohrni  (Pyragra) 25 

dolicha  (Labia) 71 

doriae  (Apterygida) 115 

doriae  (Forficula) 115 

dorsalis  (Forficula) 70 

dounierci  (Forficula) 129 

dubia  (Opisthocosmia) 98 

dufourii  (Forfictda  (Chelidoura))  .    .  107 

dux  (Opisthocosmia) .    .' 98 

Dyscritina 8 

dysoni  (Spongiphora  croceipennis)     .  56 

dysoni  (Spongophora) 56 

Echimosoma 27 

Echinopsalis 25 

Echinosoma 26 

edentula  (Chelidura) 107 

edentula  (Forficula) 107" 

egregia  (Pygidicrana) 17 

elegans  (Forficesila) 37 

elegans  (Forficula) 112 

elongata  (Anechura) 103 

elongata  (Forficula) 124 

elongata  (Forficula) 129 

erichsoni  (Apterygida) 118 

erichsoni  (Sphingolabis) 118 

erythrocephala  (Apterygida)    ....  112 
erythrocephala  (Forficula)  .    .    .    .  35, 112 

erythrocephala  (Labidura  riparia) .    .  35 

eschericJii  (Forficula) 121 

Eupleciopiera 1 

Euplekoptera 1 

Euplexoptera 1 

exilis  (Apterygida) 111 

exilis  (Forficula) 111 

eximia  (Pygidicrana) 18 

fabricii  (Forficula) 101 

fallax  (Platylabia) 74 

fasciata  (Forficula) 129 

fasciata  (Labia) 71 

f'eae  (Anechura) 104 

feae  (Apachya) 13 

feae  (Apachyus) 13 

feae  (Chaetospania) 76 

feae  (Chelisoches) 86 

feae  (Labia) 69 

fedtschenkoi  (Anechura) 103 

fedtschenkoi  (Forficula) 103 

femoralis  (Labidura) 38 

femoralis  (Labidura) 40 
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femoralis  (Psalis) 38 

finschi  (Pygidicrana) 20 

tischen  (Forficula) 34 

flavipennis  (Forficula) 55,112 

flexuosa  (Forficula) 112 

forbesi  (Echinosoma) 28 

Forcinella -11 

foreipata  (Forficula) 95 

forcipata  (Foi-ficula) 122 

foreipata  (Opisthocosmia) 95 

forcipata  (Pygidicrana) 16 

Forcipula 29 

forfex  (Sj)ongophora) 56 

Forficesila 31.62,109 

Forficula 62. 100 

Forficula 119 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


Forficulaedes 

Forficularia 

Forficulariae 

Forficulidae 

Forficulina 

Forficnlites 

Forficuloden 

Forfiscelia 62, 109 

freyi  (Forficuki) 117 

frontalis  (Psalidophora) 60 

frontalis  (Spongiphora) 60 

fruhstorferi  (Labia) 69 

frühstorferi  (Labia) 69 

furcifera  (Apterygida) 115 

furcifera  (Sphingolabis)    ....     109.115 

fuscata  (Pyragra) 24,  24 

fuscipennis  (Chelisoches) 86 

fuscipennis  (Forfictila  (Psalidophora))      86 

fuscipennis  (Lobophora) 86 

gagathina  (Forficula  (Psalis))    ...      37 

gagatina  (Labidura) 37 

gagatina  (Psalis) 37 

geniculata  (Brachylabis) 54 

geniculata  (Chelidura) 54 

geniculata  (Forficula) 38 

gerstäckeri  (Nanuopygia) 11 

gerstaeckeri  (Xaunopygia)   ....     10,  11 

gestroi  (Platylabia) 74 

ghilianii  (Labia) 68 

gigantea  (Forficesila) 31, 33 

gigantea  (Forficula) 33 

gigantea  (Forficula  (Labidura)) ...      33 

gigantea  (Labidura) 31 

gigantea  var.  japonica  (Forficula 

(Forficesila)) 35 

glabricula  (Labia) 69 

glaucopterus  (Chelisoches) 84 

gracilis  (Cylindrogaster) 11,  11 

gracilis  (Diplatys) 11 

gracilis  (Forficula) 79, 118 

grandis  (Labia) 65 
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grandiventris  (Forficula) 14 

grandiventris  (TagaUna) 14.  14 

yranulosa  (Labidura) 35 

gra^ädula  (Aptei'ygida) 117 

gra^idula  (Forficula  (Apterygida))    .  117 

gravidula  (Labia) 117 

guineensis  (Platylabia) 7'> 

gulcsa  (Ancistrogaster) 91 

guttata  (Echinopsalis) 25, 25 

guttata  (Labia) 65 

guttulata  (Spongiphora) 60 

guttulata  (Sphongophora) 60 

Harmoptera 1 

hawaicnsis  (Apterygida) 114 

hawaiensis  (Forfictila) 114 

hellmanni  (Forficula) 124 

Heminieridae 130 

Hemimerus 130 

Hemimerus 132 

herculeana  (Forfiaila) 34 

hirsuta  (Ancistrogaster) 93 

hirsuta  (Forficula) 93 

hispanica  (Forficrda) 44 

horridum  (Echinosoma) 2& 

horsfieldi  (Pygidicrana) 20 

horsfieldi  (Sparatta) 80 

hottentotta  (Forcinella) 48 

hova  (Opisthocosmia) 95 

huegeli  (Forficula) 103 

huegeli  (Pygidicrana) 19 

humeralis  (Opisthocosmia) 95 

icterica  (Forficesila) 36 

icterica  (Labidura  servillei)     ....  36 

impennis  (Ancistrogaster) 92 

indica  (Forficula  (Forficesila))   ...  38 

indica  (Labidura) 38- 

indica  (Psalis) 38 

inertnls  (Labidura  riparia  var.)  ...  35 

infumata  (Forficula) 122 

inornata  (Chaetospania) 75.  76 

insignis  (Forficula) 96 

insignis  (Opisthocosmia) 96 

insignis  (Psalidophora) 59 

insignis  (Spongiphora) 59 

insulanum  (Echinosoma) 27 

jackeryensis  (Foi'ficula) 127 

jagoi-i  (Apterygida) 116 

jagori  (Forficula) 116 

janeirensis  (Anisolabis) 14 

janeirensis  (Forcinella) II 

jansoni  (Cylindrogaster) 9 

jansoni  (Diplatys) 9 

japonica  ( Ajiterj'gida) 114 

japonica  (Forficula) 114 

japonica   (Forficula  (Forficesila) 

gigantea  var.) ■>"; 

japonica  (Labidura  riparia)     ....  35 
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javana  (Anisolabis) 51 

javana  (Platylabia) 74 

kallipygos  (Pygidicrana) 21 

kirbyi  (Anisolabis) 52 

Labia 62 

Lahidophora 73 

Labidura 31 

Lahidura 1, 29 

Labidurodes 39 

Labiduroidae 1 

laeta  (Anisolabis) 46 

laeta  (Bracliylabis) 46 

laetior  (Chelisoches) 87 

laetior  (Lobophorn) 87 

laevia  (Typhlolabia) 129 

laminigera  (Forficula  (apterygia))  .    .  125 

larva  (Forficula) 129 

larva  (Typhlolabia) 129,129 

lativentris  (Anisolabis) 51 

lativentris  (Forficula) 51 

lesnei  (Forficula) 125 

Iherminieri  (Psalidophora) 56 

Ihemiinieri  (Spongiphora  croeeipennis)  56 

linearis  (Forficula) .    .  110 

littorea  (Anisolabis) 47 

littorea  (Forcinella) 47 

littorea  (Forficesila) 47 

littorea  (Forficula) 47 

liturata  (Forficesila) 23 

liturata  (Pygidicrana) 23 

livida  (Forficula) 66 

livida  (Labidura) 35 

livida  (Labidura  riparia) 35 

lividipes  (Forficula) 36 

lividipes  (Labidura) 36 

lividipes  (Labidura  lividipes)  ....  36 

lividipes  lividipes  (Labidura)  ....  36 

lividipes  viciua  (Labidura) 36 

Lobophora 82 

lobophoroides  (Forficula) 122 

longiforceps  (Auchenomus)  ....    82,  82 

longiforcipata  (Forficula) 56 

longipes  (Forficula) 97 

longipes  (Opisthocosmia) 97 

longisetosa  (Diplatys) 10 

loiigisetosa  (Dyscritina) 8, 10 

longissima  (Forficesila) 56 

lucasi  (Forficula) 121 

luctuosa  (Ancistrogaster) 90 

luctuosa  (Opisthocosmia) 90 

luctuosus  (Ancistrogaster)   .    .    .89,  90,  91 

ludekingi  (Chelisoches) 88 

ludekingi  (Lobophora) 88 

lugens  (Opisthocosmia) 98 

lugubris  (Forficula) 122 

lurida  (Forcipula  quadrispinosa)     .    .  31 

lurida  (Forcipula  quadrispinosa  var.)  31 
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lurida  (Forficula) 123 

lutea  (Spongiphora) 60 

lutea  (Spongophora) 60 

luteipennis  (Apterygida) 118 

luteipennis  (Forficula) 118 

luteipes  (Forficula) 111 

luzonica  (Labia) 70 

macrocephala  (Diplatys) 8,  9 

macrocephala  (Forficula) 9 

niacrolabia  (Forücula  auricularia /brwa)  122 

macrolabia  (Forficula  decipiens  forma)  125 

niacrolabia  (Forficula  sinuata  var.)  .  103 

macropyga  (Anechura) 103 

macropyga  (Forficula) 103 

maculifera  (Ancistrogaster) 90 

inaculifera  (Opisthocosmia) 90 

maeklini  (Labia) 71 

major  (Anisolabis) 46 

major  (Forficula) 122 

major  (Forficula  (Forficesila))   ...  46 

major  (Platylabia) 73,  74 

marginalis  (Anisolabis) 50 

raarginalis  (Forcinella) 50 

marginalis  (Forficula) 70 

marginella  (Forficula) 35 

maryineUa  (Labidura  riparia  var.)    .  35 

maritima  (Anisolabis) 45 

maritima  (Forcinella) 41 

maritima  (Forficula) . 45 

maritima  (Forficula  (Labidura))   .    .  45 

marmoricrura  (Forficula  (Pygidicrana))  19 

marmoricrura  (Pygidicrana)     ....  19 

mauritanica  (Anisolabis) 45 

mauritanica  (Brachylabis) 45 

mauritanica  (Forficesila) 45 

maxima  (Anisolabis) 46 

maxima  (Forficula) 33 

maxima  (Forficula  (Forficesila))   .    .  46 

Mecomera 81 

media  (Apterygida) 117 

media  (Forficula) 117 

media  (Forficula) 122 

melancholica  (Labia) 65 

melanocephala  (Lobophora)     ....  89 

melanocephala  var.  (Chelisoches)  .    .  89 

melanocephalus  (Chelisoches) ....  89 

meridioualis  (Apterygida) 116 

meridionalis  (Forficesila) 36 

meridionalis  (Forficula  (Labidura))  .  36 

meridionalis  (Sphingolabis) 116 

metallica  (Anechura) 104 

metallica  (Forficula) 104 

mexicana  (Labia) 67 

minor  (Copiscelis) .    62, 66 

minor  (Forficesila) 66 

minor  (Forficula) 66 

minor  (Labia) 62, 66 
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minuscida  (Forficula) 70 

minuseula  (Opisthocosmia) 99 

minutn  (Labia) 66 

mixta  (Labidura  riparia  var.)    ...  33 

modesta  (Forficula) 88 

modesta  (Lobophora) 88 

modesta  (Pygidicrana) 21 

modestus  (Chelisoches  simulans)    .    .  88 

moesta  (Anisolabis) 44 

moesta  (Forficesila) 44 

moesta  (Forficula  (Labidura))  ...  44 

montana  (Forficula) 108 

morbida  (Psalis) 33 

morio  (Chelisoches) 85 

morio  (Forficula) 82,  85 

morio  (Lobophora) 85 

morosa  (Labidura) 36 

mucronata  (Forficula) 68 

mucronata  (Labia) 68 

murrayi  (Apachya) 14 

murrayi  (Apachyus) 14 

mutica  (Chelidara) 107 

Nannopygia 10 

natalensis  (Forficula) 112 

neglecta  (Forficula) 122 

Neolobophora ;    .    .    .    .  99 

nietneri  (Pygidicrana) 21 

nigra  {Brachylabis) 54 

nigra  (Cylindrogaster) 54 

nigrella  (Labia) 68 

nigriceps  (Cylindrogaster) 10 

nigriceps  (Diplatys) 10 

nigriceps  (Dyscritina) 10 

nigriceps  (Platylabia) 74 

nigrina  (Sparatta) 78 

nigripennis  (Forficula) 117 

nigripennis  (Forfiscelia) 117 

nigripennis  (Spongiphora) 58 

nigripennis  (Spongophora)   ......  58 

nigro-nitens  (Lobophora) 85 

nitidipennis  (Spongiphora) 58 

nitidipennis  (Spongoj>hoi~a) 58 

notigera  (Pydicrana) 20 

notigera  (Pygidicrana) 20 

occidentale  (Echimosoma) 27 

occidentale  (Echinosoma) 27 

occidentalis  (Anisolabis) 52 

oceanica  (Forficula) 118 

ochropus  (Forficula) 70 

ochropus  (Labia) 70 

Olyntha 24 

opaca  (Forficula  (Pygidicrana))    .    .  24 

ophthalmica  (Pygidicrana) 22 

Opisthocomnia    . 89 

Opisthocosmia 93 

orientalis  (Anechura  bipunctata)    .    .  102 

ornata  (Forficula) 124 
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orsinii  (Cheli-dura)  .  • 106 

orsinii  (Forficula) 106 

ova  (Neolobophora) 95 

pacifica  (Forficula) 48 

paederina  (Foi-ficula) 127 

pallidicornis  (Forficula) 125 

pallidipennis  (Forficula  (Pygidicrana)  18 

pallidipennis  (Pygidicrana) 18 

pallipes  (Forficula) 34 

pallipes  (Forficula) 86 

pallipes  (Labidura  riparia) 34 

panamensis  (Ancistrogaster)    ....  93 

parallela  (Forficula) 56 

parallela  (Forficula) 122 

parallela  (Psalidophora) 56 

parallela   (Spongiphora  croceipennis)  56 

parvicollis  (Forficula) 61 

parvicollis  (Psa?irfo/>/iO>T{^ 61 

parvicollis  (Spongiphora) 61 

parvulum  (Echinosoma) 29 

pascoei  (Apachys) 13 

patagonicus  (Demogorgon) 34 

paupercula  (Chelidura)     ......  109 

paupercula  (Forficula) 109 

pectoralis  (Anisolabis) 50 

pectoralis  (Forficula) 50 

pedestris  (Apterjgida) 109,  117 

pedestris  (Forficula) 117 

pelvimetra  (Sparatta) 76, 79 

pelvimetra  var.  rufina  (Sparatta)  .    .  79 

percheron  (Aptei'ygida) 112 

percheron  (Forficula) 112 

percheroni  (Forficula) 112 

perplexa  (Ancistrogaster) 93 

perplexa  (Sphingolabis) 93 

peruviana  '(Anisolabis) 44 

petropolis  (Forficula) 90 

picina  (Psalis) 38 

picta  (Forficula) 123 

picta  (Pj'gicücrana) 18 

picticornis  (Chelisoches) 122 

pilicornis  (Forfiscelia) 72 

pilicornis  (Labia) 72 

Piacoda 1 

phgiata  (Forficula) 88 

plagiatus  (Chelisoches) 88 

plana  (Forficula  (Apachys))    ....  79 

plana  (Sparatta)     . 79 

planicoUis  •  (Forficula) 128 

Plat j^labia 73 

plebeja  (Labidura) 38 

plebeja  (Psalis) 38 

pluvialis  (Labidura) 35 

pluvialis  (Labidura  riparia)     ....  35 

procera  (Forficula  (?  Psalis))  ....  37 

prolixa  (Spongiphora) 56 

prolixa  (Spongophora) 56 
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protensa  (Ai)terygida) 113 

protensa  (Forficula) 113 

Psalidophora 54 

Psalis 36 

Psalis 31 

pubescens  (Forficula) 125 

pubescens  (Forficula) 126 

pubescens  var.  yersini  (Forficula).    .  126 

pugnax  (Forcipula) 30 

pugnax  (Labidura) .    .  30 

pulchella  (Chelisoches) 88 

pulchella  (Forficula) 65 

pulchella  (Labia) 65 

pulchellus  (Chelisoches) 88 

pulchripennis  (Chelisoches) 84 

pulchripes  (Forficula) 128 

punctata  (Brachylabis) 53 

pundipennis  (Forficula) 59 

pnnctlpenfiis  (Psalidophora)  ....  59 

punctulatus  ((chelisoches) 86 

Pydicrana 15 

pygidiata  (Labia) 65 

pygidiata  (Sparatta) 80 

Pygidicrana 15 

pygmaea  (Forficula) 75 

p}gmaea  (Psalidophora) 59 

pygmaea  (Spongiphora) 59 

pygmaea  (Spongophora) 59 

Pygodicrana 142 

Pyragra 24 

pyrenaea  (Forficula) 108 

pyrenaica  (Chelidura) 108 

pyrenaica  (Forficula) 108 

quadrilobata  (Labia) 66 

quadrimaculata  (Forficula) 58 

quadrimaculata  (Psalidophora)  ...  58 

quadrimaculata  (Spongiphora)    ...  .58 

quadrispinosa  (Forcipiila) 30 

quadrispinosa  (Forcipula  quadrispinosa)    31 

quadrispinosa  (Labidura) 30 

quadrispinosa  lurida  (Forcipula)     .    .  31 
quadrispinosa  quadrispinosa  (Forcipula)    31 

quadrispinosa  var.  lurida  (Forcipula)  31 

raffrayi  (Diplatys) 9 

reichardi  (Apachya) 13 

reichardi  (Apachyus) 13 

ridens  (Labia) 66 

ridens  var.  cyclolabia  (Labia)     ...  66 

riparia  erythrocephala  (Labidura)  .    .  35 

riparia  (Forficula) 35 

riparia  japonica  (Labidura) 35 

riparia  (Labidura) 33 

riparia  (Labidura  riparia) 34 

riparia  livida  (Labidura) 35 

riparia  pallipes  (Labidura) 34 

riparia  pluvialis  (Labidura)     ....  35 

riparia  riparia  (Labidura) 34 


riparia  var.  inermis  (Labidura) ...  35 

riparia  var.  (Labidura) 35 

riparia  var.  marginella  (Labidura;    .  35 

riparia  var.  mixta  (Labidura)     ...  33 

ritsemae  (Chelisoches)  .......  86 

robusta  (Carcinophora) 40,  40 

robusta  (Chelidura) 40 

robustus   (Labidurodes) 39,  39 

rogersi  (Spongiphora) 57 

rogersi  (Spongophora) 57 

rotundata  (Labia) 71 

rufescens  (Anisolabis) 46 

rufescens  (Cylindrogaster) 10 

rufescens  (Forficesila) 38 

rufescens  (Forficula) 38 

ruficeps  (Apterygida) 99 

ruficeps  (Aptei-ygida) 118 

ruficeps  (Forficula) 99, 118 

ruficeps  (Xeolobophora) 99 

ruficoUis  (Foi-ficula) 124 

rufina  (Sparatta) 79 

rufina  (Sparatta  pelvimetra  var.)  .    .  79 

rufitarsis  (Forficula  (Psalidophora))  85 

rufitarsis  (Lobophora) 82, 85 

sahlbergi  (Cylindrogaster) 12 

sansibarica  (Apterygida) 112 

sansibarica  (Sphingolabis) 112 

saussurei  (Pygidicrana) 24 

saussurei  (Pyragra) 24 

scabriuscula  (Anechura) 103 

scabriuscula  (Forficula) 103 

schotti  (Sparatta) 80 

schotti  (Sparatta) 81 

scindens  (Chelidura  tomis  var.).    .    .  124 

scudderii  (Forficula) 124 

semiflava  (Spongiphora) 59 

semi-flava  (Spongophora) 59 

semifulva  (Chaetospania) 75 

semi-fulva  (Sparatta) 75 

semirufa  (Sparatta) 78 

semperi  (Tagalina) 14 

senegalensis  (Foi-ficula) 121 

serrata  (Forficula) 112 

serrata  (Forficula) 121 

servillei  icterica  (Labidura)     ....  36 

servillei  (Labidura) 35 

se^^'illei  (Labidura  servillei)    ....  35 

servillei  servillei  (Labidura)    ....  35 

setulosa  (Forficula) 126 

severa  (Diplatys) 9 

siamensis  (Pygidicrana) 19 

silana  (Forficula) 126 

silana  (Forficula  (apterygia))  ....  126 

similis  (Spongiphoi-a) 61 

similis  (Spongophora) 61 

Simplex  (Forficula) 108 

Simplex  (Opisthocosmia) 98 
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simulans  (Chelisoches) 87 

simulans  (Chelisoches  simulans) ...  87 

simulans  (Forfictda) 87 

simulans  (Lobophora) 87 

simulans  modestus  (Chelisoches)     .    .  88 

simulans  simulans  (Chelisoches)     .    .  87 

sinuata  (Cheliduraj 106 

sinuata  (Forficula) 106 

sinuata  var.  cyclolahia  (Forfictda)    .  106 

sinuata  va7\  macrolabia  (Forfictda)   .  106 

smithi  (Forficula) 123 

smyrnensis  (Forficula) 123 

sohria  (Forficula) .-  128 

sobrius  (Chelisoches) 128 

Sparatta 76 

spcctabilis  (Anisolabis) 47 

spectabilis  (Forficida) 47 

specidigera  (Forficida) 115 

Sph'mgolabis 109 

spiculifera  (Apterygida) 119 

spiculifera  (Sphingolabis) 119 

spinax  (Ancistrogaster) 90 

Spongiphora 54 

Spongophora 54 

stall  (Anisolabis) 45 

stall  (Forcinella) 45 

staphilinoides  (Olyntha) 24 

staphj'linoides  (Olyntha) 24 

stapliylinoides  (Pygidicrana)    ....  24 

stigma  (Psalklophora) 60 

stigma  (Spongiphora) 60 

subaptera  (Apterygida) 118 

subaptera  (Sphingolabis).    .....  118 

siunatrana  (Forficula  (Echinosoma)) .  28 

sumatranum  (Echinosoma) 28 

SHperba  (Lobophora) 83 

suporbus  (Chelisoches) 83 

suturalis  (Apterygida) 116 

suturalis  (Forficula) 116 

suturalis  (Forficula  (Forficesila))  .    .  35 

taeniata  (Apter3'gida) 110 

taeniata  (Forficula) 110 

taeniata  (Sphingolahis) 111 

Tagalina 14 

Tagulina 142 

talpoides  (Hemimcrus) 132,  132 

taryionii  (Forficula) 126 

tarsata  (Forcipula) 30 

tar.sata  (Forficula) 30 

tartarea  (Lobophora) 85 

tasmanica  (Anisolabis) 43 

tasmanica  (Forficula) 85 

taurica  (Forficesila) 44 

tenebrator  (Chelisoches) 85 

tenella  (Forficida) 97 

tenella  (Opisthocosmia) 97 

terminalis  (Forficesila) 34 


iestaceicornis  (Forficula) 53 

Thermastris 24 

thoracica  (Chelidura) 109 

thoracica  (Cylindrogaster) 12 

thoracica  (Forficesila) 39 

thoracica  (Platylabia) -.  73 

thoracica  (Psalis) 39 

thoracicus  (Cylindrogaster) 12 

tolteca  (Ancistrogaster) 91 

tolteca  (Forfictda) 91 

toltecus  (Ancistrogaster) 91 

tomis  (Chelidura) 124 

tomis  (Forficula) 124 

tomis  forma  brachylubia  (Forficula)  .  124 

tomis  var.  scindens  (CJielidura)  .    .    .  124 

ti-icolor  (Labia) 69 

trispinosa  (Forcipula) 30 

trispinosa  (Labidura) 30 

üjphlolabia 129 

unidentata  (Forficula) 72 

unidentata  (Labia) 72 

valida  (Pygidicrana) 22 

vara  (Chelidura) 106 

var^,  (Forfictda) 106 

variana  (Forficula) 112 

varicornis  (Forfictda  (Brachylabis))  .  48 

variegata  (Ancistrogaster) 91 

variegata  (Forficula) 127 

variegata  (Opisthocosmia) 91 

variegata  (Sphingolabis) 127 

variegatus  (Ancistrogaster) 91 

variicornis  (Forficula) 93 

vellicans  (Forficula) 118 

versicolor  (Apterygida) 115 

versicolor  (Forficula) 115 

vicina  (Forficesila) 36 

vicina  (Labidura  lividipes) 36 

vitticoUis  (Forfictda) 22 

vitticollis  (Fydicrana) 22 

vitticoUis  (Pygidicrana) 22 

vittiyera  (Chelidura) 107 

vittigera  (Labidura) 107 

v-nigrum   (Pygidicrana) 15,  17 

volsella  (Neolobophora) 99 

wahlbergi  (Echinosoma) 27 

walkeri  (Forcipula) 31 

walkeri  (Labidura) 31 

tvallacei  (Forficula) 117 

wallacei  (Labia) 72 

westormanni  (Echinosoma) 28 

■xanthopus  (Forficesila) 35 

xanthopus  (Forficula) 35 

xanthopygia  (Forficula) 107 

xenia  (Anisolabis) 47 

yersini  (Forficula) 126 

yersini  (Forficula  pubescens  var.).    .  126 

yorkense  (Echhiosoraa) 28 


Nomenciator  generum  et  subgenerum. 


Ancistrogaster  C.  Stäl  in:  Öfv.  Ak. Eörh., 
V.  12  p.  349.  1855.   Sp.  un. :  A.  luctuosus. 

Anechura  Samuel  H.  Scudder  in:  P. 
Boston  Soc,  V.  18  p.  289.  1876.  Sp.  un. : 
A.  bipunctata.     „d.vix^,  oüpd." 

Anisolabis  Franz  Xaver  F  i  e  b  e  r  in :  Lotos, 
V.  3  p.  257.  1853.  Sp. :  A.  maritima, 
A.moesta.  „aviaoc ungleich, XaßlqZange." 

Apachya  [pro:  Apachyus  Serville  1831] 
J.  G.  Audinet  Serville,  Orth.,  p.  54. 
1839. 

Apachys   pro :    Apachyus   Serville    1831. 

L.  Agassiz,    Nomencl.  zool.,    Index 

p.  27.     1846. 
Apachyus    J.  G.  Audinet  Serville    in: 

Ann.  Sei.  nat.,  v.  22  p.  35.     1831.     Sp. 

un.:  A.  depressus.     ,.a  privatif,  iraxu«; 

epais." 

Apterygia  [Subgen.  .^7  A.  C  o  s  t  a ,  Viaggio 
Calabrie,  p.  36.  1881.  Sp.:  Forficula 
(apterygia)  apennina,  F.  (a.)  silana, 
F.  (a.)  laminigera. 

Apterygida  J.  0.  Westwood,  Intr. 
Classif.  Ins.,  v.  2  gen.  Syn.  p.  44.  1840. 
Sp.  un. :  Forficula  pedestris. 

Auchenomus  F.  Kar  seh  in:  Berlin, 
ent.  Z.,  V.SO  p.  89.  1886.  Sp.  un.: 
A.  longiforceps. 

Brachylabis  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  V.  25  p.  292.  1864.  Sp. :  B. 
mauritanica,  B.  maritima,  B.  anguli- 
fera,  B.  chilensis,  B.  moesta.  — 
W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc.,  u23 
p.  518.  1891.  Sp.  typ.:  Forficula 
chilensis, 

Carcinophora  Samuel  H.  Scudder  in: 
P.Boston  Soc.,  V.  18  p. 291.  1876.  Sp. 
un. :  C,  robusta.     „KopKivoi;,  cp^puj". 

Chaetospania  F.  K  a  r  s  c  h  in :  Berlin,  ent. 
Z.,  V.  30  p.  87.  1886.  Sp.  un. :  C.  inornata. 

■Chelidoura  J.  G.  Audinet  Serville  in: 
Ann.  Sei.  nat.,  ».  22  p.  36.  1831.  Sp. 
un. :  C.  aptera. 


Chelidura  [pro :  Chelidoura  Serville  1831] 
Hermann  Burmeister,  Handb.  Ent., 
V.  2  p.  755.     1838. 

Chelisoches  pro :  Lobophora  Serville  1839. 
Samuel  H.  Scudder  in;  P.  Boston 
Soc,  Ü.18  p.292.  1876.  „xn^n.  öx^uj." 
—  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc, 
V.23  p.521.  1891.  Sp.  typ.:  Forficula 
morio. 

Condylopalama  J.  C.  Sunde vall  in: 
Forh.  Skand.  Naturf.,  p.  255.  1847. 
Sp.  un. :  C.  agilis.  „KÖvbuXoq  pugnus , 
iTaXd|uri  palma". 

Copiscelis  Franz  Xaver  F  i  e  b  e  r  in :  Lotos, 
v.S  p.  257.  1853.  Sp.  un.:  C.  minor. 
„kottk;  Säbel,  OKekoc,  Bein". 

Cylindrogaster  C.  Stäl  in:  Öfv.  Ak. 
Förh.,   V.  12   p.  350.      1855.      Sp.  un. : 

C.  gracilis. 

Demogorgon  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 
Soc,    V.  23    p.  513.      1891.      Sp.  typ.: 

D.  batesi. 

Diplatys  J. G.  Audinet  Serville  in:  Ann. 
Sei.  nat.,  ?;.  22  p.  33.  1831.  Sp.  un.: 
D.  macrocephala.   „bi  +  TtXaTu?,  deux  -j- 

large." 

Dyseritina  J.  0.  W  e  st  wo  o  d  in :  Tr.  ent. 
Soc.  London,  p.  601.  1881.  Sp.  un.: 
D.  longisetosa. 

Echinopsalis  A.  deBormans  in:  Biol. 
Centr.-Amer.,  Orth.  p.  2.  1893.  Sp. 
un. :  E.  guttata. 

Echinosoma  J.  G.  Audinet  Serville, 
Orth.,  p.  34.  -1839.  Sp.  un.:  E.  afrum. 
.,,iX\yi\hhr[c^,  epineux;  cru)|ia,  corps." 

Forciriella  H.  Dohrn  in :  Ent.  Zeit. 
Stettin,  «.  28  p.  226.  1862.  Sp.  typ.: 
J^.  maritima. 

Forcipula  Bolivar  in:  Ann.  Soc  ent. 
France,  v.  66  p.  283.  1897.  Sp.: 
F.  quadrispinosa,  Labidura  trispinosa, 
L.  pugnax. 
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Forfieesila  J.  ö.  Audinet  Serville  in: 
Ann.  Sei.  nat.,  v.  22  p.  32.  1863.  Sp. 
un. :  F.  gigantea. 

Forfieula  Carolus  L  i  n  n  a  e  u  s ,  Syst.  Nat., 
ed.  10  p. 423.  1758.  Sp.:  F.auricularia, 
F.  minor.  —  W.  f.  Kirby  in  :  J.  Linn. 
Soc,  u  23  p.  524.  189i.  Sp.  typ.: 
F.  auricularia. 

Hemimerus  F.  Walker,  Cat.  Dermapt. 
Saltat.  Brit.  Mus.,  r.  5  suppl.  p.  2.  1871. 
Sp.  un. :  jBT.  talpoides. 

Labia  [W.  E.]  Leach  in:  Edinb.  Enc, 
r.  9  p.  118.     1815.     Sp.  un.:   L.  minor. 

Labidophora  pro:  Platylabia  H.  Dohrn 

1867.      Samuel  H.  Scudder    in:    P. 

Boston  Soc,  r.  18  p.  297.    1876.    „Xaß{?, 

qp^puj." 
Labidura    [W.   E.]   Leach    in:    Edinb. 

Enc,    V.9   p.  118.    1815.    Sp.  un.:    L. 

gigantea. 

Labidurodes  A.  D  u  b  r  o  n  y  [=  Bormans] 
in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  14  p.  355. 
1879.     Sp.  un. :  L.  robusttis. 

Lobophora  J.  G.  Audinet  Serville, 
Ürth.,  p.32.  1839.  Sp.un. :  L.rufitarsis. 
„Aoßö(;,  lobe;  qp^puj,  je  porte." 

Mecotaera  J.  Gr.  Audinet  Serville,  Orth., 
p.  53.  1839,  Sp.  un.:  M.  hrunnea. 
,,|Lif|K0^,  longueur;  |iripö(;,  cuisse." 

Nannopygia  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 
Stettin,  V.  24  p.  60.  1863.  Sp.  un.: 
N.  gerstaeckeri. 

Neolobophora  Samuel  H.  Scudder  in: 
P.  Boston  Soc,  V.  17  p.  281.  1875. 
Sp.  un.:  N.  bogotensis. 

Opisthocosmia  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit. 

Stettin,    V.  26    p.  76.      1865.     Sp.:    0. 

maculifera,  0.  spinax,   0.  luduosa,   0. 

variegata,     0.    devians,     0.    centurio, 

0.  armata,    0.  forcipata,    0.  longipes, 

0.  insignis,   0.  vigilans,   0.  tenella,   0. 

ceylonica.  — W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn. 

Soc,  u  23  p.  523.     1891.     Sp.  typ.:    0. 

centurio. 
Platylabia    H.   Dohrn    in:     Ent.    Zeit. 

Stettin,  ■?;.  28  p.  347.  1867.  Sp.:P.  major, 

P.  thoracica,   P.  dimidiata,  P.  guine- 

ensis.    —    W.  F.  Kirby  in:    J.  Linn. 

Soc,  u23  p.  518.     1891.     Sp.  typ.:  P. 

major. 
Psalidophora    J.  G.  Audinet  Serville, 

Orth.,  p.  29.    1839.    S^.:  P.lherminieri, 

P.     croceipennis,      P.     brunneipennis. 

.,¥aXl(;,  pince;  cp^piu,  je  porte." 


Fsalis  J.  G.  Audinet  Serville  in:  Ann, 
Sei.  nat.,  v.  22  p.  34.  1831.  Sp.:  F. 
americana,"  P.  morhida.  „YaXic,  pince."^ 
—  W.  F.  Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  t\23- 
p.  516.  1891.  Sp.  typ. :  Forfieula  ameri- 
cana. 

Pydicrana  [pro :  Pygidicrana  Serville  1831} 
C.  Stäl  in:  Eugenies  E-esa,  Lis.  Orth. 
p.  299.     1860. 

Pygidicrana  J.  G.  Audinet  Serville  in: 
Ann.  Sei.  nat.,  i'.  22  p.  30.  1831.  Sp. 
un. :  P.  v-nigrum.  „TTöfl,  anus ;  biKpavov,. 
fourche." 

Pygodicrana  pro:  Pygidicrana  Serville 
1831.  L.  Agassiz,  Nomencl.  zool.,. 
Index  p.318.    1846. 

Pyragra  J.  G.  Audinet  Serville  in:  Ann. 
Sei.  nat.,  v.22  p.  34.  1831.  Sp.  un.: 
P.  fuscata.     „TTÜpaYpa,  fourche." 

Sparatta  J.  G.  Audinet  Serville,  Orth.,. 
p.  51.  1839.  Sp.  un.:  S.  pelvimetra. 
„öTTapdTTUJ,  je  pince." 

Sphingolabis  A.  de  Bormans  in:  Ann, 
Soc.  ent.  Belgique,  v.  27 n  tabl.  syn, 
1883.  —  A.  de  Bormans  in:  Notes 
Leyden  Mus.,  v.  6  p.  194.  1884.  Sp, 
un. :  S.  furcifera. 

Spongiphora  J.  G.  Audinet  Serville 
in:  Ann.  Sei.  nat.,  ??.  22  p.  31.  1831. 
Sp.  un.:  S.  croceipennis.  „OTzoTföqr 
eponge;  cpipw,  je  porte.'' 

Spongophora  pro:  Spongiphora  Serville 
1831.  L.  Agassiz,  Nomencl.  zool.,^ 
Index  p.349.    1846. 

Tagalina  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit.  Stettin,. 
r.24  p.44.  1863.  Sp.:  T.  semperi,  T. 
grandiventris.  —  W.  F.  Kirby  in: 
J.  Linn.  Soc,  ?;.23  p.  503.  1891.  Sp, 
typ. :  T.  grandiventris. 

Tagulina  [pro :  Tagalina  H.  Dohrn  1863} 
Augustus  de  Marschall,  Nomencl. 
zool.,  p.  160.    1873. 

Thermastris  H.  Dohrn  in:  Ent.  Zeit, 
Stettin.  V.  24  p.  61.  1863.  Sp.:  T. 
brasiliensis,  T.  saussurei.  —  W.  F. 
Kirby  in:  J.  Linn.  Soc,  ^.23  p.  507i 
1891.    Sp.  typ.:  T.  brasiliensis. 

Typhlolabia  Samuel  H.  Scudder  in: 
P.  Boston  Soc,  V.  18  p.  300.  1876. 
Sp.  un.:  T.  larva.     „xvcpXöc,  \aß((;." 


Das  Tierreich. 

Eine  Zusammenstellung  und  Kennzeichnung  der 
rezenten  Tierformen. 

In  Verbindung  mit  der 
Deutschen  Zoologischen  GeseUschaft 

herausgegeben  von  der 

Königlich  Preussischen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

Generalredakteur:  Franz  Eilhard  Schulze. 
„ndvra  ^ei."  „Sine  systemate  chaos." 

11.  Lieferung. 


Orthoptera. 

Redakteur:  H,  Krauss. 


Forfioulidae  und  Hemimeridae 

bearbeitet  von 

A.  de  Bormans     und         H.  Krauss 

in  Turin  in  Tübingen. 


Mit  47  Abbildungen. 
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B.  Friedländer  &  Sohn,  Berlin  NAV.,  Carlstr.  11. 

Das  Tierreich. 

Eine  Zusammenstellung  und  Kennzeichnung  der 
rezenten  Tierformen. 

lu  Verbindung  mit  der 
Deutschen  Zoologischen  GeseUschaft 

herausgegeben  von  der 

Königlich  Preussischen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

Generalredalrteur :  Franz  Eilhard  Schulze. 


Seit  Linnes  Systema  naturae  ist  die  Zahl  der  bekannten  Tierformen 
so  angewachsen,  dass  eine  neue,  umfassende  Übersicht  des  Systems,  die  als 
Abschluss  der  bisherigen  und  als  Grundlage  künftiger  systematischer  Forschung 
dienen  kann,  ein  dringendes  Bedürfnis  geworden  ist.  Um  diese  Aufgabe  zu 
erfüllen,  hat  die  Deutsche  Zoologische  Gesellschaft  das  vorliegende 
Werk  begi'ündet  und  dessen  wissenschaftliche  Leitung  Herrn  Geh.  Reg.-Rat 
Prof  F.  E.  Schulze  in  Berlin  anvertraut,  dem  eine  Anzahl  Redakteure  zur  S^ite 
stehen.  Das  gewaltige  Unternehmen  fand  die  Unterstützung  der  Königlich 
Preussischen  Akademie  der  Wissenschaften,  die  in  Wiirdigurig  der. 
Bedeutung  des  Werkes  im  Jahre  1900  die  Herauggabe  in  Veibindung  mit 
der  Deutschen  Zoologischen  Gesellschaft  übernonunfin  hat. 

Die  einheitliche  Durchführung  des  Werkes  ist  diuch  eine  Reihe  wohl- 
durchdachter Bestimmungen  gesichert.  Uür  die  Benennung  der  Tierformen 
und  ihrer  systematischen  Kategorien  gelten  die  von  der  Deutschen  Zoologischen 
Gesellschaft  angenommenen  Regeln 

Die  Herausgabe  findet  in  Li(  eiungcn  statt,  die  je  eine  oder  mehrere 
nahestehende  Gruppen  behandeln,  jedoch  unabhängig  von  einer  systematischen 
Folge  erscheinen.  Nach  Abschluss  einer  jeden  in  mehreren  Lieferungen 
behandelten  Hauptabteilung  erscheint  ein  Gesamtregister. 

Jede  Lieferung  ist  einzeln  käuflich.  Dem  Umfang  entsprechend 
ist  der  Preis  der  Lieferungen  verschieden;  jedoch  wird  für  die  Subski'ibenten, 
die  sich  auf  5  Jahre  hinaus  für  die  Abnahme  aller  in  diesem  Zeiti'aum 
erscheinenden  Lieferungen  verpflichten,  der  Berechnung  der  durchschnittliche 
Preis  von  Mark  0,70  für  den  Druckbogen  zu  Grunde  gelegt.  Der  Einzel- 
Ladenpreis  für  jede  vollständige  Lieferung  erhöht  sich  gegen  den  Sub- 
skriptionspreis um  ein  Drittel. 

(Fortsetzung  auf  Seite  3.) 


Abteilungs-Eedakteure : 

Prof.  F.  Blochmann  in  Tübingen  (BracJiiopoda).  —  Prof.  O.  Boettger  in  Frank- 
furt a.  M.  (Amphihia  &  Beptilia).  —  Staatsrat  Prof.  M.  Braun  in  Königsberg  i.  Pr, 
(Platyhelminthes).  —  Prof.  C.  Chun  in  Leipzig  (Cnidaria  &  Ctenophora).  -  Prof. 
P.  Dahl  in  Berlin  (Arachnoidea  excl.  Acarina).  —  Prof.  C.  W.  v.  Dalla  Torre  in 
Innsbruck  (Hymenoptera).   —   Prof.   L.  Döderlein  in   Strassburg   i.   E.    (Mammalia). 

—  Geh.  Reg.-Kat  Prof.  E.  Ehlers  in  Göttingen  (Bryozoa).  Dr.  W.  Giesbrecht  in 
Neapel  (Crustacea).  —  Gymnasiallehrer  E.  Girschner  in  Torgau  (Diptera).  —  Mag. 
pharm.  A.  Handlirsch  in  Wien  (Rhynchotu  &  Neiiroptera).  —  Prof.  R.  Hert^wig  in 
München  (Protozoa).  —  Dr.  "W.  Kobelt  in  Schwanheim  (Mollusca).  Prof.  H.  J.  Kolbe 
in  Berlin  (Coleoptera).  -  Dr.  H.  Krauss  in  Tübingen  (Orthoptera).  —  Dir.  Prof. 
B..  Latzel  in  Klagenfurt  (Myriopoda).  —  Dr.  H.  Lohmann  in  Kiel  (Acarina).  — 
Geh.  ßeg.-Rat  Prof.  H.  Ludwig  in  Bonn  (ErJiinodernia) .  —  Prof.  G.  Pfeffer  in 
Hamburg  (Pisces).  —  Prof.  A.  E.eicheno'w  in  Berlin  (Aves).  —  Geh.  B,eg.-ßat  Prof. 
F.  E.  Schulze  in  Berlin  (Porifera).  —  Dir.  Dr.  A.  Seitz  in  Frankfurt  a.  M.  (Lepi- 
doptera).  —  Prof.  J.  "W".  Spengel  in  Giessen  (Tunicata  &  Vermes  excl.  Platyhelminthes). 

Bearbeiter : 

-  .  Dr.  Bastelberger  in  Eichberg  i.  Rheingau,  Stadtbaurat  T.  Becker  in  Liegnitz, 
GraY*"?II-  V.  Berlepsch    auf   Schloss   Berlepsch,   Prof.   B.  Blanchard   in   Paris.    Prof. 

F.  Bloelmic«mii  in  Tübingen,  Prof.  O.  Boettger  in  Frankfurt  a.  M.,  A.  de  Bormans  in 
T\irin,  Prof.  Er-ij^^Bouvier  in  Paris,  Prof.  K.  Brandt  in  Kiel.  Staatsrat  Prof.  M.  Braun 
in  Königsberg  i.  Pr..  f  )r.  L.  Breitfuss  in  Katharinenhafon,  G.  Budde-Lund  in  Kopen- 
hagen, Prof.  O.  Bürge«-  in  Santiago  (Chile),  Prof.  G.  Canestrini  in  Padna  (f),  Dir. 
E.  Canu  in  Boulogne-surX^er,  Prof.  C.  Chun  in  Leipzig,  Prof.  J.  Csokor  in  Wien, 
Prof.  C.  W.  V.  Dalla  Torre  «n  Innsbruck,  Dr.  F.  Dof lein  in  München,  Prof.  C.  Emery 
in  Bologna,  Dr.  O.  Finseh  ^n  Leiden,  H.  Friese  in  Jena,  Prof.  A.  Giard  in  Paris, 
Dr.  W.  Giesbrecht  in  Neapel,  Hofrat  Prof.  L.  v.  GrafF  in  Graz,  Prof.  A.  R.  Grote 
in  Hildesheim,  Prof.  V.  Hacker  in  Stuttgart,  Dir.  E.  Hartert  in  Tring,  C.  E.  Hellmayr 
in  Wien,  Dr.  W.  E.  Hoy^'e  in  Manchester,  Dr.  K.  Jordan  in  Tring,  Dr.  W.  Kobelt 
in  Schwanheim,  Prof.  a..  J.  Kolbe  in  Berlin,  Dir.  Prof.  K.  Kraepelin  in  Hamburg 
Prof.  P.  Krämer  in  jVfy{gdeburg  (f).  Dr.  H.  Krauss  in  Tübingen,  Prof.  W.  Kükenthal 
in  Breslau,  Dir.  Pro|.aj.  Kulezjmski  in  Krakau,  Dr.  A.  Labbe  in  Paris,  Dr.  R.  Lauter- 
born  in  Ludwigsnafen  a.  Rh.,  Prof.  R.  v.  Lendenfeld  in  Prag,  Dir.  Dr.  H.  Lenz 
in  "^jübeck,  Dr.  H.  Lohmann  in  Kiel,  Dr.  J.  C.  C.  Loman  in  Amsterdam,  Dr.  M.  Luhe 
in  Königsberg  i.  Pr.,  A.  T>.  Michael  in  London,  Dr.  W.  Michaelsen  in  Hamburg,  Dr. 
T.  Mortensen  in  Kopenhagen,  Dr.  F.  H.  Müggenburg  in  Berlin,  Prof.  G.  "W.  Müller 

\  Greifswald,  Prof.  J.  P.  Me  Murrich  in  Ann  Arbor,  Prof.  A.  Ifalepa  in  Wien, 
W.  R.  Ogilvie-Grant  in  London,  Prof.  A.  E.  Ortmann  in  Princeton,  Dr.  J.  Th.  Oude- 
mans   in  Amsterdam,    Geh.  Sanitäts-Rat    Dr.  A.  Pagenstecher   in  Wiesbaden,   Prof. 

G.  Pfeffer  in  Hamburg.  Dir.  Dr.  R.  Piersig  in  Annaberg,  Prof.  L,  Plate  in  Berlin, 
Prof.  A.  Reichenow^  in  Berlin,  Prof.  L.  Rhumbler  in  Göttingen,  Dr.  J.  Riehard 
in  Paris,  The  Hon.  L.  W.  Rothschild  in  Tring,  E.  H.  Rübsaamen  in  Berlin,  Dr. 
C.  Schäflfer  in  Hamburg,  Dr.  F.  Schaudinn  in  Berlin,  E.  Sehenkel  in  Basel,  Dr. 
P.  Schiemenz  in  Berlin-Friedrichshagen,  Rektor  Dr.  O.  Schraeil  in  Magdeburg,  Dr. 
O.  Schmiedeknecht  in  Blankenburg,  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  F.  E.  Schulze  in  Berlin, 
Dr.  R.  B.  Sharpe  in  London,  P.  Speiser  in  Königsberg  i.  Pr.,  Prof.  J.  W.  Spengel 
in  Giessen,  Rev.  T.  R.  R.  Stebbing  in  Tunbridge  Wells,  Oberlehrer  P.  Stein  in  Genthin, 
Dr.  J.  Thiele  in  Berlin,  Prof.  D'A.  W.  Thorapson  in  Dundee,  Dr.  E.-L.  Trouessart 
in  Paris,  Dr.  H.  Uzel  in  Königgrätz,  Dr.  B.  Wandolleck  in  Dresden,  Dr.  W.  Weltner 
in  Berlin,  Prof.  C.  Zelinka  in  Czernowitz. 

Erschienen  sind: 

Probelieferung.      Heliozoa.     Bearbeitet  von  F.  Schaudinn  (Berlin).     24  Seiten  mit 
(Protozoa.)         1  Abbildung.     1896.  Preis  Mark  1,50. 


1.  Lieferung. 
(Äves.) 


2.  Lieferung. 
(Aves.) 

3.  Lieferung. 
(Acarina.) 

4.  Lieferung. 
(Acarina.) 

5.  Lieferung. 
(Frotozoa.) 

6.  Lieferung. 
(Crustacea.) 


7.  Lieferung. 
(Acarina.) 


8.  Lieferung. 
(Arachnoidea.) 

9.  Lieferung. 
(Aves.) 

10.  Lieferung. 
(Vermes.) 

11.  Lieferung. 
(Orthoptera.) 


Podargidae,  Caprimulgidae  und  Macropterygidae.  Bearbeitet 
von  E.  Hartert  (Tring).  VLU  und  98  Seiten  mit  16  Abbildungen 
und  1  Beilage  (Terminologie  des  Vogelkörpers,  von  A.  Reichen ow. 
4  Seiten  mit  1  Abbildung).     1897  II. 

Subskriptionspreis  Mark  4,50.     Einzelpreis  Mark  7,—. 

Paradiseidae.  Bearbeitet  von  Tlie  Hon.  W.  Rothschild.  VI  und 
52  Seiten  mit  15  Abbildungen.     1898  IV. 

Subskriptionspreis  Mark  2,80.     Einzelpreis  Mark  3,60. 

Oribatidae.  Bearbeitet  von  A.  D.  Michael  (London).  XII  und 
93  Seiten  mit  15  Abbildungen.     1898  VII. 

Subskriptionspreis  Mark  4,50.     Einzelpreis  Mark  6,80. 

Eriophyidae  (Phytoptidae).  Bearbeitet  von  A.  Nalepa  (Wien). 
IX   und   74  Seiten   mit   3  Abbildungen.     1898  VJII. 

Subskriptionspreis  Mark  3,80.     Einzelpreis  Mark  5, — . 

Sporozoa.  Bearbeitet  von  A.  Labbe  (Paris).  XX  und  180  Seiten 
mit  196  Abbildungen.     1899  VII. 

Subskriptionspreis  Mark  8,80.     Einzelpreis  Mark  12.- 

Copepoda,  I.  Gymnoplea.  Bearbeitet  von  W.  triesbrech*  ,  Neap'?x) 
und  O.  Schmeil  (3Iagdeburg).  XVI  und  169  Seiten  i;;it  31  Ab- 
bildungen.    1898X11. 

Subskriptionspreis  Mark  8,40.     "^iMzeSprci?  ft?r*fic  11,     . 


Demodicidae  und  Sarooptidae.    Bes: 
(Padua)    und    P.  Kr  am  er   (Magdeb--  .■ 
31  Abbildungen.     1899  IV. 

Subskriptionspreis 


'  •  s  t  r  i  n  i 

Seiten    mit 

^ris.     :i.izelpreis  Mark  12,—. 


Scorpiones  und  Pedipalpi.     B.^arh  on  K.  Kraepelin  (Ham- 

burg).    XVIII  und  265  Seiten  mit  94  Abf  Idungen.     1899  III. 

Subskriptionspreis  Mark  1<.  60.     Einzelpreis  Mark  17,     . 


Troehilidae.    Bearbeitet  von  E.  Hart 
mit  34  Abbildungen.     1900  IL 

Subskriptionspreis  Mark  IL. 


ij.).    IX  und  254  Seiten 

Einzelpreis  Mark  16,—. 

•;   (Ramburg).     XXIX 


Oligochaeta.     Bearbeitet  von  W.  Michael 
und  575  Seiten  mit  13  Abbildungen.     1900  X 

Subskriptionspreis  Mark  26,60.     i£inze{preis  Mark  35, — . 

Forüculidae  und  Hemimeridae.  Bearbeitet  '  •  ^leBormans 
(Turin)  und  H.  Krauss  (Tübingen).  XV  un  ,  ■  Seiten  mit 
47  Abbildungen.     1900  X. 

Subskriptionspreis  Mark  7, — .     Einzeipres  Mark  9,—. 


Im  Druck  befinden  sich: 

12.  Lieferung.      Palpigradi  und  Solifugae.     Bearbeitet  von  K.  Kraepelin  (Ham- 
(Arachnoidea.)     bürg). 

13.  Lieferung.     Hydraclinidae    und    Halaearidae.      Bearbeitet   von  R.  Piersig 
(Acarina.)         (Annaberg)  und  H.  Ijohmann  (Kiel). 


Es  wird  ersucht,  Subskriptions-Anmeldungen  baldigst  au  die  unter- 
zeichnete Verlags-Buchhandlung-  direkt,  oder  durch  Yermitteluug  anderer 
Buchhandlungen,  zu  richten. 


Berlin,  Oktober  1900. 

;\Y.,  Carlstr.  11. 


R.  Friedländer  &  Sohn. 


